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)o  tritt  denn  endlich  nach  bald  vierhundert  Jahren  Beheims 
schlichte  ehronik  unverkürzt  ans  tageslicht,  ein  wichtiger 
beitrug  zur  geschickte  deutscher  Städte  überhaupt  und  zu 
jener  der  grössten,  der  kaiserstadt,  insbesondere.  —  Sie  schil- 
dert einen  traurigen  abschnitt  unserer  geschickte.  —  Zwei 
brüder  im  kämpfe  um  ein  reich,  das  keiner  von  beiden  wahr- 
haft zu  beglücken  die  befähigung  besass ,  beide  vereint  aber 
in  unheilvollem  streite  nur  doppelt  zerfleischten.  Ein  reich, 
das  an  ererbten  Übeln  siechend,  zum  theil durch  fremde  schuld 
herbeigeführt,  der  kräftigen  hand  eines  weisen  lenkers  be- 
durfte, hier  aber  nur  die  traurige  wähl  zwischen  einem  rohen 
despoten  und  einem  zwar  gutmüthigen,  aber  schwachen  regen- 
ten  hatte,  der,  eingeschüchtert  durch  die  moralischen  gebre- 
chen seinerzeit,  störrisch  sich  zurückzog,  überhaupt  aber 
nicht  jenen  gewaltigen  geist  besass,  der  unerschrocken  ein- 
greift in  seine  zeit  und  siegt  oder  —  untergeht.  Ein  trauriges 
bild  in  kunstlosen  aber  wahren  Zügen  geschildert,  werthvoll 
gleich  einem  treuen  büdnisse,  wenn  auch  nicht  begeisternd, 
erhebendgleich  einem  ideale.  In  dieser  hinsieht  betrachtet,stellt 
eich  auch  der  werth  unseres  denkmahles  ungleich  höher,  als 
wenn  wir  seinen  dichterischen  geholt  allein  ins  äuge  fassen, 
ja  wir  haben  dann  aus  gleicher  zeit  ihm  nichts  ebenbürtiges 
an  die  seile  zu  stellen.  Hans  Rosenblüets  krieg  zu  Nürnberg 
1460  oder  richtiger  bezeichnet  der  sieg  bei  Hempach  Czuerst 
gedruckt  in  J.  P.  Reinhardts  beitragen  Zu  der  historie 
Frankenlandes  u.  s.  w.  Bayreuth  1760.  thl.  1.  s.  227—242, 
darnach  kiCanzler  und  Meissners  guartalschrift,  Leipz. 
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786.  8.  u.  *.  Jahr  gg.  3 ,  quart.  4 ,  heft  7  u.  8,  nette  27  bis  61, 
w  G.  E.  Wald  aus  vermischten  beitragen  zur  geschickte 
der  Stadt  Nürnberg.  Nürnberg  789.  8.  bd.  4,  s.  84  bis  107, 
u.  s.  w.J,  wie  werthvoll  er  auch  für  die  fränkische  geschickte 
genannt  werden  muss ,  bietet  schon  seines  geringen  umfanges 
wegen  ohne  vergleich  weniger  belehrende  einzelnheiten  und 
ist  überhaupt ,  als  ergänzendes  stück  eines  viel  grösseren 
gemähldes,  einzeln  betrachtet,  schwerer  verständlich ,  die 
* Soester  fehde*  aber  (T.  G.  G.  Emminghaus  memorabi- 
fta  Susatensia.  Jenae  1749.  4.  s.  683  —  708)  halt  ich  für 
jünger.  — Beheim  selbst  fühlte  auch,dass  seiner  arbeü  haupt- 
sächlich in  dieser  hinsieht  werth  zukomme ,  und  wie  er  sich 
auch  sonst,  nach  seinem  eigenen  geständnisse  Cpfälzer  hs. 
nr.  312,  bltt.  288  aMones  anzeig  er  6,  47 J  mit  recht  nur 
zu  den  epigonen  der  grösseren  meister  zählte ,  so  betrach- 
tete er  auch  sein  vorliegendes  werk  nur  als  eine  Chronik. 
<den  andern  hab  ich  nicht  genannt*  bemerkt  er  gelegentlich 
66,  27 — 30,   <denn  er  schämte  sich  seines  namens  in  der 
chronik*  und  entschuldigt  sich  wiederhole  seiner  wenig  zierli- 
chen dar  Stellung  wegen,  er,  der  sonst  kühn  andere  Sänger 
herausforderte,  sich  mit  ihm  zu  messen  (vergL  F.  H.  v.  a\ 
Hagenss  A  J.  Docens  u.  s.  w.  Sammlung  für  altdeutsch* 
literat.  und  kunst.  bd.  i.  stück  1.  s.  39  u.  41J  und  allerdings 
auch  zierlicher  zu  schreiben  wussteCvergl.  z.b.  das  niedliche 
gedieht  in  der  pfälzerhs.  312  bltt.  163  a  Mones  anzeiger  6, 
61,  <vom  rosengarten  Oesterreich*  oder  das   <exempel  von 
den  herrn  von  Oesterreich*   Rügens  Sammlung  s.  42  aus 
eben  dieser  hs.).  Doch  hier  war  nicht  die  künstlerische  durch- 
führung  sein  hauptzweck ,  sondern  die  treue  bewahrung  des 
erlebten,  unddesshalb  gestelU  er  auch  offen  £2,  16 — 3,  4) 
**o  hab  ich  Michael  Beheim  ein  buch  davon  gedichtet  in 
schlichter  form,  wie  sich  mir  die  ereignisse  jener  zeit  dar- 
stellten und  will  alle  die,  die  diess  buch  lesen  oder  hören, 
bitten,  dass  sie  mir  nicht  zürnen   oder  gehässig  werden, 
denn  meine  worte  sind  gar  derb  und  ungekünstelt.    Gerne 
hat?  ich  schönere  gewählt,  doch  war  mein  Stoff  für  sie  zu 
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schmählich*  Wohl  hätf  ich  der  alchemie  bedurft,  tollt  ich 
aus  hupfer  und  blei  euch  gold  und  Silber  schaffen.  Das 
Mannt  ich  wahrlich  nicht,  drum  hob  ich  einfach  nur  er- 
%ählt,  wie  alles  sich  ereignet,  so  sing  ich  auch  und  nie* 
wumd  sei  mir  desshalb  gram/ 

Boss  dem  gemäss  sein  werk  weder  ein  eigentlicher 
spruch  noch  ein  regelrechtes  lied  sein  sollte,  lehrt  schon 
die  Überschrift,  in  der  es  sonst  schwerlich  Messe  *dass 
snan  es  lesen  könne  wie  einen  spruch  oder  singen  wie  ein 
tief  wenn  es  eines  oder  das  andere  wirklich  gewesen  wäre* 
MHe  strophische  form  aber  erscheint  nur  als  eine  äusserliche 
beigäbe,  um  dem  gedenkbuche,  der  chronik,  denn  das  sollte 
es  sein,  wenn  es  sich  auch  zum  gesungenen  vortrage  eig- 
nete, leichter  noch  eingang  %u  verschaffen* 

Die  einfache,  genaue  erzählnng  nach  der  Zeitfolge  der 
ereignisse  war  daher  im  gegebenen  falle  hauptaugenmerk 
Beheims,  der  zum*  pragmatischen  geschichtschreiber  auch 
wahrlich  nicht  geschaffen  war.  Denn  nur  selten  erkennen 
wir  in  seinem  werke  einen  wirklichen  einblick  in  die  gründe 
und  den  Zusammenhang  der  ereignisse  und  auch  dann  ist 
dieser  dürftig  und  einseitig  (s.  b.  *i,  12  ff.  24,  8  ff. 
M6,  €  ff.  u.  s.  wj.  Doch  schadet  diese  einseitigkeit  bei 
unserem  dichter  um  so  weniger,  weil  er  überall  seine  färbe 
ohne  rüekhalt  zur  schau  trägt,  auch  sein  ganzes  wesen, 
wie  wir  unten  in  der  darstellung  seines  lebenslaufes  sehen 
werden,  Zu  aller  zeit  ein  und  dieselbe  richtung  hält,  in 
%äher  anhänglichkeit  an  seinen  dienstherrn,  in  folgerich- 
tigem hasse  der  feinde  desselben. 

Für  den  kritischen  erforscher  der  geschiente  kaiser 
Friedrichs  IV.  wird  von  nun  an  Beheims  buch  eine  nicht 
zu  umgehende  quelle  werden.  Den  mangel  an  ansichten 
über  den  inneren  Zusammenhang  der  ereignisse,  denn  nur 
dafür,  will  ich  hoffen,  werden  ihm  die  behauptungen  selbst 
der  Zeitgenossen  gelten,  ersetzt  hier  eine  fülle  von  unver- 
kennbar naturwahren  Schilderungen,  die,  von  dem  wahne 
die  innersten  faden  der  ereignisse  zu  erkennen  ungetrübt, 
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ihm  nur  um  so  festere  grundlagen  %u  bedächtigen  Schlüs- 
sen bieten  dürften. 

Die  gründliche  Würdigung  unseres  denkmahles  in  die- 
ser hinsieht^  eine  Untersuchung ,  die  der  Herausgeber  auf 
keinen  fall  von  der  hand  gewiesen  hätte,  schon  als  die 
lohnendste  rechtfertigung  seines  Unternehmens,  unterbleibe 
hier  lediglich  aus  dem  gründe,  weil  der  Verfasser  der  'ge- 
schickte Friedrichs  IV.  und  seines  sohnes  Maximilians  Ly 
dem  nächsten  bände  seines  Werkes  eine  ins  einzelne  gehende 
Untersuchung  des  aufruhrs  von  1462  beizugeben  die  ab- 
sieht  hat,  wobei  ohnediess  eine  kritische  durchprüfung  der 
hauptquelle  dieser  periode  im  gegenhalte  %u  den  sonstigen 
gleichzeitigen  nachrichten  unvermeidlich  erscheint,  auch 
dort  viel  ausführlicher  noch,  als  es  hier  geschehen  könnte, 
und  gestützt  auf  reichen,  urkundlichen  apparat  gegeben 
werden  soll* 

Dass  übrigens  Beheim  den  von  ihm  geschilderten  ereig- 
nissen  nicht  nur  vollkommen  gleichzeitig,  sondern  sogar 
in  dieselben  persönlich  verflochten  war,  lehrt  der  erste  blick 
in  sein  werk,  und  nur  wo  er  solche  nach  fremden  berich- 
ten erzählt  fügt  er  meistens  die  Weisung  bei  'alz  ich  ver- 
nim'50,  10  .  53,  5  .  91,  27  .  98,  7  .  111,  5  .  154, 
27  .  247,  11  .  307,  24  .  825,23  .  <alz  ich  vernam*  34, 
25  .  42,  20  'alz  ich  verronnen  hab*  36,  28  <als  ich  es 
han  vernumen>  50,  29  oder  'hör  ich  jehen>  307, 8  'hören  wir* 
271, 12  'alz  ich  hör  und  uns  ist  worden  affenbär*  259,  23  'alz 
mir  dann  kundig  ist*  154,  25  'als  man  uns  seit*  228,  2  u.  s.  w. 
Dass  er  übrigens  dabei  nicht  jedem  vertraut  habe,  gibt  er 
selbst  in  den  Worten  'yil  ich  dez  selb  gesehen  han  vnd  wahr- 
haft leut  gehört  da  uan*  41  f,  8 — 4  zu  entnehmen,  gesteht 
es  auch  wohl  offen,  wenn  er  nichts  gewisses  auf  seine  erkun- 
digung  erfahret*  konnte,  so  z.  b.  286,  18  'waz  nun  dy  selben 
waren ,  daz  hon  ich  nit  eruaren.* 

Doch  ist  diese  gleichzeitigkeit  nicht  etwa  dahin  zu  ver- 
stehen ,  als  ob  das  gedieht  selbst  von  dem  ersten  gesätze  an 
mit  den  ereignissen  der  zeit  gleichen  schritt  haltend,  entstan- 
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den  wäre,  dagegen  sprechen  mehrere,  der  Zeitfolge  vorgrei- 
fende stellen,  z.  b.  90,  8  K  diess  fluchen  und  ihre  bösen 
scheltwarte  wurden  ihnen  aber  späther  gar  sehr  vergol- 
ten* —  90,  96  *so  hat  gott  diessmahl  den  kaiser  beschützt 
und  erhalten*  —  49,  89,  *sie  (die  Wiener)  wollten  da- 
mahls  auf  sicheres  Unterpfand  nicht  einmahl  zwei  tausend 
pfunde  leihen,  nun  hat  sies  seither  mehr  denn  zwölf  hun- 
dert tausend  gekostet!*  oder  die  ausdrücke  'alz  man  furpaz 
an  dem  puche  hat*  101,  9.  262,  8.  'als  ich  dann  furpaz  wurd 
vermeren*  46,  21«  'wie  ez  jm  nu  furbaz  ergieng,  da  von  ich  euch 
hernacher  sing'  250,  7.  'alz  dann  uort  ist  petihtet'  254,  4  u.  s.  w. 
Dagegen  streitet  nicht  minder  die  schon  von  vorne  herein 
gegen  die  Wiener  aufs  ärgste  erbitterte  Stimmung  des  dich" 
ters,  welche,  wäre  das  gedieht  selbst  allmählig  neben  den 
ereignissen  entstanden,  sich  auch  auf  eben  diese  weise  bis 
zu  jener  höhe  hätte  steigern  müssen,  was  nicht  der  fall  ist. 
— Diess  alles  spricht  dafür,  dass  Beheim  höchst  wahrschein- 
lich von  tag  zu  tag  sich  die  ereignisse  und  personen  mag 
aufgezeichnet,  die  metrische  form  aber  erst  später  hinzu- 
gefügt haben,  wenn  diess  auch  gerade  nicht  von  allen  Ind- 
ien seiner  arbeit  behauptet  werden  soll,  ja  einige  derselben 
eich  ihm  wahrscheinlich  gleich  und  wie  von  selbst  formg&- 
recht  gestalteten.  Für  diese  letztere  ansieht  sprechen  vornäm- 
lich zwei  gründe.  Erstens  die  ausserordentliche  frische  man- 
cher abschnitte,  deren  abfassung  den  eindrücken  des  augen- 
blicke  nahe  scheint,  dann  zweitens  eine  stelle  des  gedicktes 
selbst,  in  welcher  die  auf  der  hohen  schule  zur  berathung 
versammelten  Wiener  sich  *also  äussern  KDiese  argen  vor- 
falle können  wir  nicht  wohl  geheim  halten ,  unsere  lästerung, 
schmach  und  schände  singt  und  sagt  man  im  ganzen  lande, 
denn  einer,  Michael  Beheim,  verbreitet  sie  allerwärts  und 
hat  uns  zu  höhn  und  schmach  ein  buch  verfertig?  349, 
99  ff.,  was  vermuthen  lässt,  dass  wenigstens  theile  des  gan- 
zen schon  damahls  bekannt  waren. 

Dass  Beheim  nicht  bloss  nach  der  erinnerung  dichtete, 
sondern  jedenfalls  schriftliche  aufzeichnungen  bei  seiner 


arbeit  vor  sich  hatte,  dafür  sprechen  schon  die  den  teeer 
ermüdenden  langen  namensverzeichnisse  der  handelnden 
personen,  die  den  poetischen  ff  ehalt  des  gedichtet  herab- 
rückend) dessen  geschichtlichen  werth  nur  erhöhen  und 
festigen.  Obwohl  nun  diese  namenreihen  dem  dichter  selbst, 
schon  des  erschwerten  rehnes  wegen,  besonders  bei  strophischer 
form,  lästig  fallen  mussten,  auch  wohl  wenig  dank  bei  gewöhn- 
liehen  lesern  oder  hörern  versprachen,  so  unterzog  sieh  Beheim 
doch  geduldig  diesem  geschäfte,  weit  ihm  eben  im  gegebenen 
falle  geschichtliche  treue  und  genauigkeit  über  alles  galt* 
Nur  dann,  wenn  die  zahl  der  handelnden  altes  mass  über- 
schritt, unterliess  er  deren  vollständige  aufzähhmg,  immer 
aber  erst,  nachdem  er  eine  genügende  anzahl  derselben  ein- 
geführt und  jedes  mahl  mit  der  ausdrücklichen  bemerkung, 
dass  die  nennung  bis  zum  letzten  nur  der  länge  wegen  oder 
aus  anderen  gründen  unterblieben  sei*  So  19,  94  .  67,  £5, 
.  71,  12,  .  71,  16  .  und  öfter. 

Diesem  löblichen  streben  des  dichtere  alte  einzelheiten 
der  geschilderten  ereignisse  so  vollständig  als  möglich  der 
nachweit  zu  bewahren,  verdanken  wir  auch  die  erwünschte 
ausführlichkeit  des  ganzen  gedicktes.  Mit  besonderer  Sorg- 
falt sind  die  ereignisse  der  beiden  ersten  Jahre  geschildert. 
1469  allein  füllt  an  sieben  tausend  reimzeilen,  1469  über 
viertausend  und  erst  mit  dem  dritten  jähre,  als  der  Schau- 
platz der  begebenheilen  in  stätem  Wechsel  sich  erweitert,  so- 
mit die  unmittelbare  beobachtung  für  den  einzelnen  erschwert^ 
mehr  fremde  berichte  die  grundlagen  der  Schilderungen  abge- 
ben müssen,  wird  auch  die  erzähtüng  lückenhafter  und  sum- 
marischer, so  dass  dem  jähre  1464  nur  an  siebenzehn  hun- 
dert Zeilen  entfallen,  mit  dem  beginne  des  folgenden  Jahres 
aber,  nachdem  die  Wiener  des  kaisers  huld  wiedererlangt  haben, 
nach  etwa  hundert  versen,  Beheim  seine  arbeit  schliesst. 

*  Zu  den  uns  sonst  erhaltenen  geschichtsquellen  seiner 
zeit,  Zu  Piccolomini,  Ebendorf  er,  Hinderbach,  Unrest,  Wolf- 
gang von  Steger,  Grünbeck,  dem  ungenannten  Rauchs  und 
Senkenbergs  u,  s.  w.,  steht  Übrigens  Be/ieim  in  nicht  eben 
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ungünstigem  verhätlnisse,  indem  er,  was  ihm  an  Scharfblick 
gebricht,  durch  ungleich  grössere  ausführlichkeit  reichlieh 
ersetzt^  gesinnungen  nirgends  heuchelt,  und  am  ende  docK 
nur  unverholener  partei  nimt.  Wo  finden  sich  aber  bei  jenen 
Schilderungen  so  voll  leben  und  Wahrheit  wie  bei  Beheim  aller 
arten?  z.  b.  jene  des  beginne»  der  belagerung  der  bürg  72, 
90  ff.,  von  Zirkendorfers  pirschen  97,  29  ff.,  vom  singen 
in  den  graben  120,  2  ff.,  von  der  hungersnoth  der  belager- 
ten 127,  12,  von  des  knaben  Maximilian  acht  kindlichen 
Äusserungen  während  derselben  128,  17  ff.,  das  lebensende 
Holzers  264,  13  ff.,  der  Überfall  der  *brüder>  zu  Walters- 
dorf Ml,  14  ff.,  jener  des  Hager  zu  Weikersdorf  848,12ff., 
die  gewinnung  Scheuhensteins  886,  19  ff.,  Beheims  haupt- 
mannschaft daselbst  406,  1  ff;  dessen  abentheuer  zu  Oain- 
f ahm  409,  19  ff.,  sein  auftrilt  mit  Walman  826 ,  14  ff.,  die 
bezwingung  katzensteins  366,  6  ff.,  die  gefangennehmung 
Franzens  von  Haag  368,  1  ff.  u.  s.  w. 

Doch  nicht  blos  in  rein  geschichtlicher  beziehung  sind 
Beheims  Schilderungen  von  werth,  auch  die  sonstige  kennlniss 
unserer  Vergangenheit  wird  aus  ihnen  manigfache  bestättir 
gung  und  bereicherung  zu  ziehen  wissen.* 

In  literarhistorischer  hinsieht  verdienen  vor  allem  beach- 
tung:  z.  b.  in  bezog  auf  die  deutsche  heldensage,  die  hindeutung 
auf  die  Nibelunge  und  zwar  auf  KriemhUdens  verrath,  33, 
97  ff.;  die  erwähnung  des  manches  Ilsan  aus  dem  grossen 
rosengar ten,  hier  freilich  68,  14  in  ein  unverstandenes 
ulsam  verrenkt,  zugleich  mit  jener  bischofs  Turpm  der 
Karlssage  68,  13.  Ja  selbst  der  in  jener  zeit  noch  fortlebende 
name  des  Harlunger  818 ,  31.  319,  7  verdient  erwähnung. — 
Die  typische  hinweisung  auf  Siebenbürgen  bei  jener  geister- 
beschwörung  276,  8  ff.,  dürfte  zur  sage  von  Klingsor  ebenso 
berücksichtigt  werden;  nicht  minder  die  wiederholten  anfüh- 
rangen  aus  dem  antiken  sagenkreisze  Alexander  des  grossen 
97,  23  ff.,  und  122,  24  ff.  —  Ferner  die  irgendwie  ver- 
mittelte bekanntschaft  mit  den  fabeln  des  Phaedrus  288, 
17  ff.,    vetgl.    zu  Freidank  LXXVU,  den   metamorphesen 
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Ovids   286 ,     26  ff.    und  der    römischen  kaisergesehiehte 
276,  22  ff.  u.s.w. 

Der  deutschen  mythologie  aber  werden  nachfolgende 
stellen  zum  vergleiche  dienen.  So  22,  18  der  guss  des  sigel- 
Steins  C^rgl.  altd.  blttr.  2,  12,  myth.  680);  ferner  24, 14 
die  erwähnung  'beltzenpuka*  OmylAof.  669);  176,  8  jene 
des  wüthenden  heeres  CmythoL  616),  besonders  aber  274,  S 
die  haare  als  sitz  des  Zaubers,  dann  die  geisterbeschwönm- 
gen  276,  8  ff.  und  809,  1  ff.  Endlich  zu  myth.  426  der 
ausdruck  <des  tags  wer  mir  zerrunnen>  410,  28.,  vielleicht 
auch  das  beschreien  des  weien  261,  19. 

Zur  rechtsgeschichte  finden  sich  nicht  minder  manche 
belegstellen.  So  zum  judeneide  49 ,  4  ff.,  zu  jenem  der  bei- 
den 49,  10  ff.,  die  strafe  des  meineids  206,  24  ff.,  die  Am- 
deutung  auf  das  brandmahl  des  mörders,  galgen  und  rad  206, 
17  ff.,  207,  19  ff.,  das  aufhängen  der  gliedmassen  des  ge- 
frier theilten  an  vier  thoren  der  Stadt  268,  81  ff.,  end- 
lich der  ausdruck  «als  yeglich  •  .  dy  gürtel  •  •  pegriffen  hei* 
271,  26. 

Allenthalben  noch  brechen  bei  Beheim  durch  die  ansiehr 
ten  seiner  zeit  jene  einer  früheren  hindurch  und  alte  Überlie- 
ferungen, die  schon  im  dreizehnten  Jahrhundert  und  früher 
begegnen,  finden  sich  auch  noch  bei  ihm  ohne  zwei  fei  münd- 
licher fortpflanzung  entnommen.  So  die  schon  bei  Bernhard 
v.  Clairvaux,  bei  Freidank,  im  Schwabenspiegel  und  sonst 
erseheinende  Vorstellung  von  den  beiden  Schwertern,  dem 
weltlichen  und  geistlichen  47,  24  C*ergl.  zu  Freidank  LVH), 
dann  jene  von  der  abstammung  der  bauern  von  Cham,  dem 
söhne  Noahs  180,  28. — Ebenso  eine  menge  stehender  reden** 
arten  und  bilder  aus  den  grösseren  deutschen  rittergedichten 
%.  b.  Kmanch  rosiges  mündlein  und  lilienweisse  wangen,  schön 
wie  die  der  enget,  mit  glänzenden  äuglein  klar,  die  wur- 
den bleich  und  missfärbigy  67,  10  ff.  —  <er  gieng  vor  den 
verräthern  gleich  einem  kühnen  baren  der  vor  schwachen 
hunden  einherschreitet  ohne  alle  wunden*  62,  17  ff.  *lasst 
euch  im  hämisch  finden,  euer  keiner  bleibe  zurück!*  60,  22 
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€keine  frau  soll  man  verunglimpfen  oder  schmählich  van  ihr 
sprechen ,  das  ziemt  woh?  16,  10  und  dieser  ansieht  ent- 
sprechend das  lob  des  Veit  von  Oich  76,  80  ff.,  diefreude 
an  der  strafe  des  übermüthigen  Pfirter  87,  20  ff.  u.  s.  w. 

Nicht  minder  die  altertümlichen  ausdrücke:  «ez  ver- 
diene niht  ein  vesen'  249 ,  2.  —  'den  armen  wiben  täten  sie  vil 
micbel  arbeit  unde  gros'  271,  18.  —  'stn  rejament  waer  gar 
enwiht'  284,  1. —  'vil  mangen  argen  buoben  vrat*  287,  29.  — 
«unsers  brnnnen  da  niht  solt  trinken  noeb  kommen  zu'  286, 1 9.  — 
*daz  ich  trinke  iuwers  brunnen,  wellet  ir  mir  des  niht  gunnen?' 
286  9  28. —  Sril  manegem  ros  wart  da  verhenkt'  300,  25  —  <d4 
wart  ooeh  manec  swert  enbart>  800 ,  27.  —  «sie  spilten  niht  der 
tocken,  ein  zager  waer  erschrocken'  801 ,  3.  —  *dö  in  der  kei- 
ner solhes  onch  niht  wolt  hengen  noch  geben  nach'  317,  28.  — 
*solt  wir  daz  verhengen>  321 ,  22. —  Van  ez  mir  lip  und  leben 
sUi'  322,  2.  —  'du  unehlicher  man!'  328,  6. —  '«wie  er  dem 
taete,  daz  verhengten  sie/  406,  1.  —  u.  s.w. 

An  sprichworten  und  sprichwörtlichen  redensarten  sind 
anzumerken  'Rehte  art  nit  onertet ,  unart  nit  artlich  zertet.  Kain 
leb  oon  kainer  kaezen  wärt,  nur  junge  keczlein  sy  gepirt*  ain  naht- 
gall  singet  süss  gesank  vnd  auch  ain  gukauch  seinen  klank>  49, 
24  ff.  —  'Man  darff  kainen  poswihte  suchen  mit  ainem  lihte,  er 
kumpt  wol  selber  an  den  tag,  wan  er  sich  nit  verpergen  mag> 
106,  00  ff—  «die  kaez  lesst  ires  mausens  hart'  366,  2.  —  'der 
teufel  lest  die  seinen  nicht '  370,  10.  —  'Man  spricht  und  ist  ach 
also  wol,  niemen  sein  ueint  uerahten  sol.'  172,  17.  —  'zwu 
zwiuacb  zung  vnd  trummen  hetens  in  irem  gummen'  8,  25.  —  'als 
meusdrek  under  negelein'  28 ,  28.  —  'ualscher  aid  neine  umb  ain 
kerssen  het  er  gerwarn.'  10,  80.  —  'er  waz  riter  der  krausen, 
wu  man  den  wein  sol  pausen'  5, 18  —  'vorn  lekt  ern,  hinden  kraezt 
er  in.*  44,  20. —  'seiner  mutter  vollen  reiten*  203,  80.  —  <daz 
alz  kieken  pegunde ,  alz  ain  fleugin  aim  hunde.'  283,  9. —  'ain 
grass  grüeben  sy  wielen,  darein  sy  selber  uielen'  297,  8.  —  *nu 
was  ir  gewunhait  vnd  auch  sin,  yeezund  her  und  dann  wider  hin' 
846,  22. —  'ain  frummer  man  nit  sicher  kund  über  aker  reiten  kain 
stund'  347,  15. —  'es  waz  frid  an  derselben  aht von  dem  mantel 
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pis  an  den  rok.*  347,  20. —  ty  pegerten  do  der  atang*  351 ,  14. 
—  <ir  stern  in  zwtr  nit  uil  mer  schain'  361,  11« —  «sein  er  er  da 
zu  geisel  gab.1  365 ,  3.  u.  <.  w. 

Behehns  spräche,  wie  die  jeder  Übergangsperiode,  ist  ein 
wunderliches  gemisch  neuerer  und  älterer  worte,  die  auch 
zuweilen  fremden  sprachen  entnommen  sind.  —  Von  nicht  sehr 
häufig  vorkommenden  aller  arten  will  ich  hier  einige  alpha- 
betisch aufzählen ,  hauptsächlich  desswegen,  um  ihre  auf- 
findung  zu  erleichtern  und  ihre  Wiederholungen  aneinander  zu 
reihen.  —  Die  meisten  derselben  finden  sich  bei  Schneller, 
Frisch^  Höfer  «.  s.  w.  erklärt,  den  sinn  einiger  lehrt  der 
Zusammenhang  oder  lässt  ihre  ableitung  schHessen,  bei  man- 
ehen  werden  wohl  auch  andere  beispiele  zur  vergleiehung 
vorerst  abzuwarten  sein,  wie  denn  überhaupt  sorgfältigere 
beachtung  der  spräche  dieser  späteren  Zeiten  gar  manches 
noch  wird  zu  ermitteln  haben ,  aber  auch  dann  erst  mit  grös- 
serer Sicherheit  als  bisher  wird  eintreten  können,  wenn  ein- 
mahl mehr  denkmähler  getreu  und  aus  verlässlichen  hss, 
werden  veröffentlicht  sein.  —  buchet  73,  19.  16*,  15. 162,  30. 
fiess  53,  26.  fragner  5,  15.  35,  32.  toterer  17,  27.  galgenhobel 

7,  28.  galk  14,  8.  gebrenk  271,  6.  gegenschreiber  17,  9.  ge- 
bö8che284,  26.  gevense  324,  9.  gralczer  112,  11.  grutschen  118, 
21.  g«lef5,  6.  hal  283,  5.  hem  202,  14.  bengier  311,  29.  har- 
ter. 50,  10.312,  7.  etwas  anderes  307,  4,  kaderei  7,  17.  2$2,  6. 
kadereier  312,  7*  kempel246,  12.  klaber  260,  27.  krantwer21, 

8.  226,  12.  238,  7.  243,  4.  269,  9.  319,  18.  324,  22  u.  s.  w. 
kreczentrager  12, 16.  kropenmacher  18,  1.  krüde  226,  12.  240, 
25.  269,  9.  325,  7.  labe  310,  19.  lecze  73,  5.  luk  17,  8»  mäff- 
czen  143,  17.  184,  7.  malatechig  19,  7.  materge  13,  19  u.  öfter. 
materger  287,  21.  malk  59,  12.  medier  7,  3.  mewe  64,  7. 
nauer  68,  14.  nüteln  174,  31.  pallen  pinder  17,  24.  partekenfires- 
ser  6,  16.  36,  13.  pell  206,  30.  pellung  206,  24.  plergen  12,  11. 
plergen  pinter  9,  7.  30,  7.  trunkener  polcz  14,  27,  prauser  38, 
17.  272,  20.  quinkler  44,  15.  zuquinkler  10,  24.  radler  12,  8. 
räffczen  143,  16.  184,  7.  refeler  6,  3.  14,  24.  50,  11.  sabd 
251,  3.   251,    13.  vergl.  Wolfgangi  de  Styra  itinerarium.  Pes 
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acriptor.  rer.  Austr.  2.  454.  *.  8  v.  u.  achmicz  161 ,  14.  schnarr- 
gauker  18,  16.  aeidenweter  10,  5.ameczer  18,  28.  stak  205.  28. 
206,  17.  atercz  207,  17.  aterczer  19,  18.  50, 10.  287,  26.  812, 
7.  stieff  172,  28.  stik  412,  8.  suplin  15,  28.  «wich  1*1,  14. 
tamer  14,  7.  getamer  208,  27.  tarras  72,27.  vertarrassen  124, 
18.  tauas  44,  18.  teken  29,  2.  tendier  14, 18.  ters  111,  21.  tisch- 
ler  18,  7.  traden  825,  26.  trukner  13,  1.  ueringen  51, 10.  weit- 
achellig  222,  26«  widerporster  17,  81.  zolker  62,  22.  zuklüntzer 
12,  8.  zutatler  44,  15.  zwenke  262,  80.  zwinkler28ö,  18. 

Die  oben  aufgeführten  beispiele  lassen  genügend  entneh- 
men, in  wie  mancher  hinsieht  Beheims  buch  der  Wiener  für 
den  freund  der  Vergangenheit  belehrend,  ja  ergötzend  zu 
nennen  sei,  besonders  wenn  dieser  mit  einem  derben,  zuwei- 
len polternden  und  wenig  zierlichen  erzähler  sich  zu  begnü- 
gen versteht  und  nicht  etwa  den  masstab  vollendeter  kunst 
an  ein  werk  zu  legen  versucht,  das  sich  selbst  und  mit  allem 
rechte  ihren  anforderungen  gleich  von  vorne  herein  aus- 
drücklich entzieht. 

Behekn  nämlich  aus  niederem  stände  hervorgegangen, 
wie  wir  unten  sehen  werden,  bewahrt  manche  aneichten  und 
äusserungen  jenes  zwar  Zu  aller  zeit  ungebildeteren,  dabei 
aber  naturwahreren,  lebensfroherenkreiszes  und  lässt  nament- 
lich im  vorliegenden  werke  ohne  scheu  manchen  derben  volks- 
witz  spielen,  den  er,  wäre  ein  zierliches  epos  sein  zweck  ge- 
wesen, gar  leicht  hindann  zu  hatten  gewusst  hätte.  —  So  begeg- 
nen  wir  z.b.den  stehenden  Spottnamen  mancher  handwerker:\ 
'uadenpeia'  9,  27  'gaiss  puler'  812,  4  für  Schneider,  «leder- 
kaeer  und  peiasendrat'  14,  4  für  schuster,  <wampenwascher>  52, 
5.  86,  7.  285,  17.  312,  5.  312,  15  fürmetzger,  'kaezenschin- 
der>  36,  9.  'kaczenuiller*  312,  1.  'mantelpleczer'  312,  3  für 
kürschner  u.  s.  w.  und  vernehmen  den  volkswitz  der  über- 
müthigen  Wiener  wie  er  sieh  selbst  über  kaiser  und  pabst 
und  ihre  gebothe  in  Wortspielen  luft  macht  266,  1,  2,  16 
Um  17,  auch  wohl  die  zierlichen  hoffräulein  höhnt  87,  28, 
oder  die  belagerten  verlacht  99,  1,  entgegen  aber  auch  mit 
manchem  verächtlichen   spotte    der   hofparthei  abgefertigt 
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wird  99,    16.    Beheim  gelbst  macht   sich  gelegentlich  Über 
manchen  namen  der  verhassten  Wiener  lustig.    So  heisst  es 
10,  16  'er  nannte  eich  Ehrengros» ,    er  hätte  wohl  besser 
geheissenEhrenbloss*  dann  11,  23  *  der  Mestenraben  heisst  er 
mit  rechte  denn  wahrlich  ihm  käme  es  zu  die  raben  %u  mästen 
auf  galgen  und  radP  ebenso  14,  32.  K Grünsbäumlein  spricht 
mit  recht  sein  name,  denn  an  einen  grünen  bäum  hält*  er  aller- 
dings gehört!*    Manche  namen  erscheinen  aber  auch  ohne 
alle  zuthat  durch  sich  selbst  komisch,  so  13,  31  'Guten  tag 
ein  tauller  jud>    'Leb  wohP   ein  ritler  vom  Stegreif,   ebenso 
'Machen  Fried'  391,  30  t*.  32.  'Der  lange  Krabat*  892,  3.  'Jörg 
mit  dem  krampen  finger*  891,  28.  'Michel  mit  dem  krampen  mauP 
12,  27.   'Adam  mit  den  glesin  äugen*  10, 19.   'Ulrich  Speckesser* 
325 ,  22.    'Augustin  Schenkenwitz'    182  ,    2.    'Hans  Hupfauf 
876,  3.   tf.  a.  w.  lauter  bezeichnungen  für  leute,  die  wahr- 
scheinlich schon  in  früherer  zeit  der  volkswitz  rächend  brand- 
markte. 

Um  schlüsslich  auch  die  oft  erwähnte  derbheU  Behekns 
zu  belegen,  stehe  hier  die  hinweisung  auf  einige  der  kühn- 
sten stellen   6,  9.    14,    30.    18,  20.  18,  29.  28,  96.  3t, 

20.  36,  26.  36,  10.  37,  20.  38,  23.  43,  24.  44,  9. 
112,  19  u.  s.  w.,  deren  haupttummelplatz  von  3,  23  bis 

21,  12  zu  suchen  ist,  denn  hier  zählt  Beheim  alles  üble  auf, 
was  er  nur  von  der  gegenparthei  zu  erfahren  vermochte, 
und  da  durfte  er  eben  nicht  weit  suchen,  denn  die  arge  Ver- 
worfenheit der  haupträdelsführer  sowohl  wie  ihrer  organe 
liegt  auf  der  hand.  Jene  edleren,  ehrliebenderen  bürger,  die 
durch  die  hand  des  Schicksals,  eben  auch  als  missvergnügte, 
aber  aus  ganz  anderen  gründen,  ohne  sonderung  zugleich 
mit  jenen  elenden  iris  verderben  stürzten,  treffen  seine 
Schmähungen  nicht,  und  eine  gründliche  ehrenrettung  dersel- 
ben, wie  schwer  sie  auch  jetzt  fallen  dürfte,  wäre  ein  schönes 
werk  der  pietät  für  die  glücklicheren  nachkommen* 

Über  Behehns  chronik  hat  übrigens  seit  ihrem  entstehen 
ein  ungünstiges  geschieh  gewaltet.  Sie  selbst  brachte,  noch 
kaum  vollendet,  ihren  Verfasser  an  den  rand  des  todes  und 
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als  er  nicht  mehr  war,  geriet  He  mit  ihm  in  Vergessenheit* 
Abgesehen  von  den  Zeitgenossen  Beheims,  Unrest,  Eben- 
dorf er  und  Hinderbach ,  welche  unbekanntschaft  mit  seinem 
werke  verrathen,  aber,  wie  es  scheint,  aus  verschiedenen 
gründen,  Unrest  wohl  der  weiten  entfernung  seines  aufent- 
haitsortes  wegen ,  Ebendorf  er  und  Hinderbach  aber  weil  sie 
sieh  vielleicht  selbst  und  nicht  ohne  grund  für  genügend 
unterrichtet  hielten,  weiss  schon  Grünbeck  (um  ±608)  und 
was  noch  mehr  %u  verwundern  ist,  Wolf  gang  Latz,  der 
geschichtschreiber  Wiens  in  der  ersten  hülfte  des  sechzehn- 
ten Jahrhunderts  nichts  von  Beheims  chronik*  Ja  dessen 
^ienna  Austriae.  Basileae  1546*  foL  s.  153,  kennt  zwischen 
Georg  Schüchler  1449  und  Stephan  Oen  1480  nur  noch 
Laurenzen  Hagden  1464  als  bürgermeister  und  diesen  selbst 
%u  falschem  jähre,  seine  'Commentarii  in  genealogiam  Austria- 
cam.  Basileae  1564*  fol.s.  280  obwohl  sie  jene  lücke  zum  t heile 
ausfüllen,  beweisen  dennoch  klar,  dass  Latz  Beheims  Chro- 
nik immer  noch  nicht  kannte.  Denn  wie  hätte  er  sonst  nach 
anführung  der  haupträdelsführer  des  Wiener  aufruhrs  von 
1462  also  fortfahren  können,  'Georgium  Krempel,  Menhar- 
dimn  lanium,  Cervum  speciarium  et  tres  pelliones,  quorum 
nomina  perierunt*  während  doch  gleich  der  eingang  von 
Beheims  chronik  und  zwar  ein  eigener  abschnitt  (8 ,  27  bis 
9,  6)  nicht  drei,  sondern  fünfzehen  kürschner  mit  namen 
aufführt.  Seine  erzählung  weicht  aber  auch  sonst  allerorten 
von  jener  Beheims  ab,  und  ist  überhaupt  nur  sehr  summarisch. 
Um  die  mitte  des  sechzehnten  Jahrhunderts  sehen  wir 
nicht  minder  Hansen  Jacob  Fugger,  den  Verfasser  des  umfang- 
reichen <österreichschen  ehrenwerkesy  l~A*.  der  k.  k.  hofbib- 
Uothek  nr.  8618,  bd.  1  bltt.  247  b)  den  von  Beheim  mit  so 
vielen  einzelnheiten  behandelten  Zeitabschnitt,  bei  sonst  hin- 
länglicher ausführlichkeit  des  ganzen  Werkes,  auf  wenigen 
Zeilen  abthun,  und  auch  da  in  den  angaben  mit  Beheim  nicht 
stimmend,  so  dass  nicht  zu  zweifeln  ist)  dass  auch  ihm  das 
werk  desselben  völlig  unbekannt  geblieben.  —  Ebenso  kurz 
fertigt  Joannes  Cuspinianus  in  seinem  werke  'de  caesaribua. 
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Basileae  1561/  fol.  und  zwar  auf  s.  610  den  ganzen  auffuhr 
ab  und  eo ,  da99  bekanntschaft  mit  Beheims  berieht  ganz 
undenkbar  ericheint. 

Es  hält  schwer  zu  entscheiden  ob  Gerhard  Roo  in  #e#~ 
nen  'Annales  ...  Habsburgicae  gentis*  herausgegeben  von 
Konrad  Dietz  von  Weidenberg  <Oeniponti  1592/  fol.  Beheims 
ehronik  benutzt  habe  oder  nicht,  denn  seine  erzählung,  der 
man  es  ansieht,  dass  sie  in  bezug  auf  den  Wiener  auf  rühr 
von  1462  aus  gleichzeitigen  quellen »  namentlich  Hinderbach 
und  Ebendorf  er  hervorgegangen ,  wenigsten»  ergänzt  iet, 
9timmt  in  manchem  allerdings  zu  Beheim,  z.  b.  9.  267  in 
der  erzählung  von  Ulriche  von  Werdenperg  Unvorsichtig- 
keit CBeh.  79,  6  ffO  und  eonet,  weicht  aber  in  anderem  wie- 
der eo  sehr  von  diesem  ab,  dass  man  sich  kaum  entschließ- 
sen  wird,  eine  directe  benützung  unserer  quelle  zu  be- 
haupten. Oleich  von  vorne  herein  9.  262  befremdet  der 
name  Ulrich  Holzer  für  Wolfgang,  wie  er  doch  allein  rich- 
tig heist  CnuM**ehe  die  Urkunde  Holzers  in  Chmels  materiar 
Uen2,  260 J,  und  auch  bei  Beheim,  Hinderbach,  Ebendor- 
fer  überall  sich  findet* 

Gemeinschaftlich  mit  Latz  ist  übrigens  Gerharden  Roo 
eine  quelle  aus  welcher  die  erzählung  von  dem  mit  Mena- 
ge fahr  in  die  bürg  wildprät  bringenden  Kr onberger,  geflossen 
iet  (Roo  annale«  8.  258«  Lazii  commentarii  290),  so  wie  Latz 
ebendaselbst  und  vielleicht  aus  derselben  quelle  Maximilian» 
äusserung  gegen  die  ihm  gekochte  gerste  zum  mahle  rei- 
chende kammerfrau  einfügt.  Er  bezeichnet  diese  quelle  nur 
mit  den  worten  'Adnotavit  quispiam,  qui  bis  temporibus  rebu» 
gestis  interfiuV  Da  diese  beiden  einzelheiten  bei  Beheim,  Eben- 
dorf er,  Hinderbach,  dem  Anongsmus  des  Rauch  u.  «.  w. 
nicht  erscheinen,  lässt  schliessen,  dose  uns  noch  eine  ergie- 
bige quelle  der  von  Beheim  behandelten  periode  entgehe»  — * 
Einen  Kr  onberger  erwähnt  übrigens  auch  Beheim  27i,  9.,» 
eine  Kronpergerin  272,  18.  doch  hat  dieser  bei  ihm  mit  je» 
nem  wagstücke  nichts  gemein,  dae9elbe  wird  vielmehr  dem 
Thomas  Siebenbürger  beigelegt. 
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Einer  mir  ebenfalls  unbekannten  quelle  ist  die  bei  Lat% 
tu  den  cemment.  s.  286  bewahrte,  sehr  bezeichnende  äusserung 
Holzers  über  seine  treulosigkeit  entnommen.  Latz  benenntauch 
diese  quelle  nur  obenhin  mit  'Sunt  ex  annalibus  qui  tradant* 
und  fährt  fort  <Holczerum  consulem  ut  perfidiam  suam  accumu- 
laret ,  mutatam  fidem  (si  dils  placet)  hoc  dicteria  defendisse :  Et 
piacatori  licere,  piscem  captum,  si  vellet,  rursus  in  aquam  proji- 
cere ,  si  uilis  et  inutilis  uideretur :  quo  magis  sibi  Heere ,  a  fide 
data  discedere,  quam  perpetuis  damnis  ac  injuriis  laesas  ipsemet 
sibi  auferret:  priuilegiis  insuper  his  Omnibus  sublatis,  quam  serta 
teeta  promisisset.' 

Diese  abweichungen  und  gegenseitigen  ergänzungen  in 
den  berichten  schon  der  Zeitgenossen ,  die  wir  im  gegebenen 
falle  durch  die  Sorglosigkeit  früherer-  Zeiten  leider  nur  zum 
theüe  und  in  unsicheren  anführungen  verfolgen  können,  heis- 
wen  uns  vorsichtig  sein  und  wenigstens  jetzt  sorgfältig  das 
glüelMeh  erhaltene  bewahren. 

Die  beiden  deutschen  Übersetzungen  der  obengenannten 
Tienna*  des  Latz,  *o  wie  der  'Annales'  des  Roo,  erstere  durch 
Abermann  1619,  letztere  durch  Konraden  Dietz  von  Wein 
denberg  1621  herausgegeben ,  fügen  in  beziehung  auf  die 
periode  des  Wiener  auf  rühr s ,  ihren  originalen  keine  zusätze 
aus  später  bekannt  gewordenen  quellen  bei,  obwohl  nament- 
lich Abermann  seiner  Übersetzung  einen  anhang  von  Zusätzen 
und  erläuterungen  beigegeben  hat,  welche  an  umfang  fast 
bis  zur  hälfte  seines  originales  reichen. 

Auch  Sigmund  von  Birken  in  seiner  völligen  Umarbeitung 
und  erweiterung  von  Hans  Jacob  Fuggers  österreichischem 
ehrenwerke,  welche  1668  zu  Nürnberg  erschien,  fasst  nur 
zusammen  was  aus  den  gleichzeitigen  und  den  obigen  nach- 
richten  sieh  seinem  originale,  das  wie  erwähnt  gerade  in 
diesem  Zeitabschnitte  sehr  dürftig  zu  nennen  ist,  beifügen 
Uess,  und  obwohl  einiges  %.  b.  s.  690,  696,  699  u.  s.  w. 
allerdings  zu  Behekn  stimmt,  so  reichen  doch  diese  wenigen 
anhaltspunkte  bei  weitem  nicht  hin  um  daraus  einen  unum- 
stösslichen  schluss  auf  eine  directe  benützung  von  Beheims 
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ehronik  zu  ziehen,  um  so  mehr  als  eine  von  Birkene  quellen, 
nämlich  Roo,  dieselbe  annäherung  erkennen  Hess  ^welche  über- 
dies* auch  auf  andere  weise  als  vermittelt  sich  denken  lässt. 

Von  einer  namentlichen  erwähnung  Behehns  ist  daher 
auch  bei  all  den  angeführten  Schriftstellern  keine  rede,  ja  ich 
finde  narnen  und  chronik  desselben  erst  sechs  und  vierzig 
jähre  später  in  Em.  Sal.  Cipriani  Catalogus  codicum  manuscrip- 
torum  bibliothecae  Golhanae»  Lipsiae  1714.  4.  s.  117.  zum  ersten 
mahle  erwähnt  und  zwar  bei  beschreibung  der  Codices  chartac 
minor,  unter  nr.  L  mit  den  worten :  'Dissidii  inter  Fridericum  III 
Caes.  et  fralrem  Albertum  nee  non  seditionis  Vindobonensis  descrip- 
tio  rhythmis  Germanicis,  authore  Michaele  Beham,  qui  in  arce  fuit, 
cum  a  rebellibus  obsideretur.' 

Diese  erste  öffentliche  erwähnung  unserer  chronik  fand 
aber,  wie  es  scheint,  wenig  beachtung  bei  den  Zeitgenossen, 
da  selbst  der  polyhistor  Gundling  ein  jähr  nach  Cyprians 
catalog  von  der  existenz  einer  solchen  quelle  schwerlich 
eine  ahnung  hatte,  weil  er  sie  sonst  gewiss  bei  dem  von  ihm 
verfassten  gespräche  zwischen  kaiser  Friedrich  HL  und 
könig  Georg  Podiebrad  von  Böhmen  (Gundlingiana.  Halle 
1715«  8.  stück  18,  *.  201—302  bes.  s.  220,  wo  vom  Wie- 
ner aufruhr  namentlich  gesprochen  wird}  zu  rathe  gezo- 
gen hätte. 

Sieben  jähre  darnach  kennt  selbst  der  sonst  emsige  for- 
scher Friedrich  Tilmez  in  seinem  Conspectus  historiae  univer- 
ßitatis  Vindobonensis.  Viennae  1722.  8.  tom.I.  unsere  chronik  nicht 
und  erzählt  die  ereignisse  des  Jahres  146 2,  in  welchem  die 
Wiener  hochschule  von  beiden  partheien  öfter  zu  rathe  gezo- 
gen wurde,  nach  anderen  quellen. 

Eben  so  wenig  muss  in  derselben  zeit  der  kanzler  Peter 
Ludewig ,  oder  der  etwas  spätere  Heinrich  Christian  Sencken- 
berg\  welche  beide  ihren  Sammlungen  ungedruckter  monu- 
mente  zur  deutschen,  besonders  auch  österreichischen  ge- 
schiente, manches  werthvolle  stück  einverleibten,  C*°  *•  *♦ 
namentlich  Reliquiae  manuscriptorum.  Tom.  IV.  Francof.  1722.  8. 
p.  1—240.  Selecta  juris  et  historiarum.  Tom.  V.  Francof.  1739.  8. 
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p.  1  — 846  ti»  «•  w.J,  von  Beheims  werke  etwas  gewütet  haben, 
weil  eonet  einer  van  beiden,  namentlich  Senckenberg  bei  Ver- 
öffentlichung der  Wiener  chronik  de»  gleichzeitigen,  höchst- 
wichtigen  ungenannten  L  c.  dasselbe  gewiss  hätte  abdrucken 
lassen  oder  zum  mindesten  es  hätte  erwähnen  müssen. 

Erst  sechs  und  zwanzig  jähre  nach  Senckenbergs  oben 
bezeichneter  Veröffentlichung  finde  ich  Beheims  namen  und  sei- 
nen auf  enthalt  am  hofe  kaiser  Friedrichs  öfter  erwähnt  in 
C.J.Kremers  geschiente  des  kurfürsten  Friedrichs  des  ersten 
von  der  Pfalz,  Frankfurt  u.  Leipzig  1766.  4.,  zu  welcher 
er  Beheims  unten  näher  zu  erwähnende  chronik  dieses  kur- 
fürsten benützte. 

Noch  im  Jahre  1788  rühmt  J.  iV.  v.  Vogel  im  Spe- 
cialen bibl.  Germaniae  Austriaca^*  welchem  L.  Gruber  noch 
1786  viele  Zusätze  beifügte,  ba\  2.  s.  41»,  über  den  Wiener 
aufruhr  von  1462  als  besonders  atssführlich  das  'Itinerarium 
Wotfgangi  de  Styra,(Pez  Script,  rer.  Aiutr.  2,  452  —  45 6), kennt 
somit  weder  die  über  diese  zeit  viel  ausführlichere  Wiener 
chronik  Senckenbergs ,  noch  weniger  jene  Beheims. 

Im  jähre  1796  ward  dessen  für  die  Wietier  stadtge- 
schichte  vor  allem  so  wichtige  chronik  abermahls  öffentlich 
erwähnt  in  <Le$sings  leben,  herausgegeben  von  K.  O.  Les- 
sing u.O.  Q.  Fülleborn*  Berlin  1793—1796.  8.  bd.  3.  s.118, 
einem  buche  das  allerorten  und  in  Wien  flicht  minder  ver- 
breitet war,  und  diese  hinweisung  wiederholte  R.  J.  Koch 
in  seinem  Kompendium  der  deutschen  literaturgeschichte, 
Berlin  798.  8.  9,  308.  mit  manchen  anderen  nachrichfen 
über  den  dichter.  Aber  noch  immer  finde  ich  in  keinem  öster- 
reichischen geschichtswerke  jener  zeit  diese  quelle  benützt 
oder  auch  nur  angeführt.  So  verflossen  abermahls  siebenzehn 
jähre,  bis  1812  in  der  durch  F.  H.  von  der  Hagen,  £• 
J.  Doeen  und  anderen  veranstalteten  'Sammlung  für  alt- 
deutsche titeratur  und  kunst.*  Breslau,  8.  s.  87  ff*  und 
wahrscheinlich  darnach  in  dem  damahls  unter  der  redactUm 
des  freiherrn  v.  Hormayr  erseheinenden  *  Archive  für  geo- 
graphie,  geschichle  und  staats-kunde*  s.  609  ff.  ein  aufsatz 
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mit  der  Überschrift  'Michael  Behaimb>  die  aufmerksamkcit 
österreichischer' Geschichtsforscher  abermahl*  auf  diese  quelle 
lenkte.  Die  Verwirrung  in  der  daselbst  gegebenen  lebensge- 
schichte  unseres  dichtere  einigermassen  zu  heben  sind  der- 
selben mehrere  chronologische  nachweisungen,  wahrscheinlich 
von  Hormayr  selbst  ,  angehängt. 

in  diesem  aufsatze  ward  übrigens  der  hss.  Beheims  und 
ihrer  aufbewahrungsorte  nicht  erwähnt,  und  diess  mag  der 
grund  sein,  aus  welchem  vielleicht  mancher  österreichische 
geschichtsfot scher  jener  zeit,  der  gerade  keine  Verbindungen 
im  übrigen  Deutschland  hatte,  sich  über  den  aufbewahrungs- 
ort  der  hss.  auskunft  zu  verschaffen  nicht  im  stände  war, 
denn  dass  in  Wien  selbst  eine  hs.  von  Beheims  Chronik  ver- 
wahrt werde,  war  damahls  noch  nicht  bekannt.  Wäre  diess 
der  fall  gewesen,  so  hätte  sicher  Kurz  zu  seinem  werke 
*Oesterreich  unter  kaiser  Friedrich  dem  vierten.  Wien  1812* 
8m  2  bde.  sich  deren  benützung  zu  verschaffen  gewusst. 

Erst  im  jähre  1816  nämlich  ward  die  existenz  der  Wie- 
ner hs.  vonJ.  M.  Scholtky  öffentlich  besprochen  und  zwar 
in  einem  schreiben  an  J.  O.  Büsching  dto.  'Wien  2  Christ- 
mond,'  welches  sich  im  S.  bände  der  K  wöchentlichen  nachrich- 
ten*  s.  103  abgedruckt  findet.  Nach  diesem  briefe  befand  sich 
dieselbe  zu  jener  zeit  in  privathänden.  Schotlky  nennt  sie 
eine  'bisher  gar  nicht  gekannte  hs./  und  war  gesonnißt,  sie 
mit  geschichtlichen  erläuterungen  herauszugeben.  —  Diess 
scheint  aber  nicht  zu  stände  gekommen  zu  sein,  denn  noch 
im  fahre  1820  unterm  10.  juni  both  Schottkg  der  frank- 
furter gesellschaft  für  deutsche  geschichtskunde  (*.  deren 
* Archivs*  2, 270)  Beheims  buch  von  den  Wienern  und  zwar 
«nach  der  heidelberger  und  wiener  hs.1  an,  aber  auch  diess- 
mahl,  wie  der  erfolg  lehrte,  kam  es  zu  keiner  ausgäbe. 

Etwas  über  ein  jähr  nach  Schottkg' s  anerbiethen  schrieb 
professor  D olliner  der  frankfurter  gesellschaft  C* Archiv* 
4,249)    und  zwar 'durch  dr.   Pertz  unterm    13.  oc tober 
1821:   'Das  Buch  von  den  Wienern  von  Michael  Behaimb>  (archiv 
2,270)  scheint  nach  Vogel-Gruber  2,412  das  nämliche  zu  sein  mit 
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dem  tractatus  de  controversia  com  baronibus  Austriae ,  *  Archiv* 
2,515  also  cod.  Vind.  juris  civilis  04).  —  Rauch  hat  es  copfert 
und  sogar  drucken  lassen«  um  es  unter  seine  scriptores  rerum 
Austriacarum  aufzunehmen ,  als  er  aber  von  mir  erfuhr,  dass  es 
bereits,  wenn  ich  mich  recht  erinnere,  bei  Senckenberg  selecta 
juris  et  bist  gedruckt  sei,  wollte  er  es  nicht  den  Script,  beibinden  las- 
sen, sondern  liess  es  besonders  verkaufend  Diese  ist  nun  in  mehr- 
facher beziehung  unrichtig  und  ich  würde  diesen  irrthum  hier 
nicht  abermahls  haben  abdrucken  lassen,  wenn  nicht  dadurch 
bei  manchem  die  ansieht  entstehen  könnte ,  als  verwahre  auch 
die  Wr.  hofbibliothek  eine  hs.  unseres  Werkes.  Dem  ist  aber  nicht 
#o,  denn  erstens  ist  cod.  jur.  civilis  84  nicht  jener  aus  wel- 
chem Rauch  %u  vol.  &  seiner  scriptores  *  Anonymi  historia  rerum 
Austriacarum  ab  anno  1454  usque  ad  annum  1467*  hat  abdru- 
cken lassen  und  nur  von  diesem  Anonymus  kann  die  rede 
sein,  auch  kommen  exemplare  dieses  abdruckest  wenn  auch 
nicht  häufig,  doch  noch  immer  vor,  und  zwar  mit  dem  bo- 
genwurme  Vol.  TEL  versehen,  sondern  nach  Rauch' s  <obser- 
vationes  breviae*  ist  dessen  abdruck  nach  cod.  hist.  prof.  468 
veranstaltet,  dann  zweitens  enthält  cod.  juris  civil. 84  durch- 
aus nicht  die  ehronik  Michael  Beheims,  sondern  eine  reihe 
abschriftlicher  Urkunden  zur  geschiente  Friedrichs  IV.,  die 
mit  Beheim  selbst  in  gar  keiner  näheren  Verbindung  stehen. 
So  verstrichen  abermahls-  vier  jähre  ohne  Beheims  werk, 
das  doch  so  sehr  das  interesse  österreichischer  geschichts- 
freunde  spannen  musste,  ans  tageslicht  zu  fördern,  bis 
endlich  freih.  v.  Hormayr  imjahrgange  1826  seines  Taschen- 
buches für  vaterl.  gesch.  s.  210  ff.  aus  der  Wiener  hs.  Beheims 
ehronik,  wenn  auch  nur  auszugsweise,  zu  veröffentlichen 
begann.  Er  schildert  dieselbe,  wie  sein  verfahren  bei  der 
herausgäbe  also:  'Beheims  gedieht  hat  ungefähr  13,000  reim- 
Zeilen  und  schildert  die  damahlige  anarchie  in  einer  reinen  und  flies- 
senden spräche,  mit  kindlichem  sinne  und  nach  der  eigenen  auf- 
fassung,  auch  mit  treue,  nämlich  im  geiste  der  partei,  der  er  nach 
pflicht  angehörte,  darum  aber  mit  starker  einseitigkeit  gegen  die 
Wiener  und  mit  bestandiger  Vermischung  jener  obsiegenden,  wil- 
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den  partei  mit  der  Stadigemeinde  Wiens  überhaupt;  immerdar  ein 
wichtiger  beitrag  zur  speciellen  und  localen  orientirung  in  jener 
grenzenlosen  Verwirrung.  Wir  heben  alles  wichtige  aus,  da  neben 
demselben  auch  sehr  viel  altes  weiberge  wasche,  worte  auf  worte* 
ohne  eigentlichen  Inhalt  den  leser  belästigen.  Die  grösste  Wichtig- 
keit hat  diess  gedieht  für  die  kenntniss  der  damahls  handelnden 
personen  und  die  genealogie,  aber  nicht  nur  des  gesammten  adels 
der  lande  ob  und  unter  der  Enns  und  der  hauptstadt  Wien,  sondern 
auch  der  nachbarstaaten*  u.  s.  w. 

Hormagr,  dem  das  verdienst  bleibt,  hier  wie  in  so  via- 
fem  anregend  unter  uns  zuerst  ans  werk  gesehritten  zu 
sein,  hat  im  ganzen  ausBehehns  chronik  1666  Zeilen  oder 
976  gesätze  mitgetheill,  das  ganze  gedieht  umfasst  aber  in 
2169  gesdtzen  ±3,106  rehnzeilen,  darunter  91  durchstri- 
ehene,  somit  hat  Hormagr  etwa  ein  aehttheii  des  ganzen 
veröffentlicht)  einzelne  gesätze  herausgreifend,  ganze  ab- 
schnitte  überspringend,  nicht  selten  auf  kosten  der  verstand 
lichkeit,  fast  überall  auf  jene  der  genaueren  geschichtskennt- 
niss  und  des  organischen  Zusammenhangs.  Mit  dem  'alten 
weibergewäsche>  ists  übrigens  nicht  so  arg,  und  am  ersten 
wäre  noch  die  weglassung  der  vielen  parallelstellen  aus  der 
bibel  zu  verschmerzen  gewesen* J.  Gleich  von  vorne  herein 
fehlen  aber  bei  Hormagr  688  Zeilen  oder  sechs  ganze  ab- 
schnitte,  von  den  29  gesalzen  des  siebenten  sind  nur  eilf  mit" 
getheilt,  von  den  22  des  nachten  gar  nur  sieben,  von  den 
16  des  folgenden  neun  und  so  fort.  Die  auszüge  selbst  rei- 
chen übrigens  nur  bis  zeüe  164J4  der  vorliegenden  aus- 
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gäbe,  eine  fortsetzung  derselben  ist  aber  bis  jetzt  nicht 
erschienen. 

Nach  solchen  prümissen  schien  die  endliche  und  unver- 
etümmelte  herausgäbe  van  Beheims  chronik  allerdings  wün- 
schenswert, wenn  auch  in  neuester  seil,  besonders  durch 
Qervinus  Cse*ch-  d*  poet,  national -literatur  d.  Deutschen* 
2.  ausgäbe.  Leipz.  1842 ,  8.  thl.  2  s.  210  bis  217J  zu  einem 
solchen  unternehmen  gerade  nicht  sehr  anregendes  geäus- 
sert tcard9  denn  dieser  nennt  unser  gedieht  t.  c.  s.  216  ge- 
radezu «eine  unsäglich  rohe  und  langweilige  erzählung.'  Nun 
mag  jeder  selbst  entscheiden,  inwie ferne  diese  urlheil  begründet 
%u  nennen  sei  oder  nicht ,  und  ob  überhaupt  der  ästhetische 
vergleich ,  sogar  mit  fremden  liier aturen,  in  .einer  ge- 
schichte  der  deutschen  poetischen  nationalliteratur  als 
hauptsächlich  massgebend  für  die  werlhbestimmung  der  ver- 
schiedenartigsten denkmähler  anzuerkennen  sei,  besonders 
wenn  diese  ganz  anderen  zwecken  als  künstlerischen  dienen. 
Was  übrigens  die  langweiligkeit  unserer  chronik  betrifft,  so 
muss  ich  für  mein  theil  wenigstens  gestehen,  dass  mich  die 
erzählung,  die  hie  und  da  ermüdenden  namenreihen  abge- 
rechnet, nicht  gelangweilt  habe,  im  gegentheile^  als  ich  sie 
vorigen  sommer  zum  ersten  mahle  im  zusammenhange  durch- 
las, allsogleich  den  entschluss  in  mir  erregte,  diess  denk- 
mahl unverkürzt  und  ohne  lange  Umschweife  zu  veröf- 
fentlichen, zum  theil  schon  desshalb  weil  ich  es  für  besser 
als  seinen  ruf  erkannte  und  so  vieles  und  in  so  verschie- 
denen richtungen  aus  ihm  zu  lernen  ist. 

Bevor  ich  an  die  beschreibung  der  handschriften  von 
Beheims  chronik  schreite,  so  wie  ihr  verhältnies  unter  sich 
und  zur  vorliegenden  ausgäbe  erörtere,  dadurch  diese  selbst 
rechtfertige,  auch  die  sonstigen  mir  bekannten  werke  Beheims 
aufzähle,  sei  es  mir  gestattet,  der  ersten  vollständigen  aus- 
gäbe eines  derselben  das  leben  des  dichters  nach  den  mir 
jetzt  zugänglichen  hülfsmitteln  zusammen  zu  stellen.  Aus- 
führlicher, dabei  lebendiger  und  wahrer  Hesse  sich  ein  sol- 
ches schreiben  9   wenn  mir  sämmtliche  Schriften  desselben. 
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besonders  diejenigen,  welche  auf  seine  Zeil  und  erlebnisse 
be%ug  nehmen ,  zu  geböte  stünden.  Doch  findet  sich  hiezu 
vielleicht  später  einmahl  gelegenheit  und  tust,  besonders 
wenn  gegenwärtiges  buch  ebenso  freundlich  und  nachsichtig 
hingenommen  würde,  als  es  freudig  und  wohlmeinend  gebo- 
ten wird. 


Michael  Behekn  ist  sonntag  den  27.  September  1416  %u 
Sülzbach  im  heutigen  Königreiche  Württemberg,  oberamts 
Weinsberg,  geboren.  Dieses  datum  stützt  sich  auf  eine  nach- 
Weisung  in  der  pfälzer  hs.  812,  bl.  816b,  die  von  seiner 
eigenen  hand  herrührt.  Er  hat  nämlich  daselbst  mit  rother 
schrift  sehten  und  seiner  kinder  geburtstage  eingetragen. 
Manches  davon  ist  durchstrichen  oder  sonst  getilgt,  was 
unser  abdruck  durch  liegende  schrift  zu  erkennen  gibt.  Wir 
reihen  die  einzelnen  nachweisungen  nach  der  Zeitfolge  an 
ihrem  platze  ein,  und  beginnen  hier  mit  jener  über  Behdms 
eigenen  geburtstag.  Sie  lautet; 

Dis  ist  daz  tatem  als  ich  michel  beham  geborn  ward 
daz  waz  an  einem  suntag  vnd. an  sant  michels  tag 
als  man  zalt  uon  der  gepurt  vnsers  herren  ihesu  cristi 
tausent  vir  hundert  vnd  in  dem  sehzenden  iar 
XXIiar.* 

'an  einem  suntag  vnd  an  sant  michels  tag*  kann  nur  so  verstan- 
den werden,  dass  die  geburt  Beheims  auf  einen  sonntag  in 
der  nähe  des  St.  Michaels  festes  gefallen  sei,  denn  das  fest 
selbst  fiel  im  jähre  1416  auf  keinen  sonntag,  sondern  auf 
einen  dienstag.  Den  sonntag  nach  St.  Michael  aber]  als 
den  tag  der  geburt  anzunehmen,  widerstrebt  der  mittelalter- 
lichen und  noch  heut  zu  tage  in  den  unteren  ständen  Ober- 
deutschlamfs  üblichen  sitte  kinder  nicht  *nach  zu  taufen* 
d.  h.  ihnen  den  namen  eines  heiligen  beizulegen  dessen  fest» 
lag  bereits  gefeiert  ist.  • 
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Obwohl  übrigen*  in  der  obigen  aufzeichnung  das  'sehze~ 
fanden  iar'  verwischt  und  daneben  in  römischen  zahlen  das 
«XXI  jar.*  erscheint,  das  übrigens  sehr  leicht  für  <XVI  iar' 
verschrieben  sein  könnte,  so  wird  man  sich  dennoch  wei- 
ter unten  von  der  richtigkeit  der  ersteren  aufzeichnung 
hold  überzeugen,  wenn  man  bedenkt ,  dass  im  entgegenge- 
setzten falle  Beheim  schon  im  siebenzehnten  jähre  als  ver- 
eheligt,  ja  sogar  als  kriegsknecht  anzunehmen  wäre,  was 
mit  drei  und  zwanzig  jähren  noch,  nach  der  ersteren  auf" 
Zeichnung ,  als  früh  genug,  besonders  in  jener  zeit,  erschei- 
nen muss.  Im  jähre  142t  fiele  überdies*  St.  Michael  ebet*- 
falls  auf  keinen  sonntag  und  die  obigen  gründe  stünden  dann 
nicht  minder  entgegen. 

Dass  Sülzbach,  dermal  ein  kleiner  ort  mit  etwa  600 
emwohnern,  seines  trefflichen  wemes  wegen  bekannt,  Beheims 
geburtsort  sei,  giebt  er  selbst  zu  entnehmen,  denn  er  nennt  sich 
nach  diesem  orte,  so  pfälzer  hs.  nr.  812  bltt.  172(Hagens 
tc  Docens  Sammlung  s.  46. J  ich  Michel  Beham  von  Weinsberg 
Sültzbach'  und  dem  entsprechend  heisst  es  in  der  pfälzer  hs. 
nr. 336.  CW ilkens  gesch. d, heidelberg.  büchersamml.  s. 41 4J 
'michell  beheim  von  winsperg  sültzbach.' 

Ueber  seine  abkunft  und  seinen  namen  belehrt  uns  Beheim 
selbst  in  einem  eigenen  gedickte  mit  der  Überschrift:  <Aber 
ein  anders,  das  sagt  von  Michel  Behem  geburt  und  auch  von  sei- 
nem herkummen*  (Hagen  u.  Docens  Sammlung  s.  87 J,  wel- 
ches begreiflicher  weise  auch  bei  unserer  Zusammenstellung 
als  grundlage  dienen  musste. 

Beheims  vorältern  waren  in  Böhmen  ansässig  und  wenn 
der  name  seines  urgrossvaters,  den  er  a.  a.  o.  <Cuntz  Bilsner* 
nennt,  nicht  trügt,  so  dürfte  die  gegend  um  Pilsen  als  die 
heimath  des  weitverbreiteten  geschlechtes  der  Beheüne ,  Behame, 
Pehame ,  Peheme  und  wie  sonst  noch  die  wüste  Schreibweise 
jener  zeit  den  landesnamen  entstellte,  anzunehmen  sein.  — 
Nach  Michaels  aussage  war  Konrad  (Cuntz)  «ein  wohlhabent 
man/  verliess  aber  durch  kriege  vertrieben^  wahrscheinlich 
in  der    ersten   hälfte   des  vierzehnten  Jahrhunderts,  seine 
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heimaty  und  wanderte  nach  Sehwaben  aus.  —  Um  all  sein  hob 
und  gut  gekommen,  musste  eich  der  mann  als  Schenkwirt 
zu  'Ertmerhause,'  jetzt  Erdmanehausen  im  königlich  Würt- 
temberg'sehen  oberamte  Marbach,  kümmerlich  ernähren.  Da- 
durch)  so  scheint  es,  kam  dieser  zweig  des  geschlechtes  herab 
und  konnte  sich  sobald  nicht  wieder  zum  früheren  Wohlstände 
erheben*)  während  andere  zweige ,  wohl  desselben  stamme*, 
die  entweder  schon  früher  auswanderten  oder  vom  glücke 
überhaupt  mehr  begünstigt  wurden,  in  Franken,  Bayern,  El- 
sas* und  Oesterreich  zu  ehren  und  gutem  gelangten.  So  finde 
ich  in  F.  K.  Wissg  rill*  Schauplatz  des  landsässigen  nieder- 
österreichischen adels.  Wien  1794.  4.  bd.  1.  s.  886  das 
geschlecht  der  Behaime  zu  Haggenberg  als  mit  dem  freiherrn- 
gesehlechte  der  fränkischen  Böheime  von  Schwarzbach  ver- 
wandt, aufgeführt  9  beider  Ursprung  aber  aus  Böhmen ,  ja 
aus  dem  Pilsner  kreisze,  hergeleitet,  und  zweige  desselben 
den  obengenannten  ländern  zugewiesen.  —  Ebenso  behauptet 
Chr.  Qottl.  v.  Murr  im  Journal  für  kunst-geschichte  und 
litteratur.  thl.  6.  zweite  Seitenzählung  1  —  48  in  seiner  "diplo- 
matischen geschichte  des  portugiesischen  berühmten  riüers  Mar- 
tin Behaims,'  der  dem  Nürnberger  patrizier  geschlechte  der 
Beheime  angehörte,  folgendes:  'Wenn  einige  Martin  Behaim 
aus  Krumlau  in  Böhmen  herstammen  lassen,,  so  kommt  es  entweder 
daher,  weil  das  uralte  Behaimische  geschlecht  aus  Böhmen  her- 
stammt, und  zwar  aus  dem  Pilsner  kreise,  oder  weil  er  sich  in 
seinen  jüngeren  jähren  der  handlung  wegen ,  daselbst  mag  aufge- 
halten haben*  und  fährt  aus  diesem  geschlechte  und  zwar  au* 
dem  löten  Jahrhundert  allein  drei  Michael  auf. 

Wahrscheinlich  demselben  geschlechte  atigehörig  sind  die 
mahler  Hans  Beham  aus  den  jähren  1899  und  1460  zu  Ulm, 
1464  zu  Nürnberg,  ferner  Heinrich  Beham  1418  und  1414, 
1446  und  1460.  Dann  später  im  16ten  Jahrhundert  Bartel 
Beham  und  Hans  Sobald  Beham  der  holzschneider  u.  s.  w. 
(G.  K.  Naglers  künstlerlexicon  2,  878). 

Doch  wollen  wir  uns  hier  nicht  weiter  in  unsicheren  ver- 
muthungen  über  Beheims  geschlecht  und  dessen  verschiedene 
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zweige  ergehen,  da  die  aligememheit  des  namens  9  die 
am  ende  jedem  aus  Böhmen  stammenden  beigelegt  werden 
konnte  *J>  gründliehe  naehweisungen  so  sehr  erschwert  und 
uns  lieber  an  das  sieher  gebotene  halten* 

Kenrad  Pilsner  erhielt  somit  nach  seiner  einwanderung 
den  btinamen  Beheim,  welcher  auch  auf  einen  söhn  Hein" 
rieh  (etwa  um  1860} }  der  sich  vermählend  vom  väterlichen 
hause  zog,  (  'ward  vermahelt  and  gegeben  ause>  *.  88.  str.  4.  s.  6. 
Magens  eamml.  vergl.  Kaltaus  gloss.  s.  74.  'Dicitur  etiam 
de  filiis,  qui  data  bonorum  parte  ex  domo  patris  dimittuntur>  und 
die  beispiele  daselbst)  übergieng.  Wahrscheinlich  kam  Hein- 
rich schon  nach  Sülzbach  unter  Weinsberg,  wenigstens  er- 
wähnt Michael  nach  einführung  von  Heinrichs  söhn  Johan- 
nes (um  1890} ,  dem  vater  unsere  dichtere ,  keiner  später 
erfolgten  Veränderung  des  auf  enthalt  sortes  seiner  vorfah- 
ren, er  selbst  aber  ist  zu  Sülzbach  nächst  Weinsberg  gebo- 
ren. —  Dass  weder  an  Sulzbach  am  Kocher,  noch  an  jenes 
an  der  Murr  zu  denken  sei,  beweist  die  nähere  bezeichnung 
4 Weinsberg  Sulzbach/  die  wir  oben  seinem  geburtsorte  von 
ihm  selbst  beigesetzt  sahen  und  durch  welchen  der  sitz  des 
grundherrn  bezeichnet  erscheint  (vergl.  K.  Jäger,  die  bürg 
Weinsberg.  Heilbronn  1826,  8.  s.  64}* 

Michaels  vater  war  seines  Zeichens  ein  weber  und  be- 
stimmte auch  den  söhn  diesem  eintönigen,  mühseeligen  hand- 
werke,  wobei  er  selbst  den  meister  machte.  Das  war  nun 
freilieh  keine  beschäftigung  für  einen  unruhigen  köpf  wie 


*)8*  erscheint  %.  b.  schon  1848  bei  J.  Chr.  Dreihaopt  Pagus 
Neleticf  et  Nudzici.  Halle  1749.  fol.  bd.  1.  s.  772  ein  'Kathie  von 
Behelm>  als  'klüaenaere  ze  Halle*  und  als  Übersetzer  der  vier  evan- 
gelislen  im  Deutsche,  ja  ganz  gleichzeitig  mit  unserem  Michael 
und  ganz  nahe  Meinem  aufenthallsorte  ein  'Wilhelm  B ehern*  als 
mitglied  de»  inneren  reihte  zu  Rothenburg  an  der  Tauber.  R.  D  u  e  1 1 1 1 
miacellan.  2,  216.  und  eben  daselbst  $.  880  u.  221,  pergl.  J.  D  W. 
w.  Winterbach  gesch.  V.Rothenburg  a.  d.  T.  1,  91,  dann  als  feld- 
hauptmann  der  Rothenburger  im  Jahre  1449  ein  'Diether.  v.  Moria,* 
genannt  'Beham*  u.  s.  ». 


der  wohl  oft  über  den  knarrenden  Webstuhl  hin  wan- 
derlustig ins  schöne  thal  um  Weinsberg  mag  geblickt  haben,  in 
seine  knabenjahre  fällt  die  belagerung  der  damahls  äusserst 
festen  burg9  deren  mächtige  trümmer  noch  jetzt  in  staunen 
setzen ,  durch  den  kurfür sten  von  der  Pfalz,  Ludwig  den 
bärtigen,  im  jähre  1429.  Konrad  von  Weinsberg,  der  reiche- 
erbkämmerer  und  in  jener  zeit  der  Behekne  grundherr,  trotzte 
aus  ihr  den  belagerern  in  Zäher  ausdauer  und  verHess  sich 
nicht  ohne  grund  auf  die  festigkeit  ihrer  mauern.  Sie  ward 
auch  wirklich  nicht  erobert,  obwohl  die  belagerung  so  lange 
gedauert  hatte,  dass  selbst  die  bestellung  der  f eider  für  jenes 
jähr  von  seile  der  belagerten  völlig  unterbleiben  musste.  — 
Der  anblick  des  regen  kriegerischen  treibens  durch  so  lange 
zeit  und  aus  solcher  nähe  beobachtet,  so  wie  das  ritterliehe 
leben  am  hofe  Konrads  v.  Weinsberg  überhaupt,  der  seines 
aufwandes  wegen' überall  bekannt  war }  mag  nicht  ohne  nach- 
haltigen emdruck  an  dem  an  eine  langweilige  beschäftigung 
geketteten  knaben  vorübergegangen  sein.  In  die  Jünglings* 
Jahre  getreten  wird  er  wohl  bald  neben  seinem  handwerke 
die  'kunst  getihtes'  zu  treiben  begonnen  haben,  was  ihn,  wie 
begreiflich,  immer  mehr  und  mehr  seiner  lediglich  mechani- 
schen beschäftigung  entfremden  musste.  Dennoch  erinnerte 
er  sieh  noch  in  späteren  Zeiten  dankbar  jenes  handwerkes, 
das  ihn  gar  manches  jähr  hindurch  redlich  ernährt  hatte. 
<Bin  ich  auch  nicht  mehr  genöthigt  tücher  zu  weben,  so 
bleib  ich  doch  immer  jenem  handwerke  hold  und  will  mich 
sein  nicht  schämen,  denn  es  hat  mir  gar  gütlich  gethan,  als 
ich  ein  anderes  leben  noch  nicht  kannte.  Ich  will  nur  hoffen, 
dass  ich  zu  ihm  zurückzukehren  nimmer  genöthigt  werde. 
Der  dichtkunst  hob  ich  mich  nun  ergeben }  und  will  ihr  leben 
bis  an  meinen  todP  so  schrieb  er  noch  um  1460.  Und  dem 
entsprechend  schildert  er  den  beginn  seines  kunststrebens  in 
jenem  gedickte  «Wie  Michel  Behaut  zuerst  sein  kunst  hat  fanden' 
CBagens  etc. Sammlung  s.  46 J  also:  *Ich  kam  auf  ein  gefitde 
in  einem  fremden  gebirge,  wo  der  wege  viele  sich  wunderbar 
durchkreuzten.  Da  fand  ich  eine  silbergrube  und  mein  herz 
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wesrd  von  freude  erfüllt  als  ieh  sie  erblickte.  Ich  begann  in 

ihr  nach  edlem  metolle  zu  suchen,  doch  gewahre  ich  bald,  dass 

viele  vor  mir  da  gewesen,  die  den  reichen  schal»  zu  Oberst 

und  wo  er  am  besten  zu  gewinnen,  bereits  hinweg  genommen 

hrntten,  und  ich  armer  musste  lange  zeit  vergeblich  ringen.  Jene 

glücklichen  fanden  er%  gar  mancherlei,  wie  sies  nur  wünschen 

konnten,  da  war  dann  ihr  gewinn  auch  unermeßlich.    Was 

sde  errangen  schlugen  sie  dort  in  der  esse  ihrer  kunst  %u  edler 

münze,  die  dann  ausgieng  in  alle  weit.  Man  hört  sie  noch 

erklingen  und  reich  ertönt  noch  jetzt  ihr  wort.  —  Nun  stellt 

ich  mich  gar  emsig  an  das  werk  und  sprach  mir  zu  Khier  will 

ich  es  wagen  und  sollt  ich  graben  bis  an  mein  endeP  Ich  grub 

mit  ganzer  kraft  durch  harte  f eisen  i  steingefüge,  bisgottmir 

endlich  gnade  schenkte  und  erz  gewährte  aller  ort.  Das  will 

ich  redlich  münzen  und  nach  ächter  form.  Mein  hammer  der 

soll  tönen  so  lange  gott  mein  leben  fristet!* 

Den  entschluss  sein  Handwerk  aufzugeben  brachte  sein 
mächtiger  grundherr  Konrad  von  Weinsberg  zur  ausfüh- 
rung.  *Ich  hatte  damahls  einen  herrnf  erzählt  uns  Beheim 
selbst CBa gen  um  Docen  u.s.w.l.  c.  s. 38  str. 6  z. 6  ff.J  *den 
von  Weinsberg9  der  mich  zuerst  von  diesem  Handwerke  nahm. 
Er  rüstete  mich  aus  und  nahm  mich  als  kriegsknecht  auf 
( 'machet  mich  rüstig  und  braht  mich  oP  l.  c.  str.  6.  z.  i),  gott 
im  himmel  geb  ihm  dafür  das  ewige  leben!*  Diese  wehrhaft- 
machung  scheint  mir  am  ungezwungensten  ums  jähr  1439 
zu  setzen.  Konrad  war  nämlich  um  diese  zeit  mit  mehreren 
benachbarten  edelleuten  in  eine  heftige  fehde  gerathen.  Stadt 
und  bürg  waren  in  der  grössten  gefahr.  Er  mochte  wohl 
alles  aufbiethen  sich  in  dieser  schwierigen  Stellung  zu  behaup- 
ten. Die  ausrüstung  tüchtiger,  beweglicher,  ihrem  herrn 
treu  ergebener  leute,  waren  sie  auch  gerade  nicht  durch 
die  geburt  schon  zu  den  Waffen  berufen,  hat  daher  nichts 
auffallendes,  besonders  wenn  man  bedenkt,  dass  Konrad 
durch  die  reiehewürde%  die  er  bekleidete,  zuletzt  noch  als 
protector  des  Basler  condls  unvermeidlich  in  noch  grösse- 
ren aufwand  gerathen  war,    der  seine  finanzen  für  lange 
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zeit  hin  zerrüttete  Qoger  l.  e.  161).  Schon  1488  hatte  er 
einen  (heil  selbst  seines  Stammsitzes  an  Johann  von  Qem- 
mingen  verkaufen  müssen  (7.  e.  t.  69).  Es  musste  ihm 
daher  in  seiner  bedrängten  läge  räthücher  dünken,  lieber 
leute  in  seine  dienste  zu  nehmen  y  die  sich  durch  die  ihnen 
verliehene  Stellung  geehrt  fühlten ,  ihm  daher  mit  eifer  und 
hingebung  freudiger  dienten,  als  solche,  die  allerwärts  sehen 
durch  ihre  abkunft  annähme  fanden,  auch  wohl  für  das 
was  sie  leisteten  unverhältnissmässige  ansprüche  machten. 

In  eben  diese  zeit  scheint  spätestens  Beheims  verehH- 
gung  zu  setzen,  wenigstens  erwähnt  seine  oben  angeführte 
eigenhändige  aufzeichnung  schon  zum  96.  mai  1440  die  ge- 
burt  seines  ersten  sohnes  mit  den  Worten: 


'an  sant  vrbonus  tag  ab  man  zalt  tausent 
hundert  iar  vnd  in  dem  uirczigsten  iar  wart  mein 
erster  sun  lasarns  geborn*  («*.  u  mittwech  den  96.  mai  1440). 

Eine  bestimmte  angäbe  über  den  gegenständ  seiner  wohl, 
so  wie  über  den  eintritt  dieser  Verbindung  finde  ich  in  den 
mir  zugänglichen  quellen  nicht,  dass  aber  Beheim  zum  min- 
desten dreizehen  jähre  ,  wahrscheinlich  ununterbrochen, 
denn  nichts  spricht  dagegen ,  verehligt  war,  lässt  das  datum 
der  gehurt  seiner  tochter  vermuthen,  das  wir  unten  zu  sei- 
nem jähre  einrücken  werden.  Vielleicht  sollte  die  darauf 
folgende  notiz: 

'an  sant  andre  tag  als  man  zalt  von 
kristi  geburt  liii  iar*  falso  freitag  den  80.  november  1468), 

den  todestag  seiner  gattin  bewahren,  ist  aber  leider  unvollen- 
det geblieben.  Sie  selbst  erwähnt  er  in  einem  gedichte  fpfäl*- 
hs.  812  bltt.  288  a),  dessen  entstehungszeit  ich  dermahl  anzu- 
geben nicht  vermag ,  mit  folgenden  worten: 

'doch  weit  ich  Kitzel  sorgen,  wie  das  mir  ufstünd 
ein  solche  schanz,  so  han  ich  wefl)  und  leint, 
mit  den  musz  ich  verworren  «ein.* 
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So  viel  scheine  mir  gewiss,  dass  er  im  jähre  1463  be- 
reit* wittwer  war,  weil  er  sonst  schwerlieh  auf  den  rath 
eines  freundes  bei  dem  anschlage  der  Wiener  gegen  sein 
buch  Cman  sehe  346,  4  bis  26J,  vorsiehe  in  der  bezeichneten 
riehtung  dennoch  für  nöthig  gehalten,  zum  mindesten  nicht 
so  unverholen  davon  gesprochen  hätte,  und  die  äusserung 
379  ,  4  u.  6  bei  der  betagerung  von  Urschendorf  im  jähre 
1464  würde  dem  ehemanne,  seinen  schmähsüchtigen  fein- 
den  gegenüber,  ebenso  wenig  geziemt  haben* 

Seinem  herrn  Konrad  von  Weinsberg ,  der  als  erbkäm- 
merer  des  deutschen  reiches  an  den  höfen  der  einzelnen  glie- 
der  desselben  abwechselnd  geschäfte  hatte,  bald  zur  krönung 
nach  Aachen  CJuni  1442} ,  bald  zum  concile  nach  Basel 
zog  (ßo  Mai  1439,  Juli  1440  u.  s.  «?.)>  wohl  auch  in  eige- 
nen angelegenheiten  oder  als  Schiedsrichter  sich  befehdender 
reichsstünde  C*°  dec*  1442  zwischen  Albrecht  von  Branden- 
burg und  dem  stifte  Würzburg)  an  den  höfen  der  einzelnen 
fürsten  verweilte,  mag  Beheim  allerorten  hin  gefolgt  sein, 
da  er  ohne  zweifei,  seiner  sonstigen  Vorzüge  wegen,  von  sei» 
nem  herrn  unter  dem  übrigen  gefolge ,  so  wie  später  selbst 
am  hofe  des  kaisers,  gewisser  massen  wird  ausgezeichnet 
worden  sein.  Dahin  scheint  auch  seine  äusserung  QHagens 
Sammlung  s.  38  str.  6)  Über  das  leben  in  dessen  gefolge 
'Da  lernet  ich  suchen  der  forsten  hoP  zu  deuten.  Denn  dass  die- 
ses 'suchen'  in  der  bezeichneten  periode  für  kein  herumzie- 
hen auf  eigene  faust,  jenem  der  K gerenden*  ähnlich,  zu 
halten  sei,  lehrt  die  unmittelbar  darauffolgende  Zeile  seines 
gedientes,  in  welcher  Beheim  ausdrücklich'  sagt  «Hey  dem 
herren  bleib  ich,  bis  er  mir  starb.* 

In  diese  wahrscheinlich  glücklichste  zeit  seines  lebens 
fällt  auch  die  geburt  zweier  söhne ,  deren  ersteren  wir  später 
zu  Wien  zugleich  mit  dem  vater,  und  zwar  als  dem  orden 
der  'minnern  brüder*  einverleibt,  wieder  finden  werden  In 
der  erwähnten  atufzeiehnung  erscheinen  die  tage  ihrer  ge- 
burt also: 
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*an  sant  Clemens  tag  als  man  zalt  tausent  uirczehen 

hundert  vnd  in  dem  zwei  vnd  uirczigzten  iar 

do  wart  mein  sun  Clemens  geporn.>  (o\  *•  freit,  den  29.nov.144M.) 

*an  sant  paulus  tag  seiner  bekerung  ab  man  zalt 

▼irzehen  hundert  vnd  vir  vnd  uirczig  iar  da  wart 

mein  sun  paulus  geporn*  (d.  '•  Sonntag  den  96.  Jänner  1444). 

Den  18.  jänner  1448  starb  Konrad  von  Weinsberg  (e 
Jäger  l.  c.  s.  164)  und  Beheims  leben  nimmt  durch  die  auf- 
iösung  dieses  dienstverhältnissee  eine  veränderte  richtumg 
an.  —  *  Darnach  begann  ich  abermahls  höher  %u  streben9  so 
führt  er  selbst  diesen  abschnitt  seines  lebens  ein  *und  erwarb 
den  dienst  eines  edlen  für sten,  markgraf  Albrechts  von  Bran- 
denburg.* 

Auch  hier,  wie  man  sieht,  ist  abermahle  von  einem  dienet* 
Verhältnisse  die  rede,  und  des  gesanges  wegen  wird  Albrecht, 
der  deutsche  Achilles ,  unsern  Beheim  auch  schwerlich  gegen 
die  erbitterten  Rothenburger  zu  felde  gesandt  haben,  die  auch 
wirklich  unseren  dichter  gefangen  nahmen  und,  wie  er  selbst 
erzählt,  schmachvoll  behandelten.  Bevor  wir  seine  eigenen 
werte  hierüber  anführen,  wollen  wir  einen  blick  in  das  <chro* 
niconRottenburgense*  bei  Duellii  misoell.  libri  Aug.  Vind. 724.  4. 
bd.  2.  s.  221  u.  224  werfen*  um  an  zwei  beispielen  den  karah- 
ter  jener  fehden  zu  erkennen  und  es  ganz  begreiflich  zu 
finden,  wie  für  einen  nur  einigermassen  menschlich  fühlen' 
den  derlei  raubzüge,  die  an  grausamkeit  die  offene  feld- 
echlaeht  weit  überbothen,  kein  feld  der  ehre  sein  konnten, 
und  Beheim  nicht  bloss  zu  entschuldigen,  ja  im  gegentheile 
zu  achten,  dass  er  anfangs  des  nächsten  Jahres  (1460)  sei- 
nen Herrn  mit  dem  versprechen  verliess,  zu  ihm  rückkehren 
zu  wollen,  sobald  diese  fehden  ihr  ende  erreicht  hätten. 

Schon  sein  früherer  herr  Konrad  von  Weinsberg  warf 
im  jähre  1430  Rothenburger  kaufleute  nieder  als  sie  bei 
Sintzheim  vorüber  zogen  (Densen,  Untersuchungen  über 
Rothenburg.  Nürnberg  1837.  8.  *.  216),  die  Stadt  war  über- 
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ksutpi  den  kaiserlichen  zu  verschiedenen  Zeiten  ein  stein  des 
mnstosses  und  hielt  sich  im  Städtekriege  tapfer.  Was  ihr 
Albrecht  von  Brandenburg  abgewann,  geschah  grösstetUheils 
in  einzelnen  Scharmützeln  und  in  einiger  entfernung  von 
den  mauern  der  Stadt»  Gegen  diese  selbst  waren  seine  Züge 
erfolglos.  Diese  kleinliehen  raubzüge  höhnt  ein  gleichzeitiges, 
obwohl  der  spräche  nach  verjüngtes,  Volkslied  QSoltau  hun- 
dert Volkslieder.  Leipzig  1836.  8.  s.  189}  also : 

» 

Der  marggrav  kann  wol  singen  und  [auch]  sagen, 
wie  er  die  klein  beckfischlein  hab  erschlagen, 
des  kund  er  fidein  und  geigen, 
wie  er  die  grossen  hecht  verlor, 
das  kund  er  wol  verschweigen! 

Es  heisst  nun  in  der  oben  erwähnten  Rothenburger 
ehronik:  Item  am  freittag  vor  exaltationis  crucis  Cd-  *•  **•  Sep- 
tember 1449}  kam  marggraff  Albrecht  mit  einem  mercklichen 
teog  zu  ross  undt  fiisz ,  mit  büchsen  und  laittern  vor  Vlszhoven, 
und  giengen  mit  dem  stürm  an ,  und  sturmeten  das  stattlin  mit  ge- 
walt,  undgewunnen  das  und  erstachen  und  ermorten  der  menner 
neun«  Der  Kinder  bei  zehn  oder  eilf  jähren  wunden  sie  schwerlich. 
Die  andern  kinder  wurffen  sie  einesteils  über  die  mauern  aus,  die 
auch  todt  plieben,  die  andern  man  und  knaben  fürten  sie  gefangen 
nach  Craibshaim  und  kam  ir  keiner  darvon.  Und  thetten  solche 
unchristliche  thatten,  die  vormals  in  disem  krieg  auch  in  unsern 
bilden  unerhört  gewesen  seindt.'  Und  darnach:  'Item  uff  montag 
aller  heyügen  tag  rantten  die  feindt  jenseit  des  Taubers  thals  bei 
Leutzendorff ...  da  theilten  sich  die  unsern  in  Uneinigkeit  uff 
swo  selten,  also  das  der  ein  theil  .  •  .  vor  den  feinden  fliegen 
mosten  gen  Hailckhenbron  in  die  kürchen.  Also  kamen  ...  die 
feindt  an  die  kurchen  und  woltten  die  unsern  herausznemen.  Stall- 
ten bich  die  unsern  zu  wehr  und  trieben  die  feindt  ab.  Also  ka- 
men die  feindt  zum  andern  mahl  und  machten  ein  feuer  in  die  kür- 
chen und  verbrannten  die  unsern  mit  der  kürchen  genntzlichen, 
also  das  die  unsern  zum  chor  heraus  sprangen*  Da  hielten  die 
scfawerdter  und  gleuen  für,  das  die  unsern  darein  Sprüngen 
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und  wurden  die  unsem  mit  dem  brandt  erstochen,  die  alle  auf 
der  walstatt  blieben  bey  20  oder  mehr  gar  jaemerlichen.' 

Seine  ferneren  Schicksale  erzählt  Beheim  zum  theile  in 
einem  besonderen  gediente  mit  der  Überschrift  *Dis  ist  von 
meiner  mervart,  die  ich  über  das  wester  mer  tet*  bltt.  226  ff.  der 
pfälzer  hs.  nr.  312,  Hagens  Sammlung  $.  64 }  folgender- 
massen:  *Als  mich  mein  herr  markgraf  Albrecht  von  Bran- 
denburg, der  angst  erledigte  in  der  ich  schwebte ,  weil  mich 
die  Rothenburger  hunde  an  der  Tauber  gefangen  hatten  und 
viele  schmach  mit  mir  begiengen,  da  ward  ich  meiner  tage 
nie  so  frohP  und  wohl  auch  mit  recht ,  denn  mit  den  Rothen- 
burgern war  eben  nicht  zu  spassen.  So  Hessen  sie  erst  1441 
nach  dem  beginne  der  fehde  gegen  Albrecht  vm  Brandenburg, 
fünf  edle  und  vier  knechte,  die  bei  einem  ausfalle  gefangen 
wurden,  ohne  weiters  enthaupten  l*.  Bensen,  l.  c.  217). 
Dem  gemäss  fährt  Beheim  fort :  'Ich  gieng  zu  meinem 
herrn  und  bat  ihn,  dass  er  mich  entliesse.  Darnach  zog  ich 
aus  Franken  fort  und  gelobte  feierlich  nicht  wieder  zu  ihm 
zu  kommen,  bis  ich  nicht  vernommen  hätte }  dass  diese  Strei- 
tigkeiten geschlichtet,  und  die  fehden  beigelegt  wären.*  Be- 
heim verliess  ohne  zweifei  im  frühlinge  des  Jahres  1460 
die  heimat ,  denn  noch  im  jänner  desselben  Jahres  finden 
wir  ihn  zu  Heidelberg  bei  seinem  herrn ,  der  eine  ausglei- 
chung  mit  Nürnberg  versucht,  und  ebendaselbst  am  26.  jän- 
ner mit  herzog  Albrecht  v.  0 es ter reich,  markgraf  Albrecht 
von  Baden  und  dem  grafen  Ulrich  von  Württemberg  ein  schütz- 
und  trutzbündniss  gegen  die  verhassten  Städte  abscMiesst. 
Cs*  Chmefs  gesch.  Friedrichs IV.  2,  616.J  Hier  war  es  auch 
wo  Beheim,  wahrscheinlich  in  einer  aufgeregteren  Stimmung, 
die  urheber  all  dieser  jämmerlichen  befehdungen,  den  über- 
müthigen,  herrschsüchtigen  adel  und  dessen  rauben  und  plün- 
dern freimüthig  tadelte,  freilieh  am  unrechten  orte,  aber 
schwerlich  im  unrechte.  Er  hatte  auch  wohl  den  rechten 
fleck  getroffen,  denn  ein  anwesender  vom  ritter stände  rief 
ihm  ergrimmt  zu  *wenn  er  nichts  besseres  zu  singen  wisse, 
so  solle  man  ihn  in  einen  liefen  baeh  werfen.  Er  lehne  sieh 
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wohl  zuletzt  auch  noch  gegen  den  christlichen  glauben  aufP 
Er  seihst  berichtet  über  diesen  Vorgang  in  der  pfälz.  hs.  812 
bitt.  241b,  vergl.  Gervintis  l.  c.  2,  212.  —  *lch  ritt  nun 
abwärt?  fährt  Rehekn  am  früher  erwähnten  orte  forty  4gegen 
Köln,  von  da  nach  Westfalen  und  nach  Sachsen.  Neigung 
und  entsehluss  riethen  mir  nach  Dänemark,  denn  dort  hört 
ich  mit  einstimmigem  lobestnen  fürsten  nennen,  herrn  Chri- 
stian den  könig  der  Dänen.  Mir  ward  gar  viel  gesagt  von 
seiner  grossmuth,  seinem  rühme  und  tüchtigkeit,  trotz  sei- 
ner jugend,y  (Christian  L  zählte  damahls  23  jähre)  Hch 
wollt  es  selber  versuchen,  ob  dem  so  wäre,  und  nahm  mei- 
nen weg  gegen  Lübeck.  Daselbst  vor  der  Stadt  gieng  ich  zu 
schiffe,  Hess  mich  die  Traue  abwärts  führen  und  gelangte  so 
in  die  Ostsee  und  über  ihre  tiefen  wogen  zur  hauptstadt  des 
Dänenlandes,  Kopenhagen.  Ich  fand  den  fürsten  nicht,  denn 
er  war  zur  krönung  ins  königreich  Norwegen  gezogen,  das 
so  wie  Schweden  seiner  kröne  huldigt.  Die  edle  königin  em- 
pfieng  mich  gnädig  und  sprach  zu  mir:  *  Wie  lebt  mein  vater, 
meine  matter  und  markgraf Albrecht,  mein  oheim,  euer  herrV 
*Seht,  edle  königin,y  sprach  ich,  *durch  gotles  gnade  recht 
und  wohl  behalten.'  Christians  gemahlin  war  Dorothea,  die 
wittwe  könig  Christophs  HL  von  Dänemark  und  mit  dem  ju- 
gendliehen könig  vor  kurzem  erst  vermählt,  eine  tochter  Jo- 
hanns des  alchgmisten  von  Brandenburg.  Sie  hatte  späte- 
stens 1446  die  heimat  verlassen.  *&ie  frug  viel  nach  neuemaus 
demvaterlande  wies  mir  endlich  ein  schiff  und  sprach  *Daszieht 
in  die  weite  ferne  hin  nach  meinem  herrn.  Segelt  zu  ihm  und 
beseht  euch  unser  reich,  dass  ihr  daheim  zu  Franken  davon 
zu  erzählen  wisstP  Darnach  ward  ich  dem  hauptmann 
des  schiffes  gar  sehr  empfohlen  und  nach  drei  tagen  schon 
schieden  wir  von  Kopenhagen.  Auf  der  Nordsee  ( <daz  Wegter- 
mer* )  litt  ich  grosse  beschwerde.  Viel  entsetzen  und  grauen 
both  sich  meinen  blicken  dar,  und  unerwartetes  trat  greulich 
und  unheimlich  an  mich  heran»  Ich  sah  die  wogen  schäumen 
und  wallflsche  thurmhech  brausen.  Unermesslich  war  die  wuth 
der  demente,  die  wellen  giengen  himmelhoch  und  pfeilschnell 
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zog  das  schiff  mit  ihnen,  bald  hochauf  zu  den  lüften,  bald 
furchtbar  abwärts  in  die  tiefen.  Da  litt  ich  grosse  noth,  ward 
auch  sehr  krank  und  schwach,  und  glaubte  nimmer  zu  gene- 
sen. Sieben  lange  tage  hott  ich  kaum  nahrung  %u  mir  genom- 
men und  hält  ich  tausend  mark  besessen,  ich  hält  sie  freudig 
hingegeben  dem,  der  mich  lebend  ans  land  gebracht.  Wun- 
derliche fische  erblickt  ich  auf  der  fahrt  und  der  Seeräuber 
gewagtes  spiel  und  wie  sich  die  schiffe  auf  die  sie  stiessen 
ihrer  verschieden  erwehrten.  Mir  wäre  bange  worden  um 
unser  eigenes  schiffe  doch  war  es  tüchtig  ausgerüstet  und 
gebaut.  Fürwahr,  eine  veste  wäre  leichter  zu  nehmen  gewe- 
sen! Da  gab  es  armbrüste  und  tüchtige  büchsen  die  menge, 
dabei  an  sechs  hundert  mann  und  wohl  darüber,  schützen 
und  waffenknechte.  Da  tiess  man  uns  denn  fahren  und  so 
kamen  wir  fernhin  im  reiche  Norwegen.  Ich  sah  meiner  tage 
nie  ein  wunderlicher,  scheusslicher ,  wilder  landi  Nur  fel- 
senwände so  weit  das  äuge  reicht  und  berg  und  thal  aus 
schroffem  Steingemäuer  und  mitten  durch  das  meer  in  lautem 
fall  und  fluss.  Himmelan  erheben  sich  die  gipfel,  nur  nebet 
und  wölken  streichen  um  sie  her.  Den  blick  so  hoch  zu  heben 
erregt  allein  schon  grauen,  dabei  ein  unheimlich  düsteres 
landy  die  weite  erde  zeigt  nirgends  mehr  ein  so  fremdartig, 
abenlheuerlich  gebirge.  Das  ganze  land  theilt  sich  in  meer  und 
berg,  und  zwischen  durch  lässt  sichs  nur  spärlich  reiten 
oder  gehen.  Will  einer  zu  dem  andern,  so  mag  er  zwischen 
felsenriffen  auf  kühnen  sieh  fahren  lassen!  Dennoch  gibts 
regen  verkehr  mit  erzeugnissen,  kaufmannsgütern  und  manch 
zierlicher  waare  in  dem  unermesslich  weiten  lande,  dessen 
ende  man  nicht  kennt.  Es  zieht  so  weit  gegen  Norden  hin, 
dass  nach  pfingsten  in  den  Sommernächten }  neun  wachen 
fasty  die  sonne  scheint  um  mitternacht,  so  dass  sich  nacht 
und  tag  kaum  scheiden  lässt.  Dagegen  bleibt  im  tiefen  winter 
der  tag  so  dunkel,  dass  man  die  Strasse  kaum  ersehen  kann. 
Fürwahr,  das  nenn  ich  ein  hässlich  land,  obwohts  nicht  eben 
arm  zu  nennen.  Denn  Silber  und  gold  gewährt  es  was 
einer  tcünschen  mag,  nicht  aber  wein  und  brot%    Da  gibt  es 
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manchen,  der  obst,  brot  oder  wein,  so  lang  er  lebe  noch 
niemahle  ass.  Fleisch  und  fische  dagegen  gibts  in  unermess- 
Uch  grosser  zahl  und  schmalz  und  butter  was  einer  haben 
will.  Das  ist  dann  ihre  nahrung  und  milch  ihr  trunkP  Vergl. 
€buch  von  den  Wienern*  136, 8  —  9. 

<Oar  manchen  glauben  findel  man  im  lande,  und  von 
Christen  und  neiden  manch  wunderlich  geschlecht.  So  woh- 
nen wilde  Lappen  in  den  Wäldern,  ferne  von  den  leuten* 
Die  fangen  und  schiessen  die  thiere  des  waldes.  Das  fleisch 
verzehren  sie  und  mit  den  häuten  laufen  sie  zu  den  schiffen 
der  kaufteute  an  den  Strand.  Doch  sind  sie  furchtsam  und 
glauben  gefangen  zu  werden ,  drum  legen  sie  die  häute  nahe 
an  dev.meeres  fluth.  Die  kauf leute  entgegen  stellen  zu  den 
häuten  allerlei  guter,  die  den  Lappen  mangeln ,  bis  der  wer th 
den  letzteren  aufgewogen  scheint,  denn  geld  nimmt  ihrer  kei- 
ner, und  die  kaufteute  wissen  was  diesen  wünschenswert^ 
Genügt  der  anboth  nicht,  so  laufen  sie  mit  ihren  häuten  wie- 
der den  Wäldern  zu.  Die  besten  feile  zum  füttern  kauft  man 
so  bei  den  Lappen.  Röcke,  mäntel  und  chorkappen  zieren 
sie  als  futter.* 

'In  einer  zweiten  wüste  und  in  einem  eigenen  bezirke 
wohnt  ein  volk,  heisst  Schreiinge,  dreier  spannen  hoch.  Es 
lebt  i*  höhlen ,  die  sichs  selber  wühlt,  und  wie  klein  es  istr 
so  ists  doch  streitbar  und  frech.  Aus  leder  und  pech  be- 
reiten sie  schiffe  und  fahren  ohne  furcht  selbst  tief  unter 
das  wasstr,  essen  dabei  nur  frisch  geschlachtet,  rohes  fleisch 
und  fische,  und  trinken  blut  dazu* 

4  Ganz  nahe  an  diess  reich  stösstReussenland,  doch  weiss 
ich  davon  nichts  zu  erzählen,  denn  ich  gelangte  nur  bisDront- 
hehn.  Da  fand  ieh  den  könig,  umgeben  mit  allen  ehren  und 
grosser  herrlichkeiU  Ich  war  ihm  bei  sechs  hundert  meilen 
nachgeritten.  Was  man  mir  von  ihm  löbliches  sagte,  das 
fand  ich  alles  bewährt.* 

'Der  fürst  empfing  mich  gnädig,  nahm  mich  an  der 
hand  und  frug  ohri  unterlass  'wies  zu  Franken  stünde  und 
wieinem  herrn  ergiengeV  und  als  ich  ihm  gute  nachricht  gab, 
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da  ward  sein  herz  erfreut ,  fürwahr,  ich  $ah  nie  fröhlichem 
fürsten!  Er  dankte  gott  gar  innig.  Nie  noch  $o  lang  ich  lebe 
ward  ich  freundlicher  behandelt,  wie  vom  könige  selbst,  so 
vom  Hofgesinde.  Alle  auszdehnung  ward  mir  zu  theit,  haupt- 
sächlich wohl  meines  Herrn  wegen.  Der  könig  selbst  wollte 
mich  nicht  van  sich  lassen  und  behielt  mich  in  seinem  eige- 
nen schiffe,  wie  manches  schone  fahrzeug  auch  mit  uns  zog, 
denn  an  Deutschen  wie  Dänen  war  eine  grosse  %ahi  der 
kühnsten  mäwner  mit  ihm  auf  dieser  fahrt.* 

*Als  endlich  der  könig  zu  Drontheim  seiner  geschäfte 
%u  ende  gekommen,  reich  und  kröne  eingenommen  hatte,* 
Cdiess  geschah  am  99.juH  1460,s.  Huitfeldt,  A,Danmar- 
ckis  Rigis  kronicke.  Kiobenhaffh  ±660  —  1669.  fol.  fc  9, 
869  und  die  darauf  folgende  Urkunde)  *so  zogen  wir  mit 
allen  schiffen  von  dannen  und  gelangten  nach  Bergen,  Ich 
sah  daselbst  aller  art  kaufmannsgüter  in  so  grosser  zahl, 
dass  ein  könig  dreier  reiche  ihren  werth  aufzuwiegen  kaum 
vermocht  hätte.  Der  Normanne  bringt  hier  den  Stockfisch  zu 
markte  und  fremde  aller  Zungen  geben  dagegen  kostbare 
waaren,  die  sie  aus  fernen  landen  hergeführt.  Der  könig 
ertheilte  hier  die  lehen  und  fuhr  darnach  dem  Westersee  zu. 
Doch  wollt  er  diese  böse  wasser  von  da  an  meiden  und  zu 
lande  heimwärts  ziehen.  Als  ich  dies  vernam  bat  ich  ihn 
mich  in  seinem  schiffe  zu  lassen,  denn  ich  konnte  damahls 
meiner  fasse  wegen  nicht  reiten.  Da  sprach  er  ^eYne,  das 
mag  gesehen  P  und  befahl  einem  ritter  4für  ihn  fctt  schiffe 
und  heiss  ihm  gütlich  thunP  Damit  ritt  er  von  dannen  und 
ich  betrat  das  schiff.  Doch  nie  noch  hott  ich  solche  noth  zu 
bestehen,  denn  kaum  waren  wir  auf  hoher  see,  so  erregten 
winde  aus  Süd  und  Ost  einen  stürm ,  dass  bei  menschen  ge- 
denken kein  grösserer  je  erlebt  ward.  Er  begann  zur  nacht- 
zeit  und  wüthete  dem  schiffe  entgegen  mit  berghohen  weiten, 
die  es  verdeckten,  dass  wir  alle  wähnten,  es  wäre  um  uns 
geschehen.  Jeder  begann  da  gott  anzurufen,  einer  verlobte 
sich  nach  Rom,  der  andere  zu  St.  Jacob,  etliche  zum  blute 
Christi.  Da  half  uns  gott  der  gütige  und  dieser  stürm  legte 
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sich  eine  stunde  vor  mittag.  Hätt  er  noch  länger  gewüthet, 
so  wären  wir  sicherlich  so  weit  verschlagen  worden ,  dass 
wir  leicht  ein  jähr  nicht  wieder  heim  gefunden  hätten.  Er 
sehlug  uns  schon  jetzt  so  weit  zurück ,  dass  niemand  wusste} 
wo  wir  fuhren,  ob  weit  vom  lande  oder  nah.  Doch  ward  uns 
endlieh  klar,  dass  wir  uns  noch  auf  hoher  see  befanden, 
denn  ganz  ermattet  fielen  die  waldvöglein  auf  unser  schiff 
und  konnten  nicht  mehr  weiter ,  so  dass  wir  sie  mit  den  hän- 
den  fiengen.  Darnach  trat  solche  windstille  ein,  dass  wir 
nicht  von  der  stelle  rückten,  bis  endlich  ein  Nordwestwind 
uns  dem  lande  nahe  brachte.  Da  rief  man  mir  denn  freudig 
%u  'Nun  steh  auf,  Michel  Behehn,  schon  sehen  wir  Däne- 
mark!* Denn  ich  war  wieder  gar  krank  geworden,  so  dass  ich 
wohl  zehn  tage  in  einer  cajüte  %u  bette  lag,  und  hätte  nicht  gute 
pflege  mein  gewartet,  ich  wäre  wahrlich  nicht  wieder  gene- 
sen. Und  so  half  uns  gott,  dass  wir  ausländ  gelangten? 

*Unsempfieng  willkommene  nachricht ,  denn  wir  fanden 
%u  Kopenhagen  der  kröne  einen  neugebornen  herrn  ge- 
schenkt? CPriwzOlav,  der  schon  im  nächsten  jähre  starb). 
%SUebenzehen  tage  darnach  kam  der  könig  an,  hocherfreut 
über  die  gehurt  eines  söhnleins  und  sein  volk  mit  ihm.  Alles 
lobte  gott  mit  einmüthiger  stimme,  dass  auf  vaterländischem 
boden  endlich  dem  lande  ein  könig  geboren  ward,  was  seit 
hundert  jähren  nicht  geschehen.  Der  könig  berief  zur  taufe 
einen  grossen  hof,  dem  ich  noch  bis  zu  ende  beiwohnte.* 

*Da  erfuhr  ich,  dass  der  streit  meines  herrn,  Albrecht 
von  Brandenburg,  und  der  städte  beigelegt  sei,  und  bat  könig 
Christian  mich  wieder  heim  zu  meinem  herrn  zu  lassen.  Da 
beschenkte  er  mich  reich  mit  königlicher  gäbe,  so  dass  ich 
ihn  dankbar  preisen  muss  so  lang  ich  lebe,  und  Hess  mich 
ziehen  zu  meinem  herrn,  heim  nach  Franken? 

Wie  lange  Behehn  noch  in  den  diensten  Albrechts  von 
Brandenburg  blieb,  vermag  ich  nicht  anzugeben,  ebenso- 
wenig die  Zeiträume  dbzugränzen  innerhalb  welcher  er  bis 
zum  ausgangs  des  Jahres  1466  in  den  diensten  Albrechts  HL 
von  Bayern  und  Albrechts  VI.  von  Österreich  stand.    Dem 
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ersteren  derselben  war  er  vielleicht  noch  im  gefolge  Kon- 
rads von  Weinsberg  bekannt  geworden ,  wenigstens  finden 
wir  ihn  am  16.  december  1447  zu  München,  als  eben  des- 
sen dritter  söhn  Albrecht  IV.  das  licht  der  weit  erblickte. 
Er  stellte  diesem  auch  in  einem  eigenen  gediehte,  der  sitte 
der  zeit  gemäss,  die  nativität.  Dasselbe  ist  uns  noch  in  der 
pfälzer  hs.  819,  bltt.  90  ff.  erhalten.  Albrecht  III.  war  den 
berichten  der  Zeitgenossen  zufolge  C***n  *****  Arenpeek  bei 
Oefele  1,106  a  u.  Aeneas Sylvius,  opp.  ed.Basil.  p.  438a DJ 
ein  freund  der  musik  und  des  gesanges,  ja  selbst  ausübender 
künstler.  Beheim  wird  also  wohl  eine  freundliche  aufnähme 
bei  seinem  neuen  herrn  gefunden  haben.  Trotz  dem  scheint 
er  nicht  lange  am  hofe  desselben  verweilt  zu  haben  y  viel- 
leicht war  seinem  unruhigen  geiste  das  friedliche  walten  des 
bereits  sechs  und  fünfzigjährigen  fürsten  zu  langweilig,  kurz 
Beheim  wählte  einen  neuen  herrn,  der  seihst  den  deutschen 
Achilles  noch  an  ungestümer  beweglichkeit  überboth,  ich 
meine  Albrecht  VI.  von  OesCer  reich,  dem  er  noch  von  Heidel- 
berg her  O*  oben  s.  XXXVI)  bekannt  sein  konnte. 

Ins  jähr  1469  fällt  die  geburt  von  Beheims  einzigem 
tochterlein ,  deren  geburtstag  er  an  der  oben  bezeichneten 
stelle  sogar  zweimahl  und  zwar  mit  folgenden  Worten  ein" 
getragen  hat: 

'Mein  tochter  nopurg  wart  geporn  an  sant 
marcellus  tag  als  man  zalt  von  gotz  gepurt 
MCCCClij  jar  6*.  t.  sonntag  den  16.  j ärmer  1469 J. 

Albrecht  VI.  von  Oesterreich,  kaiser  Friedrichs  herrsch- 
süchtiger bruder,  war  nicht  der  mann,  der  einen  so  kühnen 
tadler  ungesetzlicher  gewalt,  wie  Beheim  zu  aller  zeit  war, 
lange  in  seiner  nähe  dulden  konnte,  denn  seine  eigenen  plane 
und  handlungen  waren  weit  verwerflicher  noch  als  jene  des 
übermüthigen  adels,  den  Beheim  wie  damahls  zu  Heidelberg 
so  auch  hier  schonungslos  zu  brandmarken  keinen  anstand 
nahm.  Anfangs,  so  scheint  es,  wollte  er  den  herzog  selbst, 
dessen  eigene  verworfene  plane  er  somit  noch  niclU  durch- 
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schaute,  gegen  den  frechen  adel  spornen,  und  lobte  und  er- 
munterte ihn  in  diesem  sinne  ials  einen  emsigen  gärtner,  der 
seinen  garten  vom  unkraute  zu  säubern  wohl  wissen  werde, 
auch  schädlich  Ungeziefer  zu  tilgen,  ja  kürzlich  erst  zwei 
mächtige  Wespennester  zerstört  habe*  Qpfälzer  hs.  312  bl.  76  a). 
Dafür  nun  ward  dem  kühnen  Sprecher,  wie  begreiflich,  der 
hass  des  adels  gar  bald  und  reichlich  zu  theil,  so  dass  des 
fürsten  thürhüter  selbst  ihn  ohneweiters  die  treppe  hinab- 
zuwerfen drohte  Qebend.  biet.  34).  Doch  bald  musste  er  über 
den  herzog  selbst  noch  anderer  ansieht  werden,  denn  Al- 
breehts  sinn  war  geradezu  auf  den  ruin  aller  gesetzlichen 
Ordnung,  ja  auf  den  stürz  selbst  des  rechtmässig  erwählten 
reichsober hauptes ,  seines  eigenen  bruders,  gerichtet. 

Beheim  verliess  somit  baldmöglichst  des  herzogs,  nach 
seiner  stäts  kaiserlichen  gesinnung  geradezu  hochverräte- 
rische parthei,  obwohl  er  ihn  selbst  noch  später  seiner  frei- 
gebigkeit  wegen  dankbar  erwähnt  Cpfälz.  hs.  312,  bltt.l63b), 
und  fasste  den  entschluss  im  gefolge  des  grafen  Ulrich  von 
Ciily,  welcher  eben  damahls  den  könig  Ladislaus  zum  heere 
nach  Ungarn  geleitete,  den  kreuzzug  gegen  den  erbfeind 
mitzumachen,  zu  welchem  der  begeisterte  Johannes  a  Capi- 
Irano,  Vetern  von  Arnims  nicht  unähnlich ,  zu  Wien  vor 
St*  Stephans  münster  wiederholt  und  eindringlich  aufgefor- 
dert >  den  er  durch  seinen  heiligen  eifer  und  edle  auf  Opfe- 
rung vor  kurzem  erst  so  glänzend  verherrlicht  hatte, 

König  Ladislaus  schied  nun  donnerstag  den  26.  august 
1466  von  Wien  und  zwar  zu  schiffe,  in  seinem  gefolge  graf 
Ulrich  von  Cilly  und  mit  diesem  unser  Beheim.  Bald  dar- 
nach finden  wir  ihn  an  der  damahls  äussersten  gränze  der 
Christenheit,  ein  hundert  vier  deutsche  meilen  südlich  von 
Wien,  über  vierhundert  fünfzig  von  Drontheim,  zuSemlin, 
der  veste  *  Griechischen  Weissenburg  /  das  ist  Belgrad,  ge- 
genüber. Der  boden  ringsum  war  mit  Christen-  und  Türken- 
blut gedüngt  und  am  11.  august  erst  hatte  hier  der  held  Jo- 
hannes Bungadi,  von  einer  seuche  hingerafft,  die  durch  die 
zahllose    menge   der  aufgehäuften  leichen   bei  brennender 


XL1V 

Sonnenhitze  entstanden  war,  seinen  geist  aufgegeben  und  bald 
nach  ihm  am  £3.  october  sein  freund  der  kühne  Johannes  a 
Capistrano,  erschöpft  von  den  anstrengungen  einer  verzwei- 
felten gegenwehr. 

Beheim  schildert  seine  Schicksale  in  jenen  gegenden  in 
einem  eigenen  gediente ,  zugleich  einer  wichtigen  geschichts- 
q utile,  pfälz.  hs.  3t» ,  bltt.  231  ff>,  das  mir  dermahl  leider 
nur  »um  theile  zugänglich  ist  und  dem  ich  daher  nur  die 
weiter  unten  folgenden  Züge  zu  entnehmen  vermag. 

Ohne  uns  hier  in  eine  weitläufige  Untersuchung  der  tie- 
fer liegenden  politischen  gründe ,  die  allenthalben  durchbli- 
cken, einzulassen ,  musste  der  zug  des  jugendliehen  königs 
unter  der  letfung  des  verhassten  Ulrich  von  Cilly,  dem  «o-»" 
mentlich  die  anhänger  der  Hunyadi  blutfeinde  waren,  bei 
jenen,  welche  dem  noch  unerfahrenen  regenten  wohlwollten, 
bange  besorgniss  erregen,  und  diese  war,  wie  der  erfolg 
zeigte ,  nicht  un gegründet.  Beheim  erwähnt  ausdrücklich 
von  den  grossen  des  reiches,  welche  Ladislaus  und  den  gra- 
fen  Ulrich  redlich  warnten,  den  bischof  von  Kaloeza  ( 4Ca- 
litschan');  dessen  verwandten,  einen  Herczeg  von  Felsö- 
Lendva,  d.  i.  Ober-Limbach  CBeheim  nennt  ihn  einen  Her- 
zogen von  limbach*  J,  der  bischof  selbst  war  aus  dem  hause 
der  Herczeg  von  Szecs,  dann  den  grafen  Georg  von  Pösing, 
endlich  drei  brüder  aus  dem  hause  derRozgony  (  Von  rosgen* ), 
unter  denen  namentlich  Rinolt  noch  vor  Belgrad  den  ankom- 
menden könig  und  dessen  begleiter  ermahnte,  sich  ja  nicht 
ohne  tüchtige  bedeckung  in  die  veste  verlocken  zu  lassen, 
<dass  sich  ihrer  keiner  sollte  hinüber  ins  schloss  bringen 
lassen,  es  sei  denn  mit  allen  reisigen  knechten  und  dienern, 
Deutschen  und  Böhmen ,  auf  dass  sie  sicher  wären  P  *  Diese 
rede*  fährt  Beheim  fort  ''beachtete  der  graf  gar  nicht,  er 
folgte  den  räthen  jener  verworfenen,  die  sein  brodt  assen, 
denen  er  aus  der  armuth  durch  seine  freigebigkeit  zu  Wohl- 
stand verhol fen,  denen  er  getrost  sein  leben  selbst  anvertraut 
hatte  und  die  ihn  nun  so  schändlieh  den  mordern  zuführten! 
Ei!  warum  folgte  er  ihnen  auch!  Nie  sah  ich  einen  weisen 
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thSrichlcr  hemdein.  Er  liest  sich  verlocken  wie  der  fuchs 
durch  hunde.  Kannte  er  doch  der  falschen  mörder  tüeke}  wie 
konnte  er  die  teste  betreim,  da  er  doch  wusste  wie  feind  man 
ihm  teer!  hadislau*  Uunyadi  haute  den  grafen,  sehen  seines 
vatere  weeen,der  ihm  auch  in  altem  entgegen  war.  Der  grund 
war  könio  hedMauo,  dessen  Statthalter  und  reichsverweser 
im  §an%  Ungarn  Hsmyadi  war.  Da  trieh  er  nun  manche 
Schändlichkeit.  So  eM%e§  er  des  landes  nut%  und  renten 
dem  esUen  Mnig,  gegen  dessen  landesherrliche  rechte,  als 
nächster  verwandter  des  königlichen  hause***  *Dee  eater* 
untreu  erht  der  söhn.  Niemand  mag*  wunder  nehmen,  hat 
er  seines  natere  ort,  ist*  doch  ein  alt  gesprochen  wert  'Eine 
kotze  nicht  liwen  bringt,  ihr  kind  nach  mausen  springt P 
'Legt  eines  guekuks  ei  nur  unter  die  nncktigaü,  kommt  e* 
aus  seiner  schale y  so  singt*  dem  eater  nach,  sgiebt  nur 
einen  guckuk  mehr!* 

*Der  könig  und  der  von  City  ritten  O^tmtag  den  8. 
novemher  J466J  des  abend*  aufwärt*  gen  (Griechisch*) 
Weiesenhurg ,  mit  ihnen  graf  Jbadisiau*  HungadL  Alle 
thürme  waren  mit  Ungern  zahlreich  besetzt,  ebenso  da* 
bauptthor.  Wer  au*  de*  könig*  gefolge,  Deutscher  oder 
Böhme,  wehren  trug,  seis  nun  schwer t,  mssser  oder  spiess, 
durfte  *6e  nicht  mit  sich  in  die  ceste  nehmen.  So  ward  un* 
jede  waffe  ausserhalb  de*  thore*  abgenommen.  Mir  ahnte 
nichts  gutes,  und  ich  erwartete  nur  ein  neue*  beispiel  ihrer 
alten  tüeke.  Outer  herberge  war  ich  kaum  gewärtig  und  mein 
her%  war  sehr  beklommen.  Ich  sprach  xder  wirth  %u  Glocken  *J 


*)  WakrsckeiMUck  beniekt  sich  diese  leider  so  kurne  amspielung  auf 
die  sage  von  Wieland  dem  schmiede  und  denen  auf  enthalt  im 
berge  <va  gloggensachaen'  ( 'glockenaaaaen*  cod.  Arg.  D.),  das  ist 
dem  Kaukasus,  und  »war  neck  einer  uns  nickt  erhaltenen  darsteUung, 
etwa  des  ieutseken  gedicktes,  uergi.  W.  Grimms  deutsche  Helden- 
sage, s.  196.  %%7.  und  $88.  Die  worte  lauten  im  originale  'mein 
hercz  waz  gar  erschrecken,  ich  sprach  'der  wlrt  von  glocken  hat 
im«  frepeten  her ,  der  mit  dem  kolhen  «wer  aelnn  gesten  slauffen 
sunt!  dm  gleich  ward  uns  wol  kund.' 
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hat  uns  hierher  geladen,  der  mit  dem  schweren  kalben  uns 
%ur  ruhe  leuchten  wird!*  So  gien§  es  auch.  Der  tag  begann 
%u  sinken  und  attmählig  brach  die  nacht  herein*  So  nach 
dem  ersten  schlaf  hörte  man  eine  heerpaueke  ertönen  und  zu 
gleicher  zeit  die  Ungern  heimlich  wie  die  diebe  mit  mordge- 
wehren  um  den  saal  schleichen  in  welchem  der  könig*  graf 
Ulrich  und  noch  viele  der  herrn  in  ihren  betten  lagen*  Sehen 
damahls  wollten  die  falschen  morder  ihre  beklagcnswerthe 
that  vollführen,  doch  giengs  nicht  an*  da  alle  thüren  ver- 
schlossen, die  riegel  vorgeschoben  waren*  Da  das  misslang* 
so  ward  ein  anders  ausgedacht.  Graf  Lasslaw  sandte  näm- 
lich gegen  morgen  dem  von  Cilly  einen  bothen  zu,  der  ihn  in 
der  kirche  fand.  Die  messe  war  noch  nicht  zu  ende  als  der 
bothe  in  den  grafen  drang  ihm  zu  folgen  *sein  herr  hätte  drin- 
gendes mit  ihm  %u  reden!*  Doch  wollte  dieser  vor  beendigung 
des  gottesdienstes  die  kirche  nicht  verlasssen*  wie  viel  auch 
Lasslaw  bothen  sandte.  Als  nun  die  messe  zu  ende  war  und 
graf  Ulrich  seinen  saal  kaum  betreten  hatte*  da  nahte  mit 
seinen  knechten  in  raschem  lauf*  mit  schwerten  und  säbeln 
bewaffnet  der  mörder  und  drang  in  das  gemach*  Graf  Ulrich 
stellt  sich  zur  wehre  wie  ein  held  und  trotz  der  grossen  anzahl 
der  Ungern,  verwundet  er  doch  drei  aus  ihnen  und  vor  allen 
den  mörder  selbst  so  tüchtig,  dass  er  das  mahl  an  seiner 
stirne  tragen  muss*  so  lang  er  lebt.  Dass  er  ihn  besser  noch 
getroffen*  hält9  ich  ihm  wahrlich  gern  vergönnt!  Doch  ward 
graf  Ulrich  bald  tödtlich  wund*  was  bei  der  zahl  der  mörder 
nicht  zu  wundern  war.  Sie  brachten  ihn  zu  falle  und  erschlu- 
gen ihn  schnell.  Nun  waren  zwei  seiner  diener*  die  hörten 
das  geräusch  und  liefen  herzu,  graf  Gregor  der  von  Carwa 
(  *de  Corbavia* )  und  der  junge  Kepler.  Die  wollten  nun  ihrem 
theuren  herrn  helfen  und  stellten  sich  zur  wehre*  doch  waren 
ihrer  zu  wenig  gegen  solche  überzahl —  *sie  brachten  mit  noth 
ihr  eigen  leben  kaum  davon.*  Pfui!  über  solchen  merd!  Dem 
leichname  schlugen  sie  das  haupt  ab  und  schickten  es  in  einem 
sacke  den  Türken  zu.  Schmach  über  solche  büberei!  Doch, 
triderrietens  einige  und  sandten  bothen  nach*  die  das  haupt 
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wieder  brachten.*  *  Darnach  ward  in  der  Stadt  und  veste 
geplündert  und  »aar  nur  bei  den  fremden,  bei  Deutschen 
und  Böhmen,  denen  alles  bis  zum  letzten  heller  geraubt 
ward?  Behekn  verlor  nebst  seinen  Waffen  noch  89  duealen 
und  schildert  genau  alle  ereignisse  bis  zur  abreise  des  königs} 
in  dessen  dienste  er  nach  dem  Code  seines  herrn  übertrat. 

Ladislmus  kam  erst  gegen  ende  Juni  1467  nach  Wien 
und  blieb  hier  bis  ende  September.  Von  da  zog  er  nach  Prag 
und  mit.  ihm  ohne  zweifei  unser  Behekn.  Die  erste  Urkunde 
des  königs  daselbst  ist  vom  6.  oetober  1467  datirt  (ceryl. 
Chmels  regest,  nr.  9990,  9946  und 9966). 

Anfangs  ward  Behekn  am  hofe  gar  freundlich  behan- 
delt, der  könig  selbst  litt  ihn  gerne  um  sich,  schlug  ihm  wohl 
auch  selbst  Stoffe  zu  poetischen  bearbeitungen  vor,  so  ein- 
mahl über  drei  roeen,  die  er  ihm  freundlich  reichte  und 
die  Behekn  in  seiner  weise ,  m  einem  noch  erhaltenen  gediente 
Cpfätz.  hs.  819,  bl.  9i0  bj,  auf  die  dreieinigkeit  deutete. 
Derselben  periode  gehören  wohl  auch  die  von  Oereinus  Cf.  c. 
9,  914J  aufgeführten  historischen  gedichte  Beheims  in  der 
oft  erwähnten  pfälzer  hs.  an,  und  zwar  eines  auf  die  Tür- 
kenkriege des  königs  Wladislaw  von  Polen,  ein  anderes  auf 
die  thaten  des  Johannes  Oiskra,  dann  die  ungerischen  erb- 
Streitigkeiten  unter  kaiser  Friedrieh  III.,  die  eroberung  Kon- 
stanUnepels  u.  s.  w.,  welche ,  so  wie  jene  früher  erwähnten 
Q.  c.  9,  918)  zum  lobe  Oesterreichs,  dann  über  die  Ver- 
dienste der  Wiener  hochschule  zur  zeit  des  schismas  und 
auf  dem  eonstanzer  concile ,  ihrer  geschichtlichen  Wichtig- 
keit wegen  vor  allem  eine  genaue  ausgäbe  verdienten. 

Die  natur  dieser  Stoffe  war  zu  heiklicher  ort,  als  dass 
Beheim,  bei  seinen  streng  katholischen  ansichten,  alles  der 
hof partes  der  Taboriten  anstössige  hätte  vermeiden  können. 
So.  kam  es  auch  dass  das  blatt  hier  wie  am  hofe  Albrechte  VL 
von  Oesterreieh ,  sich  nur  zu  bald  wenden  musste  und  zwar 
aus  gleichem  gründe.  Denn  Beheim  war  nun  einmahl  zu 
freUn  seinem  ladet,  zu  rücksichtslos  in  seinen  stichreden,  zu 
denen  er  nun,  als  man  ihm  diefreiheit  des  wertes  beschränkte, 
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seine  Zuflucht  nahm.  Eine*  dieser  allegorischen  gedickte  steht 
in  der  oben  erwähnten  pfätxer  hs.  bttt.  9Mb  finter  der  Met* 
sehrift  <Dis  ist  ein  befepü ,  macht  ich  meinem  herrett  ktmig  las»-» 
law  eu  braug  in  behem  vnd  sagt  von  den  keigern,  w«n  ich  mt 
öffentlich  vor  im  torst  singen ,  dar  umb  macht  ich  es  in  beisptb 
weis,  vnd  de  musten  es  doch  noch  hörn.'  Ftüg  ihn  darnach  der 
könig  nach  der  genaueren  bedeutung  seiner  verblümten  reden, 
so  gab  er  sie  seihst  ehrlich  an  und  erbitterte  so  seine  feinde 
nur  immer  mehr  und  mehr.  Endlich  gieng  er  noch  weiter 
und  dichtete  geradezu  spottüeder  auf  die  Hussiten  über*- 
haupt,  so  jenes  in  der  pf älter  hs<  Mt%,  blt*  f  J6 — Mit,  des- 
sen mhalt  bitter  genug  klingt,  C*-  Qervintds  9,9i9,  t88j. 
*Er  wolle  die  Hussiten  vertkekUgen;  sie  seien  nicht  ungläubig, 
denn  sie  hätten  mehr  glaubensartihel  als  das  ganze  römische 
reich;  sie  empflengen  das  sderament  in  med  gestalten,  bald 
würden  sie  es  in  drei  bis  rieren  nehmen.  Sie  verwürfen  nicht 
die  heiligen,  denn  sie  hielten  Huss  und  den  Rockenzahn  fd.  i. 
Joh.  Rokgzana,  vergl.  'buch  t>.  tf.  Wienern*  *66>7)  heiliger 
als  golt.  Der  priester  messgewande  seien  hämisch  und  höhne. 
Sie  hätten  auf  der  erde  manchen  heilig  gemacht  and  in  den 
hHnmel  gebracht  und  auf  Tabor  feierten  sie  ihren  gettesdienst 
unter  Vogelsang  und  bQchscnklang,  Alle  stammen  könnten 
ihr  lob  nicht  tollrühmen!  u.  s.  w* 

So  kam  es  denn  auchi  dose  er  endlich  seinen  erbittere 
ten  feinden  am  hofe  weichen  musste.  Am  meisten  aber  ver- 
letzte Beheim  der  Umstand,  dass  es  gerade  ein  Ipfidtntann 
von  ihm  sein  musste,  der  am  thätigsten  auf  seine  entfernung 
wirkte,  ohne  zweifei  ein  hochgestellter ,  der  steh  des  kühnen 
Cüdlers  schämte.  Er  beklagt  sich  darüber  bitter  in  einem 
eigenen  gedickte  Cpfät**  **•  ***•  *'-  ?*  *>>  *>  welchem  fot» 
gende  stelle  diess  verhältniss  berührt:  *lch  bin  ihni  auch 
umsonst  nicht  gram,  denn  er  hat  mich  eines  dienstes  beraubt, 
der  mir  der  liebste  war  von  allen,  die  ich  jemahls  hatte, 
und  dass  er  mir  die  huld  meines  königs  entzog*  Und  wo* 
war  der  grund  Wohl  solchen  lohnest  doch  ja,  nur  to  weiss 
ich  mir**  zu   deuten,  ich  heb  wohl  zu  viel  gesungen  von 
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dem  was  ihh  verletzte.  Oder  sollt  ei  ihn  wohl  gar  beirret 
haben,  dose  er  mein  landsmann  ist)  ddss  unsere  Sippschaft 
%u  aller  zeit  so  traulieh  bei  einander  sass,  wohl  auch  zur 
kirchweih  in  ihren  darfern  gemeinschaftlich  gar  wacker  trank 
und  ass?  Sein  grossvater  sass  in  einem  dorfe,  das  liegt  ganz 
nahe  dem,  in  dem  ich  selbst  geboren  bin.* 

Beheim  zog  endlich  fort,  wie  wohl  mit  schwerem  herzen, 
denn  er  verehrte  innig  den  jugendlichen  könig  und  nach  jäh- 
ren noch,  nachdem  die  künde  von  seinem  frühen  ende  längst 
vereehellen  war,  klagte  er  um  ihn  <der  leider  dort  zu  Prag 
verdarb,  gott  weiss  wohl  wie!  Der  ewige  gott  pfleg  seiner 
seele  nun,  um  keinen  herrn  geschah  mir  je  so  leidP  (Ha- 
gen* samml.  s*  89}  und  sucht  ihn  noch  im  *  buche  von  den 
Wienern*  817,  16  ff.  der  übten  Wirtschaft  an  seinem  hcfe 
wegen,  als  durch  seine  Umgebung  herbeigeführt,  %u  ent- 
schuldigen. 

Was  ihn  von  Ladislaus  vertrieb  5  konnte  ihm  bei  Fried- 
rich nur  als  emp fehlung  dienen,  denn  in  politischer  wie  reli- 
giöser hinsieht  musste  Beheims  gesinnung  dem  kaiser  entspre- 
chen, der  wohl  auch  schon  von  dessen  manigfachen  kämpfen 
am  hofe  seines  bruders  vernommen  hatte.  Beheim  fand  so- 
mit zu  Wien  willkommene  aufnähme,  lieber  die  art  seiner 
bedienstung  aber  hält  es  schwer  bestimmte  auskunft  zu  ge- 
ben, denn  Beheim  war  hier  wohl  alles  in  allem,  mehr  und 
weniger  als  sein  titel  aussagte.  Er  selbst  nennt  sich  Hoiener- 
buch*  88,  81  'der  kaiserin  diener*  wird  auch  wahrend  der 
belagerung  zu  ihr  geholt,  um  vor  ihr  zu  singen  (Wiener- 
buch  188,  80ffO,  kennt  aber  befremdend  nicht  einmahl  ihre 
thürhüter  CWB.  66,  24)  und  nennt  sich  später  wieder  WB. 
411,  1  'unser*  hern  kaisers  knehf  ein  andermahl  aber  im  all- 
gemeinen <ich  bin  nit  wann  ein  armer  kneht'  186,  24,  versieht 
auch  allenthalben  kriegsdienste  >  während  der  belagerung, 
wie  nach  derselben  und  bezieht,  nach  WB.  77,  8  ff.,  einen 
wöchentlichen  Sold  von  fünf  Schillingen,  wohnt  aber  dabei 
nicht  in  der  bürg  selbst ,  sondern  in  der  Stadt,  vergl.  WB.  76, 
28.  An  einer  anderen  Stelle  nennt  er  sich  wieder  'vnsers  hern 


kaiser  achter*  WB.  376,  18.  und  dem  entsprechend  inspä- 
leren  Jahren  noch,  lange  nach  seinem  abzuge  von  Wien,  in 
den  Heidelberger  hss.  nr.  361  und  376,  (tf*ry*.  Wilken  9. 
433  und  466 J  «unsere  bern  des  römischen  kaiser  tonischer  poet 
vnd  tichter*' 

Bald  nach  seiner  ankunft  am  kaiserliehen  hofe  zeigte 
siehSj  dass  seine  früheren  kämpfe  mil  der  atberünisehen 
partei  noch  in  frischem  andenken  bewahrt  würden,  denn  als 
er  einst  Hnit  manchem  gernden  manne*  nach  AUenburg  in 
Ungarn  auf  die  hochzeit  des  grafen  Sigmund  von  P6sing  sog 
und  daselbst  singen  wollte,  erregten  gaükler  und  possen- 
reisser  aus  dem  ge folge  des  herzogs  Albrecht  von  Oesterreieh 
einen  solchen  lärm,  dass  er  aufhören  musste  und  sich  be- 
schämt zurückzog  und  diess,  wie  er  vom  hofnarren  Albrechts, 
Christoph,  erfuhr,  lediglich  aus  dem  gründe,  weil  er  als 
«kaiserer*  verrufen  war  Cpfälz.  hs.  313  bltt.  944J. 

Den  Umtrieben  dieser  partei  gelang  es  endlich,  zur  sehnel- 
leren Verwirklichung  ihrer  verrätherischen  plane,  die  auch 
sonst  missvergnügten  Wiener  zum  offenen  aufstände  gegen 
den  landesherrn  zu  bewegen,  wozu  sie  vor  altem  mit  bei*- 
gerung  der  kaiserlichen  bürg  begannen. 

Beheim,  der  als  treuer  diener  des  kaisers  die  zahllosen 
beschwerden  einer  neunwöchentlichen,  äusserst  hartnäckigen 
belagerung  mit  vieler  auf  Opferung  erduldete,  schildert  die- 
selben in  seinem  buche  von  den  Wienern  mit  lebendigen 
färben.  Wir  entnehmen  hier  seinem  werke  hauptsächlich  jene 
züge,  welche  sich  irgend  wie  zur  erkenntniss  seither  eigenen 
handlungsweise,  somit  zur  besseren  Würdigung  seines  karak- 
ters,  dienlich  erweisen. 

Sonnabend  den  9.  october  1469  in  der  nacht  rückten  die 
Wiener  ausserhalb  des  Widmer  Chores  gegen  die  bürg  und 
errichteten  daselbst  mit  balken,  brcttem  und  fässern  et» 
bollwerk  Oarras'  WB.  79,  97  vergleiche  Sehmeiler  wbm 
1,  469}.  In  jenem  theile  der  bürg  war  Pebrtnger  viertet- 
meister.  Kaum  hatte  er  von  dem  beginnen  der  feinde  nach- 
richt   erhalten,    als  er   alle  schutzwehren  ( Metten'   73,    6. 
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Sehmeiler  9,  699)  und  wälle  beweisen  Hess.  In  der  bürg 
ward  es  nun  allenthalben  laut  und  lebendig.  Grafen,  herrn, 
rUter  und  knechte  $ah  man  in  eile  herzulaufen  und  das 
geschütz  begann  %u  dannern.  Beheim  lief  mit  dem  büchsen- 
und  zeugmeister  Zirkendorf  er,  fackeln  und  pechkränze  ( «pu- 
cheln>  73,  19),  spiesse  und  pfeile  in  den  künden,  köpf  über 
einem  thurme  im  Zwinger  zu.  Im  angesichts  der  feinde  und 
ihren  geschalten  preisgegeben  erstiegen  sie  auf  einer  leiter 
den  thurm.  Kugeln ,  klotze,  p feile  und  steine  umschwirrten 
sie  'gleich  den  bienen  um  einen  bienenkorb ,  man  schoss  nach 
ihnen ,  wie  nach  der  Scheibe,*  tollkühn  war  ihr  unternehmen 
(78 1  97).  —  Doch  half  ihnen  gott  in  den  thurm  und  weiter. 
Durch  diesen  hindurch  gelangten  sie  auf  die  brücke  neben 
dem  Widmerthore.  —  Zirkendorfer  zündete  jetzt  die  pech- 
kränxe  an  und  warf  sie  vor  die  veste  hin,  um  in  die  ferne 
sehen  zu  können.  Den  kränzen  sendeten  Beheim  und  seine 
geführten  brennende  pfeile  nach,  die  die  schanzkörbe  ent- 
zünden sollten.  Allenthalben  war  die  gegenwehr  der  belager- 
ten tüchtig  und  die  Wiener,  darauf  und  zu  solcher  stunde 
wohl  nicht  gefasst,  zogen  sich  für  diessmahl  zurück. 

Doch  tags  darauf  erneuten  sie  den  angriff  und  das  ge- 
schütz  der  feinde  kehrte  sich  nach  allen  richtungen  hin  ge- 
gen die  veste.  Die  Zimmer  der  kaiserin  wurden  besonders 
hart  beschossen  ,  so  dass  die  trümmer  hoch  aufflogen  und 
Eleonore  in  eine  kammer  hinter  der  burgkapelle  sich  flüch- 
ten musste.  Doch  auch  nach  aussen  ward  gar  tüchtig 
geschossen  und  viele  der  feinde  büssten  ihre  kühnheit  mit 
dem  leben.  Von  den  kaiserlichen  ward  vor  allen  Veit  von 
Qiech  verwundet ,  ein  pfeil  drang  ihm  durch  die  rechte  seite 
in  die  brüst. 

Dienstags  darnach  am  6.  october  rückten  die  feinde  in 
dreifacher  reihe  gegen  die  bürg  und  zugleich  begann  im  in- 
nern  der  Stadt  ein  schonungsloses  plündern  der  rebellen 
in  den  häusern  der  kaiserlich  gesinnten.  Beheim  verlor  all 
das  seine,  kleider,  hämisch,  panzer,  schicsszeug,  kurz 
alles,  *hätt  ich  erliehenes  gehabt,  so  wäre  es  auch  verloren 
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gewesen ,    mit  dem    was    mir    andere    schuldig    waren* 
(76,  30).  So  zog  auch  der  neu  erwählte  kubmeister  Seha- 
lauzer  gleich  nach  beginn  des  aufrühre  eine  unserem  dich- 
ter vom  kaiser  jeden  Sonnabend  auf  das  ungelt  angewiesene 
besoldung  von  fünf  Schillingen  ohneweiters  ein  (77,  4  ff.). 

Noch  in  den  ersten  tagen  der  belagerung  finden  wir  Be~ 
heim  in  dem  Jungfrauen  lhurmy  zugleich  mit  anderen  *  die- 
nern der  hai$erin>  (88,  90J.  Eben  dieser  punkt  war  vom 
feinde  hart  bedrängt.  An  allen  enden  flogen  pfeile  1  kugeln, 
etabschlingen  und  steine  herzu9  ^zahllos  wie  Schneeflocken 
oder  verheerende  heuschrecken*  (88,  98  bis  84,  19).  Unter 
diesen  pf eilen  waren  viele  vergiftet,  hohl  geschliffen  oder 
kurz  geschiftet,  so  dass  das  eisen  wo  es  traf  vom  sehafte 
brach9  somit  in  der  wunde  haften  blieb,  wenigstens  nicht 
schnell  genug  herausgezogen  werden  konnte.  <Rh%  einer 
ein  ei  zu  schälen  vermochte,  fielen  wohl  hundert  schusse* 
(85 1  19).  Im  ganzen  waren  sechs  und  sechzig  steinge* 
schösse  gegen  die  bürg  in  thätigkeit  (86,  16),  die  grossen 
und  kleinen  hackenbüchsen  ungerechnet.  Die  grössten  mör~ 
ser  schössen  drei  centner  schwere  steine.  <Rßcht  wie  eine 
orgel  tönte  das  gesehütz  allenthalben,  nun  laut  und  nun 
wieder  leise.*  Wo  immer  einer  stand,  nirgends  wars  geheuer, 
kaiser  und  kaiserin  selbst  mit  ihrem  söhnlein  an  heiliger 
Stätte  knieend,  wurden  durch  eine  hereindringende  grosse 
kugel  dem  Code  nahe  gebracht  (86,  24).  Dabei  jauchzte  und 
jubelte  der  feind  vor  der  veste  bei  jedem  tüchtigen  schusse 
(87 ,  2  ff.J,  recht  absichtlich  die  Ohnmacht  der  belagerten 
verhöhnend,  so  dass  die  erbitterung  derselben  von  stunde 
%u  stunde  sich  steigern  musste*  Mit  schaudervoller  kaltblü* 
tigkeit  hören  wir  den  dichter  selbst  das  gemetzel  rühmen, 
das  die  geübteren  kaiserlichen  schützen  unter  dem  feinde 
anrichteten  (98,  1  ff.)  oder  den  Zirkendorf  er  preisen ,  wenn 
er  mit  einem  schusse  drei  feinde  zerschmettert,  dass  die  ab~ 
gerissenen  glieder  in  alle  lüfte  flogen. 

Wir  sehen  Beheim  um  mittemacht  in  der  kohlengrube 
der  bürg  wache  haltend,  durch  eine  schiesscharte  den 
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erspähend  f9£,  98J,  und  ober  »einem  haupte  den  unermüd- 
lichen Zirkendorf  er  vom  thurme  herab  dicke  mauern,  hinter 
denen  eich  der  feind  birgt,  niederschiessend  f~96,  i).    Der 
anbrechende  tag  lässt  aber  nichts  destoweniger  neu  anf  ge- 
worfene belagerungswerke  der  feinde  erkennen,  so  das»  die 
thätigkeit  der  belagerten  bis  zur  wuth  erhöht  wird.  Zirken- 
dorf er  und  Jörg  Hell  mordeten  schon  recht  eigentlich  %u 
Ihrer  kurtzweil  (~96>  £)•  &e*  morgens  nach  essenszeit  nah- 
men sie  ihre  handbüchsen  und  sprachen  'Wir  wellen  gan,  mit 
pirsen  unser  kürzweil  hanP    und  legten  sich  in  irgend  einem 
thurme  den  feinden  gegenüber  auf  die  lauer.  Dasselbe  tha- 
ten  ihrem  beispiele  folgend  Pesnitzer,    Qertschge  und  an- 
dere.  Dabei  flogen  derbe  witze  in  die  veste  und  zurück  und 
unermüdlich  war  man  in  der  kunst  sich  gegenseitig  zu  höhnen, 
zu  vernichten.    Der  kaiser  musste  oft  beschwichtigend  seine 
eigenen  leute  zurückhalten  C^OO,  19).   Der  geist  der  bela- 
gerten, angespornt  von  der  quälendsten  noth,  war  erfinde- 
risch in  den  mittein  dem  feinde  schaden  zuzufügen.  Ein  sehr 
wirksames  schien  die  entzündung  der  vielen  Schindeldächer 
der  Stadt,  durch  die  heulend  ein  mächtiger  wind  zog,   und 
zwar  mittelst  brennender  p feile.  Zu  spät  erst,  nach  Beheims 
ansieht,  gestattete  der  kaiser  diess  wirksame  mittel  sein  müth- 
ehen  am  feinde  zu  kühlen.      *Ich   schoss  selbst  zu  dreien 
mahlen  in  die  Stadt, y  erzählt  er  QiOi,  $9)   *doch  wollt  es 
leider  nicht  zütiden,  denn  ein  frisch  gefallener  schnee,  der 
voll  wasser  rann,  verhinderte  es,  was  ich  auch  fluchte  und 
rief  *Nun  brinn  ins  Holzers  namen!  der  Wiener  all!   und 
aller  teufel  in  der  hölleP 

Entzündeten  auch  die  pfeile  nicht  die  dächer,  so  brach- 
ten sie  dem  feinde,  der  allsogleich  diesen  bedrohten  punk- 
ten zueilte,  doch  sonst  schaden  genug  und  auf  beiden  seilen 
fielen  manche  opfer.  Aus  der  bürg  allein  waren  bisher  vier 
und  achtzig  wirksame  steinschüsse  gethan  worden,  die  uner- 
müdliche thätigkeit  der  gewandteren  und  sicherer  treffenden, 
zahllosen  haekenbüchsen  ungerechnet.  Die  benützung  des 
schweren  geschützes  hatte  übrigens  bei  so  engem  räume,  wie 
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begreiflieh)  seine  eigenen  Schwierigkeiten.  Beheim  erzähle, 
man  habe  es  zauberischem  einflusse  zugesehrieben,  dass  ein 
mörser  gegen  den  fetnd  gerichtet  seitie  ladung  nicht  über 
die  mauer  brachte,  ja  einen  von  des  kaisers  knechten  tödtete* 
<Wie  dem  nun  ist,  so  hob  ich  keinen  glauben  an  zauberef 
bemerkt  er  *  <denn  wer  nicht  an  Zauber  glaubt,  dem  schadet 
er  auch  nicht,  und  wer  ihn  fürchtet,  ist  dadurch  schon  in 
seinem  handeln  bethört.  Weil  man  den  mörser  für  bezaubert 
hielt,  schoss  man  auch  darnach,  uns  selbst  zur  schände P 
002,  29  und  108,  lö  ffj. 

Der  langen,  fruchtlosen  belagerung  müde,  schickten 
die  Wiener  rathlos  zu  herzog  Albrecht,  der  nicht  lange  auf 
sich  warten  liess  und  zwei  grosse  geschütze  vor  die  veste 
brachte.  Erbittert  und  im  gerechten  schmerze  ruft  Beheim 
bei  dieser  gelegenheit  aus  <Ei!  wie  könnt  er  doch  den  bitte- 
ren Vorwurf  seines  inneren  beschwichtigen,  den  Vorwurf,  dass 
er  gegen  sein  eigen  blut  also  tobe  und  wüthe!  und  hätte  er 
auch  seines  bruders  selbst  und  dessen  tugendhafter  gatUn 
nicht  geschont,  liess  ihn  denn  das  edle  junge  blut  seines  bru- 
ders kind  unbewegt  f  doch,  wie  ich  selber  sah,  war  dem  nicht 
so,  hätte  man  sie  alle  vernichten  können,  es  wäre  sicherlich 
geschehen!*  C*07,  81  bis  108,  18J. 

Die  belagerung  nahm  nach  Albrechts  ankunft  keinen 
eben  rascheren  verlauf  und  eine  woche  verstrich  nach  der 
anderen  ohne  bedeutenden  erfolg,  und  doch  hatte  Holzer 
den  Wienern  grossprechend  verheissen  *Er  wolle  binnen  vier 
und  zwanzig  stunden  den  kaiser  so  aus  allen  wehren  trei* 
ben,  dass  er  niemahls  wiederkehre P  £f04,  8J.  Die  bel*~ 
gerer  waren  durch  minen  selbst  bis  ins  innere  der  bürg  ge- 
drungen und  dennoch  vergeblich,  denn  ein  unerschütterlich 
zäher  widerstand  hatte  sich  furchtlos  an  die  ausgangs  der 
graben  hingepflanzt  und  alles  weiterdringen  vereitelt.  Tage- 
lang ward  um  eine  spanne  erde  gekämpft,  und  wenn  end- 
lich auf  beiden  seilen  nach  mehrstündigem  kämpfe  ermüdung 
eintrat,  dann  gab  man  Sicherheit  auf  handsehlag  und  ruhte 
um  neue  kraft  zu  gewinnen.    Dabei  kam  nun  so  recht  der 
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Wiener  unverwüstlicher,  wie  man  hier  sieht,  ererbter  Humor 
an  den  tag,  denn  kaum  war  des  kämpf ens  ein  ende,  so  be- 
gann schon  auf  beiden  seiten,  in  den  nUnen,  wie  in  der  bürg 
€aüsser,  sanfter  metodei  lieblich  jubüiren  und  mit  saiten 
psalliren  .  .  •  Wie  im  wasser  von  den  Sirenen  hört  man 
von  diesen  und  auch  jenen  saitenspiel  und  singen  gegen  ein- 
ander klingen!*  fi*0,  96  ff.J  Dabei  wird  unser  Behekn  wohl 
nicht  der  letzte  gewesen  sein.  Hatte  diese  nun  eine  weile  ge- 
währt, so  griff  man  dann  wieder  %ur  arbeit. 

Die  thäügkeit  im  inneren  der  bedrängten  bürg  war  allge- 
mein *was  man  immer  begann,  so  griff  jeder  %u,  als  wollt 
ers  allein  verrichten?  fiM,  M>J.  Der  kaiser  selbst  legte 
band  an  als  eine  büchse  in  das  gewölbe  eines  thurmee  gezo- 
gen ward  093,  11).  *  Eines  tage**  erzählt  Beheim  * stand 
ich  und  half  pulver  stossen  in  einem  grossen  mörser,  da  tritt 
der  kaiser  heran  und  spricht  zu  mir  'Michel  Bekam  y  was 
thust  du  da?*  ich  sprach  *  durchlauchtiger  fürst,  hie  steh 
ich  und  stosse  und  mürst  kohlen,  saliier,  schwefel.  Seh  ich 
doch  herrn,  grafen  und  rittet  aller  orten  greifen  an,  warum 
coli  ich  denn  müssig  gahnV  Da  kam  er  und  nahm  selber 
mir  den  stössel  aus  den  händen  schier  und  stiess  das  pulver 
kleiner,  recht  wie  der  andern  einer T  (iW,  14  ff.J. 

Darnach  begannen  Unterhandlungen  mit  dem  feinde,  die 
aber  von  keinem  erfolge  waren  fif  4,  27  ff.J,  so  dass  end- 
lich mangel  an  nahrungsmüteln  unter  den  belagerten  ein- 
trat. Gerste  und  erbsen  waren  allein  noch  vorhanden  und 
zwar  auch  diese  nur  in  so  geringer  inenge,  dass  man  sich 
wät  karger  zutheilung  begnügen  musste.  * Fünf,  ja  sechs  man- 
ner  erhielten,  womit  kaum  einer  genug  hatte"  fi*0 ,  16  ff.)m 
Alles  nur  irgend  essbare  ward  hervor  gesucht,  dürre  brod- 
krummen selbst  wurden  nicht  verschmäht,  und  Schmeckten 
als  ob  sie  von  zucker  wären*  C***>  *8J-  Die  ^oth  machte 
erfinderisch  und  lehrte  aus  büchsensldnen  handmahlen  be- 
reuen, womit  man  getreide  und  wetzen,  der  sich  zufällig 
noch  gefunden,  zu  mehl  zerrieb  und  eine  ort  mehlspeise 
fbagetecheii'  i97,   6}  verfertigte.    Andere  nahmen  hoher 


und  bereiteten  auf  dieselbe  weise  mus  und  brei  oder  bücken 
brat  aus  kleien. 

Beheim  schildert  von  1X7 Jl  bis  136,7  mit  treuen  fär- 
ben die  grosse  bedrängniss  der  belagerten.  Bunde,  kotzen, 
ein  geier,  der  dreissig  jähre  lang  am  Hofe  gepflegt  ward,  fiel 
als  beute  des  hungert,  und  nur  ein  rabe,  dessen  verständiget 
bei  allen  beliebtes  Wesen  von  Beheim  mit  gemÜlhUchcr  natur- 
ansehauung  gezeichnet  wird  (1X7 ,  24  ff._),  entgeht  gleichem 
Schicksale.  Kaiser,  kaiserinn,  der  kronprinz  selbst  litten 
bitteren  man  gel.  Der  kleine,  aufgeweckte  knabe,  dem  das 
ewige  einerlei  der  erbsenkost  schon  zum  ecket  war,  wird  von 
Beheim  mit  ungemeiner  naturtreue  geschildert.  Man  sieht  es 
den  Äusserungen  des  knaben,  die  der  dichter  in  richtigem 
gefühle  bewahrt  hat,  auf  den  ersten  blick  an,  dost  sie  nicht 
hinzuerfunden  sind.  Sie  erscheinen  so  ganz  von  jener  unmit- 
telbaren Wahrheit  durchdrungen ,  die  uns  an  khtdern  so  sehr 
fesselt  und  die  wir  an  erwachsenen  leider  immer  mehr  ver- 
missen (1X8,  X9bisl3X,  iXJ. 

Der  abschnitt  'Wie  sich  Michel  Behaut  in  dem  hunger  hielt' 
(132 ,  81  ff.)  gibt  uns  ein  treues  bitd  von  des  dichter s  gan- 
zem teesen.  Wir  sehen  ihn  weich  und  kleinlaut,  irdische 
behaglichkeit  nicht  gleichgültig  entbehrend  und  jubelnd  wenn 
nur  ein  sehwacher  strahl  behaglicheren  zustandes  in  seinen 
unbequemen  kerker  fällt. 

*Ieh  lob  mir  den  Christoph  von  Itiörsberg'  so  beginnt  er 
'denn  der  sechs  barmherxigkeiten  werk  übte  er  an  etlichen 
aus  uns.  Er  (heilte  mit  uns,  so  lange  er  hattet  Heinrich 
Vugt,  doctor  Notlich,  der  Quas,  der  Kling,  der  Baller  und 
Tlieuernf eiser,  wir  asten  an  einem  tische  mit  ihm.  Ein  echt- 
iing  weins  und  ein  kleines  brot  theilte  er  mit  uns.  Er  gab 
bis  er  selber  nichts  mehr  hatte  und  dann  gieng  es  an  ein 
schnauben  und  mangelleiden  in  gesellschaft.  Da  müsse  ich 
mich  halten  wie  es  gieng.  Ach  gott!  diess  leben  that  mir 
wehe,  denn  ich  war  es  nicht  gewohnt  und  mutete  nun  ein- 
mahl an  dieser  statte  ausdauern,  m  so  arger  läge!  Doch 
umeilen,   da  schickte  die  kaiserinn  nach  mir  (133,  30  ff.J 
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und  ich  musste  vor  ihr  singen.  Wenn  ich  dann  so  vor  ihr 
stand  und  zu  singen  begann,  da  trug  man  mir  einen  stuhl 
hm  und  einen  öecher  weine,  ihres  eigenen  trunkes,  denn 
sonst  war  keiner  mehr  %u  haben ,  und  da  erholt  ich  mich 
denn  meines  Jammers ,  nachdem  ich  zwei  bis  drei  tage  hun- 
ger  und  durst  gelitten»  Und  einmahl  erlabte  uns  sogar  ein 
braten,  den  Ulrich  Schwab,  ein  wackerer  hofman,  uns  ge- 
wann, hört  wie.  Am  Widmer thore  auf  der  brücke  in  der 
thor stube  stand  er  bei  einer  rotte,  da  ersieht  er  eines  tags 
ein  reh,  das  da  im  graben  sich  ergieng.  Das  fieng  er  nun 
und  vertheilt  es  allenthalben.  Vor  allem  erzeigt  er  dem  kai- 
ser  und  der  kaiserinn  damit  seine  Verehrung  und  als  ihm  %u 
guter  letzt  noch  ein  stück  verblieb,  da  lud  er  mich  zu  sieh 
in  die  thor  stube.  Da  giengs  nun  hoch  her,  nur  brot  und 
wein  das  fehlte.  Wir  thaten  nach  nordischer  weise,  wie  ichs 
selber  sah  CwrgL  oben  s.  XXXIX)  und  assen  den  braten  ohne 
wem  und  brot.  Und  dennoch  ward  mir  mein  ganzes  wesen 
erquickt,  denn  wahrlich  ich  wäre  nahebei  verdorben  und  in 
den  nöthen  gar  gestorben.* 

Bei  erstürmung  der  vorstadt  in  der  zweiten  hälfte  des 
novembers  befand  sich  Beheim  mit  den  belagerten  in  banger 
erwartung  auf  den  Zinnen,  thürmen  und  thoren  der  veste 
C176 ,  1t  ff.).  Sie  sahen  besorgt  in  die  gefährdete  vorstadt, 
wo  das  wechselnde  geschieh  des  kämpf  es  bald  die  feinde,  bald 
die  kaiserlichen  begünstigte.  Mancher  Hess  sich  kaum  mit 
gewalt  in  der  veste  zurückhalten,  wie  viele  verwundete  und 
todte  man  auch  immer  aus  dem  kämpfe  trug.  Unermüdlich 
war  die  Wachsamkeit  der  belagerten,  denen  der  femd  jede 
auch  die  unbedeutendste  necker  ei  anzufügen,  nicht  unter- 
liess.  So  z.  b.  verrückten  die  Wiener  alle  thurmuhren,  damit 
zur  nachtzeit  die  ablösung  der  wachen  und  die  ronden  f  Wir- 
ken'.} im  inneren  der  bürg  minder  regelmässig  erfolgten, 
*doch  wir  hörten  das  alles  und  hielten  unsere  wache  und 
zirk  nur  um  so  emsiger  (~i£4,  99 J.  Zwei  hauptleute  und 
rottmeister  durchzogen  die  ganze  nacht  die  bürg  und  ein 
viertheil  der  leute  war  beständig  auf  den  beinen.    Wie  nur 
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die  Sturmglocke  ertönte,  war  alles  bereit.  Der  hämisch  kam 
fast  nie  von  uns,  der  kaiser  selbst  erschien  oft  bewaffnet  'Die 
schäike  und  bluthunäe*  sprach  er  'sollen  uns  nie  und  nim- 
mermehr überlisten!  Wir  wollen  uns  nicht  ergeben,  eh  das 
leben  verlieren!  Sehen  wir  uns  so  gedrängt,  doss  kein  aus* 
weg  erübrigt,  dass  hungersnoth  uns  %wtngt,  so  laset  uns 
geharnischt  vor  die  veste  treten,  umgeben  von  unseren  wa- 
ckeren lauten  und  ihre  tolle  wuth  erproben,  sehen  wer  seine 
bände  in  unserem  blute  wasche."  (188,  iß  bis  »9.J 

'Da  sprach  ich  cinstmahls  zur  nachtseit  den  Kaiser  an 
'Aller  durchleuchtigster  fürst!  ihr  sollt  der  ruhe  p/legen! 
habt  ihr  doch  allnächtlich  der  kerrn,  ritter  und  knechte  so 
viele  an  der  wache,  ihr  könnt  wohl  ruhig  schlafen!*  der 
kaiser  aber  erwiederte  'Sieh  an!  die  verräther  liegen  vor 
uns  mit  aller  macht.  Wo*  sie  uns  nur  an  sehmach  und 
schände  zuzufügen  vermögen,  dazu  sind  sie  mit  freuden  wohl 
bereit,  wie  sollen  wir  dann  müssig  liegen,  der  ruhe  pflegenv 
nimmermehrP    (7SÖ, 1  ff.) 

Endlich  war  durch  die  Vermittlung  konig  Georgs  vonBöh- 
nten  die  sacke  soweit  gediehen,  dass  die  belagerung  aufgehoben 
und  ein  tag  nach  Korneuburg  verlegt  ward,  zur  völligen 
ausgleiehung  der  beiden  brüder  und  aller  parteien. 

'Sonnabend  den  vierten  december  des  morgens  langte 
hersog  Victorin  mit  seinem  gefo/ge  in  der  bürg  an,  und  xu 
mittag  verliessen  wir  alle  die  teste.  Mit  inniger  freude  so- 
gen wir  von  den  sehnöden  Wienern  hinweg.  Es  war  am  tage 
Sankt  Barbaras ,  der  heiligen  Jungfrau.  Sie  erhört  den,  der 
su  ihr  fleht  und  kam  uns  auch  zu  trost,  darum  will  ich  ihr 
dienen  so  lang  ich  lebe!  f/«S,  ttffj  Wäre  hersog  Victorin 
nicht  gewesen,  so  hätte  der  kaiser  die  rette  zu  fuss  verlas- 
sen müssen!*  Dieser  schenkte  dem  kaiser  einen  rothen  sei- 
ter ,  wornach  der  zvg  sieh  über  die  Donau  hin  gen  Kornea* 
bürg  in  bewegung  setste.  In  entgegengesetzter  richtung  sog 
diu  kaiserkt  mit  dem  kronprinzen  der  Neustadt  zu  (19/, 
12  if.'J.  Empört  berichtet  Beheim  bei  dieser  gelegenkeit  das 
ungebührliche  betragen  des  Wiener  pöbeis  gegen  die  kaiserinn 
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wahrend  der  ganzen  belagerung,  und  bedenkt  man  die  manig- 
fachen ,  unverschuldeten  leiden  der  gewiss  nicht  glücklichen 
Eleonora,  $o  wird  man  des  dichtere  entrüstung  zum  theile  mit 
empfinden  und  das  lob  seiner  Herrin,  deren  leiden  und  tagen- 
den Beheim  in  hart  bedrängter  %eU  in  nächster  nähe  zu  beob- 
achten gelegenheit  hatte,  nicht  bloss  für  nichts  bedeutende, 
meistersängerische  lobhudelei  hinnehmen. 

Beheim  behauptet  geradezu  die  Wiener  hätten  die  ab- 
sieht gehabt,  kaiser,  kaiserinn,  den  kronprinzen  und  die 
ganze  besatzung  dem  tode  preiszugeben,  wenn  es  ihnen  nur 
gelungen  wäre,  die  nette  mit  gewait  zu  nehmen  £~900,  9 
bis  291,  19,  vergl.  mit  207,  28  bis  28). 

Beheim  blieb  nach  dem  abzuge  des  kaisers  und  der  kai- 
serinn noch  acht  tage  in  der  bürg  zurück  und  wartete  auf 
die  wagen,  welche  zeug,  büchsen  und  sonstiges  geräthe  in 
die  Neustadt  abführen  sollten  (201,  22).  Die  lebendige 
Schilderung  des  fruchtlosen  landtages  zu  Korneuburg  C*94, 
18  bis  198,  13)  wird  er  daher  wohl  der  mittheüung  von 
mugenzeugen  verdanken,  erfunden  ist  sie  auf  keinen  fall.  — 
Er  hielt  sich  während  dieser  acht  tage  zumeist  in  der  bürg 
verborgen  und  gieng  nur  selten  aus,  höchstens  um  seinen 
söhn  Clemens  im  kloster  der  mindern  brüder  St.  Francisd 
ordens  zu  besuchen,  der  auch  wohl  manche  bange  stunde 
um  den  vater  während  der  langen  belagerung  mag  hinge- 
bracht haben!  Das  kloster  selbst  war  den  Wienern  verhasst 
und  mancher  aus  den  brüdern  musste  es  verlassen  und  an- 
derswo Sicherheit  suchen,  denn  auch  im  Innern  desselben 
herrschte  Zwietracht  und  anfehulung,  und  mancher  der 
manche  hielt  es  mit  den  rebelten  um  seinen  brüdern  zu  im- 
ponieren. Clemens  selber  hatte  harten  dienst  und  nur  mit 
gefahr  und  zur  naehtzeit  durften  er  und  andere  seiner  brü- 
der sich  an  die  Donau  wagen,  um  für  das  bedürfniss  des  klo- 
ster* fische  zu  holen.  C*92,  89.) 

Endlich  sonntags  den  12.  december  verliess  Beheim  Wien. 
Bings  um  lag  tiefer  sehnte  und  es  war  grimmig  kalt.  Alles 
musste  zu  fuss  den  schwer  beladenen  geschützwagen  nach- 
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ziehen  *da  sah  man  manchen  werthen  mann  auf  seiner  mat- 
ter follen  reiten!  (~20d,  30.)  Wir  hatten  eine  kummervolle 
Wanderung ,  dennoch  litten  wirs  gerne.  Es  reute  keinen, 
kam  man  doch  endlich  von  den  treulosen  Wienern  hinweg. 
Wo  wir  durchzogen,  wurden  wir  mit  fluchen,  schelten  und 
gespött  empfangen.  Man  schrie  uns  nach  wie  die  bauern 
den  Wolfen.  f£04,  12).  Die  ganze  lange  nacht  fuhren  wir 
noch  durch,  bis  wir  endlich  in  die  treue  Neustadt  gelangten! 

Der  traurige  zustand  Wiens  nach  der  belagerung  ist 
von  280,  20  bis  281,  12,  gut  geschildert.  Die  geldnoth  der 
kaiserlichen  stieg  so  hoch,  dass  sie  sich  selbst  mit  vorwissen 
des  kaisers  vom  feinde  einen  festen  taber  abkaufen  Hes- 
sen, nämlich  jenen  von  Wisteniz  um  vier  tausend  gülden 
CS02,  22J. 

Ueberall  im  lande  begannen  jetzt  die  widerrechtlichsten 
bedrückungen  der  albertinischen  partei,  absehen  und  offene 
Widersetzlichkeiten  hervorrufend.  Die  eigenmächtigen  Ver- 
fügungen des  herzogs  stiessen  namentlich  bei  den  bürgern 
grösserer  städte  auf  directen  Widerspruch.  Stadt  Steger 
sehloss  trotzig  die  thore  als  Albrecht  den  gegen"  die  rechte 
des  landesfürsten  ihr  aufgedrungenen  pfandherrn  Jörgen 
von  Stein  mit  gewalt  daselbst  einsetzen  wollte  C&19,  26  ff.), 
und  in  Wien  gieng  der  hass  gegen  die  *  Albrechter*  so  weit, 
dass  selbst  die  sonst  so  verachteten  Juden  gemeinschaft  mit 
ihnen  als  schimpflich  betrachteten  £#££,  9  ff.). 

Im  hochsommer,  so  wie  noch  im  spätherbste  des  Jahres 
1463  hielt  sich  Beheim  wieder  zu  Wien  auf  und  führt  uns 
in  ein  paar  Schilderungen,  in  denen  er  persönlich  auftritt, 
ein  lebendiges  bild  des  gährenden  hasses  der  feindlichen 
Parteien  vor  äugen.  Die  beiden  abermahls  fruchtlosen  land- 
tage  zu  Tuln,  donnerstag  den  22.  September  (3#3,  10  ff.) 
und  zu  Neustadt,  freitag  den  28.  october  C^9,  16  ff.),  fal- 
len M  dieselbe  periode.  * Auf  dem  platze  vor  dem  rathhausey 
zu  Wien  nämlich,  erzählt  er  326, 10  ff.  fassen  etliche  von  des 
herzogs  partei.  Ich  gieng  öfter  an  ihnen  vorüber,  da  meinten 
sie,  ich  thät  es  ihnen  zum  trotze  und  hassten  mich  nur  um  so 
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mehr»  Eines  abends  nun  kam  ich  in  gedanken  vertieft  aber- 
mahls  über  diesen  platz.  Sinnend  erwog  ich  die  verrätherei  der 
treutosen  und  schritt  dabei  auf  und  nieder,  da  trat  einer 
plötzlich  an  mich  heran,  Peter  Harnischmeister  hiess  er,  und 
sprach  zu  mir  *MichelPeham,  dein  dichten  bringt  dich  noch 
%u  schaden!  Nur  angst  und  noth}  wo  nicht  ein  dolchstich 
von  deiner  feinde  hand,  wird  dein  einziger  lohn  sein!  Drum 
massige  dich  und  lass  dein  dichten!*  Da  sprach  ich  'Wer 
sollt  der  bösewicht  sein,  der  mir  nach  dem  leben  trachtet, 
für  wahr,  kein  ehrenmann  wird  solches  thun,  nur  ein  ver- 
rätherl*  Der  feige  thor  entgegnete  aber  *Wer  weiss  ob  er 
nicht  ein  ehrenmann  zu  nennen!*  da  erwiderte  ich  *für 
wahr,  das  ist  er  nicht!  er  ist  ein  morder  und  bösewicht! 
Ich  halt  einen  wie  den  andern,  und  wenn  euer  hundert  tau- 
send wären,  so  ist  kein  ehrenmann  unter  euch!  das  glaubt 
mir!  mörder  seid  ihr  und  schälke,  denn  ihr  stellt  eurem 
hohen,  gesalbten  herrn  treulos  nach  dem  leben!  Aber  der 
gütige,  ewige  gott  wollte  solche  schmaeh  nicht  ergehen  las- 
sen und  hat  ihn  wunderbar  beschützt!* 

<Als  wir  so  sprachen,  da  trat  einer  der  verräther  hinzu, 
Waknann  hiess  er,  der  sich  sonst  für  einen  edelmann  aus- 
gab, und  tief  *Was  fängst  du  mit  dem  sänger  an!  Was  mag 
uns  sein  gesang  auch  schaden?  Was  er  auch  von  uns  sing* 
und  dichte,  uns  kümmerts  wenig!  man  weiss  ja  wohl  wer 
er  ist  und  wo  es  bei  ihm  fehlt !y  Da  stieg  mir  die  gälte  und 
ich  sprach  <Du  nichtswürdiger  mann!  Für  wahr,  man  weiss 
wohl,  wer  ich  bin!  Ich  bin  aller  orten  hin  gekommen  als 
ein  tauglicher  mann  und  mit  auszeichnung  ("«in  frummkait 
vnd  eren*  328,  9 J  zu  fürsten  und  herrn.  Wo  ich  immer 
war,  dahin  darf  ich,  weiss  gott,  wieder  kommen,  nur  nach 
Wien  nicht,  denn  da  wüsst  ieh  mir  kein  heil!  Wo  ich  immer 
sonst  gewesen,  weiss  man  nichts  übles  von  mir,  wohl  aber, 
Walmann,  von  dir!  es  ist  auch  wohl  bekannt,  wie  dem  ist, 
man  weiss  auch  gar  wohl  wer  du  bist!  Ich  hoffe  ein  taug- 
licher, wenn  auch  armer  geselle  zu  bleiben,  sieh  zu  wies 
mit  deinem  adel  steh  und  dass  lob  und  ehre  dir  folgen!  Du 


sprichst  auch  'euch  kümmere  es  wenig,  was  ich  von  euch 
»inge  und  dichte!*  da»  Witt  ich  gerne  glauben,  für  wahr, 
denn  wer  auf  würde  und  ehre  nicht»  hält,  den  kümmert 
auch  sein  ruf  nicht  viel.  Kömmt  die  ehre  einer  schwachen 
frau  vor  der  weit  nur  erst  einmahl  xu  falle,  »o  achtet  sie» 
fortan  für  nicht»,  was  man  immer  van  ihr  spricht!  Ihr 
nichtswürdigen  mörder!  Ihr  droht  mir  wohl  noch  damit, 
das»  ich  vor  euch  nicht  sicher  bin?  doch  weis»  ich  noch  ein 
mittel  euch  entgegen  mich  zu  erhalten,  was  ihr  auch  trach- 
tet mich  hinweg  zu  treiben ." 

'Darnach  warfen  sie  mir  schreckliche  bliche  xu  und  ent- 
fernten sieh.*  —  Von  diesem  auflritte  setzte  Beheun  durch 
Haugen  von  Werdenberg  den  Kaiser  selbst  in  kenntnise  und 
dieser  liess  ihm  tröstliche  warte  sagen  und  ihn  warnen,  'sich 
ja  nicht  an  abgelegene  orte  xu  begeben,  dann  dürfe  er  sieh 
nicht  sorgen'  f830 ,  Sj.  Ja  der  gute  graf  mag  der  beruhi- 
genden äusserung  des  Kaisers  wohl  auch  von  dem  seinen  ein 
gut  theU  beigegeben  haben,  denn  er  schloss  mit  den  kühnen 
warten  '■Wollte  gott  die  falschen  schälhe  thäten  dir  nur 
etwas,  es  solttihnen  ans  leben  gehen.",  so  dass  auch  unse- 
rem dichter  die  suche  verwunderlich  erschien  und  er  erwie- 
derte  'Nicht  doch,  was  hülfe  mir  das  und  wenn  Sias  alle 
mit  dem  leben  bezahlten  und  ich  wäre  mit  ihnen  todt!  Eine 
wunde,  die  nicht  ans  leben  gienge  und  sie  xu  büssen  hät- 
ten liess  ich  mir  wohl  noch  gefallen,  doch  desshalb  ster- 
ben, dünkt  mich,  fromme  01001!'  Darüber  musste  der  graf 
selber  lachen. 

Beheims  Stellung  unter  den  erbitterten  Wienern  ward 
immer  bedenklicher,  besonders  seit  sie  von  seinem  buche 
wind  bekommen  hatten.  Es  giengso  weit,  das«  ein  preis 
nn  vierhundert  stück  ducaten  auf  seinen  köpf 
gesetxt  ward.  Nun  warnte  auch  der  kaiser  durch  einige 
seiner  diener  ernstlich  und  Beheim  lebte  fortan,  wie  begreif- 
lieh, in  banger  sorge  xu  aller  stund.  lOft  sprach  ich  xn 
mir  'Was  bin  ich  doch  ein  thor,  dass  ich  mir  selber  solche 
nnruhe  schaffe!    Wies  auch  gehe,    mich  soll»  nicht  weiter 
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kümmern!  Ich  will  van  diesen  dingen  weder  dichten  noch 
Mingen P  (343,  90  ffj.  Aber  trotz  aller  Überlegung,  aller 
entschlüsse,  könnt  ich$  doch  nicht  unterlassen  und  hält 
icks  %u  verschweigen  tausend  eide  geschworen ,  es  musst 
heraus!  Wie  könnt  ich  auch  schweigen  zu  solcher  verrä- 
thereiP 

Als  die  Wiener ,  selbst  durch  den  auf  jene  zeit  höchst 
bedeutenden  preis  auf  Behehns  köpf,  ihren  zweck,  die  Ver- 
nichtung seiner  Chronik  nicht  erreichten  >  griffen  sie  zur 
kst  und  suchten  ihm  sein  buch  %u  entwenden  (346,  4  jf.J, 
und  als  auch  diess  nicht  gelingen  wollte,  bothen  sie  dem  dich- 
ter selbst  zu  wiederholten  mahlen  eine  summe  geldes,  wenn 
er  sein  buch  vertilge.  *Doch  davon  wollt  ich  nichts  hören 
und  hüthete  zu  euer  stunde  meines  buches,  wo  ich  nur 
konnte!*  und  für  diese  Sorgfalt  sind  wir  ihm  auch  dank 
schuldig. 

Der  Verfolgungen  müde,  so  seheint  es9  verliess  Be- 
heim  endlich  Wien,  doch  nicht  die  suche  seines  herrn,  denn 
wir  finden  ihn  nach  einiger  zeit  schon  wider  persönlich  in 
der  sache  des  kaisers  thätig  vor  der  veste  Urschendorf  nächst 
Neustadt  (J876 ,  16 Jm  'Die  brüder*  nämlich,  eine  Verbindung 
von  raubrittern,  die  unter  dem  deckmantel  politischer  gegen- 
wehr  ihre  persönlichen  Interessen  verfolgten,  hatten  sich  an 
Hans  Kling,  den  besitzer  der  obigen  teste,  angeschlossen  und 
trieben  von  da  aus,  dem  kaiser  recht  eigentlich  zum  höhne 
und  im  angesiehte  der  landerfürstlichen  bürg  zu  Neustadt, 
jede  willkühr  (871,  »9  ffj,  bis  Friedrich  endlich  eine  hee- 
resabtheilung  unter  den  vier  hauptleuten  Hansen  von  Prei- 
sing,  Hansen  von  Schauenberg,  Reinbrecht  von  Reichenburg 
und  Wolf  gang  von  Kadau,  dann  vielen  landherrn,  rittern 
und  knechten,  welche  Behdm  namentlich  aufführet  (373,4 
bis  876,löJ,  zur  Zerstörung  des  raubnestes  absandte. 

Dienstag  den  6.  august  1464  rückte  das  heer  vor  die 
veste.  — Eine  grosse  anzahl  geschätz  y  darunter  drei  gewal- 
tige hauptbüchsen,  'eine  halbcenlnerin/  zwei  haubitzen,  ein 
grosser  mörser,  stabschlingen  u.  «•  w.,  begannen  ihr  ernstes 
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geschäft.  Die  ganze  belagerung  tritt  nach  der  Schilderung 
Beheims  in  einem  lebendigen  bilde  vor  unsere  äugen,  höchst 
beiehrend  und  anziehend  zugleich.  *  Büchsen,  klotze  und 
steine  wütheten  ununterbrochen  von  der  veste  aus  gegen  unser 
heer  und  zumeist  an  jenem  orte,  wo  meine  hütte  stand.  Ich 
und  der  Ott  Blumthaler  (ein  trompeter  nach  376,  8J  theilten 
eine  hütte? 

*Eines  morgens  nach  dem  essen  sass  ich  bei  dem  von 
Breising  (der  erste  der  hauptleute  972 J3),  denn  ich  war 
stäts  um  ihn,  da  fuhr  der  stein  einer  hackenbüchse,  so 
gross  wie  eine  'posskugel,'  (378,  98 J  m  unsere  Mute 
und  geraden  weges  in  ein  bell,  durch  ein  leinen  tuch,  eine 
haube  und  das  küssen.  Ein  knecht,  der  unserer  betten  pflog, 
fand  ihn  da.  Dass  ich  und  «Ott  der  trümmer*  nicht  da  lagen, 
dess  lobten  wir  gott,  denn  solche  schlafgesellen  wollen  wir 
gerne  missen!*  (379,  *)• 

Von  beiden  seilen  fiel  mancher  tüchtige  kriegsmann  und 
auch  die  beiden  hauptbüchsen ,  so  wie  drei  haubitzen  gien- 
gen  in  trümmer!  (379,  *&0  Unermüdlich  waren  beide  par- 
teien  mit  dem  geschütz  sowohl,  als  in  denminen  und  lauf" 
graben  (380  y  8  ff.}.  Ausfälle  und  stürm  wechselten  unauf- 
hörlich und  manche  Verhandlung  wegen  Übergabe  der  veste 
ward  vergeblich  eingeleitet,  denn  der  von  Preising  war  eben 
nicht  sehr  fügsam.  Endlich,  donnerstag  den  iS.  September, 
kam  man  der  Übergabe  wegen  überein  und  sonntag  darnach 
ward  sie  vollführt  Somit  hatte  die  belagerung  volle  sechs 
wochen  gedauert  und  endete  mit  der  gänzlichen  Zerstörung 
der  veste  auf  kaiserlichen  befehl  (384,  löj. 

Von  der  belagerung  Urschendorfs  zog  Behdm,  dienstag 
den  11.  September  (406 }  17 J,  zu  jener  Scheuhensteins,  eine 
stunde  hinter  Urschendorf  im  wdlde  gelegen.  Noch  jetzt  ste- 
hen trümmer  dieses  zwar  kleinen  aber  ungewöhnlich  festen 
raubnestes.  Auf  drei  seilen  in  überhängende  vierzig  klafter 
hohe  f eisen  gemeisselt}  lässt  nur  die  vierte  einen  äussert  stei- 
len Zugang  und  nur  list  konnte  hier  verschanzte  zum  wei- 
chen bringen,   denn   es  lag  selbst  von  dieser  seile  her  zur 
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sowohl  wie  zum  stürme  viel  zu  koch  (409 
48  ffO*  Durch  die  natürliche  läge  des  platze*  schon  ward 
die  gewinnung  desselben  ungleich  schwieriger,  als  jene  Ur- 
schendorfs, und  die  Schilderung  dieser  belagerung,  die  Beheim 
ziemlich  ausführlich  bewahre  hol,  wird  dadurch  nur  um  so 
anziehender,  wie  denn  überhaupt  hier  für  den  freund  mit- 
telalterlicher kriegsführung  gar  viel  zu  lernen  ist.  So  sehen 
wir  z.  b.  das  kleine  heer  der  belagerer  zur  nacfitzeit  im  dun- 
keln walde  ein  mächtiges  feuer  entzünden  und  unter  lautem 
schallen  absichtlich  vor  diesem  hin  und  wieder  wandeln,  um 
so  die  belagerten  über  die  grosse  des  heeres  zu  täuschen,  und 
erhatten  von  409,  iß  bis  404,  8  eine  ausführliche  beschrei- 
bung  der  veste,  wie  wir  sie  nicht  leicht  wieder  irgendwo 
und  aus  dieser  zeit  finden  dürften.  Beheim  nennt  die  bürg 
so  fest  *da*s,  wenn  nur  drei  mann  in  ihr  sich  fänden,  zwei 
von  ihnen  sorglos  am  breite  spielen  könnten,  der  dritte  behü- 
thete  sie  vollkommen.*  (40*,  M9J. 

Nachdem  endlich  nach  langen  mühen  die  drei  Vorwerke, 
zum  theil  durch  list,  gewonnen  waren,  begannen  Unterhand- 
lungen wegen  Übergabe  der  veste  und  freien  abzug  der  be- 
satzung,  und  setzten  endlich  mittwoch  den  19.  September 
allen  feindseligkeiten  ein  ende.  Der  kaiserliche  Hauptmann 
Zirkendorfer  übernahm  an  diesem  tage  die  veste  und  über- 
gab die  hauptmannschaft  über  dieselbe  unserem  Beheim,  zu- 
gleich mit  zwölf  mann  als  besatzung. 

Beheim  berichtet  über  seine  unerquickliche  hauptmann- 
schaft wie  folgt.  *Wir  hatten  viele  mühe  und  unruhe,  denn 
jede  nacht  umschlichen  späher  die  veste.  Ich  mochte  nie- 
mandem trauen,  vorzüglich  zur  nachtzeit.  Da  schlief  ich 
denn  eine  stunde  oder  zwei,  dann  liess  mir's  keine  ruhe 
mehr  und  ich  stand  auf,  gieng  in  ein  stüblein,  liess  mir  das 
warm  heitzen  und  ein  licht  anzünden.  Darnach  beschliech 
ich  schweigend  und  geräuschlos  alle  schulzwehren  und 
horchte  ob  man  nicht  etwa  heimlich  gienge.  Dann  rief  ich 
nicht  den  wachen  sondern  gieng  zu  ihnen  und  ermunterte 
sie,  auf  dass  sie  lauschten  und  nicht  entschliefen* 
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Solche  mühe  und  unruhe  halt'  ich  fast  jede  nacht  and 
schlief  nur  am  tage.  Das  waren  meine  freuden  zu  Scheu- 
henstein! und  so  trieb  iche  nun  an  die  sechs  woehen,  da  ver- 
drass  michs  endlieh  und  ich  sehrieb  dem  Zirkendorf  er,  <er 
möge  sich  beim  kaiser  verwenden,  dass  die  hauptmannschaft 
%u  Scheuhenstein  einem  andern  übertragen  würde ,  denn  ich 
könne  solche  sorge ,  angst  und  unruhe  länger  nicht  mehr 
ertragen,  noch  dieser  schweren  pfUcht  getreulieh  nachkom- 
men, auf  keine  weise  P  C^08,  16 J. 

'Schon  tags  darauf  schickte  mir  der  kaiser  den  Zirken- 
dorf er  und  ich  übergab  die  hauptmannschaft  an  Ostertag  von 
Giengen  und  den  kommenden  tag  schon  nahm  mich  Zirkendor- 
fer  mit  sich  in  sein  haus  %u  Reitenbach.  Da  gabs  wohl  mehr 
bequemlichkeit  als  auf  dem  Scheuhenstein !  Bis  %um  vierten 
tag  blieb  ich  bei  ihm,  dann  zog  ich  fori  in  die  Neustadt.* 

*In  einem  dorfe,  hiess  Oainfahrn,  überfiel  mich  die 
nacht.  Es  war  eigenthum  Stephans  vonUohenberg  und  ich  war 
froh  es  erreicht  zu  haben  und  überzeugt  daselbst  gute  herber ge 
zu  finden.  Doch  ward  ich  da  von  einem  bauer,  Leonhart 
Hagen  hiess  er,  gar  schmählich  behandelt.  Der  mann  gab 
sonst  willig  her  berge,  namentlich  manchen ,  pf offen,  schrei* 
bern  und  ähnlichen  leuten.  Als  ich  anlangte  war  er  nicht 
dafieim,  sein  knecht  aber  sprach  zu  mir  *Qeht  nur  herein, 
mein  herr  nimmt  euch  wohl  gerne  aufP  Da  war  ich  froh, 
trat  ein  und  legte  von  mir  mantel,  haube  und  mein  gerälhe 
Selbst  Stiefel,  spornen  und  schwort  that  ich  von  mir  im  Vor- 
gefühle behaglicher  herberge.  Drauf  Hess  ich  mir,  bis  man  zu 
nacht  ässe,  wein  brot  und  käse  reichen  und  setzte  mich  zu 
zwei  andern  gasten,  zwei  Schreibern  des  abbts  von  Molk. 
In  ihnen  fand  ich  gute  gesellschaft  und  wir  kurzweilten  ganz 
lustig  am  breite.  Wie  wir  nun  so  süssen,  tranken  und  assen, 
da  tritt  der  wirth  herein,  brummend  wie  ein  schwärm  um 
einen  bienenkorb.  Ich  trat  ihm  freundlich  entgegen  und 
sprach  ihn  um  herberge  an  <mich  hätte  die  nacht  überfallen 
und  Hesse  mich  nicht  weiter  ziehen.*  Da  frug  er  mich  wem 
ich  zugehörte  und  wer  ich  wäre9   *Nu  seht,*  sprach  ich  ^ich 
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Mi  unsere  Herrn  des  kaiser s  Unecht.  Ich  will  euch  eure  mühe 
zwiefältig  lohnen!*  Da  erwiederte  er  'Gehöret  du  dem  kaiser 
zu,  eo  hob  ich  mit  dir  wenig  mühe!  heb  dich  hinweg!  schnell 
aus  meinem  hause!  du  magst  nun  wollen  oder  nicht,  du 
musst  fort)  hier  ist  deines  bleibens  nicht  P  Ich  bat  ihn  drin- 
gend ,  die  sehreiber  und  der  knecht  mit  mir  *die  nacht  wäre 
gar  finster ,  mir  aber  weg  und  steg  ganz  unbekannt!'  Alles 
vergebens,  ich  musste  fort.  Doch  geschah  mir  recht!  was 
dient  ich  auch  dem  kauer !  wäre  ich  eines  pf äffen  knecht,  der 
wkrthhätt  mich  wohl  nicht  vertrieben!* 

KDie  nacht  war  stockfinster  (~<8lik  und  vinster*  41t,  8. 
Schmeller  8,  611J,  ich  konnte  nicht  einmahl  die  Strasse 
unterscheiden  und  wusste  nun  nicht  wohin?  Ganz  in  der 
nähe  versucht  iehs  an  eines  wackern  mannes  haus  und  bat 
ihn  um  her  berge,  er  hiess  Bans  Techsner.  'Seid  ihr  zufrie- 
den mit  dem  was  ich  euch  bieten  kanny  sprach  er  'so  mögt 
ihr  immerhin  bleiben,  ich  werd  euch  nimmermehr  vertrei- 
ben? So  blieb  ich  denn  die  nacht  bei  dem  biedern  manne, 
der  mir  nach  seinen  kräften  freundlich  diente,  und  des  mor- 
gens schied  ich  von  ihm  und  zog  in  die  Neustadt  zu  meinem 
herrn  dem  kaiser ,y 

Sonntag  den  28.  aprü  1466  endlich  hatte  Friedrieh 
den  Wienern  ihre  schuld,  nachdem  sie  wieder höhlt  ihm  ab- 
bitte gethan,  ganz  und  gar  vergeben  und  um  Weihnachten, 
keinesfalls  vor  1466  verliess  Beheim  Oesterreieh,  nachdem 
er  vom  kaiser  seine  entlassung  erhalten  hatte. 

Aus  dem  vorher  erzählten  lässt  sieh  schliessen,  dass 
seine  feinde,  war  auch  herzog  Albrecht  nicht  mehr  am  leben, 
und  zwar  vor  allen  die  durch  Beheim  so  arg  gebrandmark- 
ten Wiener,  nach  Vergebung  ihrer  schuld  nur  noch  mit  grös- 
serem nachdrucke  und  erfolg,  beim  kaiser  alles  werden  auf- 
gebothen  haben  ihn  zu  vertreiben,  bis  Friedrich  des  ewi- 
gen drängens  müde  nachgab  und  Beheim  selbst  lieber  ein 
land  aufgab,  in  dem  er  seine  tage  zu  beschliessen  die  ab- 
sieht hatte,  als  in  ewiger  Zwietracht  sein  leben  qualvoll  da- 
selbst zu  fristen.  —  Ihm  war  nicht  bange  um  einen  herrn 
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fvergL  pfälz.  hs.  812,  bltt.  25  d)  *dcnn  er  habe,  wie  eine 
gute  maus,  mehrere  löcher*  und  *wo  er  einmahl  war,  meinte 
er,  dahin  dürfe  er  wieder  kommen,  nur  nach  Wien  nicht,  wo 
er  sich  kein  heil  wisse!*  C^er9^  oben  s.  LXI,  nach  WB.  328, 
13.)  An  einer  anderen  stelle  klagt  er  freilich  über  nahrungs- 
sorgen  COervinus  l.  c.  2,  211  n.  285 J  doch  weiss  ich  nicht 
gewiss  ob  sie  gerade  dieser  periode  angehört.  Immer  noch 
hatte  erden  grossmülhigen  Christoph  v.  Mörsperg  zum  freunde, 
an  den  er  sich  auch  wenden  wollte  Cpfälz.  hs.  812  bl.  166b). 

Schon  im  zweiten  jähre  darnach,  nämlich  1467 ,  dürfen 
wir  Beheim  in  den  diensten  Friedrichs  des  ersten  von  der 
Pfalz  annehmen,  denn  in  seinem  weitläufigen  historischen 
gedickte  über  die  thaten  dieses  pfalzgrafen,  das  er  im  auf" 
trage  desselben  und  unter  beistand  des  hofcaplans  Matthias 
vonKemnal,  so  wie  des  geheimschreibers  Alexander  Bellen- 
dörfers,  welche  die  thatsachen  genau  wussten,  abfasste, 
erwähnt  Beheim  ausdrücklich  'er  habe  zu  Heidelberg  oft, 
während  der  friedenszeit ,  die  hirsche  auf  befehl  des  pfalz- 
grafen vom  Neckar  den  schlossberg  aufwärts  treiben  sehen, 
bis  hart  vor  die  hofküche,  wo  sie  dann  Friedrich  hetzen  liess* 
Cpfälz.  hs.  335  bltt.  87b  und  88  b).  Diese  friedenszeit  kann 
aber  in  jener  periode  nur  zum  jähre  1467  angenommen 
werden. 

So  war  der  Spätherbst  seines  lebens  herzugekommen, 
denn  Beheim  zählte  bereits  drei  und  fünfzig  jähre.  Er  hatte 
fast  nur  bitlere  er  fahrungen  gemacht,  zum  theil  wohl  aus 
eigener  schuld,  aber  stäts  mit  dem  bewusstsein  redlicher  ge- 
sinnung,  kein  wunder,  dass  ihm  endlich  als  traurige  errun- 
genschaft  seines  lebens  die  ansieht  blieb,  seine  zeit  sei  durch 
und  durch  versehrt  und  das  klügste  wohl  sie  zu  verachten, 
dabei  den  eignen  vortheil  unverwandt  im  äuge.  In  solcher 
Stimmung  schrieb  er  auch  jene  bittere  Ironie  in  der  er  lachend 
rühmt  'wie  wohl  es  um  [die  Christenheit  stehe!  wie  der  sul- 
tan  und  sein  heer  die  taufe  begehrten,  wie  wacker  sieh  der 
pabst  mit  seinem  clerus  hielte,  von  aller  hoffahrt,  weltlich- 
keit so  ferne,  wie  alle  orden  ihre   regel,  alle  Hehler  auf 
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Unparteilichkeit  hielten,  wie  müde  die  priester  in  ihrer  lehre 
vergäben,  was  eie  selber  thäten,  und  wie  der  kaiser  'in  ein- 
bracht  mit  aller  weit  nur  mit  dem  erbfeind  in  rastlosem 
kriege  stünde ,  wie  überall  friede  und  Sicherheit  herrsehe, 
ungelt,  schat%ung  und  schlechte  münze  gan%  unerhört  seien» 
und  jeder  stand  gar  untadelhaft  sieh  zeige.*  Oereinus  L 
c.  MM. 

Se  kam  es  auch,  dass  Beheim,  nachdem  er  sein  ganzes 
leben  hindurch  der  kaiserlichen  partei  angehangen,  jetzt  in 
seinen  alten  tagen  keinen  anstand  nam  in  die  dienste  des 
pfalzgrafen  Friedrieh,  des  «bösen  Fritz'  wie  er  allenthalben 
hiess,  übrigens  *  seines  angestammten  erbherreny  %u  trotten, 
der,  wie  bekannt,  mit  dem  kaiser  in  fortwährendem  hader 
lebte.  Ja  Beheim  gab  offen  %u  verstehen,  <er  wolle  nun  heu* 
len  mit  den  Wolfen  und  dessen  Ued  singen,  dessen  bred  er 
esse,y  womit  er  sieh  auch  bei  denen  entschuldigte,  die  es  etwa 
wunder  nehmen  könnte,  dass  er  nun  die  thaten  des  pfalz- 
grafen  besinge. 

Am  hofe  desselben  begann  übrigens  seit  der  Stiftung  der 
Universität  sich  einiger  literarischer  sinn  zu  zeigen  und  Beheim 
muss  doch  vom  pfalzgrafen  gewissermassen  ausgezeichnet 
worden  sein,  da  er  selbst  ihn  mit  der  oben  erwähnten  arbeil 
beauftragte  und  ihn  wie  er  erzählt,  gegen  die  willkühr  der 
hofleute,  die  neidisch  den  ankömmling  zu  entfernen  such- 
ten, in  schütz  nam.  So  einmal,  als  ihn  'ein  schmutziger 
schreibery  verdrängen  wollte,  indem  er  ihm  im  nassen  des 
fürsten  seinen  unterhalt  entzog.  Als  sich  Beheim  beimpf  alz- 
grafen  darüber  besehwerte,  erwiderte  dieser  'es  sei  ohne 
sein  wissen  geschehen,  er  solle  nur  bleiben  und  sich  nicht 
von  jedem  buben  betrüben  lassen!'  CpfM*-  *f •  986  bltt.  94, 
96}.  Beheim  versichert  bei  dieser  gelegenheit,  'er  diente 
nicht  um  sich  neid  zu  erregen,  sondern  um  seinem  herrn 
guten  willen  zu  zeigen?  Man  sieht  daraus,  dass  er  bei  ziem- 
licher empfindlichkeit  sein  dichten  am  hofe  des  pfalzgrafen 
mehr  als  ein  geschäft  betrachtete,  ganz  anders  als  in  jenen 
früheren  Zeiten,  wo  es  ihn  drängte  aus  tust  oder  hass,  kurz 


LXX 

aus  innerem  bedürf niese,  selbst  gegen  alle  Klugheit,  seine 
gesinnungen  unumwunden  vernehmen  %u  lassen. 

Boss  Beheim  den  niederrheinischen  feldzug  seines  neuen, 
herrn,  Februar  1469  C^remer,  gesch.  Friedrichs  I.  v.  d. 
Pfalz  1,416),  mitgemacht  habe,  ist  nicht  unwahrscheinlich, 
gewiss  aber,  dass  er  bei  dem  heereszug  wider  den  herzog 
Heinrich  von  Veldenz  war,  der  ins  jähr  1471  fällt  Cpf**** 
hs.  336  bk  199  bj.  Er  erzählt  von  sich,  dass  er,  um  dem 
kriege  auszuweichen,  zum  grafen  Eber  hart  von  Württem- 
berg  nach  Urach  gegangen  sei,  welcher  die  absieht  hatte  ihn 
auf  den  fürstentag  nach  Regensburg,  der  auf  den  98*  april 
ausgeschrieben  war  CK  rem  er  l.  c.  s.  468 J,  mit  sich  zu 
nehmen,  ja  bereits  seine  hofkleider  zu  diesem  entzwecke  em- 
pfangen hatte,  als  ihm  sein  herr  schrieb,  allsogleich  zurück" 
zukehren.  Biesem  befehle  folge  leistend,  habe  er  gegen  sei- 
nen willen  theil  am  kriege  nehmen  müssen  (pfälz.  hs.  386 
bl.  193  q). 

Bie  erzählung  der  ereignisse  in  Beheims  oben  erwähnter 
chronik  reicht  bis  zum  96.  august  1471,  dem  tage,  an  wel- 
chem das  siegreiche  heer  des  pfalzgrafen  vor  das  schloss 
Landsberg  rückte.  Bie  hs.  selbst  ist  vom  jähre  1479,  rührt 
aber  nicht  von  Beheims  eigener  hand,    wohl  aber  nr.  384 
vom  jähre  1474,  welche  mit  jenen  nr.  318  und  386,   von 
denen  es  bekannt  ist,  dass  Beheim  sie  eigenhändig  geschrie- 
ben, ganz  dieselbe  hand  zeigt  und  vermuthen  läset,  dass 
er  1474  noch  am  hofe  des  pfalzgrafen  verweilte.    Von  da 
an  verschwinden  alle  sicheren  spuren  über  die  lebensum- 
stände  unseres  dichtere,   wenn  nicht  etwa  die  nürnberger 
hs.  seiner  gediente  weiteren  aufschluss  gewährt,    worüber 
aber  bis  jetzt,   meines  Wissens  wenigstens,  nichts  öffentlich 
bekannt  wurde. 

Fassen  wir  am  Schlüsse  der  oben  aneinander  gereihten 
anhaltspunkte  zur  lebensgeschichte  Beheims  das  hauptergeb- 
niss  ihres  Inhaltes  in  kurzen  Worten  zusammen,  so  erken- 
nen wir  in  ihm  einen  mann,  der  aus  niederem  stände  her- 
vor gegangen,  durch  geistige  befähigung  bis  in  die  höchsten 
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kreuze  dringt,  hier  über  für  redliche  Offenheit  den  hass  der 
grossen  erntet,  wie  treu  er  auch,  selbst  mit  lebensgefahr7 
seinen  pflichten  nachzukommen  Überali  bemüht  ist,  endlich 
aber  seinen  erfahrungen  erliegend  und  am  ende  seiner  tage, 
des  ewigen  kämpf  es  müde,  gute  miene  macht  zu  bösem  spiel 
und  was  er  sonst  herausfordernd  getadelt,  in  bittrer  Ironie 
nun  hämisch  lobt  und  nur  noch  dichtet  um  zu  leben.  So 
entschwindet  sein  bild  unseren  blicken  und  sein  karakter 
wie  seine  dichterische  befähigung  scheint  mir  jedenfalls  von 
Qercmus  mit  den  Worten  Q.  *•  818)  'Es  ist  gewiss  nicht 
leicht  ein  meistersanger  zu  finden,  der  an  dichterischen  anlagen 
tiefer  zu  setzen,  oder  an  gesinnung  und  Charakter  so  versehrt 
wäre,  wie  dieser  Beheim*  zu  wegwerfend,  zu  lieblos  be- 
zeichnet. 


Von  Beheims  uns  noch  erhaltenen  werken  und  ihren  hss. 
sind  mir  nachfolgende  bekannt  geworden,  die  ich  hier  nach 
den  gedruckten  beschreibungen  zusammenstelle.  Ihre  aufbe- 
wahrungsorte  sind  Heidelberg,  Nürnberg,  Gotha,  Dresden 
und  Wien. 

I.)  ZuHeidelberg.  pfoiyf.  Wilken  gesch.  d.  Heidelberg, 

bücher Sammlungen.  Heidelberg  1817 ,  8.) 
a)  Cod.  nr.  812.   Papier,  löjht.   816  blltr.  fol.  (Wilken 
s.  899  ff.) 

bltt.  1.  'In  disem  Buch  stan  michel  behams  getiht  genotirt  vnd 
mit  seiner  hant  geschrifft  geschriben  vnd  dise  ersten  getiht  sten 
in  seiner  zug  weiss  vnd  daz  allererst  sagt  von  dem  heiigen 
geist*   (88gedichte)  darunter: 

bltt.  84.  *  Aber  ein  anders ,  das  sagt  von  Michel  Behem  gebort 
und  auch  von  seinem  herkummen^  (p.  d.  Hagens  samml. 
s.8T). 

bltt.  44b.  'Michel  Beham  tadelt  schlechte  singen  Mones 
anzeiger.  1889.  sp.  MO  oder  'Wie  ein  singer  dm  andern 
vordert,*  0>.  d.  Hagens  Sammlung,  s.  89).  Darnach: 


<Dtea  ist  ein  antwnrt,  so  ein  singer  den  andern  mit  singen 
fordert*    (ebenda*,  *.  4t.) 

bltt.  SS.  (tic.J  'Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  michel 
Bebefms  knrtzen  weisz  vnd  dises  erst  du  in  den  noten  stet  du 
sagt  von  dem  hofl.  gcist.*     (87lieder,  floaten  und  fabeln.) 

bltt.  47.  'Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  dem  aerkerien 
Don  oder  weisz  michel  Behams  vnd  diez  erst  das  in  den  noten 
stet  daz  sagt  von  der  bibel.'  (9t  gedickte}  darunter ; 

bltt.  74.  'Einexempel  von  denlierrn  vonOeslerreidi.'  (Hagen* 
»aouxlung  t.  49.) 

bltt.  199  b.  'Dise  hernach  geschriben  getich  sten  in  michel  Be- 
hams oster  weis  vnd  dises  erst  in  den  noten  sagt  von  dem  hei- 
ligen geiat  vnd  seinen  gnaden  dy  er  den  menschen  gibt*  (99 
glatten,  erzäklungen  u.  a.  ged.)  darunter': 

bltt.  158a.  'Diewappen  und  landetbeschreibunt/  Oetterrelch*.' 
Honet  anseiger.  1896.  *p.  St. 

bttt.  10S.  'Von  dem  von  Wirtemberg.'  (Hagent  tammlung 
t.  48). 

bltt.  17t.  'Dise  herna  geschriben  getiht  sten  in  michel  Bebans 
tronuneten  weisz  etc.  (94  geittl.  erxähtungm  und  ändert 
beitpiele)  darunter: 

bltt.  17t.  'Wie  Bliche]  Beham  zuerst  sein  kunst  hat  funde.'  (Ha- 
gen* Sammlung  i.  45.) 

bltt.  187.  'Dise  getiht  sten  in  michel  behams  geerönten  weiss*  etc. 
(S  ged.)  darunter: 

bltt.  191.   'Von  zwenen  junefrowen.'  (Hagent  tawml.*.  47.) 

bltt.  194.  'Dise  hernach  geliht  alen  in  m.  b.  siecht  gäidin  weisz' 
(9  ged.)  darunter: 

bltt.  199.   'Disistvon  der  pnschanV  (Hagent  tawml.  t.  SO.) 

bltt.  900.  'Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  michel  peham» 
hohen  gfikhn  weisz  etc.*  (9  ged.)  darunter: 

bltt.  tOO.  'Von  den  sieben  gaben  des  heiligen  geistes.'  (Hagent 
»aawniung  t.  SO.) 

bltt.  908.  'Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  m.  b.  hof  weisz.' 
(69religi#*e  gedickte,  beytpiele,  erzäklungen  u.t.  u>.  %.  b. 
bttt.  tts  b.    'Dis  ist  ein  beispiel  macht  ich  meinem  herren 


LXXIII 

lasslaw  so  braug  in  behem  vnd  sagt  von  den  kergern 
wan  ich  nit  öffentlich  vor  im  törst  singen  dar  ömb  macht  ich 
es  in  beispils  weis  vnd  sie  müsten  es  doch  noch  hörn.*  biet. 
226  <Dis  ist  von  meiner  mervart,  die  ich  über  das  weste  mer 
tet*  CHagens  Sammlung  s.  64ffJ 
bltt.  242b.  KDer  von  Tefttfc*  herkommen*  (Mones  anzeiget 

*,  806.J 

bltt.  247.  Vier  gedickte  ohne  Überschrift  und  angäbe  des  Ions. 
Ob  etwa  hier  oder  an  anderer  stelle  derselben  hs.  die  von 
Oervinus  l.  c.  2,214  Cvergl.  oben  s.  XL  VII. J  aufgeführ- 
ten historischen  gedichte  {einzureihen  sind,  permag]  ich 
dermal  nicht  anzugeben* 

bltt.  262.  <Dis  hernach  geschriben  getiht  sten  in  m.  b.  sieg  weis 
vnd  dis  erst  in  disen  noten  sagt  von  der  anvechttmg  ]die  m.  b. 
mit  erst  hat  gehapt  in  gelicht  do  er  tihten  anvieng>  C6S  gedj. 
darunter: 

bltt.\ß84.  <Diz  ist  ein  exempel  von  den  singern,  die  sich  vil  mit 
singen  ausztun,und  doch  kunst  nit  verston'  CBagens  samml. 
s.  72. 

bltt.  287.  <Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  m.  b.  langen 
wefez  vnd  dises  erst  daz  hir  vnder  in  den  noten  stet  doz  het 
michel  b.  gemacht  alz  er  uon  erst  anuing  zu  tihten  vnd  sagt 
wi  er  vil  neider  het  umb  derselben  kunst  willen.'  C26  ged. 
*Auf  der  letzten  seile  hat,  wie  es  scheint,  Michel  bekam 
selbst,  mit  blasserer  dinte,  hinzugefügt:  '428  CCCCXXVIII 
kapitel  sten  in  dem  buch.'  Die  in  den  noten  stellenden  verse 
der  anfangslieder  sind  theilsgrün,  theils  blau  geschrie- 
ben, die  anfangs  buchs toben  der  einzelnen  lieder  mit 
einer  gewissen  Sorgfalt  verziert  und  die  anfangsbuehsta- 
ben  der  Strophen  grün,  blau  und  roth;  alle  Überschrif- 
ten skid  roth  geschrieben.* 

bltt.  288a.  Tod  des  grafen  Ulrich  von  Cilly.  CMones  anxei- 
ger8,  806  J 

bltt.  816  b.  'Hat  Michel Beham  sein  geburtsjahr  also  in  rother 
schrift  bemerkt:  'Dis  ist  daz  tatem  etc.'  (vergl.  oben  s. 
XXYQ.  Dann  folgen  die  geburtstäge  seiner  drei  söhne 
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und  einer  tochter.  Es  scheint  also  dies  buch  das  eigene 
Handexemplar  des  Michael  Beham  gewesen  %u  segn.y 
b)  Cod.  nr.  384.  Papier,  vom  jähre  1474.  468  bllir.  ge~ 
spalt.  coli.  foL  CWilken,  s.  418J  'Michel  Behams 
gedickte,  ohne  absatz  geschrieben,  nur  mit  auszeichnung 
des  anfangs  der  Strophen  durch  grosse  rothe  buchstaben.* 

4 Auf  bltt.  1.  (Hie  hebent  sich  an  Michel  pehams  geticht  von 
erst  setzt  er  die  geticht  in  sein  zugweis.'  Die  gedickte  sind 
auf  dieselbe  weise  zusammengestellt  wie  in  nr.  91t,  aber 
mit  wenigem  melodien  versehen.  Es  sind  auch  dieselben 
gedickte,  nur  hin  und  wieder  in  etwas  veränderter  folge. 
Bltt.  464  b  hebt  sich  ein  nach  den  weisen  geordnetes  ver- 
zeickniss  aller  in  diesem  buche  enthaltenen  gedickte  an.' 
cj  Cod.  nr.  886.  Papier,  16jht.  189  blttr.  fot.  CWilken 
s.  4*4  J 

'Hye  hebet  sich  an  dasbuech,  geschieht,  woltat,  vnd  Cro- 
nick  des  durchlücht  vnäberwindlichsten  hochgeb.  forsten  vnd 
herren  bern  Friderichs  pfalzgrauen  by  Ryn  hertzog  in  beyern 
etc.  curfurst  vnd  dyse  cronick  hat  gemacht  vnd  geticht  der 
wolsprechent  tütsch  poet  vnd  dichter,  jnichell  beheim  von 
winsperg  sultzbach  etc.  Durch  vnderwysungMathis  vonKemp- 
naten  priester  vnd  in  geistlichen  rechten  baccalaurius  caplan 
des  obengeschriben  löblichen  stritbaren  forsten  geschieht  per- 
sönlich gewesen  ist  gesehen,  gehört,  gelesen  warlich.  Dysz 
buech  ist  auch  gemacht  anno  Christi  Thusent  vierhundert  vnd 
jm  nuen  vnd  sechzigsten  da  do  regnirt  paulus  der  ander  babst 
dez  nams  vnd  keyser  Fridrich  der  drit  dez  namen  herzog 
in  östrich.* 
d)Cod.  nr.  86t.  Papier,  Mjht.  888  blttr.  4.  (TVilken 
s.  488  J 

K  Michel  Bekäme  eigenhändig  geschriebene  geistliche  lie- 
der  mit  dem  titel:  'Dises  püchlin  hon  ich  unsers  aller  gene- 
digsten  hern  des  römischen  kaiser  teutscher  poet  vnd  tichter 
michel  peham  gemachet  und  es  sagt  von  der  Schöpfung  der 
engel  vnd  wie  die  posen  engel  geuallen  sein  vnd  ir  czal  wider 
erfult  ist  worden  auch  uon  der  gepurt  Christi  vnd  andern 
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getichten  vnd  die  stan  in  meiner  oster  weiss  hie  vnden  genotirt 
vnd  dis  erst  sagt  von  dem  haiigen  gaist.' 

e)  Cod.  976.  Papier,  16jht.  188  blttr.  4.  (Wilken  s. 466.) 
*  Michel  Bekam*  eigenhändig  geschriebenes  gedieht  von 
der  iiebhabung' gottes  in  98  capiteln,  mit  angehängter 
Inhaltsanxeige  der  capitei.  Anfang :  'Dises  buch  sagt  von 
der  lieb  habung  gotes  und  ich  vnsers  allergenedigesten  hern 
dez  romischen  kaiser  fridrichs  vnd  meines  genedigenbern  her 
fridrichs  pfaltzgrauen  pei  rein  teutscher  poet  vnd  tichter  michel 
beham  han  es  getichtet  in  meiner  oster  weise  und  es  stet  hy 
vnden  genotirt' 

O  Cod.  888.  Papier,  16t  blttr.  4.  (Wilken  s.  466.) 

«Gedichte  von  Michel  Beham.  l.J  bltt.  1.  <Dis  buchlin 
sagt  uon  den  siben  tat  sunden  und  des  ersten  uon  der  haffart 
und  hebt  an  czu  sagen  uon  den  dy  durch  hoffart  getrauen  sint 
und  michel  beham  hat  es  getichtet  vnd  stet  in  seiner  uerkerten 
weis  und  stet  hy  unden  genotirt  und  hebt  also  an.'  9.J 
bltt.  90  b.  'Hie  hebet  an  ain  buch  uon  den  Juden  daz  saget 
von  Ire  blinthait  vnd  vnnglauben  vnd  dis  erst  sagt  von  irer 
geuanknis.* 

g)  Cod.  886.  Papier,  16jht.  »99  blttr.  gr.  8.  (Wilken 
s.  469.)  Sieh  unten. 

h)  Cod.  999.  Papier  16jht.  189  bltt.  4.  (Wilken  s.  469.) 
*Eme  Sammlung  von  169  meistersängern,  unvollständig 
am  anfang  und  ende.  Unter  diesen  zwei  gediente  unseres 
Behetmy  das  eine  im  'verkehrten  ton*  das  andere  nach 
der  'briefweise.' 

11.)  Zu  Nürnberg.  Im  Stadtarchive  daselbst  ein  band  in 
fol.  *sein  gesangbuchy  enthaltend.  Im  jähre  1819  hatte  Joh. 
Carl  Siegmund  Kiefhaber  zu  Nürnberg  die  absieht  über 
dieses,  so  wie  über  Beheim  selbst  eine  ausführliche  nach- 
rieht  in  die  im  gleichen  Jahre  durch  F.  H.  van  der  Hagen, 
B.J.  Docen  u.  s.  w.  begonnene  Sammlung  für  altdeutsche 
literatur  und  kuns?  (sieh,  hft.  1.  s.  76  und  vergl.  Ha- 
gtns  grundriss.  s.  619)  einzurücken,  doch  gerieth  diese 
Sammlung  bald  darnach  ins  stocken  und  mir  ist  nicht 
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bekannt,  dass  Kief kaber  seinen  vorsatz  an  einem  anderen 

orte  ausgeführt  habe. 
III)  Zu  Gotha.  Cod.  eh.  B.  nr.  60.  «Beheims  buch  von  den 

Wienern.*  (Vergl.  ^Fr.  Jacobs  u.  F.A.  Ukerts  beitrage 

%ur  älteren  litter atur  oder  merkwürdigkeiten  der  herzogt. 

öffentl.  bibiiothek  am  Gotha.*   9.  bandet,  1.  heft,  s.  [94  ff.) 

Sieh  unten. 
IV.)  Zu  Dresden. 

a)  Cod.  M.  84.  Papier.  iSjht.  4.  'Beheims  buch  von 
den  Wienern*  (X.  Falkensteins  Beschreibung  der 
Öffentlichen  bibiiothek  %u  [Dresden.*  Dresden  1999.  8. 
s.  408.)  Sieh  unten. 

b)  Cod.  nr.  t9.  Ittfht.  foi.  Unter  wahreren  anderen 
gedickten  auch  ein  spruchBeheimsCsieh.  Magens  gründe 
riss  8.  966.) 

V.)  Z  u  Wi  e  n.  Im  arehwe  der  nieder-Österreichischen  land- 
stände nr.  78.  Papier ,  ende  des  toten  oder  anfang  des 
lTjhts.  109  blttr.  fol.  Cvergl.  'Zeitschrift  ffir  österreichische 
geschieht^-  u.  8taaUkunde,herausgeg.  y.  J.  P.  Kalte  nbaeck,' 
jahrg.  1896.  s.  909.)  Sieh  unten. 


Zum  seMusse  erübrigt  nur  noch  genauer  Ober  die  hss. 
von  Beheims  'buch  von  den  Wienern  f  so  wie  Ober  ihr  Ver- 
hältnis* unter  einander  und  %ur  vorliegenden  ausgäbe  %u 
sprechen. 

Die  Heidelberger  hs.  CA)  cod.  980  0>ergl.  Wilken  s.  469) 
umfassty  wie  schon  erwähnt ,  999  blattet  gross  oetav,  starken 
lemenpapiersy  von  denen  am  anfange  zehn ,  am  Schlüsse  acht 
unpaginiert  und  leer  sind,  bis  auf  die  Stirnseite  des  ersten^ 
die  das  zur  Vignette  unserer  ausgäbe  benutzte  Wappen  Beheims 
und  am  oberen  rande  folgende  worte  zeigt: 

«Nach  meiner  zal  Clxxxij  C.  100. 

aber  nach  ire  zal  xvj  mer>  Cäurehstriehen.) 
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Das  undurchstrichene  rührt  von  Beheimn  eigener  hand 
her  und  sollte  nach  meiner  meinung  die  anzahl  der  abschnitte 
des  ganzen  gedientes  bewahren,  wobei  man  freilich  bei  der 
zweiten  stahl  bt  statt  yj  anzunehmen  genöthigt  ist.  Doch  wider- 
strebt jede  andere  versuchte  deutung,  und  auf  gleiche  weise 
sehen  wir  Beheim  auf  der  letzten  seite  der  pfälzer  hs.  819 
Cvergl.  Wilken  s.  400)  eigenhändig  die  anzahl  der  abschnitte 
mit  folgenden  Worten  angeben: 

«428  CCCCXXViij  kapitel  sten  in  dem  buch.'   (Vergl.  oben 

s.  LXXIILJ 

Die  wirkliche  anzahl  der  abschnitte  des  buches  von  den 
Wienern  beträgt  aber  genau  196.  Das  in  die  obere  ecke  des 
blattes  gesetzte  und  wieder  durchtrichene  <C  100>  gehört  jün- 
gerer zeit  an  und  sollte  wahrscheinlich  zur  erktärung  der 
nebenstehenden  zahl  dienen. 

Das  darunter  erscheinende  Wappen,  welches  fast  den 
ganzen  übrigen  theil  des  blattes  füllt  %  ist  unverkennbar  mit 
einem  holzstocke  aufgedrückt.  Die  färbe,  jetzt  verblichen,  war 
schon  ursprünglich  viel  zu  spärlich  aufgetragen,  so  dass 
mehrere  theile  der  Zeichnung  ganz  versagten,  namentlich  der 
heim  und  mehrere  Schnörkel  des  mantels  ,  die  jetzt  nur  mehr 
an  den  formen  des  eindruckes,  den  der  scharfe  holzstock 
zurüekliess,  mühsam  und  nur  von  geübten  zu  erkennen 
sind*  Ich  verdanke  die  im  geiste  des  fünfzehnten  Jahrhun- 
derts vorgenommene  ergänzung  dieser  theile  der  gute  des 
herrn  Adalbert  v.  Camesina,  der  mich  auch  darauf  aufmerk- 
sam macht,  dass  das  Nürnberger  geschlecht  der  Rieter  ein 
fast  gleiches  Wappen  führte.  Wirklich  zeigt  auch  das  'Ge- 
schlecht Buch  desz  Heiligen  Reichz  Stat  Nürnberg  Darinnen  alle 
alte  vnd  neue  Adeliche  Geschlecht  daraus  der  Rath  von  300 
jaren  hero  erwölth  worden  hierin  zusam  gebracht  Anno  1610.% 
das  ich  eben  zur  hand  habe,  unter  nr.  66  ein  ganz  ähn- 
liches wappen,  nur  mit  dem  unterschiede,  dass  der  schild 
der  breite  nach  halbiert  ist,  wovon  aber  in  dem  abdrucke 
unseres  codex  nirgends  eine  spur  zu  entdecken  ist. 


Die  übrigen  handschriften  hehehn»  zu  Heidelberg,  bis  auf 
die  gleichfalls  eigenhändige  nr.  31»,  neigen  kein  neppen  und 
da»  in  dieser  bewahrte  weicht  von  dem  in  nr.  886  erscheinen- 
den in  folgendem  ab.  Die  Sirene  nämlich  bildet  zwar  auch 
hier  die  helmzier  de,  wiederholt  eich  aber  nicht,  der  reget 
gematt,  auch  in  dem  tehilde  det  Wappens,  tendern  dieser 
%eigt  sieh  schwarz  mit  weissen  querstreifen,  über  welche  dn 
ebenfalls  gettreifter  Sparren  von  den  beiden  unteren  winkeln 
de»  Schildes  bis  nahe  an  den  oberen  rand  desselben  sieh  er- 
hebt. —  Eine  allen  Zweifel  Über  den  eigenthümer  de»  Wap- 
pens hebende  beisehrift  de»  namens,  wie  in  der  he.  nr.  386, 
findet  »ich  aber  daselbst  nicht. 

Der  einband  unserer  h».  seheint  mir  auf  das  acht%ehnte 
Jahrhundert  und  nach  Italien  %u  weisen*) }  wenigsten»  das 
die  beiden  neuen  decket  äusserlieh  umgebende  pergament,  au» 
welchem  um  rücken  de»  bände»  die  schnürbände  de»  fünf- 
sehnten Jahrhundert»  scharf  hervortreten.  Zwischen  diese 
ist  von  einer  band  etwa  der  ersten  hälfte  de»  achtzehnten 
Jahrhundert»  folgende»  geschrieben,  und  %war  in»  »berste 
feld: 

«886 
Cant: 

im  nächste:  Variarum 

Rennt'' 
Eine  band  der  neuesten  %eit  aber  fügte  über  obige  zahl 
*M-  BEHEÖF   hinzu,  und  »wischen  den  zweiten  und  dritten 
bund  al»  namen  de»  werke»  'Der  Aufruhr  zu  Wien  1488.' 

teheim»  hand  ist  nicht»  weniger  als  zierlieh  zu  nennen, 
wie  das  factimtte  zeigt,  und  wird  auf  mehreren  buttern  der 
hs.,  M,  6.  ±08,  109,  148  bis  145,  ±69,  170  u.  s.w.,  bedeu- 
tend  grö»»er.  Die  vielen  correeturen,  welche  unwiderleglich 


~i 


)  Sie  erseMien  *u  Fr.  Adelungs  teil  (s.  dessen   '»Kehrichten1  1,  81) 
verxricknüic  der  Valien*«  als   'ar.  886  Michaeli*  B  ehe  mll  car 
de  inconoUntla  et  InGdeUUte  homiunm.* 
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das  autographon  des  dichter  $  beurkunden,  sind  im  abdrucke 
gewissenhaft  bewahrt.  Ja  sogar  die  gänzlich  durchstrichenen 
stellen,  für  weiche  Behehn  allenthalben  andere  einfügte,  und 
zwar  faet  durchwegs  in  den  unmittelbar  darauf  folgenden 
Zeiten,  so  dass  an  einen  späteren  Überarbeiter  gar  nicht  zu 
denken  ist,  tässt  der  druck  durch  liegende  schrift  erkennen» 
Wer  diese  absichtlich  genau  beibehaltenen  änderungen  nur 
flüchtiger  beachtung  würdigt,  muss  gar  bald  zur  Überzeu- 
gung gelangen,  dass  er  in  vorliegendem  drucke  eine  wieder- 
gäbe von  Beheims  eigenhändiger  niederschrift  vor  sich  habe* 
Uebrigens  sagt  ja  die  pfälzer  hs.  nr.  312  im  eingange  aus- 
drücklich: In  disem  Buch  stan  michel  behams  getiht  genotirt 
vnd  mit  seiner  hant  geschrillt  geschriben*  zeigt  aber,  wie  schon 
erwähnt,  mit  unserer  hs.  nr*  986  genau  dieselben  Züge, 
was  mir  zum  Überflusse  Karl  August  Hahn  zu  Heidelberg 
auf  meine  erkundigung  abermahls  gütigst  bestätigte. 

Die  Überschriften  der  einzelnen  abschnitte  sind  roth  ge- 
schrieben, in  vorliegender  ausgäbe  aber,  zum  unterschiede 
von  den  liegend  gedruckten  durchstrichenen  Zeilen  des  ori- 
ginais,  mit  mönchsschrift  gedruckt  Eben  diese  färbe  zeigen 
die  anfangsbuchstaben  der  Strophen.  Den  beginn  des  zwei- 
ten Stollen,  so  wie  des  abgesanges  hebt  die  hsm,  obwohl  nicht 
eonsequent,  durch  grosse  anfangsbuchstaben  und  einen  rothen 
querstrich  hervor.  Es  schien  mir  überflüssig  den  durchs 
ganze  lange  gedieht  gleichbleibenden  höchst  einfachen  bau 
der  Strophe,  welche  auf  die  beiden  Stollen  von  je  zwei  vier- 
mahl  gehobenen,  stumpf  und  unmittelbar  reimenden  Zeilen, 
den  abgesang  von  zwei  dreimahl  gehobenen,  klingend  und 
ebenfalls  unmittelbar  reimenden  fügt,  (oAw  aabbautj,  im 
drucke  noch  besonders  anschaulich  zu  machen,  da  sich  das 
gesetz  derselben  ohnedies  durch  die  stäte  Wiederkehr  bald 
genug  zu  erkennen  gibt,  der  druck  aber  durch  ewiges  ein- 
rücken und  zahllose  grosse  anfangsbuchstaben  gar  zu  bunt- 
seheckig  geworden  wäre.  Den  ängstlichen  freunden  der  unge- 
fügen majuskel  diene  übrigens  zur  beruhigung,  dass  Beheim, 
wie  noch  alle  seine  Zeitgenossen,  nirgends  im  contexte  grosse 
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anfangsbuehslaben  gebrauche,  ja  flieht  einmal  bei  eigen- 
namen,  und  ich  fear  boshaft  genug  selbst  dies  beizubehalten, 
seis  auch  nur  desshalb,  weil  man  noch  immer,  in  vermeinter 
achtung  vor  dem  herkommen ,  die  einfachere,  gleichmässi- 
gere,  zudem  ältere  Schreibweise  für  eineneuerung  hält. 

Eine  möglichst  genaue  abschrift  dieses  codex  hob  ich 
selbst  genommen. 

Dem  alter  nach  an  die  Heidelberger  hs.  386  reiht  sich 
jene  zu  Gotha  '•cod.  eh.  B.  nro.  60. y  Sie  umfasst  Cnach  Jacobs 
u.  Uckert  I.e.  s.  94ffJ  277  papierblätter  in  4.,  die  seile 
zu  je  24  Zeilen,  reinlicher  schrift,  aus  dem  ende  des  fünf" 
zehnten  oder  dem  anfange  des  sechzehnten  Jahrhunderts.  Auf 
dem  ersten  blatte  stehen  von  derselben  hand  einige  lateinische 
denksprüche  und  auf  dessen  rückseüe  in  rolher  kanzleischrift 
und  in  zwölf  Zeilen : 

'Dises  Poch  sagt  von  derZwitrahtvnnsers  Herrn  kaiserovnd 
seinem  Bruder  Herczog  albrecht  vnd  der  lantschafft  Osterreich  vnd 
abfal  der  von  wien  vnd  stet  das  man  es  lesen  mag  als  einen  sprach 
oder  singen  als  ein  lied  vnd  Michel  Beham  hat  es  gemacht  Ivndj  es 
haisst  in  seiner  Angst  weiss  wan  er  fieng  es  an  zu  wien.  In  der 
purg  do  er  In  grossen  Ängsten  was  wer  es  singen  woll  der  heb  es 
in  diesen  noten  hie  also  an/ 

Auf  der  folgenden  seile  beginnt  das  gedieht  mit  sechs 
reihen  noten,  so  dass  mit  den  worten  'Ich  mein  das  wien  in 
Österreich/  genau  wie  in  der  originalhs.,  der  Schreiber  die 
Stirnseite  des  blattes  verlässt.  Doch  weicht  die  Orthographie 
allenthalben  von  A  ab  und  beginnen  gleich  die  ersten  Zei- 
len folgendermassen: 

*V  nun  di  falschen  vngetrewen 
Jr  alte  schand  begunden  newen  u.  s.  w.> 

Diese  hs.  war  einst  eigenthum  eines  gewissen  Augustin 
von  Hammerstetten  und  ist  wahrscheinlich  auf  seinen  antrieb 
zu  stände  gebracht.  Er  erscheint  inBeheims  gediente  selbst  als 
handelnde  person,  nämlich  als  begteiter  des  Oravenecker 
und  diesen  mit  lebensgefahr  vertheidigend ,  (sieh  53,  10  ff. 
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der  vorliegenden  ausgäbe).  Sie  gelangte  wahrscheinlich  durch 
kauf,  wenn  nicht  als  geschenk  in  die  hände  der  sächsischen 
fürsten  Friedrich  und  Johann,  die  sich  im  jähre  1497  zu 
Wien  befanden.  Die  Oothaer  bibliothek  verwahrt  unter  der 
Signatur  €ch.  B.  nr.  971y  noch  eine  zweite  hs.,  verschiedene 
gediente  enthaltend,  unter  andern  auch  Konrads  v.  Würz- 
burg goldene  schmiede  (W.  Grimms  ausgäbe  s.IV.  unter  bj, 
die  derselbe  'Augustinus  de  Hammerstetten ,'  laut  einer  gereim- 
ten %uschrift  ebenfalls  im  jähre  1497  9  den  beiden  churfür- 
sten  zu  Wien  als  geschenk  überreichte. 

Hammerstetten  hat  auch  eigenhändig  seiner  abschrift 
mehrer  es  beigefügt.  So  gleich  der  ersten  seile  am  oberen  rande 
roth  gesehrieben  und  mit  Schnörkeln  reichlivh  versehen: 

'1496.  Soli  altissimo.  Idem  vt  infira  A**   daneben  aber: 
*4*p9  pabnarum  in  Torga.  A xAnno  1496' 

Dann  am  rande  zu  %eile  68,  6  und  6  der  vorliegen- 
den ausgäbe: 

*V  nobile*  stipendiary  Imperatoris> 

wodurch  er  sich  selbst  als  kaiserlichen  söldner,  wenn  ich 
recht  verstehe,  bezeichnet.  Der  zeite  68,  81  aber  hat  Ham- 
merstetten mit  eigener  hand,  gleichsam  als  ergänzung  und 
am  unteren  rande  der  seile,  folgenden  Zusatz  beigefügt,  zu 
welchem  auch  Ebendorf  er  (TP  ez  9,974)  stimmt: 

# 
'An  hohen  markt  hin  dazumal. 

Der  Wiener  Henker  Maisler  pal 

Hett  Ein  längs  swert  an  der  seiten. 

'Shell  richten,  on  alles  peiten!' 

Schryen  die  pluthund  alle« 

Das  tet  gar  übel  gevalle 

Den  gefangnen  mitsambt  Grafneken, 

Ze  sterben  waz  er  erschrecken. 

Das  schreibt  A.  von  Hamersteten, 

VU  lieber  wer  er  getreten 
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Frey  bin  durch  Doringer  walde, 
Dz  sott  Ir  Im  glauben  palde. 
Von  gotz  gnaden  ward  nichts  daran«. 
Hofltzer  liess  füren  in  sein  hauss* 

Die  oben  erwähnte  Dresdener  hs.  führt  (n«?A  Falken» 
9t ein»  beschreibung  l.  c.  s.  408)  folgende  aufschrift: 

Giebel  Beheims  Gedicht  von  der  Wiener-Empörung:  <Dises 
Buch  sagt  von  der  Zwitracht  vnnsers  herrn  kaisers  vnd  seinem 
Bruder  Herczog  Albrecht  vnd  der  lantschaft  Österreich  vnd  abfal 
der  von  Wien  vnd  stet.  —  C**c)  vnd  michel  Beham  hat  es  gemacht 
vnd  es  haist  in  seiner  angst  weiss.  1455/  fsicj 

Sie  rührt  aus  der  bibiiothek  der  freien  künste  her  und 
ist  eine  abschrift  des  achtzehnten  Jahrhunderts ,  wahrschein- 
lich von  der  hand  der  gemaMin  Gottscheds.  Dass  sie  von  der 
Oolhaer  hs.  genommen,  scheint  schon  aus  der  unmöglichen 
jahrzahl  1466  hervorzugehen,  welche  man  in  früherer  zeit 
als  jene  der  Gothaer  hs.  unbegreiflicher  weise  annahm ,  da 
doch  der  aufstand  selbst  erst  ins  jähr  1469  fällt.  —  VergL 
Joh.  Christoph  Adelung  *über  die  handschriften  von  alt- 
deutschen gedickten,  welche  sich  in  der  ckurfürstl.  bibl.  zu 
Dresden  befinden,  in  Friedr.  Adelungs  ^fortgesetzten  nach- 
richten  über  altdeutsche  gedickte  zu  Rom.*  Königsberg  1799, 
8.  und  zwar  s.  XXIII.  Die  pfälzer  hs.  war  übrigens  damahls 
im  Vatican  und  die  Wiener  noch  nicht  bekannt,  welche  aus- 
serdem zu  dieser  irrigen  jahrzahl  nicht  die  geringste  ver- 
anlassung geboten  hätte,  da  sie  gar  keine  führt  und  bedeu- 
tend jünger  ist. 

Die  Wiener  hs.  (B)»  beiläufig  um  ein  Jahrhundert  jünger 
als  die  Gothaer,  zeigt  auf  109  papierblättern  in  folio  für 
den  ersten  augenblick  scheinbar  leicht  leserliche  Züge,  doch  ist 
dem  nicht  so ,  sieht  man  genauer  zu.  Denn  mit  leidiger  cur- 
siv  des  ausgehenden  sechzehnten  Jahrhunderts  geschrieben, 
lässt  sie  jenen,  der  nicht  durch  phantasie  entscheidet  was 
ihm  die  Wirklichkeit  zweifelhaft  bietet,  oft  in  schwanken- 
der unschlüssigkeit,    wie  er  die  vielen  gleichen  striche 
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zusammenstosse  von  m,  n,  u  und  i  richtig  vertheilen  solle, 
oder  neckt  ihn  bosshaft,  besonders  bei  eigennamen,  mit  trüge- 
rischen e,  0,  a  und  r.  Die  schrift  bleibt  sich  übrigens  nicht 
einmahl  in  alten  theilen  der  hs.  gleich,  ja  man  kann  recht 
deutlich  wenigstens  zwei  verschiedene  hände  unterscheiden, 
von  denen  die  eine  bis  bttt.  64  a  reicht  und  hier  von  einer 
etwas  eckigeren  abgelöst  wird,  die  aber  bllt.  69  b  eine  noch 
zierlichere  haltung  annimmt ,  endlich  auf  bltt.  97  c  wieder- 
kehrt. Von  69  an  haben  die  Züge  grosse  ähnlichkeit  mit 
jenen  der  hs.  Seifried  Helblings  an  der  k.  k.  hofbibliothek 
Ccod.  phil.  60J,  die  auf  veranlassung  Richards  Strein  von 
Schwarzenau  geschrieben  ist,  der  auch  sehr  leicht,  besonders 
bei  seiner  genauen  kenntniss  der  Wichtigkeit  solcher  geschichts- 
quellen, eine abschrif 'tauch von Beheims  chronik  konnte  veran- 
staltet haben.  Das  ständische  archiv  verwahrt  auch  sonst  noch 
hs.  aus  Streins  Sammlung ,  sodass  mit  jenen  auch  diese  dahin 
gelangen  konnte.  Dass  Schottkg  die  hs.  im  jähre  1816  (sie/ie 
oben  s.  XXIIJ  in  privathänden  sah,  spricht  übrigens  nicht 
dagegen,  da  sie  damahls  verliehen  sein  konnte,  oder  etwa  vor- 
enthalten, ein  fall  der  unter  der  sonne  nicht  der  erste  wäre* 

Den  karakter  der  ganzen  hs.  kann  man  übrigens  aus 
den  von  Hormayr  in  seinem  taschenbuche  1895  ff.  gegebe- 
nen proben  genügend  erkennen. 

In  ihrer  zweiten  hälfte  stimmt  B  genauer  zu  A  als  in 
der  ersten,  so  dass  hie  und  da  CvergL  **^>  7  valsch:  ualschen, 
964,  11  erleutet:  erleutet,  969,  7  wals,  dann  auch  die  unge- 
schickte Versetzung  der  worte  in  869,  96,  die  Unsicherheit 
in  873,  8  u.  s.  w.J  sogar  schreibefehler  in  beiden  hss.  zu- 
sammentreffen, nichts  desto  weniger  aber  daneben  unverein- 
bare Verschiedenheiten  bleiben. 

B  steht  nämlich  zu  A  in  einem  ganz  eigenthümlichen 
Verhältnisse ,  welches  mich  auch  zur  aufnähme  ihrer  lesar- 
ten,  da  sie  mir  doch  zur  hand  waren,  bestimmte.  Es  lässt 
sich  nämlich  aus  folgendem  schliessen,  dass  B  nicht  unmit- 
telbare copie  von  A  ist.  Denn  einmahl  hat  sie  manches  von 
A  ganz  verschiedene,   so  z.  b.  10,   94  'ein  sperlinger  vnd 
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linklcr'  für  'speir  und  zuqmnkler,'  98,  10  'das»  er  dem  heim 
danket  frue'  für  'alz er  den  herren  Etai,'  88,  ß  'in  ain  armb 
er  in  schösse'  für  'auss  aim  türm  er  in  schasse,'  114,  88  'sechs 
vnd  sechzig  meil'  für  'sechs  vnd  zwainczig>  u.  ■-  w-,  nimmt 
auch  in  den  Überschriften  nicht,  wo  74,  IT  'Von  der  Wienner 
Absag*  für  'Wieez  an  dem  ersten  Sontag  ging-'  118,  9  *Wie 
man  in  die  Purg  wolt  graben'  für  *Wy  die  wiener  zu  der  tuet 
gruben'  t31,  7  'Von  den  vögeln  die  dem  jungen  forsten  wor- 
den bracht*  für  *dy  dem  hingen  in  der  uesten  wurden  prahl.' 
904,  87  'Wie  wir  in  die  Neustadt  khamen*  für  'Uon  dem  lob 
der  frummen  stet'  u.  *.  w.,  was  allerdingt  weniger  bedeutend 
icheint  als  folgende».  B  Übergeht  nämlich  viele  tteUen,  die 
eich  in  A,  wenn  auch  zuweilen  durchstrichen  oder  nachge- 
tragen finden.  So  die  ganze  atrophe  151,  6  bU  10,  170, 
9  am  7  und  177,  91  bis  98,  die  »ich  am  runde  von  Beheime 
hand  nachgetragen  finden,  dann  aber  auch  die  atrophe  187, 
94  bis  99,  nach  916,  8  vier  gante  Strophen,  von  978,  90 
an  sogar  zehn  ganze  atrophen ,  nach  887,  87  zwei  atrophen, 
von  304,  90  an  eine,  von  887,  6  an,  wieder  zehn  ganze 
atrophen  und  zwar  an  allen  diesen  orten  nicht  etwa  so,  dass 
sich  durch  ausfall  eines  blattet  in  B  etwas  entschuldigen 
lietec,  denn  tie  beginnen  daselbst  in  der  mitte  der  blütter ,  in 
A  sind  sie  uns  aber  noch  bis  zur  ttunde  erhalten.  Diese  laset 
aber  bei  der  natur  der  Obergangenen  stellen  deutlich  eine 
bestimmte  absieht  erkennen,  über  welche  weiter  unten  die 
ansieht  det  herausgebere  folgen  soll.  Baas  übrigens  B  die  in  A 
durehatrichenen  stellen  bia  auf  einige  z.  b.  870,  18  und  17 
u.  s.  w.  weglästt,  könnte  weniger  befremden  als  der  umstand, 
dass  diese  hl.  an  mehreren  stellen  sogar  A  ergänzt,  was 
eine  unmittelbare  copierung  von  letzterer  vollende  undenkbar 
normt  —  Dass  aber  zu  disen  stellen  nicht  jene  gerechnet 
Warten  dürfen,  welche  vom  buchbmder  in  A  weggeschnitte- 
nes ersetzen,  braucht  wohl  für  denjenigen  nicht  erwähnt  zu 
uerden,  der  unsere  foben  s.  LXXVIIQ  gegebene  andeutung, 
irnrnach  der  einband  von  A  um  fall  zwei  Jahrhunderte  jün- 
t/cr  als  B  erscheint,  berückiichtigt  hat. 
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Ist  nun  B  nach  dem  hier  zusammengestellten,  das  steh, 
wenns  nöthig  wäre,  noch  bedeutend  vermehren  Hesse,  nicht 
unmittelbar  aus  A  geflossen,  so  verdiente  sie  allerdings  schon 
desshalb  beachtung.  Diese  steigert  sich  aber  noch ,  wenn  man 
bedenkt,  dass  ihr  Schreiber  seiner  quelle  doch  um  fast  drei 
hundert  jähre  näher  stand  als  wir,  somit  in  seinen  änderun- 
gen,  vielleicht  sogar  gegen  seine  vorläge,  manches  durch  Hören- 
sagen bestimmt  sein  kann ,  mancher  name  wenigstens,  dessen 
nachkommen  zu  jener  zeit  noch  lebten,  in  der  von  Beheims 
eigener  Schreibung  abweichenden  form  für  uns  manche  festi- 
gung,  den  lesarten  von  A  gegenüber ,  gewähren  dürfte.  Doch 
hat  B  auch  noch  in  anderer  hinsieht  für  uns  eigentümlichen 
werth,  wie  wir  gleich  sehen  werden. 

Wir  können  uns  nämlich  das  sonst  räthselhafte  verhält- 
niss  von  B  zu  A>  als  einer  vom  autographon  nicht  ganz 
abhängigen  copie ,  auf  natürlichem  wege  vor  allem  fol- 
gendermassen  erklären.  Beheim ,  das  lässt  sich  denken, 
wird  gewiss  ein  exemplar  seiner  ehronik,  nach  beendigung 
des  ganzen  aufrühre,  dem  kaiser  überreicht  haben,  auf 
keinen  fall  aber  sein  eigenes  hand- exemplar,  welches  sorg- 
los geschrieben  und  von  änderungen  wimmelnd  ohne  allen 
anstand  zu  verletzen  nicht  wohl  dem  kaiser  überreicht  wer- 
den konnte.  Was  ist  daher  natürlicher,  als  dass  Beheim,  der 
eben  kein  sonderlicher  Schreibekünstler  war,  wie  das  faesi- 
mite  zeigt,  eine  reinschrift  seines  Werkes  fertigen  Hess,  in 
der  alle  correcturen,  so  wie  einige  derbere  stellen,  z.  b.273, 
20  bis  276,  i6,  dann  jene  gegen  den  clerus  getilgt  wurden? 
Manches,  was  er  erst  nach  Überreichung  jener  reinschrift  er- 
fuhr, konnte  daher  nicht  mehr  in  derselben,  wohl  aber,  in 
seinem  hand-ewemplare  platz  finden.  All  diese  Zusätze  und 
abgänge  erkennen  wir  nun  in  A  und  B^  so  dass  die  vermuthung 
als  annehmbar  sich  herausstellt^  sei  eine  abschrift  jenes  zwei- 
ten dem  kaiser  überreichten  originale  und  behalte  somit,  selbst 
neben  A,  ihren  eigentümlichen  wer th.  In  wie  ferne  diess  auch 
auf  die  Gothaer  hs.  anwendung  finde,  ob  diese  dem  stamme 
Boder  A  zufalle ,  vermag  ichdermahi  nicht  zu  entscheiden. 
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Ich  habe  übrigens  aus  B  nur  sinn  ändernde»  in  die  les- 
arien  aufgenommen,  die  blo»  graphischen  Verschiedenheiten 
somit  absichtlich  übergangen.  Wen  darnach  gelüstet ,  der 
mag  an  jenen  t heilen,  welche  Hormayr  o.  a.  o.,  freilich 
nicht  sehr  genau,  hat  abdrucken  lassen }  sich  überzeugen, 
ob  mein  verfahren  zu  billigen  sei  oder  nicht,  und  ob  ich 
nicht  vielmehr  noch  manches  aufgenommene  hätte  bei  seile 
schieben  sollen.  Denn  strenge  genommen  kann  uns  aus  B 
nur  das  wichtig  seyn,  was  schon  in  der  vorläge  dieser  hs. 
konnte  gestanden  haben,  nicht  aber  änderungen  des  späten 
abschreibers,  der  besonders  in  der  zweiten  hälfte  der  hs. 
geschäftig  war  für  was,  mainten  für  wänden,  arglistiger,  nach- 
mittag, ungefugt  für  eistiglicher,  nach  mitten  tag,  ungefüge  u.s.w. 
einschwärzt.  Ich  habe  übrigens  vor  der  benützung  meine  ab- 
schrift  von  B  noch  einmahl  mit  ihrem  originale  verglichen. 

Es  schien  mir  vor  allem  p flicht,  Beheims  autographon  so 
getreu  als  mir  nur  immer  möglich  wieder  zu  geben,  indem 
mich  dabei  die  Überzeugung  leitete,  dass  für  die  gründliehe 
erforschung  der  spräche  jener  Übergangsperiode,  vom  aus- 
gange  des  vierzehnten  bis  zur  mitte  des  sechzehnten  Jahr- 
hundert* nämlich,  vor  allem  nichts  dienlicher  sei,  als  mög- 
lichst verlässliche  ausgaben  von  hss.,  welche  die  spräche  der 
authoren  selbst  getreu  bewahren.  Denn  dass  es  fast  unmög- 
lich sei,  in  den  gedruckten  ausgaben  des  fünfzehnten  und 
sechzehnten  Jahrhunderts  mit  Zuversicht  die  spräche  der  ein- 
zelnen denkmähler  jener  periode  kennen  zu  lernen,  ist  leider 
nur  zu  wahr,  da  die  Willkür  der  drucker  in  Umgestaltung 
der  durch  sie  verlegten  werke  wirklich  ans  unglaubliche 
gränzt,  wovon  man  sich  durch  vergleichung  mehrerer  gleich- 
zeitiger ausgaben  desselben  denkmahls  gar  bald  überzeugen 
wird.  —  D.  Hermann  Hupfeld  hat  sich  übrigens  in  dieser 
hinsieht  vor  kurzem  erst  ( ASeue  jenaische  literatur  Zeitung* 
1842.  nro.  263  u.  ff),  bei  gelegenheit  der  neu  zu  veranstal- 
tenden kritischen  ausgäbe  von  Luthers  bibelübersetzung ,  aus- 
führlicher als  es  hier  geschehen  kann,  geäussert  und  ich  ent- 
nehme seiner  besprechung   dieses   höchst  wichtigen  gegen- 
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Standes  die  nachfolgende  anmerkung  aufs.  1043.  'Wieviel  sich 
damals  die  willkür  der  drucker  erlauben  durfte,  und  wie  wenig 
man  darauf  rechnen  kann,  die  sprach-  und  Schreibweise  des  Ver- 
fassers vor  sich  zu  haben,  zeigt  besonders  die  vergleichung  der 
nachdrucke  oder  verschiedener  ausgaben  desselben  Schriftstellers, 
die  in  dem  gebiete  einer  anderen  mundart  erschienen  sind  und  dann 
ohne  weiters  den  Schriftsteller  in  der  mundart  ihres  ortes  reden 
lassen.  So  liegen  uns  z.  b.  die  werke  Geilers  von  Kaisersberg  in 
den  ältesten  ausgaben  am  ende  des  15.  und  anfangs  des  16.jahrh. 
zu  Strasburg,  Augsburg,  Basel,  Heidelberg  u.  8.  w.  in  eben  so 
viel  verschiedenen  orthographischen  und  mundartischen  Spielarten 
vor:  in  gemein  hochdeutscher,  oberlandischer,  halb  und  ganz 
schweizerischer,  obgleich  bei  mehren  der  herausgeber  derselbe 
ist  (J.  Otter  oder  Other),  der  gerade  das  in  entschieden  schwei- 
zerischer mundart  gedruckte  werk  ( 'Die  christliche  BilgerschaIV 
Basel  1512)  aus  der  eigenen  handschrift  des  Verfassers,  der  doch 
in  dieser  mundart  nicht  gepredigt  haben  kann ,  herausgegeben  zu 
haben  versichert.'  Seite  1047  verweist  Hupfeld  auf  nachfol- 
gende schrift:  "Bericht  von  vnterscheid  derBiblien  vnd  anderer 
des  Ehrwirdigen  vnd  seligen  D.  Marl.  Lulheri  Bücher,  so  zu  Wit- 
temberg  vnd  an  andern  enden  gedruckt  worden ,  durch  ChristoRel 
Walther,  des  Herrn  Hans  Luffts  Corrector.  Wittemberg  1563.  4/, 
welche  sich  dermahl  leider  so  seilen  gemacht  haty  das*  ein 
Wiederabdruck  dieses  höchst  lehrreichen  büchleins  sehr  wün- 
schenswerlh  wäre. 

Ich  habe  übrigens  die  treue  Wiedergabe  des  autographons 
nicht  etwa  so  weit  getrieben ,  dass  ich  auch  sinnstörende 
schreibefehler  stehen  Hess,  sondern  in  diesem  falle  mit  B  das 
richtigere ,  wenn  es  sich  dort  fand,  in  den  text  gesetzt,  die 
änderung  aber  jedesmahl  in  den  lesarten  angegeben.  JVur 
dann,  wenn  A  undB  offenbar  unmögliches  zeigten,  setzte  ich 
wahrscheinliches  dafür  in  den  text,  indem  ich  zugleich  die 
lesarten  beider  hss.  bewahrte.  An  einigen,  zum  glücke  nur 
sehr  wenigen  stellen,  wo  ich  mir  vor  der  hand  nicht  rath 
wusste,  blieb  mir  freilich  keine  wohl  und  ich  duldete  was  A 
hatte  und  B  nicht  erklärte.    Dass  ich  übrigens  auf  obige 
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besser  ungen,  so  wie  auf  die  während  de»  drucke»  erst,  als 
nothbehelf  für  gewöhnliche  leser,  die  die  mehrzahl  bilden, 
hinzugefügte,  unmöglich  richtige  interpunetion  mir  nichts 
einbilde,  will  ich  nur  gleich  von  vorne  herein  bemerken,  da- 
mit mich  nicht  recensenten  um»on»t  quälen.  Ja  ich  geb  ihnen 
hiemit  auch  beide  zulhaten  freiwillig  preis ,  da  sich  an  ihnen 
ein  paar  kritische  spornen  gar  zu  schön  verdienen  lassen, 
will  aber  nur  in  allem  ernste  versichern,  das»  ich  recht  gut 
weiss ,  was  eine  der  genau  erforschten  syntax  des  authors 
entsprechende  interpunetion  sagen  wolle,  zu  meiner  entschul» 
digung  aber  auch  anführen,  dass  mir  im  gegebenen  falle  nicht 
die  mittel  zu  gebole  standen,  einer  so  schwierigen  anf orde- 
rung zu  genügen.  Denn  einmahl  fehlen  mir  dazu  alle  übri- 
gen hss.  von  Beheims  verschiedenen  werken  und  um  diese  in 
bequemen,  dabei  verlässlichen  abschriften  zusammen  zu  brin- 
gen, wären  jähre  verflossen,  dann  dürfte  selbst  aus  diesen 
erst  nach  lange  forlgesetzten  Studien  eine  noch  immer  prob- 
lematische interpunetion  zu  gewinnen  sein,  da  namentlich  die 
syntax  dieser  zeitperiode  zur  beobachtung  ihrer  äusserst 
verworrenen  gänge  einen  mehr  als  gewöhnlichen  Scharfsinn 
und  eine  feinheit  der  beobachtung  erfordert,  die  ich  mir 
nicht  zutraue,  um  so  weniger,  als  es  sich  hier,  will  man  wis- 
senschaftlich verfahren,  nicht  blos  um  Beheims,  gewiss  nicht 
allein  stehende  syntax,  sondern  um  jene  der  verwandten 
schriftsteiler  jener  periode  nach  gewissen  gruppen  handeln 
kann.  Mir  schien  es  desshalb  räthlicher,  lieber  allen  fleiss  auf 
die  getreue  wiedergäbe  des  textes  zu  wenden ,  als  eine  super- 
kluge interpunetion  zu  construiren,  die  am  ende,  wenn  einst 
die  spräche  jener  zeit  aus  verlässlicheren  ausgaben  als  den 
bisherigen  und  zwar  aus  den  verschiedensten  denkmählern 
gehörig  ermittelt  sein  wird,  eben  so  wenig  taugen  dürfte,  als 
die  hier  ohne  lange  Umschweife,  obwohl  nicht  ohne  Über- 
legung eingefügte  ganz  gewöhnliche,  die  den  hauptsäch- 
lich des  geschichtlichen,  vor  allem  tocalen  Interesse  wegen 
lesenden  vor  unbequemem,  atfiemlosem  herumtappen  in  an- 
sclieinend  endlosen  perioden  bewahren  sollte.    Möglich  aber, 
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sogar  wahrscheinlich,  dass  mich  ein  übermass  des  wohlwol- 
len* hingerissen  und  an  meiner  statt  yar  zu  viel  interpun- 
giert,  die  Sätze  gar  zu  unbarmherzig  zerstückelt  habe ,  doch 
soll  diess  den  mann  vom  fache  nicht  beirren,  der  immerhin 
auf  diese  nothbehelfe  lächelnd  herab  blicken  möge,  den  her- 
ausgeber  aber  entschuldigen,  wenn  er,  in  bester  absieht 
zwar,  doch  des  guten  zu  viel  gethan  hätte  und,  indem  er 
andere  leiten  wollte,  wohl  gar  über  seine  eigenen  füsse 
gefallen  wäre.  —  Gleicher  nachsieht  empfehle  ich  die  mir  etwa 
entgangenen  dr uckfehler.  Einige  der  bedeutenderen  hab  ich 
gleich  in  den  lesarten  mit  Hies*  bezeichnet.  Die  noch  übrigen, 
grösstentheils  interpunctionsfehler,  z.  b.  30,  21.  169,  16. 
204,  11  u.  12  u.  s.  w.  geben  sich  dem  aufmerksamen  leset 
bald  zu  erkennen.  —  Endlich  muss  ich  noch  bemerken,  dass 
die  am  rande  beigesetzten  genauer  bestimmten  daten  von  mir 
herrühren,  die  hss.  selbst  enthalten  sie  nicht.  Ich  habe  diese, 
wo  nicht  Beheim  selbst  anhaltspunkte  gewährte,  aus  den 
verschiedensten  gleichzeitigen,  am  liebsten  urkundlichen  quel- 
len geschöpft  und  im  falle  widersprechender  angaben  die  am 
meisten  zu  Beheim  stimmende,  wenn  sie  anders  möglich  schien, 
gewählt.  Sie  machen  somit  keinen  anspruch  auf  unerschüt- 
terliche gewissheit ,  wie  mühsam  auch  zuweilen  selbst  ihre 
annähernde  fallen  musste.  —  Das  namens-verzeichniss  am 
Schlüsse  hab  ich  ebenfalls  selbst  angefertigt  und  freunde  der 
Wiener  s$adt-geschichte  werden  mirs  hoffentlich  dank  wissen, 
dass  ich  den  topographischen  artikel  'Wien*  mit  grösserer  aus- 
führliehkeit  behandelt  habe.  —  Die  sonstigen  Ortsnamen  sind 
der  leichtern  auffindung  wegen,  wo  es  mit  Sicherheit  gesche- 
hen konnte,  nach  der  Schreibweise  des  neuesten  Uand-sche- 
matismusy  eingereiht.  —  Bei  personen-namen  hab  ich  die 
in  der  hs.  A  am  häufigsten  erscheinende  Schreibweise  derselben 
als  Sammelplatz  gewählt,  von  den  übrigen  ebenfalls  einge- 
tragenen aber  auf  jene  verwiesen. 

Zum  Schlüsse  bewegt  den  herausgeber  das  gefühl  unge- 
heuchelten,  ehrerbietigen  dankes  zur  öffentlichen  anerken- 
nung  des  besonderen  Vertrauens,  womit  denselben  ein  gross- 
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herzoglieh  badisches  Ministerium ,  auf  gnädige  Vermittlung 
seiner  durchlaucht  des  fürsten  von  Metternich,  beehrte,  in- 
dem es  ihm  die  werthvolle  Originalhandschrift  nr.  386  der 
bibliothek  zu  Heidelberg  Zur  benützung  auf  drei  monate 
hieher  nach  Wien  übersandte,  und  so  die  zustandebringung 
der   vorliegenden  ausgäbe  erst  möglich  machte. 

Dem  grossherzoglich  badirchen  herrn  general- lande*- 
archivs-director  Joseph  Mone  aber  fühlt  er  sich  für  die  mit' 
theilung  der  s.  XXXII  z.  28.  XXXVI  z.  ff.  XLII  z.  3.  XLIII 
z.  2.  XLVII  z.  i4.  XL VIII  z.  29.  L  z.  9.  L XVIII  z.  i.  u.  i7. 
LXIXz.  25,  endlich  LXXz.  3.  benützten  nachweisungen  aus 
den  pfälzer  Handschriften  y  so  wie  der  gute  seines  collegen 
herrn  Anton  Schmidy  scriptors  der  k.  k.  hofbibliothek  zu 
Wien,  für  die  transponierung  der  in  der  beilage  gegebenen 
weise  zu  herzlichem  danke  verpflichtet. 

Wien ,  am  19,  Juni  1843. 


•sAeodar  y&*&  «0*    tSuMtuan* 
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Wie  der  kaiaer  den  wienern  den  goldln  adler  wider  gab 
und  In  erat  all  lr  acbuld  gancz  vnd  gar  uergaaa  und 


9ifff  fi|t  mi  sen  »iencrn  an»  flet  100  man  ff  lefen  mag  tu  einen  fprna), 

»»er  fingen  aU  aiu  lief,  an*  J&ia)cl  JPc|am  |at  10  gemaa)t,  ans  ef  laifet 

in  feiner  angß  »eif ,  mann  er  nie  ng  ea  an  jn  arten  in  Irr  jmrg  10  er 

in  grafen  angften  waj.  Wtt  laj  fingen  »eil  »er  tep  t§  in  *ifen  nateu  |ie 

antcu  alfr  an.  (f.  b.  beilade.) 


Ua  nun  die  ualschen  vngetreun 
Ir  alten  schand  pegunden  neun, 
die  vor  offt  lo  der  kronik  stund, 
die  posen  aller  pösen  vnd 
5    vngehorsaraen  dlener, 
die  malnaldigen  wiener, 

(Ich  main  da*  wienn  In  ostareich),  ib 

do  «ich  dj  wollen  ualsehigleich 
mit  arger  schalkait  wider  spern 
10    irm  rehten,  naturlichn  erphern 
vnd  dem  elteaten  füraten 
nach  rehten  waln  vnd  kflrsten, 

(Das  was  Prldrelch  der  lobeaam 
vnd  auch  der  drit  des  selben  narn, 
IS    römischer  kaiser  sunder  welch«, 
zu  alier  seit  merer  des  reiche, 
su  unfern  vnd  tahnacian 
vnd  in  dem  reich  croacian 

Et  cetra  kung,  heresog,  Ich  main, 
•0    su  osterelch,  atelr,  zu  kernten,  skrain, 
vnd  herr  auflf  der  windischen  mark, 
su  partenaw,  graff  sunder  ark 
su  hapspurk  vnd  ztirole, 
spfirt,  skiburg  su  dein  möie, 


Vnd  dar  xu  marggraff  an  purg* 
aln  lant  jrraff  iu  dem  e.Uaa  da), 
alz  sy  mit  puberei  vnd  artiand 
und  achalkait  also  mancher  hand 
fi     nun  giengen  da  zu  rate, 
■II  paide  fru  und  «pole, 

Pia  ay  fanden  dm  argen  Hat, 
dfa  ding  alt  au  genangen  lat 
nach  goez  gepurt,  alz  ich  vernym, 
10    vir  sehen  hundert  lar  vnd  ym 
Bwai  und  aehcsigaten  lare, 
da  ward  es  offen  pare. 

Uon  dlaen  Sachen  wie  «y  dann 
ergangen  aeln,  wii  oder  wann, 
In    ao  hon  ich  mlchahel  pehain 
aln  poch  da  uon  getlhtel,  aam 
Ich  dez  dy  seihen  atuude 
alehtlidi  pegrelffen  künde. 

Doch  wü  Ich  »II  dy  plten,  dy 
das  lesen  oder  hören  hy, 
80    daz  ay  mir  nit  uer  merken  daa 
oder  vrob  solcher,  tragen  haa, 
wann  dy  wart  sein  nach  allen 
zu  grob  und  vn  beschulten. 

Sft  Ich  hat  «y  geren  paa  peachönt, 

(1h  mm  t)    ED  'niat  geluml- 
ich  hut  wol  darlll  dar  alc-immd , 
dar.  Ick  bei  aiw  kupier  und  p 
g»lt  und  sill.or  gwarkal 

»0     und  das  motal  geaterkaL 


wy  es  dun»  a»  jm  selber  ist 
peschehen  ta  der  «ulken  frlst, 
vrid  Ich«  lach  also  »Ingo, 
nlemen  ver  merk  dls  ilingc. 

8  Auch  hon  ich  etllch  haut  werker 

«chmehlich  ge  machet  offen  per, 
dy  dann  haben  gehabet  schuld 
der  grossen  achand  vnd  Ungeduld 
dy  dem  kaiser  zu  ach m ehe n 
10    und  schendung  sein  peachiheu, 

Dy  frumen  enderswa, 

lu  andern  steten  hy  nnd  da, 

hau  Ich  da  mit  gescholten  nicht, 

Ich  hon  es  nur  alnlg  pell  cht 

15  "  (Ton  den  wienlachen  schelken, 

"  den  schnöden  lauter  pelkeu! 

Wo  mit  ich  dy  gescheiten  mag 
wll  Ich  mich  flelsaen  naht  vndt  tag. 
kaln  gut  gesell  nuch  (rumer  man 
SO    sol  sich  ilns  solchen  nemen  an, 
wann  Ich  maln  kalnen  frumen, 
nur  dy  wiener  dy  tumben! 

9tt  jQalf tes  litrlum. 

Es  was  aln  arger  loter,  der 
gebalssen  was  schussel  apfller, 
!Ö     der  sich  dann  WolffVaii!,-  Hollzer  nant 
Biiis  ueken  Mm,  ist  mir  pekant, 
sin  übler,  schnöder  letzer, 
■in  ketzer  aller  ketzer. 

fanri  er  gelandet,  wann  er  sturb, 
|  leih  und  sei  mit  iln  verdnrb, 
r  glaut-H  ml  der  uretend  dart 
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in  aht  jarn  wart  er  ny  kain  wart 

pelhtig,  io  kainen  Sachen. 

den  nalachen  aehalk  uil  awachen 

Diaer  vnglavb  uil  aer  petaubt, 
5    daz  er  der  uretend  nit  gelaunt, 
wann  luden,  haiden,  ketser  dort 
gelauben  an  dy  uratend  uort 
vnd  hoffen  das  da  peie 
auch  dort  ain  weaen  aele. 

10  Dia  ala  der  ketser  valach  vnd  awacn, 

der  selbig  Holtier ,  wider  sprach. 

er  waa  grymijrer  wann  pharo, 

nero  waz  nit  ao  wütend  do, 

anch  mordiacher  wann  Calln. 
15    wer  achltooel  pal  In, 

Er  het  nit  ao  uil  ualacher  liat. 
antlkriati  uor  pot  er  lat, 
er  waz  wal  luduera  gesell, 
vnd  flalch  wal  ludaa  in  der  hell, 
Ä0    Pilato  vnd  erode. 

er  waz  ao  ualach  vnd  schnöde 

Ala  annaa  vnd  her  kaluaa, 
poaer  dann  antiachua  waa. 
er  waz  auch  wol  mit  achalkait  pei 
25    dem  trakol  in  der  waiachei, 
der  uil  posshait  waa  tlchten. 
allen  achelken  vnd  wlchten, 

Dy  ie  aeln  kvmen  auff  ertreich, 
den  selben  waz  er  wol  feieich. 
80    den  andern  vnder  diser  diet, 

der  avch  der  paaahait  halff  vnd  riet, 
ich  euch  auch  hy  uertnelde, 
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das  ir  in  kennen  selde. 

Von  ttm  Mrdjamrr  on*  srn  antern. 

Er  hiess  maister  hons  kirchamer, 
ains  pinders  ann  auss  swaben  her, 
ain  grober  hochuertiger  gaul. 
5    yil  pös  gespal  gieng  auss  seim  maul, 
er  was  ain  gslef  oll  uaiger» 
des  uon  wirteuperg  aiger, 

Und  ain  arcz  der  yeglichem  man 
tieff  in  den  hindern  greifien  kan. 
10    auch  einem  kalb  oder  ainr  ku, 
wann  er  het  lang  vinger  dar  zu. 
auch  einer  des  anhebner, 
nant  sich  her  friedrich  ebner. 

Kaczenriter  was  er  genant,  8b 

15    alns  fragners  snn  aus«  frankenlant 
oor  zelten,  alz  ich  ex  uernam, 
ernert  er  sich  mit  einem  kram, 
er  was  riter  der  krausen, 
wu  man  den  wein  sol  pausen. 

80  Wann  so  ym  der  wein  machet  hlcz, 

so  gewann  er  uil  weisshait  und  wies. 

sein  riterschaft  waz  weit  uermert, 

an  drein  kaezen  er  daz  pewert, 

mit  den  waz  er  sich  reissen 
W    vnd  dy  zu  tad  erpeissen. 

Wy  wal  unser  herr  kaiser  in 
zu  riter  slug  auff  guten  sin, 
daz  er  dy  selben  riterschafft 
peweren  solt  nach  rehter  k rafft, 
80    so  hat  er  sein  doch  nfchten 
pewert  iu  kainen  pflichten. 
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AI«  ich  es  hör,  uernym  vnd  horch, 
so  hiess  auch  einer  iacob  starch, 
von  landshut  alnea  refeler  sun. 
ain  arger  schalk,  ain  poswiht  fun 
5    allen  schelken  gekliben, 
gelöcheret  vnd  durch  triben. 

Wann  er  statt  sich  alz  der  ym  faft 
dy  schand  vnd  ungerehtekait 
vnd  auch  des  kaisers  wider  driess. 
10    «ein  ualschelt  er  erscheinen  Hess 
mit  mancher  pübereie, 
dy  er  erzaigt  do  peie. 

Noch  sein  der  schelk  gewesen  mer, 
dy  ich  euch  meld  vnd  offen  per. 
15    ainer  hiess  iorenz  schenperger, 
ain  parteken  fresser  was  er. 
von  klainem,  leihtem  stame 
er  mit  schalkait  auff  käme. 

Zu  lest  wart  er  ain  rihter  süss 
SO    vnd  rejrenirt  als  pflatus. 

er  tet  all  dy  schalkait  dy  man 
petichten  vnd  erdenken  kan, 
im  was  nichten  zu  nlle, 
es  waz  sein  frovden  spile. 

25  Sein  schalkait  möht  ich  nlt  durch  gan, 

dar  umb  lass  ich  den  poswiht  stan. 
ainr  hiess  hans  öden  aker,  fun 
edlem  gesteht,  ain«  padknebt  sun. 
da  daz  wart  an  gehebet, 

80    sein  muter  danoch  lebet, 

Und  sein  uater  hat  in  ahn  päd 
lang  zeit  treten  in  ainem  rad, 
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in  dem  spital  nam  er  «ein  ent 
ain  met  sieder  scbalauczer  gnent, 
der  des  auch  was  ain  medier, 
danbt  sieh  nii  mer  und  edler. 

5  Wann  er  was  non  gepurt  und  art 

aiuw  der  «tat  leubeu  ain  pankart, 
«ein  uater  in  peJ  ainer  naht 
an  ainer  hause  dirn  hat  gemäht 
man  sol  im  aber  nihte 
10    auff  heben  dy  geschulte, 

Wann  in  der  Kaiser  macht  elelcb.  %b 

er  het  prleff  vnd  slgel  des  gleich , 
vnd  wer  die  heutis  tags  noch  Ust, 
vint  das  er  kain  pankart  mer  ist 
15    auch  was  in  disem  kempel 
ainer,  der  hiess  iorg  krempel, 

Ain  pöswiht  auss  der  kaderei. 
sein  vpikaJt  was  manberlei. 
e  was  auch  der  ainer  ym  rat, 
80    auff  ainen  pank  sprang  er  vil  dröt 
vnd  sprach  «ich  acht  nit  sere 
ob  das  ist  wider  ere, 

Got  geb  es  sei  sieht  oder  kruni, 
wie  solt  ich  yecsund  sein  so  fruin, 
85    ich  pin  doch  vor  ny  fruin  gesein." 
der  poswiht  noch  mer  woren  schein, 
ainer  hiess  wolff  gang  Strubel , 
ain  pdser  galgen  hobel. 

Von  ainem  weib  ist  wol  gebort, 
80    wy  er  dy  pösslich  hab  er  mört, 
in  ainen  prunnen  bei  der  naht 
hab  geworffen  vnd  hin  gemäht. 
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afnr  hleM  hana  rauenapurger, 

plut  achreiber,  der  menschen  wurger. 

Hein  aun  levpolt,  ain  poaer  achalk, 
afn  malnaJdlger  laater  palk, 
5    aio  vcr  reter,  der  uoa  hero  ian 
von  telncs  dieblicfaen  do  endran. 
auch  warn  aeehs  apenteker 
gar  arfer  acbelk  vnd  leker, 

Der  Damen  ir  vor  hören  auld. 
10    ainer  genant  was  lobst  aon  fuld, 
vnd  der  ander  hieaa  nana  entlefn, 
ain  tumer  narr,  was  auch  da  achein, 
vnd  der  drit  hieaa  hana  perger. 
der  uirt,  ain  poaer  erger, 

15  Hieaa  wolffgang  kütenpom.  des  gleich 

der  fiinfft  hana  part,  der  sechst  vlreich 
der  achalk.  Valentin  liephart  fun 
Praug  auaa  peham,  aina  auatera  ann, 
der  zinier  man  aachpeke, 

SO    mainhart  flaiach  haker  am  eke. 

Der  flaiach  haker  kriatan  fleming 
waz  auch  pei  diaem  pöaen  ding, 
hana  tendl  vnd  hana  menrlin,  zwen  wiht, 
waren  klaffer  an  dem  geriht 
25    zwu  zwiuach  sung  vnd  traminen 
hetens  in  irem  gnmmen. 

Hon  aen  kurfnern  fagt  tif. 

Jacob  gamechl,  hana  plam,  der  stfber, 
der  hlmel,  der  wulders  dorifer, 
hana  reutinger  und  hana  mullch, 
80    Henhart  uarchtnawer,  meld  Ich, 
vnd  wolff  gang  koterere. 
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noch  worn  der  poewiht  mere: 

Hainricb  eteirer  vnd  auch  nana  waics, 
dlee  echelk  warn  all  In  der  pale*. 
Otinger,  herman  wieer,  mit  den 
5    hana  hang;,  eteffen  etreael  .  die  fünften 
kurener  vnd  alt  pelcs  pleczer. 
aio  plergen  plnder  lecaer, 

Der  was  genant  niclae  tiarateil,  5b 

vnd  iörg  talhalmer  «ein  gesell, 
10    vnd  haue  weger,  gilg  waldner  vnd 
der  achalk  leger  .  maieter  Sigmund 
der  pralt  san,  aeam  ueichter, 
ain  ewareser  poewiht  lelhter, 

Dia  nanten  aich  zwen  edel  man. 
li    ay  woren,  alz  ich  ea  ueratan, 
piz  edel  vnd  wiswasserer, 
▼on  leihtem  atamen  kamen  her. 
der  mlchel  rebl,  ain  Wechsler, 
iörg  vnd  fridrich  zwen  trechaler. 

JBifea  fagt  von  ttn  Muntern. 

SO  <e?org  golt  perger  vnd  kurcz  ulreich, 

iorf  windiechy  trnnkenfriez,  dez  gleich 

der  gasener  vnd  hainrich  etnmpfek, 

einer  hana  gola,  der  dauht  aicli  kek, 

haue  uon  regenapurg  vnde 
M    hainrich  öder  do  stunde, 

Ulrich  ganaaer  vnd  lorg  kolweie, 
dlz  ailif  Schneider  vnd  uadenpeia. 
hainrich  ha*,  der  echalk  vnd  poawiht, 
vnd  der  waa  auch  in  dem  getiht 
80    ain  uer  reter  vnd  fraiaer. 
was  er  vneerm  hern  kaiaer 


•, 
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Nur  schalkait  moht  gerihten  su, 
des  flalss  er  sich  «pet  vnd  auch  fru, 
mit  graben ,  schiessen,  wy  er  kund, 
einer  hieaa  paul,  der  auch  da  stund, 
5    vnd  «chmelcz,  drei  aelden  weter. 
vnd  eni  grass,  der  uerreter 

Und  malnaidig  poswlht  erlös, 
der  geeworn  prokurator  was. 
dem  haiigen  romachen  reich  su  troat 
10    der  uon  dem  galgen  wart  erlöst! 
der  selbig  galgeu  sprussel 
het  den  sträng  an  dem  truaaeL 

Des  nam  was  gancz  nach  ungewins 
uerkeret  vnd  auch  widerslns, 
15    wann  er  nant  sich  eren  gross, 
er  het  wol  gehaieeen  ern  ploes, 
wann  er  was  aller  ere 
genczlichen  ploss  vnd  lere. 

Und  der  kuchen  maister  adam 
20    mit  den  gleain  äugen,  paid  aam 

aln  äff,  narr,  gauch  vnd  grober  knanr, 
er  dauhl  sich  ain  hofman  uil  aaur. 
aln  hawer  hiess  iorg  winkler, 
ain  speler  vnd  su  qulnkler, 

25  Aln  uerreter,  poswiht  vnd  dlep, 

alle  schalkalt  dy  waz  jm  liep. 
er  waz  aln  leihter  laster  palk, 
ain  poser  mainaidiger  echalk. 
poser  aid  neine, 

80    ualsch  vnd  meine, 

Umb  ain  kereaen  het  er  geswarn. 
wer  moht  sein  poshait  offenparn! 
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ea  wer  alles  so  lang  und  oll, 
dor  viiib  ich  da  uan  laaaen  wil. 
vnd  friderich  geringer, 
aln  ualacher  achalk  vil  ringer, 

5  Und  ainer  hieaa  hana  meflinger,  6b 

aln  poawiht  vnd  aln  achalk  waz  der, 

aln  uaUcher  lugen  Ühter  uon 

aller  achalkalt  dy  er  mobt  ton 

vnaerm  herren  dem  kaiaer. 
10    das  übt  er  vnd  pewaiaer. 

AJuer  hieaa  nelt  poalnger»  den 
man  nant  uelt  gartner,  als  Ich  wen, 
der  waz  ein  pfiffen  pankart  awach, 
der  hana  kaachawer  maier  ach. 
15    ainer  hieaa  hana  weiaaawer, 
auch  gar  aln  pöaer  pawer. 

Auch  woren  do  funif  peken  achein: 
ainer  hieaa  der  hing  prog  entlein, 
ainer  helnatalner,  dauht  aich  kek, 
20    toman  haael  pek,  haincs  wurm  pek. 
pei  diaen  ualachen  knaben 
was  der  achaik  meaten  raben. 

Der  meatenraben  hieaa  er  wol, 
wann  er  die  raben  meaten  aol 
25    am  galgen  oder  auff  dem  rat 
da  aelb  aol  er  ay  uol  vnd  aal 
von  jm  fallen  vnd  meaten, 
das  zimpt  mich  wol  zum  peaten. 

Ainr  hieaa  trautman,  aiur  wolflgaug  peat, 
80    der  waz  mit  achaikait  vber  leat, 
er  waz  ain  freihait  uon  paaaau. 
er  was  haimlich  endrunnen  da 
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und  was  aine  pfaffen  echerge. 
mit  übel,  schand  vnd  erge 

Hat  er  «ein  seit  ver  triben  lang;, 
alnr  hleaa  anieiatorffer  wolffgaug , 
5    vnd  aio  pankart  hleaa  paal  prileher. 
andre  atalnprecher  vnd  ir  mer, 
vnd  lacob  gagraer  mflncser, 
aln  radler  und  suklflncser, 

Aln  guter  man  der  wol  all  atnnd 
10    uer  hörn  vnd  Aber  sehen  kvnd 
platern,  plergen  vnd  vber  paln. 
mit  im  ileaa  er  gern  han  gemain, 
es  kam  lei  oder  pfeffe, 
er  waa  ein  gaveh  vnd  äffe. 

Van  ten  kramem  flut  **»• 

IS  Wnn  wil  Ich  avch  etllch  kramer 

und  krecsen  trager  nemen  her: 

iörg  apiler  der  auch  tendier  hless, 

ain  arger  pöaer  widerapriea«, 

erhart  walgemut  einer, 
20    ain  arger  pöaer  grelner. 

Hana  hiraa,  iorg  atorch,  lacob  rotman, 
jdrg  mainhart  vnd  aigmnnd  hörn  dran, 
die  argen  echelk  vnd  pö»en  laur, 
kriaton  perger,  walffgang  pachaur, 
25    mlchel  achonknecht,  hana  franke, 
gleich  hüllen  mit  dem  klanke. 

Und  michel  mit  dem  krampen  maul, 
hana  dfirrenkarb,  ain  öder  gaul, 
aynion  haldler,  Iörg  holler  pek, 
80    niclaa  munch  oben  an  dem  ek, 
Steffen  hopfer  vnd  lukner, 
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aehcsen  kramer  vnd  trukner. 

Ain  weiss  gerwer  hiess  hana  reinher,  7b 

vnd  ainer  hiess  Sigmund  kahler, 
tauben  irischer  hans,  maier  der 
i    prauneiaen,  pauchech  lorg,  Irmer, 
tflti  und  kriston,  sechs  irischer, 
meinten  nlement  wer  frischer. 

Und  ain  eporer  der  hieaa  hana  rant, 
ain  leihter  acbalk  iat  mir  pekant 
10    vrd  ainer  hieaa  der  hing;  Stürmer, 
•in  poawiht,  ain  aatler  was  er. 
vnd  ein  poawiht  uil  ach&rffer 
hieaa  friedrlch  weetendörffer. 

Ain  wacha  giesser  hlea  matia  awr, 
li    auch  gar  ain  poser  wiht  vnd  law. 

nun  kund  ich  euch  etilch  goltachmit , 

die  auch  gewesen  sein  do  mit: 

bernhart  von  haidelperge 

ms  «sc*  in  der  tnaterge. 
SO    ainer  hiess  hans  fuchperger, 

ain  poser  acbalk  erger, 

Ludwig  papenhamer,  dla  xwen 
goltscfamid  sein  auch  geweat  pel  den. 
ainer  hiess  ianko  greussler  fun 
85    olmuncz,  aina  taufiten  luden  sun. 
dielrich  holfuss,  ain  mauter, 
sein  schand  am  tag  was  lauter. 

Ainer  hainrich  praunsailer,  der 

was  aller  ern  vnd  frvmkait  1er. 

80    auch  was  ain  acbalk  In  diaer  krud, 

hiess  gutentag,  ain  tauffter  lud. 

auch  dauht  alch  nytnen  wüster, 
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wan  ftroff,  dy  waren  »chuater: 

Weniger,  pald  auff,  pitachelln, 
niaier,  nnkater  warn  mit  in, 
leder  keuer  vnd  pelaaen  drat, 
5    all  funff  glengen  in  disen  rat. 
der  seh  lasser  swlngenhamer 
was  auch  in  diaem  tamer. 

Ain  poaer  henkmeaaiger  galk.  8' 

vnaerm  hern  kaiaer  diaer  achalk 
10    verfliaaen  waz  vil  leite  zu  tan. 
zu  der  ueat  waz  gelegt  ain  prann, 
den  uerriet  diaer  pobe, 
daz  man  vna  den  ab  grabe. 

Vnd  ain  kelber  arczt  hieaa  cziruaa 
15    pei  den-  ungetrewen  waz. 

vnd  ainer  hieaa  der  iörg  flechaell, 
steifen  atubenachaber ,  aein  gaell, 
diae  zwen  woren  tendier, 
auch  waren  vir  ge wendler: 

80  Jörg  reldeker,  caapar  bllgram, 

albreht  herberatorffer  mit  nam, 

vnd  ainer  hieaa  wirtel  niclaa, 

auch  gar  ain  poaer  achalk  uil  graa. 

ain  refler  hieaa  pfaunperger, 
85    ain  poaer  achalk  und  erger. 

Und  ain  arger  uerreter  atolcz, 
ain  later  pub  und  trunkenr  polcz, 
ain  alter  panczer  pleczer,  aeln 
nam  iat  geweaen  grunapömlelu. 
SO    der  dauht  aich  auch  zerrissen, 
uil  pubisch  vnd  peachjaaen. 

Grunaabomlein  was  aein  rehter  nam, 


v_ 
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wann  er  an  ainen  fruoen  pam 
wol  het  gefuget  durch  «ein  tot, 
alz  er  dann  wal  uerschuldet  bat 
oflft  vnd  zu  mancher  stunde. 
5    «ein  schalkalt  ull  waz  künde. 

Auch  meld  leb  seines  herezen  traut    . 
afn  schelkin  vnd  aJn  poae  haut 
hat  er  gehabt  zu  ainem  welb, 
uol  aller  schalkalt  waz  ir  leib« 
10    vor  diaem  ualschen  knaben  8b 

hat  ay  ain  man  gehaben, 

Der  waz  kuncz  esehelpacb  genant, 
auch  ain  prfinner  lat  mir  pekant 
aln  piderb  man  alle  ort, 
15    ull  gutz  bon  Ich  von  jm  gehart, 
daz  er  dann  hat  pewisen 
an  gienen  vnd  an  disen. 

Dy  well  deraelbig  danoch  lept 
hat  diaer  rebt  jm  haus  gehebt, 
20    er  waz  dez  frumen  kneht,  der  ual*. 
ich  waisa  nit  wy  ez  gieng,  aus  mala 
der  frumm  uerlos  sein  leben, 
ym  wart  ain  suplin  geben. 

Er  wart  krank,  siech  vnd  ser  petovbt 
25    vnd  aller  seiner  sinn  peravbt 

ains  mala  lieft*  er  auff  in  sein  hauss 
vnd  aprang  zu  ainem  uenater  auss, 
daz  man  den  frummen  mane 
sah  tot  tragen  uon  daue. 

80  Auch  ainen  frummen  prunner  er 

posslich  ermordet  mit  geuer. 
der  waz  genant  ot  esehelpacb, 
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vnd  seines  nor  uarn  prüder  ach. 
da  sich  das  bet  pegeben 
aer  loss  er  auch  «ein  leben. 

Er  must  engelten  diaer  sach 
5    dy  an  aefnem  prüder  petchacb, 
das  das  dest  mynder  ward  enpart 
dor  umb  er  auch  ermordet  wart 
die  als  alo  welp  su  rihte. 
der  tevfel  hab  ir  pfllhte! 

10  Kaln  frawen  man  nlt  sehenden  aol  9' 

oder  uerechmehen,  das  slmpt  wol, 

je  doch  macht  ich  sein  nlt  getan, 

wann  Ich  ny  wirser  red  hört  oon 

keinem  menschlichen  leibe, 
IS    als  non  dem  selben  welbe. 

Dy  was  dem  kalaer  vneerm  hern 
wider  mit  flachen,  schelten,  ewern. 
Ich  ny  von  keinem  menschen  hart 
vbler,  verschmehter,  pdser  wort 
80     oder  spotlicher  rede 
dy  sy  dem  kalaer  tede. 

Hans,  bannolt,  tegllch  vnd  gotfrlt 
toman,  die  uir  oler  warn  mit 
vnd  einer  hiess  hans  von  gerau, 
23    ein  grosser  lagner  was  er  do. 
und  am  poser  so  pfeiffer 
der  hiess  hans,  was  ein  echleiffer. 

Und  einer  hiess  lacob  wllds  fear, 
ain  grosser  poswiht  vogeheur. 
30    fridrich  gsmechl,  ladendorffer  hans, 
all  paid  aussschneider  des  gewans, 
vnd  der  ebner  iohannes. 
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dy  hantyrung  dez  manne« 

Warn  also:  er  waz  paiderlai, 
gwantschneider  vnd  mQnezer  do  pei. 
vnd  ain  munczer,  der  Speiser  hiess  er, 
5    lohannes  wildersdorffer,  der 
waz  ain  pankart  vfl  schnöder 
vnd  arger  schalk  so  öder. 

Der  selbig  later  leiht  vnd  (nlt  9b 

waz  gegenschreiber  auff  der  pruk. 
10    mertlin  purger,  hnbschreiberlein, 
ain  mainaidigs  schelklin   vnrein, 
lekerlein  vnd  poss  piebel, 
ain  henktnessiges  diebeL 

Wann  sein  gut,  hab  vnd  allen  rat 
15    es  im  hubhaus  uerstolen  hat 

sein  hubschreiber  ampt  macht  Im  warm, 
wann  ich  gedenkt  sein  wol  als  arm, 
das  es  an  disen  eken 
kumm  dy  schäm  moht  uerdeken. 

80  In  dem  ampt  warb  er  so  diepieich 

das  er  in  ainem  iar  wart  reich, 

das  über  menglich  waz  sein  poch, 

er  pawet  grosse  heuser  hoch. 

vnd  pcter  pallen  plnder, 
86    der  naher  werd  ir  scbinder! 

Und  ainer  hiess  kindler  «unrat, 
ain  futerer,  waz  in  der  stat. 
vnd  kunter  der  hiess  toman, 
ain  langer  schalk,  waz  auch  dar  an. 
80    ainer  hiess  nietas  uorster, 
ain  arger  wider  porster. 

Noch  wfl  ich  euch  hie  offen  porn 
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mer  «wen  die  kropen  mjtcher  worin 
ain  roter  schilt,  der  danchl  sieb  nur, 
der  nant  «Ich   niclas  lichtenaur, 
vnil  ain  nciia ntli eher  erger, 
6    der  nant  sich  bans  lachperger, 

Ain  eael.  gaeh  und  narr  was  er. 
der  inert  und   lambrecht,  iwen  Uschier, 
vnd  Bin  kauffman  auss  ober  laut, 
»In  schalk,  der  waa  haoa  kop  genant 
10    abenteurer  ulreiche, 

hsuor  hless  er  des  gleiche. 

Ain  schalk  und  arger  wiht  manchualt 
was  ain  nerwer,  der  hless  aswalL 
vnd  ain  fuller,  wart  nimmer  ler, 
IS     der  hless  mlchel,  auch  ain   uerwer. 
vnd  ain  Junger  schnarr  gauker 
der  was  genalaaen  kranker. 

Auch  alner  hless  hana  strasser,  ain 
tischen  mach  er  vnd   wiht  vursln. 
SO    ain  plut  saurer  in  ainem  päd 

oar  widmer  tar,  der  hless  cunraL 
vnd  ain  poser  arss  kreeser, 
arger  klaffer  vnd  smecier, 

Der  was  in  alnr  padstvben  dort, 
85    hfesa  niclas  su  der  bimel  port 
ach  alner  hless  perchtolt  von  rab, 
ain  bader  bub  vnd  böser  knab. 
Steffen  sorgenfrei  alner, 
auch  mit  in  was  gemainer. 

30  Ain  huter  mit  «Im  raten  pari, 

der  welnhert  reispek,  und  llenhart 
dir  welnkaster  .  noch  warn  ir  me: 
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der  haus  Steffen  vnd  auch  andre, 
diu  warn  der  vber  leger. 
auch  so  warn  vir  awert  ueger: 

Kremser  partnach ,  als  Ich  uerste, 
5    mlchel  lankamer  von  andre, 

vnd  der  hanns  kach  her  von  mospach, 
ain  malatschiger  pöswlht  swach, 
vnd  ieklln  koch  der  tfinne, 
kainer  eren  ich  in  gönne. 

10  Und  ainer  hless  niclas  messer,  iob 

was  aller  ern  vnd  frumkalt  ler, 

vnd  afn  messerer  hless  niclos. 

ain  poswiht,  der  waz  lang;  vnd  gross, 

hans  porten  wirker  vnde 
15    peter  schussler  do  stunde. 

Und  mit  ain  part  ain  Sprecher,  der 
gehaissen  was  iacob  rosler. 
der  selbig  sterczer  auch  durch  hass 
dem  kaiser  vngenedig  waz. 
20    ach  got  wy  sol  er  pleiben, 
der  pub  wlrt  yn  uertreiben! 

Nun  han  ich  euch  etilen  genant 
iion  den  mir  worden  ist  pekant, 
der  sein  nach  ausser  massen  all, 
2Ä    der  ich  nlt  waiss  nach  nennen  wil, 
noch  melden  in  gesange, 
wann  ez  wurd  uii  zulange. 

Der  kaiser  waz  in  alln  uerschtnelit. 
es  waz  nirgen  kain  hantwerk  kneht, 
80-  kain  freihält,  later  oder  pub, 
sein  poss  gespai  er  da  erhub. 
dy  petler  uor  den  kirchen 
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•ich  gen  jm  warn  zwlrcuen. 

Von  kalnem  lebendigen  mau 
man  nlt  so  vbel  reden  kan, 
dann  ay  uon  kaiaer  teten  hy. 
5    ay  ruftten  alle  <krucsfui!> 
alz  dy  luden  warn  plerren 
vber  kriatum  den  Herren. 

Dia  fluchen  vnd  posen  achelt  wart  11 

wurt  in  allez  ner  gölten  uort, 
10    alz  denn  peachehen  lat  aemel 
der  über  knnig  dauit  achrei. 
yn  wurt  nach  wider  gölten, 
das  ay  den  gaalbten  acholten. 

Dia  pöawlht  aller  pöawiht,  dy 
15    ich  yecznnd  han  genennet  hy, 

mähten  ain  zwltraht  vnd  auff  atoaa 
vnd  ain  gemarmel  alao  groaa 
in  der  ganczen  gemalne 
vnd  dem  pauel  mit  aine, 

20  AU  dy  poawiht  zu  babllon 

mähten,  daz  dy  gemafn  waz  aton 

wider  taniel,  den  man  her  hub 

vnd  In  warff  in  dy  leben  grub. 

gleich  reht  als  sein  got  wielte 
25     vnd  in  lebent  pehielte, 

Alao  hat  got  auff  diaer  uert 
den  kaiaer  pehflt  vnd  ernert» 
als  er  den  propheten  vnd  hern 
hern  daniel  was  schirmen  vnd  nern. 
30    von  diaen  mern  vnd  dingen 
wil  ich  euch  furbaa  singen. 

-  Dy  achelk  aller  schelk  wil  ich  lan 
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pei  andern  pösen  schelken  stan 
vnd  nit  sehenden  vtnb  ir  vnend, 
der  teufel  ey  lester  vnd  sehend! 
Ich  wil  ir  auch  nit  ruchen 
5    mit  scheiten  oder  fluchen , 

Ich  wils  als  vngluk  lassen  han  11 b 

vnd  fürpas  mit  meinem  ticht  gau. 
den  faulen  zusprach  vnd  krant  wem, 
den  sy  heten  zu  unserm  hern 
10    dem  kaJser,  an  den  steten 
do  sy  daz  übel  teten, 

9er  furften  unointckait. 

Das  was  dy  ursach  vnd  der  sin, 
daz  er  frid  machet  vnder  yn. 
wann  fllrsten  vnd  herren  s/eiuain 
15    dy  waren  ailsant  wider  aln 
in  anueht  mancher  hande, 
mit  marden,  raub  vnd  prande. 

Ir  etllch  der  romischen  kran 
mit  nlht  wolten  sein  vnder  ton, 
20    vnd  uerahten  dez  kaisers  pot 
vnd  hielten«  nur  für  ainen  spot 
an  das  kristenlich  hau  bei- 
der selben  kalner  glaubet 

Sy  woren  vngehorsam,  als 
25    haiden  vnd  turken  yeglichs  mala, 
dar  umb  er  sy  dy  selben  stund 
nit  zihen  oder  maistern  kund, 
darumb  er  in  den  sachen 
nit  frlden  moht  gemachen. 

80  Der  zusprach  waz  uur  vmb  den  Iril, 

es  was  aber  vmb  anders  nit, 
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wann  ay  warn  heuig  vnd  anain 
vnd  auch  parteiig  vnder  ein, 
das  ay  sich  mit  der  swechen 
vbeltat  mohten  rechen, 

5  Reht  als  die  laden  In  der  wüst.  1*  * 

datan  und  ahlran  «Ich  sflst 
mer  anderm  Hitschen  uolk  mit  In 
wider  moiaen  vnd  aron  spin, 
stet  in  dem  puch  der  sale. 
10    dy  wiener  su  dem  male 

Gar  taufen  liehen  uar  dein  rat 
summen  giengen  fru  und  spät, 
pis  ay  gussen  aln  sigel  stain. 
ay  wurden  all  su  rat  mit  aln, 
15    als  wider  kung  dauiten 
dy  swen  ualschlichen  riten. 

Der  ain ,  der  den  rat  hat  getan, 
das  was  sein  sun  her  abaalon, 
der  ander  was  Achitouel, 
20    der  was  su  solher  pösahalt  schnei 

In  der  atat  dis  vnd  giene  ssjnli. 

legten  ain  tag  gen  wiene  w"u«' 

Der  lantschaflt  Österreich  mit  nam. 
tion  starhenberg  her  rudier  kam, 
25    des  kalsers  rat  vnd  lehen  man, 
der  het  do  gern  das  peat  getan, 
wo  man  geuolget  niete, 
su  dem  frlden  er  riete, 

Es  was  aber  ir  kaines  syn, 
SO    ay  woren  all  sant  wider  yn. 
her  albrecht  uon  eberstorff  vnd 
her  iorg  uon  ekerezau  dy  stund, 
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als  die  auch  ir  für  nein« 
uer  nnmnien  beten  in  deine, 

Da  wolteua  auch  nii  pei  in  etou,  12 b 

nach  kain  schuld  an  dem  nbel  hon. 
5    eust  kamen  com  land  herren  nil, 
der  ich  ain  tail  hie  nennen  wil: 
ainer  non  übten  staine, 
heru  hainrlch  ich  da  maine, 

Her  larg  non  potendarff  and  ach 
10    dy  swen  non  eberstorff  darnach, 

das  warn  her  relmpreht  ynd  her  ueit, 
dy  kamen  auch  dy  selben  zeit 
her  Sigmund  non  eitsingen 
stet  ach  in  disem  singen. 

15  Und  ainer  hieaa  her  erhart  tose, 

und  ain  truchsess,  hiess  her  nlclass, 

vnd  ainer  hiess  iorg  seusneker, 

vnd  ainer  rempreht  franhauer, 

vnd  noch  mer  hieaa  auch  ainer 
20    her  bernhart  tehenatainer. 

Ainer  hana  stlkel  perger  hieaa, 
sich  auff  dem  tag  auch  sehen  lless. 
man  spricht  daa  etlich  diaer  hern 
da  mit  den  wüschen  wienern  wem, 
25    vnd  sachten  in  den  reten 
wy  ey  den  dingen  teten. 

Uli  ßraidiglicher  turatikait 
wart  euch  in  disem  ptich  gesait 
von  den  »wachen  wienern  uil  tuinb, 
80    den  ringen,  leichten  schelken  krumb, 
man  aol  aber  nit  glaben 
daz  dy  tarehten  tauben 
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Solche  grosse  ding  haben  tan 
oder  han  tarren  nahen  an, 
wem  nit  gewest  etlich  lant  hern 
dy  aolchen  krnden  vnd  kraut  wem 
5    vnd  also  grossen  Slawen 
hy  haben  an  geprawen. 

Sy  sassen  vnd  schfkten  uor  in 
dise  tummen  wiener  dahin, 
recht  gleichsam  dy  teufel  der  hell, 
10    dy  grossen,  dy  dann  in  der  quell 
vnd  der  uertompten  hiczen 
dez  abegrundez  siezen, 

Lucluer,  satanas,  daraauch 
beltzenpuk,  ander  teufel  auch, 
13    dy  sein  tieff  In  der  helle  kruffl 
und  haben  oben  In  der  Infft 
der  klainen  teufel  uile 
geheezet  in  das  spile, 

Das  der  mensch  hie  auff  diaer  erd 
20    jinr  uon  yn  an  gewaiget  werdt 
(bv  «Irren  es  selber  nit  tun, 
wann  in  Ist  nit  wal  zu  wissen  fiin 
der  almehtikait  gotes 
vnd  auch  seines  gebotes), 

i?n  Also  worn  etlich  hern  jm  land 

den  auch  wol  gwesen  ist  pekant 

vnser  herr  kaiser  zu  der  frlst, 

das  er  Ir  herr  gewesen  ist 

vnd  ach  ir  rehter  forste, 
80    dy  auch  nit  heten  türste 

Iren  herren  so  offen  lieh  13 

also  an  kern  mit  solcher  swicli 
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vnd  also  grabllchen ,  dar  vmb 
so  waren  ay  daz  taub  vnd  tumb 
vnd  tareht  volk  ffur  aeczen 
vnd  also  anhln  heczen, 

5  Dy  auch  nit  westen  vmb  dy  ding, 

vnd  ob  dy  «ach  hinder  «ich  ging, 
das  ay  mohten  gesprochen  *daa 
gepouel  daran  schuldig  waz, 
wir  kunten  sein  doch  nichten 
10    geatülen  oder  «lichten.» 

Sy  teten  gleich  alz  Inciuer 
vnd  mit  ym  ander  teufet  mer 
dy  vnaern  herren  wolten  han 
ueratossen  uon  dem  hitnel  trän, 
15    aber  er  wart  uerataasen 

und  mit  ym  all  «ein  gnoasen. 

Wie  fccr  rat  gcuanjcn  mart. 

Sy  giengen  affter  in  ratalag, 
alz  dy  luden  an  dem  balmtag 
zu  rat  giengen  wider  kriatam, 
20    alao  rieten  ay  umb  vnd  umb 
wider  unaern  hern  kaiser, 
dy  vaischen,  Übeln  fralaer. 

Ir  achalkait  vnd  ir  vngeachiht 
trauten  ay  zu  .volbringen  niht, 
25    ay  weren  dann  uor  qult  vnd  mat 
dez  rate«  den  da  het  dy  «tat 
ay  giengen  alao  lange 
auff  diaem  ualachen  klänge, 

Pia  sy  funden  den  argen  ayn,  1*R 

80    daz  ay  den  frommen  rat  zu  yn 
prahten  geuangen  In  ir  hant 
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vnd  auch  In  irr  geuanknus  pant  lSaagast, 

der  nameo  wfl  ich  uennen,  4o»»ewt»g. 

das  ir  ey  aoüent  kennen  t 

Der  erat  hie»  krlaton  prenner  vnd 
5    was  purger  maiater  auff  dy  stund, 
alner  mert  enthemer,  als  man  aelt, 
der  waz  rihter  dy  selben  seit 
wart  er  geuangen  slder, 
so  wart  er  ledig  wider , 

10  Pel  diaen  wienern  er  sich  hielt 

vnd  aelnea  amptes  er  do  wielL 

ich  wil  euch  der  uerknnden  mert 

vnd  alner  hiess  nielos  teschler, 

den  turnen  ain  uerweister, 
15    er  was  rat  vnd  mflncsnieister. 

Alner  kriston  mlssinger  hiess, 
den  dls  valsch  uolk  auch  uahen  Uess. 
vnd  alner  malster  mert  guldein, 
und  steifen  tenkhärt  auch  darein. 
90    vnd  alner  laurencs  stadier, 
der  auch  dem  swarcsen  adler 

Was  pel  gestendfg  sunder  ha«. 
er  dy  seit  su  Venedig  was, 
dar  umb  er  nlt  geuangen  wart. 
25    vnd  der  uar  gnant  poswiht  llephart, 
und  nach  einer  wärt  euch  enpart, 
hiess  michel  inannesdorffer, 
was  In  ach  aln  uerwarffer. 

Und  alner  hiess  peter  gwerleich,  Hb 

80    wart  auch  geuangen  sunder  weich, 
vnd  ainer  nana  tanhauser, 
und  tainan  praiten  waichdacher. 
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vnd  ainer  iacob  storche, 
dem  got  all  lasten*  warehe. 

Ich  wider  an  dy  frommen  ker: 
der  ainer  hiess  auch  ucz  kerner, 
5    nfclos  ernst,  bans  kanstorffer  auch, 
wolffgang  Iiolaprunner  dar  nauch, 
vnd  hans  uon  eselauren, 
dia  all  geuangen  waren. 

Wolffgant  rulant  geuangeu  wart 
10    vnd  der  uor  gnant  pöawiht  liebhart 
ain  frumnier  halnrich  hiuder  pach, 
den  man  auch  da  geuangen  aach. 
ich  han  achczehen  rete 
genennet  auff  der  stete. 

15  Und  sust  so  wurden  ir  etlich 

geuangen  auff  dem  selben  strich. 

auch  simon  potlin  pei  in  stund, 

den  ay  mit  ualschen  werken  vnd 

auch  warten  ao  gealiffen 
80    auch  gern  beten  pegriffen. 

Dy  ualschen  schikten  zu  im  hin, 
das  er  jns  rat  hauss  kern  zu  in. 
ain  warnung  er  in  dem  uernam, 
daz  er  das  mauls  nit  zu  in  kam. 
25    gen  haf  Hess  er  sich  tragen , 
als  wir  es  hören  sagen, 

Wann  er  uor  krankait  nit  moht  gan,  15 * 

dar  umb  must  man  in  tragen  dan. 
also  was  er  in  dem  gesloss 
30    in  warnung  und  für  sorgen  gross, 
pis  andre  von  pamkirchen 
waz  auss  rillten  und  wirchen 
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Waz  er  zu  hof  zu  schaffen  het 
mit  dem  der  pötlln  ralt  uon  stet 
gen  ainem  guten  aloss  zu  haut, 
vnd  daz  waz  eberstorff  genant, 
-     5    rait  er  mit  seinen  dienern 

uon  dlaen  ualschen  wienern.  • 

Da«  selbig  alosa  «ein  algen  was, 
dar  innen  ao  pleib  er  furpa«. 
got  halff  im  ausser  diaer  my, 
10    alz  er  den  herreu  etai 
mit  kling  dauiden  danne 
praht  uon  dem  ualacben  manne 

Hern  abaalon,  dea  dauida  aun. 
also  kam  der  potlfn  do  fun. 
15    alner  her  auawalt  reiholff  hieaa, 
riter,  den  man  auch  uahen  lieaa. 
dez  nam  ich  hie  uer  melde, 
daz  ir  in  kennen  aelde. 

Und  ainer  hfeaa  Ulrich  perinau 
20    und  gflg  knab  wart  auch  griffen  an. 
vnd  ainer  hfeaa  gilg  pam,  fr  gaell, 
nud  ainer  hartung  uon  kapeil, 
Ulrich  woss,  westen  darffer, 
auch  ain  poswiht  nil  acharffer. 

25  Westen  dorffer,  starch,  liephart,  die  15 

drei  poawiht  warn  uermiachet  hie 

vnder  dy  frummen  da  zu  schein, 

alz  meuadrek  under  negeiein. 

waz  ay  gehöret  hieten 
30    dea  ay  ay  da  uerrieten. 

Man  legt  dis  frumn  in  den  raturn, 
darynnen  ay  geuaugen  wum. 
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dy  selben  nacht  do  daz  ergte 
und  dez  morgens  do  tekt  man  sy, 
on  auss  genumen  vire, 
dy  wil  ich  melden  schire. 

5  Refholff,  kanstorffer,  kerner  vnd 

teschler  man  auch  haben  pegnnd. 
dise  all  uir  han  ich  genent, 
daz  sein  ir  nanien,  wer  ay  kennt, 
dez  nachtez  man  sy  rurte,  21  auguat. 

10    in  den  kernerturn  fürte  »oanabend. 

Mit  harnusch,  armprusten  vnd  wem, 
•wertem,  spiessen,  uakeln,  lucern, 
dy  aller  ergsten  schelk  vnrein, 
dy  ye  auff  erden  kumen  sein ! 
15    sy  lagen  also  lange 

in  der  uanknus  geuange: 

Von  sant  klaren  tag  hin  pis  fort  *2  «ugu«t, 

doiineratag. 

unser  frawen  tag  der  gepflrt  g  ,Pptemb, 
an  ainera  freitag  daz  peschach,  mittwoch. 

20    daz  waz  am  neunden  tag  darnach  20  angnat, 
da  dis  geuangen  waren,  freitag. 

dy  ich  yecz  waz  enparen, 

Wo  >a  mittut  für  *ie  kaifcrin  juarn. 

Und  da  schiket  dy  kaiserin  16* 

und  dez  kaisers  rat  zu  In  hin, 
25    das  sy  gen  hof  kernen  zu  stund, 
so  wolten  sy  in  machen  kund 
vnd  dy  zuknnfft  ian  scheinen 
dez  kaisers  vnd  der  seinen. 

Und  da  dy  pot  schafft  für  sy  kam 
80    vnd  disez  volk  dy  mer  vernam, 
da  giengen  sy  mit  aln  zu  rat 
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vnd  wellen  ausser  fn  all  dral 
swai  hundert  maister  vnd  gesellen, 
vndern  hant  werkern  eilen 

Nor  schuster,  kflrsner,  Schneider,  haar, 
5    priaeten  vnd  winke!  ramer,  paar, 
taten  graber,  schlnder  vnd  schergn, 
reiber ,  pader,  pinder  der  plergn, 
ffragner,  tendier  vnd  öler, 
schmit,  slasser,  peken,  koler. 

10       ,      Vnd  machten  do  ain  solch  gebreht, 

als  ob  es  wer  In  aim  geueht, 

gen  hoff  wollen  dy  schelk  also. 

und  In  dem  selben  slass  was  da 

ain  tumprobst  uon  freisingen, 
15    uon  dem  ich  denn  wll  singen. 

Ain  doctor  ist  er  gewesen,  der 
hiess  malster  Ulrich  rlederer, 
auch  so  waz  In  diser  nrsach 
ain  riter,  her  hans  der  uon  rorpach, 
90    und  .den  wart  warnnng  künde 
von  alnem  guten  frflnde. 

(Sy  solten  sich  für  sehn  also,  16 b 

wann  dis  weiten  sy  uahen  do.* 
alpald  in  dise  Warnung  kam, 
26    den  uor  genanten  paiden  sam, 
disem  rlederer  vnde 
dem  rorpacher,  su  stunde 

8chikten  «y  nach  hofleuten  auss, 
der  worn  leiht  zwölf  in  ainem  haus. 
80    daz  was  her  hainrich  uon  tachau, 
er  waz  halmlich  verholen  dau. 
do  sy  dy  mer  vernainen, 
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pald  ay  gen  haue  kamen. 

Hinder  dem  sIom  durch  ain  tfirlein 
wurden«  hafmlich  gelossen  ein. 
den  swen  hundert  maister  vnd  gseln, 
5    dy  ich  dann  uarmaln  waz  er  sein, 
wurden  die  mer  peteute 
'daz  aloac  wer  vol  hofleute.' 

Uon  den  so  wurden  sy  petaupt, 
nider  geleget  vnd  enthaupt 
10    dar  zu  ao  kamen  in  dy  mer 

*ir  potschaft  auch  geuangen  wer,' 
wann  ay  beten  zum  kaiaer 
v  gesendet,  dy  uerweiser, 

Als  euch  dann  furpaa  wflrt  vermert, 
15    in  dem  getibt  geoffenpert 

do  im  dg  »eibig  Warnung  kam  .   £ 

den  uor  genanten  paiden  sam, 

dUem  riederer  unde 

dem  rorpacher  %v  stunde , 
80    di&en  do  nun  daaelbig  wart  pekant 
"  diaen  flaiach  hunden  alle  sant, 

den  maistern  vnd  gesellen,  17« 

den  tregen  vnd  auch  schnellen, 

Da  traten  ay  zu  aamen  all, 
25    uerwapent  gar,  mit  grossem  schall, 
der  wol  auff  dreu  tausent  man 
dy  traten  zu  dem  aloss  hin  an, 
vnd  lepten  in  der  forme 
als  weiten  ay  zu  stürme. 

80  Ain  purger,  hiess  simon  patlein, 

waz  zu  dem  aloss  gewichen  ein, 
da  ay  viengen  dy  frumen  leut, 
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als  ich  dann  uor  maln  hon  peteflL 
den  selben  sy  her  ause 
uoderten  non  dem  hause, 

Und  sprachen  cum  rlederer  vnd 
5    zum  rar  pacher,   cdaz  sy  zu  stund 
pei  llhtem  tag  raumpten  dy  veat, 
vnd  sfch  dannen  nuben  dex  pest 
mit  irem  anehange, 
vnd  das  nJt  mehten  langet 

10  Da  hielten  sy  sich  in  dem  gsass 

in  warnung  vnd  für  sorgen  gross 

mit  guter  taiding  vnd  mit  ret, 

pis  sy  sy  prahten  uon  der  stet, 

das  sy  zugen  uon  danne, 
16    dy  ungetrewen  manne. 

Also  mäht  sy  got  ledig,  atz 
dauiden  und  sein  uolk  dez  malz 
von  saulen  pei  den  von  chiai, 
alz  man  im  sagt  dy  ullistei 
20    walten  im  zu  dem  lande, 
uon  dann  zoh  er  zu  hande. 

Von  lfm  frjtug  fern  irr  Kofrr  für  «mn  »ratt.  1? 

Vor  disem  als  sich  das  pegab, 
als  ich  dann  uar  gesungen  hab, 
so  heten  dy  ualschen  von  win 
25    gesendet  zu  dem  kaiser  hin, 
der  sich  uon  der  steirmarke 
geworben  het  uil  starke 

Und  auch  uon  kernten  und  auss  kraln. 
er  praht  zu  samen,  als  ich  maln, 
30    wol  zwölff  tausent  man  oder  paz, 
alz  ich  ez  uberslug  und  mas. 
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mit  den  er  minder  schieben 
maint  wider  dy  zu  ziehen, 

Dy  denn  waren  sein  wider  park 
Dy  selbig  rais  nun  wendig*  wart, 
5    alsa  kam  er  den  nehsten  pfat 
uon  grecz  pis  in  dy  newenstatt. 
dy  ualschen  vngharsamen 
da  selbst  zum  kaiser  kamen, 

Der  ödenaker  vnd  kirchem, 
10     wiser  vnd  uorst  boner  zu  dem. 
vnd  beten  da  ir  posshait  nur 
gern  zu  dem  pesten  geben  für, 
vnd  sprachen   'vmb  den  krängen 
hetens  den  rot  geuangen, 

15  Wann  sy  dem  kaiser  vnd  der  stat 

ao  gar  swerb'ch  beten  geschat 

dy  grassen  vbel  tat  vnd  schmeht 

woltens  auflf  sy  pringen  mit  reht, 

dy  vanknus  vnd  das  selbe 
20    wer  nur  dez  kaisers  helbe.* 

Sy  sprachen   'daz  er  sicli  zu  In  18* 

wolt  fügen  schnelliglich  gen  wln, 
so  wolten  sy  mit  warten  schan 
und  williglich  sein  vnderton, 
85    vnd  getrewlichen  dienen* 

bort  man  uon  disn  vnd  gienen. 

Sy  luden  in  auff  bass  vnd  neit, 
als  fraw  kreimhilt  auff  ir  hachczeit 
in  heflnen  lud  ir  prüder  drei. 
80    ir  sach  was  alle  pflberei 
vnd  genczigiich  erlagen, 
an  in  waz  er  petrogen, 

8 


Wann  er  Um«  sich  raff  Ire  wort 

anss  der  newen  stat  nikt  er  uart. 
mit  seiner  mäht  dy  er  gewan, 
als  Ich  ay  nor  peruret  han, 
5    soh  er  do  hin  für  wlene. 
diu  uolk  »Ich  fen  yui  aplene. 

Wie  »im  uor  »rm  kaiftr  nreforrt  »an. 
Und  da  uersparten  sie  all  ir  tar 
nnd  Hessen  in  vir  tag  da  uor, 
vnd  teten  Dach  ir  alten  art- 
10    Ir  trew  aber  fepracaen  wart 
an  irem  rehten  herren, 
dem  warn  sy  wider  sperren. 

Bebt  alz  tly  stat  babllanle 
alch  acta  wider  gut  a seilen  ie, 
IS     da  ay  auff  panten  ainen  turn, 
alaa  dy  wiener  wider  wnrn 
Irm  rehten  hero  vnd  kalaer, 
an  goes  »tat  aln  auaa  welser. 

Und  also  lagen  «y  mit  wer, 
SO    der  kalaer  vnd  du  selbig  her, 
vnd  beten  hüten  vnd  geselt 
nider  geslagen  anff  dai  nelt. 
man  sab  »y  llgen  alle, 
prägen  yn  grossem  achalle. 

25  Und  alao,  ala  Ich  ea  nemam, 

dy  sach  an  aber  taldlng  kam. 

zu  dem  so  kamen  ay  gelelch 

dy  jirellateD  aou  Österreich. 

de«  erat  der  apt  non  melke, 
SO     der  Merkel  ach  dy  achelke, 

Der  apt  uon  schalen,  und  Ir  me 
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der  probst  her  uon  aant  doraUie. 
nit  mer  wart  mir  Ir  da  pekand. 
auch  warn  do  etUch  hern  uom  land, 
auch  maister  vnd  gesellen, 
5    der  nam  ich  wil  er  seilen, 

Yedem  Ton  welcher  «Iaht  hantwerk, 
von  den  hern:  der  uon  atarhenperk, 
den  frummen,  den  ich  uor  nant.  so 
kam  auch  her  iorg  uon  ekercsau, 
10    auch  kam  her  larg  zu  hande 
uon  potendorff  genande. 

Und  auch  her  reimpreht  und  her  ueit, 
dy  kamen  auch  dy  selben  seit, 
vnd  her  hainrich  uon  lihtenstain. 
15    her  Sigmund  eiczinper  vnd  ain 
riter,  hieaa  auch  ir  alner, 
her  bernhart  tehenatainer. 

Und  ain  truchsess,  hleaa  her  niclos,  19* 

vnd  ainer  hieaa  her  erhart  tos. 
20    ainer  sich  auch  do  sehen  Hess, 
der  selbig-  iorg  aeuaaneker  hieaa. 
reimprecht  hauer  hieaa  ainer, 
auch  mit  in  was  gemainer 

Der  selben  taiding  vnd  materg, 
25    und  alner  hieaa  hana  atikelperg. 
-  ainer  ausa  den  plut  hunden,  fun 
edlem  gealeht  ainea  peken  sun, 
der  aich  nant  wolffgang  halczer, 
ain  achnöder  wiht  uil  atolczer. 

80  Und  auch  der  pinder  hana  kircham, 

der  kaczen  riter,  mit  dem  nam 
her  fridrich  ebner,  fraguers  gsleht. 

8* 
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bans  odenaker,  der  padkneht, 
bans  schalauczer,  aln  awacher 
pankart  und  ach  met  macher. 

Winkler,  der  ha  wer,  schalk  vnd  dlep, 
f    der  ganser,  der  dy  gaiss  het  liep, 
vnd  ainer  hiess  iacob  maiohart, 
der  die  wampen  vnd  flek  umb  kart 
der  ochsen,  swein  und  rinder. 
Iacob  gsmehl,  kaczenschinder, 

10  Auch  ulrich  in  der  apentek, 

der  do  het  vail  dy  esels  drek. 

vnd  laurencs.der  schdnperger,  abi 

partekenfresser  do  erschein. 

nach  mer  woren  der  uaigen, 
16    auff  dy  ich  nit  möht  zalgen. 

Mit  ain  tratens  auff  dy  pan  19 b 

für  den  kalser  vnd  prahlen  an 
csy  beten  lang  gehabt  arbait, 
Irsal  vnd  wider  wertikait, 
SO    vnfriden  vnd  zwitrehte, 
vnd  mancher  band  anuehte.* 

Sy  sprachen  «er  solt  machen  frit, 
das  weiten«  hon  vnd  anders  nit! 
vnd  auch  das  er  pelib  da  pel, 
25    was  dann  würt  durch  dy  uir  parte! , 
prelaten  und  hern  gerete, 
durch  riter,  knebt  vnd  stete.' 

Der  sach,  alz  ich  vernumen  hab, 
yn  der  kalser  ain  antwurt  gab 
80    *ey  kuntens  nit  machen  so  gut, 
es  wer  alles  nach  seinem  mut. 
das  pest  in  disen  sacbea 
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well  er  in  helffen  machen.' 

Und  er  sprach  da  zu  den  lanthern 
'das  sy  daran  und  mit  ym  wem, 
er  wölt  auch  selber  sein  darob, 
5    das  alle  dy  zwitraht  nach  lob 
wurd  fridUchen  gerihtet, 
vereinigt  vnd  gesiihtet» 

Da  antworten  dy  herren  vnd 
sprachen  «sy  wern  noch  in  dem  pund 
10     vnd  der  absag  herczog  albrehcz, 
dy  talding  wer  in  nit  gerehcz.' 
mit  dem  so  wart  geswigen, 
vnd  im  ir  hilff  nerzigen. 

Vor  dem  sprachen  sy  allen  weg  20  • 

15    «ob  ir  lant  fürst  ains  friden  pfleg» 
sy  weiten  dar  zu  heißen  gern,* 
vnd  do  sy  horten  non  den  mern, 
das  er  fridens  pegerte, 
das  wart  in  widerwerte. 

SO  Zu  lest  er  auff  der  selben  uart 

mit  den  plut  hunden  ainig  wart, 

das  sy  in  llessen  in  dy  stat 

mit  seinem  her,  das  er  donn  hat, 

vnd  auch  mit  seiner  mähte. 
25    (an  ainer  mltwoch  nahte, 

Am  andern  tag,  alz  Ich  uerate,  25aniu«t, 

nach  dem  apostel  partlome.)  Mittwoch. 

dy  non  stelr,  kernten  und  auss  krain 
pehielt  er  do  zu  wien  pei  ain, 
80     pis  In  dy  ulrden  wachen, 
als  ich  uor  han  gesprachen, 

üon  sant  partlome  pis  freitag 
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uor  sant  michel  dla  uaik  da  lag.  25  Mg. 

ynd  er  bet  in  der  selben  seit  »ittwoeh 

bisSt 

dj  wiener  ober  kamen  seit,  septe»*. 

das  ay  Im  durch  erlaben  ****** 

5    dise  geaangen  gäben, 

Wi  irr  kaifer  am  anfcrrn  rat  faejt. 

Hy  ay  beten  gevangen,  als 
ich  ench  uer  meldet  hon  nor  mala, 
ay  sprachen   Mas  er  in  der  etat 
weit  aeesen  ainen  andern  rat, 
10    vnd  ainen  purger  malster, 
der  in  wer  helffens  lalster.' 
\ 
Und  da  gewert  er  ay  uil  drat  20  b 

ynd  saezt  In  ainen  andern  rat,  7teptcmb. 

vnd  ain  pnrger  maieter  zu  hant,  dtaatag* 

15    aebaation  siege!  hauser  gnanU 
den  aelben  Siegel  hauser 
dy  ungestümen  prauser 

Auch  mit  irn  lugen  legten  hin, 
wann  er  su  frumm  waa  vnder  In. 
20    vnd  diae  ret,  dy  man  in  gab, 
aaesten  sy  su  hant  wider  ab, 
vnd  giengen  für  den  kaiser, 
die  öder  ynd  vraiser, 

Vnd  paten  yn  das  er  yn  Uesa 
25    den  pöswiht,  der  dann  holeser  hiess, 
su  purger  maister  werden  da, 
(dar  umb  so  weiten  sy  im  so 
gehorsamlichen  dienen, 
ynd  sust  kaim  forsten  nfenen, 

80  Mit  allen  Irem  leib  und  gilt 

alles  das  er  nur  an  sy  mut, 
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scheczung  vnd  steur,  das  er  weit  hon, 
daz  weiten  sy  Im  leisten  schon.* 
dis  wart  so  lang  pegeret» 
pls  sy  worden  geweret. 

5  Und  do  erhüben  sy  zu  stund  I9aept. 

den  holczer  disen  poswfht  vnd  toontag. 

mähten  in  pürier  malster  do, 
vnd  glorgirten  vnd  woren  fro, 
vnd  malnten  zu  den  stunden 
10    wer  als  ir  lalt  uerswunden, 

Wann  sy  hielten  in  fllr  Irn  apgot,  21* 

und  laisten  alles  sein  gebot 
an  ym  so  woren  sy  gescheut, 
so  gor  petrogen  und  geplent, 
Iß    das  sy  in  warhait  wanden 
sein  ding  wer  greht  aisande. 

Dy  ainualUgen  er  petort 
ao  gar,  uer  irret  und  uerkort, 
daz  kainer  nit  west  waz  er  tei. 
20    reht  alz  der  keczer  machamet 
dy  haiden  hot  petrogen, 
also  hat  er  in  glogen, 

Wann  alles  daz  er  in  uorsait 
daz  hielten  sy  für  ain  worhait. 
25    vnder  disen  poswihten,  dy 
Ich  yeczund  han  genennet  hie, 
erweiten  sy  ain  rate 
irr  puberei  zu  State« 

%Vg  *tr  trfa)Ur,  panfcamtr,  lenftcrtorftr,  matkiafa) 

fcuanf  en  roort. 

Ha  nun  der  holczer,  der  poswiht, 
30    sein  puberei  zu  het  geriht, 
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▼od  das  er  kam  su  dem  gewalt, 
uIl  schalkait  er  zu  rihi  und  stall 
mit  ersten  Ueaa  er  uaheu 
vnd  In  dy  eisin  «Iahen 

5  Aloen,  hleas  sparlab  mathlas, 

der  diaer  wiener  soldner  was. 
dy  wiener  ainem  leihten  weib 
gelaubten  sunder  wider  treib 
In  ainein  sweren  dinge. 
10    der  holczer  darnach  uinge 

Den  muncs  realster ,  teschler  nfclas,  91 b 

vnd  ach  den  anwalt  in  der  mas, 
vnd  hans  gensterndörffer,  hiess  der 
bans  pambanier.  dy  drei  legt  er 
15    In  kerner  turn  zusamen, 
In  der  geuanknus  klamen. 

Deschler,  anwalt,  mathlasch  er 
do  Uess  martern  vnd  reken  ser 
vnd  ser  relssen  all  Ire  gilt. 
SO    er  flir  In  vnparmherczlich  mit, 
kainer  zu  seinem  munde 
dy  hend  nit  reken  künde« 

Er  räch  dn  seinen  alten  neit 
den  er  gehabt  het  lange  seit, 
25    er  hielcz  wider  got,  er  vnd  reht 
in  harter  straff  und  grosser  schmeht* 
von  hingen  vnd  auch  alten 
wurdens  übel  gehalten. 

Ronhamer  lag  drei  tag  also, 
80    In  der  ailfften  wachen  man  do 
den  teschler  wider  her  auss  zach, 
auch  ward  in  drein  wochen  dar  nftch 
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der  anwalt  ledig  zware ,' 
mathU  In  ander  halb  iare. 

Wu  Uv  Koifu  fein  n*lk  jmtitnt  lief. 

Dy  schalkait,  puberei  vnd  schand» 
dy  sy  Iriben  so  mancher  hand, 
5    kan  Ich  ntt  all  peteuteo  reht 
die  Irrsal,  trupnua  vnd  zwllreht 
ffursten,  hern  vnd  der  lande, 
dy  Ich  nor  tet  pekande, 

Betaf  dingt  wart  zu  alnem  frlt  M» 

10    vnd  der  kalser  waz  auch  da  mit, 
su  diser  sach  er  sich  pegab, 
daz  dl  zwltraht  solt  wesen  ab, 
dar  umb  er  in  den  zelten 
sein  nolk  wider  Hess  reiten. 

15  (Ich  main  dy  uor  pesungen  mahl, 

dy  er  dann  het  zu  samen  praht.) 

alz  paid  dls  volk  waz  kumen  don, 

do  uiengens  mer  ir  vnend  an 

mit  manchen  böaen  flachen, 
20    dy  ualschen  schelk  all  awachen! 

In  den  kriegn  und  zwitrehten,  dy 
Ich  uor  mala  han  vermeldet  hy, 
waren  uil  aoldner  in  dem  land. 
mit  urlag,  morden,  rab  vnd  prand 
59    warn  sy  uil  kumers  stifften, 
dy  lant  storn  vnd  uer  gifften. 

Dia  achnöder  aller  schnöden  do 
sn  dem  kaiaer  sprachen  also 
«seit  er  In  den  frid  gangen  wer, 
30    daz  er  dy  puben  vnd  söldner 
anss  dem  land  weit  ent  richten 


43  1469 

vnd  dlsen  kumer  sUhteu.' 

Der  kalser  antwurt  in  vnd  sprach 
fer  wer  willig  in  diser  «ach, 
aber  dez  gelcz  vnd  soldes  kund 
5    er  nit  so  uil  haben  dy  stand 
vnd  auff  dy  selben  zeite, 
wann  sein  gelt  wer  ze  weite, 

Das  sy  im  nur  sechs  tausent  pfund  22 b 

weiten  leihen,  pis  auff  dy  stund 
10    das  er  sein  gelt  uon  dlser  stet 
moht  gepringen,  do  er  es  het 
ffur  solche  summ  vnd  schulde 
er  in  einseczen  wulde 

Rent,  meut  vnd  auch  dar  zu  geslos*. 
15    was  sy  nur  weiten,  klain  vnd  gross, 
sotten  sy  dy  weil  ynnen  han, 
pis  sy  entrichtet  würden  uan 
diser  gelt  schuld  alsande, 
dy  ich  yecz  han  genande. 

20  Und  zu  lest,  alz  ich  ez  vernani, 

ez  nur  auff  zwal  tausent  pfunt  kam. 

dises  gelcz  und  lehenung  sy 

sich  alls  uerwilligten  hy. 

vnd  vnser  herr  der  kaiser 
26    uer  liess  sich  an  dy  fraiser, 

Und  wand  ez  wer  alo  slcberhait, 
was  sy  im  zu  heten  gesait 
das  sollen  sy  im  halten  als, 
aber  waz  sy  im  worn  dea  mals 
30    versprechen  vnd  zu  sagen, 
daz  wart  alz  ab  geslagen. 

Sy  wolten  niht  auff  gute  pfant 
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zwal  tausent  pfunt  leichen  zuhant, 
Tod  es  hat  sy  kost  eider  her 
swolff  hundert  tausent  oder  mer, 
vnd  wissen  nach  Ire  schaden 
f    kaln  end  oder  entladen. 

W»  ferr  koifrr  jtuangtn  falt  ©orten  fein« 

Zu  einer  mit  wach,  als  Ich  zel,  23  * 

wal  siben  tag  nach  sant  mlchel,  6octob. 

buhen  sy  aber  an  da  pei  mittwoek. 

ir  schalkait  vnd  verraterei. 
10    sy  wurden  da  zurate 
mit  arger  ubeltate, 

Wy  sy  den  kaiser  vnd  sein  ret 
pegriffen  an  der  selben  stet. 
»y  schikten  zu  dem  kaiser  hin 
15    'daz  er  sich  fügen  soit  zu  in 
in  den  prabst  half  zu  kummen, 
vnd  da  wurd  wal  uernummen 

Bis  furnemen  vnd  mancher  slaht 
handl  sach ,  dy  sy  heten  petraht 
20    vnd  daz  wer  für  in  alles  sant, 
daz  er  zu  innen  kern  zu  haut' 
der  fOrst  gewan  ain  grawen 
vnd  walt  nlt  iner  getrawen 

Der  uaischen  plut  vergiesser  wort, 
25    vnd  walt  nit  kumeu  auflf  dy  art, 
wann  er  waz  also  uil  vnd  me 
uor  offt  pei  In  gewesen  e, 
ir  uaischen  pubereie 
uer  stund  er  wal  da  peie. 

80  Auch  wart  den  reten  kunt  getan 

'sy  sollen  sich  Air  sehen  schon 
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vnd  auch  haben  In  ganczer  hut, 
wann  fttrsihtikait  wer  in  gut* 
vnd  etlichen  ampt  leuten 
waz  man  Warnung  peteuten, 

5  cDas  sv  sich  hielten  In  dem  sloss  23  b 

vnd  nlt  uil  giengen  an  dy  stross 
oder  sust  nirgen  anders  wo, 
wann  nach  in  weiten  greiften  do 
dy  ualschen  plnt  nerswender, 
10    eren  precher  vnd  sehender!* 

Wc  »icntr  09  oft  auffegten. 

Sy  santen  zu  dem  kaiser  me 
aber  po tschaft,  alz  ich  uerste, 
das  waz  geringer  fridereich , 
wiser  und  staber  dez  geleich, 
15^  dy  zu  tfitler  und  quinkler, 
und  der  poswiht  iarg  winkler. 

Und  ainer  hiess  paul  pritaher,  aln 
tausser  pankhart  und  wlht  unraln. 
er  lacht  ain  an,  vnd  gab  In  hin, 
SO    uorn  lekt  ern,  hinden  kraezt  er  in. 
er  sagt  aim  gut  uor  äugen, 
und  verriet  in  uil  taugen. 

Wann  er  auch  gern  an  dlser  stet 
den  rarpacher  uer  raten  het 
25    vnd  auff.dy  flaischpank  geben  dar, 
er  riet  im  vnder  dise  schar 
zu  meistern  vnd  gesellen 
ze  gen  an  dlsen  stellen. 

Her  friderich  geringer  ach 
80    dy  andern  prahten  für  ir  sich     - 
vnd  auch  dy  malnaidigen  tat, 
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alt  man  dann  yecz  geboret  hat 
sy  sagten  auff  allpaide 
Ir  gelob  und  Ir  aide, 

Der  sy  denn  da  nerpunden  warn,  £t * 

5    beten  gelubet  und  geswarn 
irem  natürlichen  erphern, 
dem  sy  gucz  schuldig  gweaen  wern. 
wo  wart  das  ye  geboret 
oder  ge  offenpöret? 

10  Beacbriben  ulnt  man«  nirgen  me, 

In  bibel  noch  der  alten  e, 

noch  In  der  newen,  wa  maus  auch, 

stet  ez  nirgen  in  kalnetn  puch, 

in  kronik,  noch  In  stori. 
15    ain  klaine  er  vnd  glori 

Sy  mit  aim  aolchen  band  pelagt 
das  ay  den  alt  band  auff  gesagt, 
ir  er  Ist  warden  ring  und  klain 
und  dar  zu  Ir  alt  ualach  vnd  main. 
SO    auch  wart  ny  mer  uernnmmen 
uon  kaineni  solchen  tummen 

Und  schnödem ,  ergern  kecxer,  der 
uon  ringerr  art  wer  komen  her, 
als  dann  derselbig  holczer  waz, 
26    oder  uon  lelhterm  panel,  das 
alnen  ramischen  uogte 
also  het  Aber  sogte. 

Wauffenl  fhnber  mer  piachl  vnd  pfei! 
der  grassen  schand  vnd  kecsereü 
80    ain  solchen  grossen  widerdriess 
man  auch  ain  keczerei  wal  hless, 
wann  sy  nicht  haben  glaubet 
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an  daz  kristenllch  haubet. 

Dy  poashalt  was  so  pÖs,  das  man  2*b 

kaio  gieichnus  dar  su  uinden  kan. 
gleicht  man  sy  su  den  mordern,  so 
5    sein  ay  uil  vnd  mer  pdaer  do. 
gleicht  man  ay  den  uerretern, 
den  ualachen  vbeltetern 

Seit  man  auch  nit  Im  rehten  nam. 
gleicht  mans  den  plut  uergiessern,  «am 
10    denn  nor  auch  int  peachehen  e, 
ao  sein  sy  aber  pdaer  me. 
gleicht  man  ay  su  den  keczern, 
*  den  posen  argen  leczern 

Aber  man  in  Irn  nam  nit  gelt. 
15    wann  ez  offt  vnd  zu  mancher  seit 
vor  ist  peachehen  alle  sant, 
aber,  alz  ich  yecs  han  genant, 
gelub  und  ald  auff  sagen 
vnd  auch  daz  ay  pelagen, 

SO  Aln  kalser  vnd  irn  rehten  hern, 

als  ich  dann  furpas  wurd  vermern, 

vnd  waren  so  uon  rlnger  art, 

der  gleich  ny  mer  gehöret  wart 

als  Ich  sy  in  an  uange 
25    nor  han  perdret  lange , 

Dy  wiener  sein  gewesen  plint, 
uil  pöser  wann  dy  luden  sint, 
wann  ny  hand  unsern  hern  krlstum 
gemarter,  kreuesig  vnd  praht  umb, 
80    vnd  habent  nit  gewlste, 
das  er  Ist  gewest  kriste. 

Als  ir  erldser  mesias,  25* 
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so  westen  dy  wiener  wol,  das 
der  kalser  sunder  wider  sperr 
gewesen  Ist  fr  rehter  herr. 
dy  luden  such  nit  hande 
5    krlstum  den  hern  erkande 

Als  Irn  gepornen  forsten,  auss 
irm  farstenlichn  hern  dauids  hauss, 
dy  wiener  haben  aber  das 
wol  erkant,  das  der  kalser  was 
10    auss  dem  haus  ostereiche 
geporen  sicherllche, 

Der  eilest  fürst,  dem  rehtlleh  worn 
dise  relgament  an  gehorn. 
das  Indisch  uolk  ach  nlt  erkant, 
15    das  gat  uater  krlstum  het  gsant 
vnd  auff  erden  pestalte 
seinen  snn  und  anwalte, 

Dy  wiener  haben  aber  dls 
wal  gewisset,  für  war,  gewiss, 
tO    das  er  was  gotes  anwalt  hy, 
romischer  kalser.  horent,  wie 
in  got  selb  hat  gestillte, 
das  lest  in  der  geschriflte, 

Wann  got  zwal  swert  gesecset  hat, 
25    als  In  dem  passion  luce  etat 

auch  was  gat  nach  menschlicher  art, 
als  er  dez  erst  geporen  wart, 
dem  kalser  vnder  tane, 
do  uns  lucas  schreibt  uone. 

80  Als  kalser  augustus  gepat,  25 b 

das  man  all  weit  uerschrib,  uil  drat 
yederman  in  sein  haimet  xauch. 
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Joseph  für  mit  marlan  auch 
da  hin  gen  petlaheme, 
da  er  tet  gehorseme. 

Auch  sprach  vnser  herr  zu  petro 
5    'nun  ge  hin  zu  dem  waaser,  so 
vlndest  ain  uisch,  dem  nym  zustund 
ain  pfennig  ausser  seinem  muad, 
den  du  dem  kalser  eben 
für  mich  vnd  dich  soll  geben.» 

10  Das  ewanilg  vnd  dise  wort 

vns  matheus  hy  offenpart. 

auch  schreibet  vns  matheus ,  wie 

der  herr  selb  het  gesprochen  hy 

'gegebent  dem  kalser  uarte, 
15    was  dem  kalser  zu  härte 

Und  auch  got  was  got  an  gehör.' 
mit  dem  uns  got  macht  offenpör, 
das  wir  dem  kalser  hy  auff  erd 
geharsam  weren  ungeuerd. 
80    dls  alles  wider  rehte 

dy  wiener  hand  uefschmehte. 

Auch  haben  dy  luden  kristo 
weder  gelopt  noch  gesworn,  so 
haben  dy  uaiechen  wiener  palt 
25    dem  kaiser  ton  gelub  vnd  alt. 
dy  haben  sy  zerrissen , 
auff  gesagt  vnd  zesllssen.  % 

Wil  nun  ain  solhes  auff  ersten  26 

vnd  under  den  kristen  ergan, 
80    das  man  gelub  und  alt  nit  halt, 
das  Ist  ain  lamer  manlgualt! 
wann  keczer,  iuden,  beiden 


1*62  49 

halten  iton  glub  und  eiden. 

Und  alle«  das  in  diaer  weit 
was  ez  globt,  seinen  alt  es  helt. 
vnd  trit  aln  lud  auff  ain  seu  haut 
5    vnd  awert  aln  alt,  dar  auff  man  paut, 
den  alt  muss  er  pehalten, 
oder  er  wurt  verschalten. 

Kain'  lud  für  paz  mer  helt  von  Im , 
dy  andern  werden  auff  In  grym. 
10    awert  aln  halden  pel  seinem  part, 
vnd  helt  dez  niht,  man  jm  aln  schart 
und  lak  dar  auss  tut  schneiden, 
ander  halden  in  meiden. 

Dia  ding  zu  wien  peschehen  sint. 
i&    aber  dy  rehten  wiener  kint 
kain  solches  niht  haben  getan, 
es  waren  nur  schuldig  dar  an 
die  unelichen  kinder 
vnd  pankart,  ist  nit  minder, 

80  Und  dy  schelk,  &y  da  sind  geuaimpt, 

ab  allen  schelken  ab  geschaimpt 

ir  erlose  vnd  ualsche  art 

vnd  natur  da  erzaiget  wart. 

rehte  art  nlt  vnertet, 
26    vnart  nit  artlich  zertet. 

Kain  leb  uon  kainer  kaczen  wirt, 
nur  iunge  keczlin  sy  geplrt 
ain  nahtgall  singet  süss  gesank, 
vnd  auch  ain  gukauch  seinen  klank. 
80    ain  rab  singt  als  ain  rabe, 
er  schreiet  nur  'grub,  grabe!1 

Yeglicher  uogel  auff  dem  reis  26  b 
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der  singet  nur  nach  «einer  weis, 
also  band  dise  wiener  auch 
nur  irer  art  geartet  nauch. 
man  haist  sy  wiener  kinde» 
5    wie  wol  sy  es  nlt  sinde. 

WU  *tt  xUUttt  sn*  *tx  jravenekfr  itnanitn  »urten. 

Her  holczer,  diaer  ualsche  man, 
uieng  aber  mer  ain  vnend  an, 
er  praht  vnd  sament  da  su  a!n 
maister  vnd  gseln,  dy  gancz  gemein , 
10    heiter,  petler  vnd  stercser, 
refler  vnd  leder  swerczer, 

Mantel  pleczer,  maister  der  ullcz, 
alter  schaiden  vnd  swercz  gehilcz, 
vnd  dy  da  band  alt  scbfisseln  uail, 
16    teuer,  heuen  vnd  hauen,  sali, 
vnd  prachner  achefflln  pinder, 
aller  hant  werker  kinder. 

Und  sprach  zu  in   'ich  pin  der  man, 
der  dy  zwitraht  wol  slihten  kau. 
80    nun  habt  ain  klein  leiden  da  mit, 
In  drei  tagen  mach  ich  euch  frit 
lat  euch  im  harnusch  ulnden, 
eur  kainer  plelb  do  hinden.' 

Hort,  wie  sich  dy  schalkalt  pegab, 
25    uan  der  ich  yecz  gesungen  bab: 
es  wart  der  riederer  von  liaff 
gepeten  auff  ain  kindel  tauff 
gen  sant  Steffen  zu  kummen, 
als  Ich  es  han  uer  nummen. 

30  Do  er  uolendet  dise  uart  27 

vnd  sich  wider  gen  haue  kart, 


146*2  51 

do  er  dann  was  geriten  auss, 
ala  er  kam  far  des  halczers  hauss, 
(de*  uaiaehen  ungetrewen, 
der  diae  achand  waa  prewen)9 

5  Dem  rlederer  er  sa  der  stund 

in  das  hanaa  raffen  do  pegund, 
ala  ob  er  an  der  aelben  stet 
mit  jm  etwas  zu  reden  het. 
vnd  do  er  in  zu  jme 
10    het  praht,  alz  ich  uernyme , 

Do  fort  ern  in  ain  kamern  ein 
vnd  sprach  cer  mflat  geuangen  sein.* 
er  gab  wol  gleichnua  pel  ioab, 
der  den  abner  posslich  praht  ab, 
15    er  rafft  im  auff  ain  arte, 
vertagen  er  In  morte. 

Mit  diaem  ala  er  daa  pegieng, 
daa  er  den  riederer  genieng, 
da  achiket  er  auff  disen  ain 
20    nach  ulrelch  uon  grauenek  hin, 
zu  odenpurg,  dem  epane, 
kalaera  rat  vnd  hanpt  mane. 

Nauch  dem  so  kam  iacob  mainhart , 
der  flaiachaker,  auff  diaer  uart, 
25    vnd  saget  im  uil  ualscher  mer, 
Svy  holt  im  diaer  holczer  wer. 
er  maint  er  wer  sein  uater, 
sein  prüder  oder  f rater.» 

<Daa  er  pald  zu  den  herren  kein,  27 b 

80    vnd  lr  petrahten  da  uer  nem, 
ay  heten  uar  in  ainen  ain, 
dar  zu  mtisten  sy  haben  in.» 


v  52  1*68 

ulreich  uon  graueneke, 
der  unerschraken  reke, 

Uerstund  der  taiding  nit  da  pei 
und  der  grossen  uer  reterei 
5    uon  dem  schnöden  wampen  wascher, 
den  Ich  genennet  hau  uar  her, 
da  hiess  er  im  gehlingen 
ain  rasa  sateln  und  pringen 

Und  wolt  dar  auff  gesessen  han, 
10    da  kamen  mer  dann  funffczig  man 
der  plut  uergiesser  dar  geraisst, 
doch  worn  es  soldner  aller  maisst, 
vnd  mainten  in  zu  uaheu, 
uan  den  was  er  sich  «Iahen. 

•  • 

15  Ain  messer  nam  er  in  paid  hand, 

er  vmb  sich  da  slahen  pegand. 

er  gieng  uor  disen  uer  retern 

geleich  ainem  fraidigen  pern, 

der  uor  uer  zagten  hunden 
20    hin  get  an  alle  wunden. 

Er  tet  geleich  als  her  samsan, 
der  uor  den  philisten  was  gan. 
mit  ainem  esel  kinpak  er 
slug  tausent  halden  oder  mer, 
25    also  der  grauen eker 

uor  disen  was  ain  schreker. 

Er  gieng  hin  mit  werhaffter  hant  28* 

uor  den  plut  hunden  allen  sant, 
pis  er  was  in  dem  uirden  hauss, 
80    da  er  erst  wart  geuangen  auss. 
het  er  klain  hilflf  uernummen, 
er  wer  nach  uon  in  kummen, 
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Aber  er  het  nieinen  des  mala , 
wann  sein  diener  vnd  auch  uolk  als 
warn  auflf  dy  selben  zeit  nit  do, 
ainr  hy,  der  ander  anderswo. 
5    nur  funff,  als  ich  uernyme, 
der  waren  irer  pei  jroe. 

Ainer  genant  waz  asam  schrancz, 
des  manhait  dy  waz  uest  vnd  gancz, 
der  stund  neben  dem  herren  sein, 
10    vnd  hammer  steter  augustein 
neben  seim  herren  stunde, 
ain  arm  wart  jm  uerwunde. 

Die  andern  drei  warn  uor  dem  tar 
vnd  hielten  es  den  ueinden  uar. 
15    casper  slesier,  so  hiess  der  ein, 
der  da  pestund  under  den  drein 
raanich  manlicher  geturste, 
pei  dem  stund  ekert  forste, 

Der  waz  in  manhait  ausserwelt. 
SO    auss  ainem  marsel  zukt  der  belt 
ainen  stossel  mit  ainem  knöpf, 
vnd  slug  ain  soldner  zu  dem  kapf, 
der  selbig  was  ain  diener 
diser  erlosen  wiener. 

25  Und  der  drit  wenczel  meissner  hiess,  28 b 

auch  ain  keker  vnd  kfiner  fiess. 

dise  funff  woren  pei  irm  hern 

vnd  heten  in  entschutet  gern, 

ir  waz  aber  ze  wenig 
SO    gen  ainer  solchen  menig. 

Sy  fürten  in  da  hin,  alz  er 
ain  dieb  oder  uer  reter  wer, 
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xu  disem  tamprabst  uon  freising , 
(dem  riederer,  uon  dem  Ich  sing) 
vnd  legten  By  su  «amen 
in  der  geuanknua  klamen. 

5  Dia  mer  und  dlae  sach  erschal 

gen  hof  vnd  aflfter  über  aL 
es  wart  ain  ungestuma  gepreht, 
wann  grauen,  hern,  riter  vnd  kneht 
vnd  alles  haf  geainde 
10    dy  mer  uer  namen  swinde. 

Gar  ungebeflr  wart  der  auff  lauff, 
ain  gross  gaben  bub  «ich  gen  baff, 
dy  dann  dem  kaiaer  aunder  rew 
waren  geharaam  vnd  getrew 
15    vnd  gegen  wurtig  waren, 
vnd  das  warn  aehn  vnd  baren. 

Wie  09  wiener  »uro)  peiler  tor  tilgen. 

Auch  hart  man  ainen  grauen  achal 
uon  dlaen  buren  über  al 
do  allenthalben  in  der  atat 
20    diaer  pauel  susamen  trat, 
dy  maifiter  vnd  gesellen, 
ull  aaur  warn  ay  sich  stellen. 

Wol  sehen  tausent  oder  mer  29' 

dy  sugen  durch  peiler  tar  her. 
25     (das  waz  ain  turn,  atund  in  der  atat, 
nauch  pel  dem  sloss).  den  selben  pfat 
sy  mit  hauffen  her  traten, 
in  harnuach,  panczer,  platen. 

Mit  tartachen  vnd  pauesen  gross, 
80    puchsen,  armprust,  manchem  geschoss, 
keulen,  haken,  spiessen,  s wertern, 
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vnd  auch  mit  mancher  handle!  wern 
warn  ay  mit  aJn  her  trinken, 
man  hart  es  laut  er  klingen. 

Wol  uir  warn  vnder  disen  paur, 
5    dy  stalten  sich  trocsllch  vnd  säur, 
ay  warn  mit  harnusch  an  gelalt, 
uer  deket  mit  pauesen  prait. 
traten  su  dem  purg  tare 
und  rafften  laut  byuare 

10  «Das  man  in  geh  gelait  hin  ein, 

das  ay  da  sicher  mohten  sein, 

sa  weiten  sy  ain  patschafft  do 
.  an  den  kaiser  prlngen.'  also 

gab  man  in  ain  gelalte 
15    vnd  sagt  in  sicher  halte. 

Da  traten  etilen  in  daz  gslöss 
für  den  kaiser  in  solcher  mass 
und  sprachen   Mas  er  in  da  uan 
dise  purger  weit  ledig  lan, 
20    Ay  dann  dem  kaiser  pflagen 
ir  giub  vnd  aid  auff  sagen.' 

Der  kaiser  gab  ins  alles  nauch,  29 b 

was  ay  walten,  daz  must  er  auch, 
wann  er  waz  nun  in  irer  ptliht. 
25    also  wurden  ledig  dy  wiht 
vnd  fraiser  aller  fraiser! 
dise  frommen  dez  kaiser 

•su  Um  kotfer,  koifrdn  unt  vrn  tunefranmt. 

Pegunden  riterleichen  stau, 
geharnust  vnd  uer  wapent  schan 
80    mit  puchsen,  armprusten  vnd  wern, 
messeru,  spiessen  vnd  auch  swertern. 
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da  warn  uil  guter  ieflte, 
der  ich  etilen  peteflle: 

Unser  herr  kaiser  friderelch, 
der  durch  leuhtfg  fflrst  löbelclch, 
5    vnd  vnser  ffcaw  kalserin  da, 
dy  was  gehalsten  leonora» 
vnd  der  fürst  lobeaane 
herezog  maximiliane, 

Im  firden  iar  ain  kindlin  klein, 
10    dez  kaisers  und  der  kaiserein 
aller  paider  ainiges  kint, 
pei  disem  ding  gewesen  sfnt. 
auch  warn  in  disem  grawen 
der  kaiserin  iunefrawen»* 

15  Es  waz  an  disen  stelen  schein 

des  erst  fraw  eis  pelndorffereln. 

dy  ist  hafmalsterin  gewest 

diser  iuncfräwlen  In  der  uest, 

dy  da  weren  in  trawer. 
20    «ine  uon  Wilhelms  mawer, 

Die  was  genant  dorothea.  30 ' 

der  hafmalsterin  tohter,  martha 
pelndorfferin  was  sy  genant 
ursala,  margreta,  paidsant 
25    genant  neidekerinne, 
vnd  kungund  hemerlinne. 

Barbara  raumung  und  auch 
ursal  kunacherin,  dar  nauch 
darathea  uon  graben  vnd 
30    kalrin  krenpergerln ,  die  stund 
auch  da  pei  gwesen  seine, 
und  martha  hausereine, 
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Katarina  vnd  madalena 
wehingerin,  zwu  swester  da, 
vnd  stainacherin  anielei. 
und  auch  rärpacberln  marei, 
5    cinnpurg  odrin,  madieine, 
parba  edlingereine. 

Zwainczig  frawen  vnd  megetein 
an  disen  steten  wurden  achein. 
da  hub  «ich  grasse  angst  und  nat. 
10    manch  röseniehtes  mundlin  rat 
vnd  lilgenweisse  wen  gel, 
geziret  alz  der  engel 

Mit  lihten  schanen  wenglein  klar, 
dy  wurden  pleich  und  misseuar. 
15    vnd  mailig  äuglein  achön  vnd  liht 
gewunnen  trfiba  vnd  naaa  geafht 
manch  süsse  atym  wart  piter, 
bj  warn  in  angst  vnd  ziter. 

Recht  als  fraw  ester  dy  kungeln  80 b 

«0    mit  irn  luncfrawlein  atund  in  pein, 
von  wegen  mardacheus,  der 
gen  aman  atund  in  grasser  «wer, 
also  dy  kaisrin  vnde 
mang  iunefrawlin  da  stunde. 

Von  *en  jaiftlicftcn  (cm  in  per  tieften. 

2*  Hy  lass  ich  dy  iunefrawlin  stan 

vnd  heb  wider  se  Unten  an 

van  disen  degen  auss  erkarn 

und  stolczen  beiden,  dy  da  warn 

in  der  aach  und  matergen. 
80    auch  sah  man  da  hern  iergen, 

Des  hailgeu  stuls  ram  er  aus 
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gewesn  Ist  pratonatsiius, 
zu  prespurg  prabst,  dez  kalsers  rat, 
der  kaisrin  kaplan  .  auff  der  etat 
sonder  an  alles  weichen 
5    pestund  er  rlterleichen. 

Was  ymen  tet,  er  tarst  es  tun, 
auff  in  darflt  man  nlt  sehen  fun 
kain  ding,  ea  wer  ernst  oder  schimpf; 
dar  ab  ao  het  er  kainen  rimpf, 
10    wy  wal  das  er  was  galstlich, 
so  was  im  nihcz  zu  aistUch. 

Mit  der  kekait  vnd  manhait  sein 
gleich  ich  in  wal  pischalff  turpein, 
vnd  dem  fraidigen  munch  ulsam. 
15    all  wegen  er  uer  wapent  kam, 
wu  sich  etwas  pegane, 
so  was  er  uarn  dar  ane. 

Mit  unserr  frawn  kaiserein  31 

sprach  er  gar  vil  dj  tag  zeit  sein. 
20    zu  alnem  mal  er  sich  uer  gass9 
als  er  uor  im  genaden  sass, 
das  sich  sein  harnusch  unde 
plat  enpleken  pegunde, 

Von  brn  mlüifyn  lern. 

Und  unser  fraw  kaiserin  lacht 
25    und  sprach  *by  ist  nit  uil  andaht.' 
auch  woren  zwen  prüder  zu  haff, 
das  waren  uon  werden  perg  graff 
vlrich  und  auch  graff  hauge. 
der  sich  kainer  uer  achmauge 

•   » 

80  Wu  man  solt  riterschafft  pegan. 

es  waren  paid  zwen  lunger  man. 
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graff  ulreich  was  riter  vnd  do 
dez  kaiser  fflrschneider,  also 
wm  graff  haug  stebelmaister, 
aller  tugend  uolaister. 

5  Vnd  her  sichmund  uan  sebriach, 

▼od  auch  her  lorg  der  uon  kunach, 
pald  riter  vnd  des  kaiser  ret, 
daz  aller  pest  yegücher  tet 
her  hans  der  uon  preisingen 
10    was  auch  pei  diaen  dingen , 

Der  waz  dez  kaisers  hafinarachalk. 
aeln  manhait  dy  waz  aunder  malk, 
kainer  nat  aht  er  niht  ain  Uns, 
aein  hercz  waz  ueater  dann  ain  flina. 
15    in  allen  guten  sachen, 

wu  man  doz  pest  aolt  machen. 

Da  «ach  man  in  seiton  zu  lest.  31 b 

er  waz  ain  riter  streng  vnd  uest, 
in  allen  dingen  unuer  zagt, 
SO    wu  man  dann  preia  vnd  er  pejagt 
auch  her  Sigmund  uan  spaure, 
ain  riter  sonder  traure 

Vnd  unuer  zagt  in  aller  nat, 
seinen  leih  er  vmb  ere  pot. 
25    wa  dann  ye  wart  daz  peat  geton, 
da  waz  er  auch  gern  uarn  daran, 
dise  ulr  man  gewänne 
vnd  saczet  zu  haupt  manne. 

Vnd  alner  der  hless  her  hertnit 
80    uon  pucham,  der  waz  auch  da  mit, 
vnd  her  mathis  van  Wilhelm  ^maur, 
an  ern  heten  sy  kain  petaur. 
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sy  warn  paid  zwen  laut  herren 
erkennet  weit  vnd  nerren 

Her  mathis  vnd  her  kristoffer 
uan  apaur,  prflder  vnd  kamerer, 
5    zwen  werder  edler  riter  nach, 
in  guten  dingen  kainer  fluch, 
her  nana  von  rorpach,  rate 
vnd  riter,  auch  dar  träte. 

Her  nana  der  albenhlrter ,  ain 
10    riter,  auch  an  dem  ort  erschain, 
der  waa  küchln  maiater  zu  half, 
vnd  der  kamer  maiater  kriatoff , 
der  uon  marsperg  genennet 
waz  sein  nam,  wer  den  kennet, 

15  Sein  lab  da«  wil  ich  p reinen  hauch.  ZV 

walfgang  kadawer,  rat,  vnd  auch 

Wilhelm  pebringer,  rate, 

aah  man  auch  in  der  selben  nat 

hin  zu  dem  kaiaer  treten 
20    an  dlaen  endn  vnd  ateten. 

Fridrich  ungerspacher  der  kfin, 
der  waa  auch  da  in  diaer  mfin. 
her  iabat  hauaer,  ain  iunger,  der 
waa  riter  vnd  auch  kamerer. 
25    vnd  her  hainrich  der  uagte 
kam  reach  dar  zu  gezagte. 

Ainen  iungen  riter  man  da  sach, 
der  hieaa  her  iarg  uan  teüffen  pach, 
vnd  ainen  iungen  riter  stark, 
80    hieaa  her  fridrich  uon  kaatelwark, 
ainer  auas  den  truchaeaaen, 
der  dem  kaiaer  trug  essen. 
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Daniel  und  hans  uon  spaur^dy  zwen 
woren  gepruder,  alz  ich  wen, 
vnd  auch  dar  zu  zwen  kamerer. 
vnd  nach  sein  ir  gewesen  mer: 
5    Wilhelm  saurawer  vnde 
nider  tarer  Sigmunde, 

Antane  himel  p erger,  dy 
sein  drei  truchsessen  gewesen  hy. 
Steffen  eiczinger,  ueit  uon  gich, 
10    auch  da  pestunden  rkerlich. 

iorg  fuchs,  hainrich  morsperger, 
all  paid  des  warn  materger. 

Gilg  schult  hauczinger  was  da  stend,  32 b 

auch  hainrich  und  Ulrich  uon  mend. 
15    vnd  pei  den  selben  p rudern  zwain 
pestund  auch  gunther  uon  prannstain, 
vnd  laurencz  uon  preisingen. 
hart  auch  uon  steifen  klingen, 

Und  iörg  hei,  auch  reichert  kerglein. 
20    ernst  heleker  waz  auch  da  schein, 
auch  was  ainer  pei  disen  staun, 
was  genant  ieronimus  praun. 
vnd  pei  den  stund  auch  ainer, 
gehalssen  rupreht  stainer. 

25  Und  auch  kasper  uon  ladendarff, 

▼nd  kunrat  melcz,  vnd  Wilhelm  schärft. 

ain  wisendorffer  hiess  gregörg, 

vnd  ainer  hiess  maczeber  iörg. 

ainer,  hans  siczenperger, 
80    stund  auch  wider  dy  erger. 

Dar  pei  Wilhelm  aurspurger  vnd 
erhart  berberstainer  da  stund. 


es  lies 

vnd  tudniich  kungn  uelder,  de«  gleich 
eberhart  achucz  und  hau  erorelcfa. 
auch  waz  da  ain  peaiczcr, 
der  hieaa  Ulrich  peenicser. 

5  Hana  uon  melchlngen  warn  im  galoae, 

paui  pirkuelder  vnd  krlatoff  quoaa. 
auch  woren  etilen  peham  da. 
der  aln  gehaiaeen  was  boala 
vnd  zwen  prvder  pudeken. 
10    auch  hart  uon  hana  paleken. 

Und  ainer  waa  fenant  gertachge,  83' 

und  awarcs  wilhelm,  ala  ich  uerate, 
vnd  nlklaa,  pfaweu  perger  genant 
vnd  nach  ainer  wflrt  euch  pekant 
15    von  »einem  alten  atamen, 
triatram  kribitach  mit  namen. 

Sy  atunden  riteriich  su  wer 
gegen  der  ualachen  wiener  her. 
walffgang  perkamer  vnd  ir  me 
20    achacz  winkler  vnd  auch  andre 
hengat  pacher,  nlklaa  uolker. 
wider  dy  groben  zolker 

Und  rauchen  hachen  er  aich  apri 
vnd  ainer  achacz  winkier  hieaa, 
25    iorg  vinkenflalin  vnd  veit  aflrg. 
diae  zwen  warn  auch  in  der  pflrg. 
ainer  hleea  hana  zentgraffe, 
auch  waa  ainer  am  haffe 

Der  waa  gehalaaen  hana  lempek. 
80    andre  aerl  waz  ach  auff  dem  ek. 
andre  wagen  trat  auch  zu  in, 
der  cuncz  lachner  vnd  hana  welczlin. 
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üenhart  zwiter  was*  ainer, 
niclaa  and  iorg  aranatainer. 

Ion  ttn  jmtfhrn  an*  arftUca. 

Der  nam  dy  Ich  hie  han  petefit 
warn  all  geporn  vnd  edel  leut, 
5    hern,  riter,  kneht  vnd  wapens  gnass. 
darnach  ich  euch  uer  hären  law 
etlicher  namen  giener 
priester,  soldner  vnd  diener. 

Da  warn  dactar,  maister,  kanzler.  33 b 

10    dez  ersten  wart  da  affenper 

her  walffgang  narchtnawer  im  gaesa, 
unaers  hailigen  uatera  des 
pabstes  cubiculare, 
dez  kaisers  secretare. 

15  Aines  dactara  namen  meld  ich, 

der  waz  genant  llenbart  natlich, 

vnd  ain  dactar  ieronimua 

uraini  cualuaa  .  vnd  aua 

nenn  ich  euch  ainen  dritte, 
SO    maiater  vnd  licenciate, 

Maister  ulrich  huber  hleaa  er. 
mit  dem  auch  säst  ain  priester,  der 
waz  auch  dez  kaisers  aecretor. 
dis  zwen  warn  in  der  kanczlei  .  uor 
25    nant  Ich  ainen,  waz  der  drite, 
uorchtnawer,  waz  auch  mite. 

Dar  zu  her  hans  obtacher,  vnd 
her  matis,  waren  auch  da  kund, 
auch  waz  der  prieater  ainer  mer, 
30    der  hieaa  her  micbel  inaschauer, 
dls  drei  waren  kaplane. 
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auch  sach  man  da  pei  stane: 

Her  raatia  vnd  her  gilg  .  dy  zwen 
waren  cantar,  als  Ich  «ersten, 
auch  worn  zwen  canczelschreiber  da, 
5    dy  ich  euch  nennen  wil  alsa. 
der  ain  hiess  niklaa  trewe, 
der  auch  was  in  der  mewe, 

Ainer,  als  ich  uernamen  hab,  34 J 

der  waz  genant  erhart  pamachab. 
10    es  sass  auch  ainer  in  der  «tat, 
der  auch  hin  zu  dem  geslaas  trat 
wider  dy  übel  teter, 
der  hieaa  hana  ingelsteter. 

Der  was  mauter  am  raten  turn. 
15    etlich  fromm  wiener  mit  jm  wurn: 
der  kanstorffer,  Stadler  vnd  auch 
tanhauser  vnd  perman,  darnauch 
der  hartung  vnd  karnuaüe, 
sechs  purger  an  Irm  talle. 

20  Sy  teten  alz  dy  apostel, 

dy  Ir  gut  auff  gaben  vnd  schnei 

vnserm  hern  kristi  nolgten  nauch. 

also  ualgten  dy  frummen  auch 

dem  kaiser  nach  zu  häufe, 
25    alz  ir  gut  gäbens  aufe. 

Ludwig  wissinger,  Ulrich  swab, 
vnd  auch  der  mert  graflf,  alz  ich  glftb, 
steifen  arwaissbacher  da  stund, 
benadik  rosen  perger  vnd 
80    jeronimus,  dy  zwene 
waren,  alz  ich  uerstene, 

Zwen  silber  kamerer  also 
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unser«  Herren  des  Kaisers  da, 
auch  was  der  Kaiserin  marschalcli , 
dem  man  daselblg  ampt  enpfalch, 
gehaissen  sebolt  pehen, 
5    der  auch  da  wart  gesehen. 

Auch  so  was  ainer  sunder  wenk,  34  b 

unser  frawen  kaiserln  schenk, 
der  selb  wilhelm  bar  pacher  hiess. 
auch  ainer  sich  do  sehen  Uess, 
10    laurencs  weissler  hiess  giener, 
auch  der  kaiserln  diener. 

Und  laurencs  tewcrn  uelser,  der 
was  kamer  Schreiber  vnd  ir  mer 
waren  in  gegenwurtikait 
15    auch  auflf  dy  selben  stund  und  seit 
verzach  sich  das  nlt  langer 
ainer,  hiess  uicsencs  pranger, 

Tflr  huter  und  liht    amerer, 
der  ander  hainrich  schratawer. 
80    dis  worn  tfirhuter  paide  sant, 
dy  da  pestunden  dlsen  rant 
wider  dy  argen  wuter. 
der  Kaiserin  tnrhflter, 

Nach  der  natnen  ich  fragen  lies«. 
85    ainer  hainrich  frelmanner  hiess, 
des  nam  sot  werden  weit  erkant, 
den  andern  han  ich  nit  genant, 
wann  er  sich  seines  nanien 
was  in  der  krank  schämen. 

80  Ainer  hiess  Cunrat  weingartner, 

der  kaiserin  silberkamerer, 
vnd  ainer  hans  katnawer  hiess, 

5 


1 
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der  der  kalsrln  tisch  rfhlen  Itoea. 
nach  woren  mer  feeeilen, 
dy  Ich  euch  wll  er  neuen. 

Hane  schauer,  grober  wflhelmus,  85  * 

5    vnd  einer  hleee  hane  haller  süss, 
so  hiess  auch  alner  mlchel  kreuch, 
lienhart  edlinger,  meld  ich  euch, 
andre  eedi,  andre  mögen  ,  ach 
lien  tiefen  takler  tmd  hant  gundUtch 
10    aunder  an  alle  maller, 
alner  hiece  lorg  uirtaüer. 

Steffen  takler  vnd  hane  gundlach, 
hans  rotlnfern  man  ach  da  nach. 
Sigmund  seidner  uon  wang,  uirelch, 
x  15    rainhart,  Cunrat,  prüder  des  gleich 
dy  keller,  wer  dy  kennet, 
michel  gruber  genennet, 

Und  der  symershauser  andria, 
mlchel  swarcz,  hftret  auch  in  dla 
80    getiht,  das  ich  gemachet  han. 
wolffgang  oder  hart  auch  dar  an. 
vnd  der  lienhart  kirchperger 
stund  auch  wider  dy  erger. 

Hane  fan  aur  vnd  saurer  inertein, 
85    und  paul  scheiner,  der  geaell  sein, 
vnd  auch  michel  der  ungeporn, 
matla  unger,  dls  all  da  worn. 
vnd  auch  der  pongracs  steger, 
und  einer,  hiess  hane  aeger. 

Won  fern  catln  kneton  in  »er  surf.  85 b 

80  Auch  den  kaleero  knaben  «ort  mer: 

hans  uon  sinesendarff ,  Casper  der 


sicsenperger,  vnd  auch  andre 
giblnger.  nach  woren  ir  tue 
aii  dlsen  steten  künde: 
bernhart  metschacher  unde 

5  Llenhart  herberstartfer,  darnach 

nelt  grebl,  krfstaff  rataler,  auch 
kristaff  solel,  alt  Ich  es  merk, 
palder  grafen  uon  werdenperk, 
traf  Ulrichs,  wer  den  kennet, 
10    kleslln  hunlein  genennet, 

Graf  hangen  knab  hart  auch  darein , 
er  waa  genant  henalin  okiein. 
hern  hana  rarpachera  knaben  Ich 
auch  hie  wil  melden  offenlich: 
15    alner  hless  ucslin  fune 

rarpach,  aelna  prüdere  sune, 

Der  ain  hiesa  Wilhelm  Dreier, 
peterlein  laas  perger,  ir  mer. 
her  matls  uon  spaur  In  dem  gestreuss 
90    alnen  het,  der  hiesa  hensiln  heuss. 
her  kriataff  von  spaur  eine, 
kriatofflin  pfeilerleine. 

Cristalf  non  maraperg  het  aln,  der 
hiess  der  peurleln  .  nun  merkend  mer. 
S5    sust  woren  Ir  ull  in  der  uest, 
dy  Ich  nlt  all  au  nennen  weet, 
auch  wera  In  dlsem  gsange 
gar  alles  ull  au  lange« 

•fjctti  «nt  sodtfrn  moiftrr.  86* 

Auch  wil  Ich  machen  äffen  per 
80    des  geseuga  vnd  pucheen  maister. 
des  erst  Ich  mit  aim  edel  man 

ff  * 


1 
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sirkendarffer  wil  haben  an. 
pachten  vnd  zetigea  inatoter 
tot  er  gewesen,  ain  taialer. 

Uam  zeug  schraiber  tot  mir  pekant, 
5    er  was  hana  uoo  dem  markt  genant, 
ain  pflchsen  ma toter,  üeohart  fache 
waz  er  genaut  aander  geprach*. 
so  wart  nach  alner  acheine, 
hieaa  Jacob  etoelelne» 

10  Sein  kunst  man  nit  durch  fragen  darflf, 

er  was  der  mit  dem  moraer  warff. 

auch  alner  aebolt  grabner  hieaa, 

der  dy  pflchsen  hin  streichen  lies*. 

ainer  waz  frisch  vnd  nauer, 
15    der  nies*  mertin  zellhauer. 

Und  ainer  hiesa  michel  landes, 
der  selb  was  auch  in  dem  geaea. 
vnd  ainer  peter  wika, 
vnd  ainer  iörg  uon  auapurg  au, 
20    ainer  hieaa  hainrich  proffet, 
ir  kunst  wart  da  geoffet 

Auch  hieaa  ir  ainer  hana  gerstner 
und  wumip  »tolc%er  d 
vnd  ainer  toman  aatleder. 
25    auch  waz  ain  zimerman  pei  den, 
hieaa  hana  kranstorffer,  aiz  ich  wen. 
auch  pin  ich  der  trameter 
ain  tlchter  vnd  peateter, 

Hau  fern  tronumn.  36 ' 

Als  irea  weaena  wu  vnd  wy. 
80    der  aein  wal  sechs  gewesen  hy. 
der  ain  genant  was  iobat  paklein, 
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vnd  auch  der  truniet  martein 
ouenpurger  genennet  der  drite, 
so  hie»»  er  wer  das  kennet 
ouenpurger  da  mite. 
5    hans  «pengier  was  der  drite. 

Walffgang  wetner  waz  In  der  zunff 
der  uird,  ain  pfeifter  waz  der  funff, 
peter  temerleio  waz  der  sechst 
und  wal  der  leczest  vnd  der  swechst, 
10    wann  in  des  kalsers  nöten 
vnd  den  sweren  pestdien, 

Als  ich  dann  uor  ner  meldet  han, 
do  zu  jm  trat  manch  firammer  man, 
dy  dann  wagen  auff  aid  vnd  er, 
15    er  wag  aber  auff  gut  uil  mer, 
wann  auff  den  ait  uil  stete, 
den  er  dem  kaiser  tete. 

Den  machet  er  nalsch  vnd  auch  mafn, 
er  trat  uom  kaiser  vnd  eilt  haim, 
80    vnd  sprach   'ich  fleuch  uon  dem  gerach.' 
küchln  maister,  keller  vnd  koch, 
dy  zu  der  küchln  höreu, 
dy  wü  ich  offen  pären: 

Von  ften  kodjcn  onfr  kellern. 

Der  kaisrin  kuchen  maister,  der 
25    hiess  hanns  winkler,  den  ich  vermer. 
vnd  der  peleib  do  uor  dem  tor, 
uersperren  liess  er  sich  da  uor. 

dach  sprichet  man,  es  slllc  87 a 

sein  gewest  der  kaisrin  wille. 

SO  Wy  dem  nun  ist,  daz  iass  ich  stan, 

vnd  meld  euch  für  pas  mer  persan, 
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auch  alnen  In  der  aelben  alp, 
der  hieaa  keller  achrelber  uflip  9 
Egenpurger  grenennet, 
ao  hieaa  er  wer  den  kennet. 
6     vnd  auch  seiner  smh  zwene, 
dw  tak  man  pei  inen  tteue. 

Auch  ao  waren  da  «einer  aun  »wen, 
die  aach  man  ach  pei  dtoen  aten. 
der  ain  gehalasen  was  uirelch 
10    vnd  der  ander  hieaa  nana,  des  gleich 
Cum  kaatner,  kuchin  achrelber, 
den  ualachn  ain  wider  treiber. 

Zuachroter  paul  was  der  nam  aem, 
der  apeiaer  Wilhelm  megerleln. 
15    nun  fend  dy  maiater  koch  dar  nach: 
raaiater  taman  des  kalsere  kach, 
hartllep  was  aein  suname 
uan  «einem  alten  atame. 

Und  maiater  walflgang  kaatner,  der 
80    kalarln  obriater  kach  was  er. 
vnd  fort;  dekinger,  amptkoch  da, 
vnd  hainrich  golthan,  der  iuncfrft. 
criatan  ortner,  wir  ieaen, 
geeind  kach  lat  geweeen. 

Hon  atn  parpimn  ttn»  poten. 

95  Der  larg  uaalein  vnd  Ir  auch  me 

des  kaiaera  parblrer  andre, 

haller  hana,  wemhart  nasaer  vnd 

vlreich  haa  gruber  auch  da  atund. 

hana  windiach  iat  auch  gweate  37 

90    pei  diaen  in  der  ueate. 

Dia  warn  wundarcst  vnd  parblrer. 
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vnd  Dach  «ein  ir  gewesen  mer, 
der  nam  ich  oft  genennen  kan. 
des  kaiaeni  pateo  haruauch  dran: 
der  erat  hteaa  peter  tflrke, 
5    der  auch  was  in  der  pfirke. 

Auch  haus  haider  vnd  peter  leb, 
ntatla  graber  on  wider  streb, 
ainer  genant  was  gengl  kacz  pek, 
vnd  bans  (um  was  auch  an  dem  ek. 
10    vnd  Ich,  michel  pehame, 
was  pel  disem  alsame. 

(8)vtt  warn  haf  gtind  vnd  diener  viiy 
der  ick  nit  aller  nennen  wilf 
wann  man  der  nam  wal  kent  vnd  wai$: 

15  Also  pliben  wir  in  dem  gsloss 

pel  einander,  klaln  vnd  auch  grass, 

jungkfrawen,  klnder,  weib  vnd  man, 

wal  auff  aechatalb  hundert  persan, 

pei  ondern  outen 
20    der  ich  nit  aller  aamen 

mäht  nennen  mit  dem  namen. 

Under  den  selben  sah  man  stau 
ausser  welter  werllcher  man 
wal  auff  swai  hundert  oder  mer. 
25    In  dreier  gancsen  kunges  her 
möht  man  so  gute  neide 
nicht  haben  auss  er  weide. 

Under  den  selben  so  was  aln 
romscher  kaiser,  ain  kaiaereln, 
80    dar  su  ir  alter  paider  klnt 

swaincs  frawen  und  luncfrawn  aint 

pei  disem  ding  gewesen,  38 ■ 
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alz  wir  ez  hären  lesen. 

Zwen  grauen,  zwen  Herren  vnd  auch 
zwolff  werder,  edier  riter  hauch, 
sechs  vnd  sechczig  wapens  genass. 
5    man  hart  ny  in  kainem  gesloss 
also  vil  guter  leate, 
als  ich  euch  hy  peteute. 

Sy  waren  all  dem  kaiser  mit, 
alz  dy  karken  mit  knng  dauit, 
10    cerrati  und  auch  uerrati, 
mit  hern  dauiden  zugen  sy 
da  er  muat  weichen  fune 
absalan  Meinem  aune. 

Also  piiben  wir  in  der  uest 
15    vnd  heten  gern  getan  daz  pest. 
wir  waren  an  der  selben  aht 
pis  an  dy  nebsten  samstag  naht 
dy  wiener  ungetrewen 
mer  lasters  waren  prewen. 

Wc  (3  on  *rr  erfttn  fomftag  saftt  ging. 

20  Haimüchen,  dieplich  vnd  uerstolit,  Soctob. 

unpewart  irer  ern,  verhaln,  mwab. 

dez  nahtez  pei  der  uinster  sy 

kamen  geslichen  dart  vnd  hy. 

ausserhalb  widmer  tore 
25    sy  sich  rvsten  da  uore. 

Sy  namen  holczer,  preter,  uass, 
vnd  achuten  vnd  mähten  tarras. 
sy  teten  alz  der  kunlg  saul 
mit  seinen  dienern  auff  ain  maul 
80    pai  naht  uor  dauides  hauae 
warten,  wann  er  gieng  ausse. 
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Das  sy  im  da  teten  den  tat  88 b 

Im  ersten. poch  der  kung  daz  «tat 
pebringer  ulrtail  malster  was, 
uil  pald  het  er  uer  nummen  daz, 
5    er  was  all  dise  leczen 
and  mauren  schan  peseczen. 

Im  galass  hub  sich  ain  grass  gepreht. 
grauen,  Herren,  riter  vnd  knefat 
sah  man  da  zu  lauften  vnd  eiln. 
10    uon  pfichsen,  kloczen  vnd  auch  pfelln 
hob  sich  ain  grassez  schnallen, 
rummeln,  prastela  vod  schallen. 

Es  waz  auch  mtchel  peham  mir 
nach  an  dy  trumer  fangen  schir. 
15    mit  dem  czirkendörffer  lieft  ich, 
uil  nach  het  ich  versäumet  mich, 
mit  feur,  spiessen  vnd  pfeilen 
kam  wir  in  disen  weilen 

Und  mit  pucheln  vnd  uakeln,  dy 
80    der  zirkendorffer  machet  hy, 
mit  den  tieften  wir  paide  sant 
gegen  den  ueinden,  do  zu  haut 
jm  zwinger ,  gen  ahn  turne, 
da  dy  velnd  gegen  warne. 

85  An  alner  lalter  stigen  wir 

den  turn  auff  gen  den  ueinden  schir. 

pegieng  wir  niht  ain  tarhait  grass? 

alz  zu  alm  zll  man  gen  uns  schass. 

puchsen,  klocz,  pfell  vnd  stalne 
80    giengen  oll  gen  vns  zwalne, 

Reht  alz  dy  pein  vmb  ain  bein  uas.  89 a 

gat  halft  uns. In  den  turn  furpas 
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vnd  auch  darflber  mit  gelflk. 
darch  den  tarn  kam  wir  auff  dy  pruk 
pel  der  »tat  widmer  Ure, 
da  dy  velnd  waren  aar«. 

0  Der  sirken  darffer  prinnen  lieea 

dy  pucheln»  uakelu  vnd  feur  splees. 
dy  pucheln  warff  er  für  das  hau**, 
daz  man  gesehen  eolt  da  anaa. 
da  schnaaen  wir  ffir  paaaer 
10    fear  pfeij  In  dy  «aeaer. 

Dia  frommen  stunden  wal  se  wer 
gegen  der  nalachen  wiener  her, 
pla  ay  es  wider  triben  ab, 
das  es  uar  in  dy  flöhte  gab. 
16    alao  sogen  sy  dane, 
dy  neaaer  pllben  stane. 

Wie  «j  an  *cm  tvfUn  fuutag  ging. 

Cnd  des  morgens  am  euntag  ftm  3-oetofe. 

sllcheos  aber  halmlich  hin  so,  sonntag. 

hindern  uessern  vnd  heuaern,  wa 
80    ay  alcher  mähten  plelben  da. 
gen  der  kaiaerin  simer. 
achuasena,  das  man  dy  trimer 

Sah  auff  prellen  In  diken  seiln 

nan  puchaen,  klocsen  und  auch  pfelln. 
£5    kaiaerin,  weiber,  lune  frawfein, 

der  kalna  da  sicher  moht  geeein. 

dp  kaiaerin  must  weichen, 

da%  wisaent  aicherleicken. 

wa  sich  ains  was  enplaaaen, 
SO    wart  palt  su  jm  geachaeaen, 

Reht  als  su  ainem  uageleln.  39 b 


1462  75 

dis  mähten  mir  wal  grab  schelk  sein, 
das  sy  gen  weihen  vnd  «ach  klnd 
schussen  so  freueleich  vnd  swlnd! 
wy  warn  dy  ualschen  Knaben 
5     solches  in  hercsen  haben! 

Ich  mäht  «ein  werllch  nicht  an  kern, 
das  sy  haidnln  ge  wesen  wern. 
aber  deu  schelken  was  dis  als 
nlt  sn  all  oder  grab,  des  mala 
10     mnst  dy  kaiaerin  welchen 
den  achelken  fralsenklelchen, 

Mit  Irn  iuncfrawün  pald  vnd  schnei, 
hin  nlder  hlnder  dy  kapel. 
da  stand  ain  kamer  vnd  aln  stub, 
15     darin  sy  sich  für  pas  erhub. 
dlse  frummen  des  kaiaer 
standen  wider  dy  fraiser 

Mit  puchsen,  armpruaten  vnd  wern. 
was  dy  wiener  waren  pegern, 
20     das  fanden  ay  wal  sehen  aalt 
an  diaen  degen  auaa  erwalt, 
wann  ny  wurffen  vnd  schussen, 
der  apil  ay  nit  uerdroaaen. 

Der  selben  vngetrewen  leut 
86     ay  gar  nü  wurffen  auff  dy  heut 
nach  was  Ir  kainer  nlrgen  wunt, 
wie  vil  der  frummen  da  pestunt, 
wy  ay  sich  mit  den  uelnden 
bo  uast  schussen  vnd  seinden, 

90  Wann  ainer,  der  hiess  velt  uon  glch,  40* 

der  auch  manllch  vnd  riteiilch 
pei  andern  guten  leuten  atundt, 
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er  wart  mit  alnem  pfeil  uerwundL 
dy  achand  vnd  das  verschmehen , 
dy  also  was  peschen 

Im  frawen  simer  den  iuncfrawlein, 
5      das  tet  im  soren,  lald  vnd  peln, 
er  maint  er  welts  gerachen  ban. 
an  seiner  lecs  pegvnd  er  «tun, 
mit  aim  armprust  se  schiessen, 
dy  achmebt  was  in  uer  drieaaen. 

10  Und  er  wart  in  der  selben  weil 

da  geschassen  mit  ainem  pfeil 

ober  seinem  rehten  tütleln. 

sn  der  achseln  gieng  der  pfeil  ein, 

das  man  in  anff  dem  inste 
15     uon  dannen  tragen  moste. 

Von  Un  crften  fd)crmen  »p  (9  wiener  focjttn. 

Darnach  mahtens  am  erich  tag  5oct©b» 

drei  scherm,  vnder  yegleichem  lag  düMtag. 

von  alner  pflehs  ain  baubet  stflk. 
dy  worn  geleget  sn  der  pruk, 
20      vnd  zu  der  purg  gerihtet, 
alz  ich  es  hon  petlhtet 

Auch  namen  sy  dem  kaiser  sein 
gfilt  vnd  rent,  meut  vnd  ungelt  ein. 
dar  sn  den  bern  in  dem  geslass 
25     geschmbid,  armprast,  harnusch  vnd  rasa, 
vnd  alles  das  sy  fanden 
erbubens  an  den  stunden. 

Auch  namen  ay  mir  als  das  mein,  10 b 

was  ay  nur  fünden,  grass  vnd  klein, 
80     klaider,  vnd  dy  mir  schuldig  warn, 
het  ich  gilben»  was  auch  verlarn. 
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harnusch,  panczer,  schieaszeuge  t 
der  kains  icli  euch  nil  leuge. 

Der  pankart  schalauczer  nam  mir 
in  dem  hubhaus  funff  schillng  schir, 
5    dy  mir  mein  herr  der  kalser  ab 
dem  ungelt  allen  samstag  gab. 
dlsen  pöswiht  vnd  aister 
sy  da  saczten  hub  maister. 

Der  nam  daz  ungelt  alles,  das 
10    in  dem  hub  hauss  genauen  was. 
sy  namen  alle  dise  hab, 
uor  der  absag  sich  das  begab, 
vnbewart  irer  eren, 
ir  laater  warn  sy  meren. 

15  Ir  scbalkalt  was  so  manig  valt, 

daz  ez  nfimmer  wurt  auss  gezalt. 

sy  taten*  alz  darumb,  daz  ay 

dy  herren  wem  vertilkeu  hy, 

dar  zu  nfdern  vnd  awacben, 
20    vnd  ain  freistat  wem  machen. 

8y  warn  dem  kaiser  gehorsam, 
als  hera  moisi  dy  drei,  mit  nam 
kare,  datan  vnd  abiran, 
dar  zu  dy  drithalb  hundert  man, 
25    dy  daz  ertreich  uerslande. 
(diz)  tut  nu  mer  pekande: 

Van  fcer  wiener  abfaa. 

Au  mit  wachen  nach  mJtem  tag  *1  * 

da  kamen  sy  mit  der  absag.  6octob. 

der  kramer  hollerpek  praht  sy,  mittwoch. 

80    für  daz  geslass  so  trug  er  dy. 
sein  varw  waz  gel  vnd  plalche* 


78  **» 

afm  puben  er  wil  gtaiche. 

Dy  steh  vnd  dises  mer  erschal 
gen  haf  vnd  affter  Ober  al, 
und  jeglicher  fleug  an  dy  art 
5     vnd  end  da  er  dann  hin  gehart, 
mauren,  Ur,  tarn  vnd  leesen 
was  man  uil  schan  peseesen. 

Nanch  der  absag  an  dem  pfinestag  7octot». 

mit  der  grossen  pucha,  dy  da  lag  dosaerat. 

10     In  hern  nelt  non  eberstorff  hanss, 
sy  gen  der  purg  schussen  her  auss. 
ab  der  pfister  sum  prunnen 
all  schnss  wurden  pegunnen. 

Den  prunnen  hetens  gern  uerschfit 
15     and  auch  dy  pfisterel  serrfit, 
da  mäht  In  das  nit  uallen  gan, 
ull  schuss  wurden  dar  su  getan, 
daran,  drab  vnd  darneben 
was  es  alles  vmb  geben 

20  Mit  simer,  kuchen  vnd  gepew. 

manchen  gemach  ,  alt  vnd  auch  new, 

schussens  als  samen,  das  es  prach. 

da  dy  kuchen  vnd  dls  gemach 

ernlder  waren  uallen 
25     was  grass  prasteln  vnd  schallen. 

Der  prunn  ull  leiht  ueruallen  wer ,  *t b 

wer  Crlstaff  quas  nlt  gwesen,  der 
het  nun  dy  selben  selten  ynn 
vnd  dy  pfister,  als  ich  uersinn, 
80     der  Uess  sein  all  seit  pflegen, 
mit  pretern  vberlegen. 

Der  Cunrat  sirkendorner  vnd 
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mertfn  sellhauer  pel  jm  stund, 
die  selben  swen  auff  ainem  turn 
im  gslass  pai  ainer  pflchsen  wurn. 
mit  unuersagtem  schiessen 
5      aah  man  da  kain  uerdrieaaen. 

Von  *cm  pulucr  »03  ba  cnpran. 

Der  kaiser  gieng  an  ainem  tag; 
in  den  turn  da  dise  pficha  lag 
vnd  woit  schawen  dy  «einen  werk, 
vnd  zwen  grauen  uon  werdenperk, 
10     auch  ander  herren  vnde 

uü  ritr  vnd  kneht  da  atunde. 

Da  seibat  ain  aas  mit  pulner  wm, 
wol  auff  ain  senten  oder  paz, 
da  lag  ain  »ach,  der  gtam  vnd  pran, 
15      da  man  dy  pflchs  mit  zündet  an, 
damit  graf  nlrich  schercset, 
ich  was  nit  wy  er  merczet, 

Das  dlses  pulner  alz  anpran. 
uan  dem  fewer  flach  yeder  man, 
80     wann  was  da  pel  nach  was  vnd  stund 
das  stiess  es  nider  als  su  grund. 
ain  want  mit  tauel  preteo 
kert  es  vmb  an  den  steten. 

Dar  vnder  vil  der  kaiser  vnd  48* 

85     menglich  da  sn  lauffen  pegund. 
Jm  wart  schir  anss  geholffen,  man 
pesorgt  es  het  im  schaden  tan, 
da  was  er  nach  gesunde, 
denn  er  ain  Uain  was  wunde 

80  Und  auch  verrlcset  auff  der  nas, 

nur  durch  das  heutlin  gieng  im  das. 
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got  halff  im  ausser  diser  Htm, 
als  er  dann  tet  hern  abraham. 
yegiicher  an  dy  orte 
vnd  end  trat  do  er  horte. 

Von  aen  taufet  traten  an»  nirtelaiaiftcrn. 

5  Der  hauptmän  ain  man  ach  da  aach 

hern  Sigmunden  von  aebriach. 
ain  riter  unuersagt  er  wai, 
mit  der  pnchaen  pewert  er  da«, 
wann  er  trat  an  dy  ende 
10     da  ich  nlt  uil  sah  stende. 

Der  uan  kunach,  der  uon  preisint;, 
der  non  «paar  was  auch  pei  dem  ding, 
sy  auch  riteriich  waren  dend 
und  traten  hin  auff  alle  end, 
15     vnd  warn  an  allen  arten 
als  haupt  leut  an  gehorten. 

Bebringer  was,  als  mich  gesam, 
uirtel  maister.  der  uon  pucham, 
der  waz  gehaiasen  her  hertneit. 
80     vnd  was  auch  da  dy  selben  seit, 
her  labst  bauser  an  »Iter, 
her  iörg  teufenpach,  riter, 

Und  ain  wunder,  hiess  ueit  uon  gich,  49 b 

der  auch  manlich  vnd  riteriich. 
25     vnd  ainer  uon  morsperg,  hiess  halnrich, 
jarg  hei  vnd  ainer  uon  preising. 
ain  winkler  was  auch  pei  dem  ding, 
ainer  hiess  slczenperger, 
diz  all  warn  dez  materger. 

30  Aurspurger  vnd  auch  herder,  der 

waiss  ich  yeczund  enkalnen  mer. 
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auch  beten  ay  unden  jm  turn 

ain  hauffnlcz  gleget  auff  den  «türm 

vnd  gegen  dieer  were, 

der  pfleg:  der  nana  geratnere. 

9  Auch  ander  diaem  acherm  hy  aue«, 

pei  hern  ueit  uon  eberatorff  hauaa, 
waz  mer  ain  pflcha,  als  ich  euch  sag, 
dy  auch  in  diaem  haue  lag. 
sy  rihten  und  legen  wuren 
10    wider  den  newen  turen, 

Und  da  taten  ay  mit  unmuaa 
ull  manchen  grassen,  herten  achuea. 
man  auch  in  den  turn,  alz  man  aalt, 
ain  hauffenicz  hingegen  lalt, 
15    der  selben  puchaen  maister, 
lienbart  fuchs,  also  haJeter. 

Gegen  der  aelben  puchaen  graee 
er  mit  diaer  bauffniczen  achaaa. 
ea  waz  ain  tieeen  vnd  ain  schal, 
20    daz  ez  In  aller  pflrg  erhal. 
do  selbst  waz  uirtel  realster 
ain  riter  hoch  gepreiater 

Und  der  hieae  her  matis  uan  apaur.  43* 

pel  jm  waz  ainr  uan  wllhelmemaur, 
25    Cling  vnd  prannetalner,  zwen  uan  mend , 
ladendorffer  waz  auch  do  stend. 
lachner,  kunga  uelder,  erentreiche, 
hana  ratinger  dez  gleiche. 

Sy  stunden  aiz  dy  werden  helt. 
80    ull  manche  pflcha  wart  da  erhelt, 
vnd  uon  armprusten  manchen  pfeil 
aah  man  fliegen  In  schneller  eiL 
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uan  werften  vnd  auch  achlessen 
sah  nian  da  kain  uer  d  Hessen. 

Und  alner,  der  hans  lempek, 
under  dem  turen  het  afn  ek. 
5    gegen  dez  oon  eberstarff  bausa 
lag:  er  all  wegen  in  der  laue*, 
mit  puchaen  und  armpruste 
was  er  all  seil  geniale. 

Ea  waz  Im  fragen  slmer  ach, 
10    Im  mushaus,  fridrlch  ungerspach. 
da  seibat  er  uirtel  maiater  was. 
wlsendarfter,  holeker,  das 
waren  ir  swen  pel  Ime. 
iarg  Aicha,  alz  ich  uernyme, 

16  Ref chart  kerglein  vnd  krlstaff  qua«, 

eberhart  scbflcz,  iarg  vnd  nlclaa 

arnstalner,  wiasinger  vnd  ach 

niklaa  uolker  uon  vngprapach, 

dy  ach  aunder  uer  drleaaen 
20    waren  werften  vnd  schleaaen. 

Und  binden  dnrch  den  garten  sy  *8' 

daa  galass  auch  an  keren  mit  my, 
mit  arm  prusten  vnd  puchaen,  wu 
sy  in  denn  mähten  klimmen  zu. 
25    uan  werften  vnd  auch  achfessen 
hart  man  es  laut  ertiesaen. 

Dea  garten  und  der  selben  seit 
pflag  ainer  da  zu  diaer  seit, 
walffgang  kadawer  waz  aein  uam> 
80    uirtelmaister ,  als  mich  gezam. 
her  halnrich  der  uagt  vnde 
schult  hauczinger  da  atunde. 
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Eiczlnger,  himel  perger,  praun, 
aln  hengst  pacher  waz  auch  da  staun, 
pesniczer,  stainer  vnd  welczlin, 
melcz  vnd  schurff  kamen  auch  dahin. 
5    die  peham  auch  da  waren, 
dy  ich  vor  waz  enparen. 

Auch  heten  sy  ain  turen  jnn 
auff  irr  selten,  alz  ich  versynn, 
gegen  dem  garten  waz  sein  stant, 
10    er  waz  der  Schneider  turn  genant, 
darfnn  ain  hauffenicze 
l*g  ffeffen  dem  gesieze. 

Der  selben  puchsen  pflagen  zwen, 
sebot  grabner,  alz  ich  versten, 
15    jarg  von  auspurg  der  ander  hiess. 
dv  zwen  ufl  manchen  wider  driess 
mit  haken  puchsen  vnde 
mit  hauffniez  teten  künde. 

Auch  ain  turn,  hiess  der  iuncfraw  turn,  44« 

20    da  der  kaiserin  dlener  wurn, 
der  peham,  harbacher,  weissler, 
der  weingartner,  der  frei  mann  er 
vnd  dy  andern  ir  diener. 
wider  dy  ualschen  wiener 

25  Stunden  ay  an  dy  end  vnd  stet 

da  man  yeden  peschieden  heL 

vnd  ausserhalben  ay  dy  liest 

mit  harter  swerer  vberiest 

an  wendeten  vnd  karten, 
80    an  allen  enden  vnd  orten. 

Hlnden  vnd  uorn,  zu  paider  seit, 
kerten  sis  an  mit  grossem  neit 

6» 
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*y  saczten  scherm  preter  vnd  vm 
vnd  falten  auss  körb  vnd  tarras, 
das  was  In  allen  Strassen, 
winkeln,  eken  vnd  gassen. 

Van  »tn  arraiftfit  pfelln. 

6  Dar  vnder  legten«  Ir  geschoss, 

manche  puchsen  klain  vnd  ach  grass. 
auch  namens  alle  heuaer  ein 
vmb  dy  uesten,  grass  vnd  auch  klein« 
da  waz  ain  grossez  prägen. 
10    mit  pflchsen,  armpruat,  pagen 

Schüssen*  uon  allen  weren  dar, 
und  ausser  diaen  heusern  (rar. 
ainer  schoss  vnd  der  ander  warff 
mit  atab  sllngen  vnd  atalnen  scharff. 
15    atain  vnd  feil  aah  man  fligen 
vnd  umb  dy  neaten  ügen, 


• 


Als  ob  ez  haber  schreken  wem  %4b 

nnd  der  sehne  uon  hlmel  wer  rem. 
der  selben  pfell  warn  nil  uergifft, 
20    und  ir  etilen  warn  an  geschifft 
wann  alner  nlder  klaffte, 
prach  daz  eialn  uam  schaffte. 

Und  etlich  warn  geschliffen  hol, 
mit  scharpfen  elalo,  als  dy  strol. 
25    wann  ainer  mit  geschassen  wart, 
flalsch  und  ädern  ez  mit  Im  zart, 
oder  er  must  sich  leiden, 
daz  mans  uon  im  must  schneiden. 

Der  selben  pfell  schussens  menglich 
SO    gestrags  in  dy  hfth,  über  sich, 
ay  hielten  sy  in  solcher  naig, 
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daz  sy  feieich  nach  rehter  saig 
von  den  Ififften  herwider 
in  dy  purg  uielen  nider. 

Von  aen  pfiffen. 

Uon  mancher  hand  gealaht  geschoss, 
5    armprust  vnd  puchaen  klafn  vnd  gross, 
hob  «ich  ain  praatel  vnd  ein  schal, 
daz  ez  in  aller  uest  erhaL 
ea  waz  ain  solchez  achallen, 
als  wer  der  himel  aallen. 

10  Da  waz  ain  achiesaen  an  daz  gsloss, 

daz  ez  in  den  lnflten  ertoas. 

e  ainer  hei  ain  ai  gescheit, 

er  hei  wol  hundert  achüsa  gezelt 

ay!  daz  waz  nicht  ain  wunder, 
15    wann  in  heuaern  vnder  ^5' 

Den  ueaaern,  achermen  vnd  tarraa 
aecha  vnd  aechczig  Htain  puchaen  waz, 
on  haken  pfichaen  klain  vnd  grasa 
manche  püchsen  klain  vnd  auch  gross 
20    und  aunder  all  andre  geschaaa, 
dy  sy  mit  über  leate 
schassen  zu  diser  ueste. 

Under  dem  selben  geczeug  worn 
uir  grosser  hapt  puchaen  hy  uarn, 
25    der  jegliche  achaas  ainen  atain 
drei  zeuten  «wer,  als  ich  ez  main. 
dy  sy  auff  dy  uir  arte 
zu  dem  galasa  träten  karte. 

8y  teten  gleich  den  luden ,  sam 
30    una  aanctua  fohannes  mit  nani 
in  dem  aibenden  offen  pari, 
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wy  dy  luden  im  tempel  dort 
stafn  wider  kr  ist  um  hatten 
vnd  in  uerstainen  walten. 

Des  gleich  haben  dy  wiener  auch 
5    dem  gesalbten  gestellet  nauch, 
den  kristns  rämlschen  kaiser  vnd 
seinen  an  waldt  seczen  pegund, 
mit  «tain  klainen  vnd  grassen 
sy  zu  im  wurffen  vnd  schassen. 

10  Dy  schfiss  gf engen  in  solcher  mass, 

ainer  klain  vnd  der  ander  gross, 

geleich  reht  sam  afn  argel  tut, 

dy  auch  mit  manchen  stymen  lut. 

also  hetens  dy  geschasse 
lö    gerihtet  zu  dem  gslasse. 

Sy  uiengen  an  ir  schand  vnd  fraist  )5b 

an  samstag  nehten  aller  malst, 
vnd  all  haiig  tag  waren  in  ains. 
vnd  auch  wann  sy  waren  uol  weins, 
20    die  maister  vnd  gesellen, 
sa  hub  sich  grossez  schellen, 

Das  wert  dann  durch  dy  ganczen  naht, 
ez  waz  nit  frid  an  kafner  aht. 
kaiser,  kaisrin  vnd  daz  kindlin 
25    in  der  kirchen  kumm  kamen  hin, 
mit  ainer  kugel  grassen 
wart  da  zu  in  geschassen. 

8y  beten  frid  an  diser  stet 
als  zacharias  der  prophet 
30    in  dem  tempel  uerstainet  was 
uon  ainem  kling,  der  hiess  ioas. 
wer  daz  well  han  der  suche 
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dy  kung  im  uirden  puche. 

Von  bem  fcninrid)  pfivttv.  . 

Auch  hetens  alweg  dy  gwunhait, 
wann  ain  grosse  püchs  waz  perait, 
daz  sy  mit  dem  selben  geschoss 
5    walten  schiessen  zu  dem  gesloss, 
ao  hart  man  an  den  steten 
puaaunen  vnd  trumeten 

Und  auch  mit  pauken  grossen  schal, 
daz  ez  in  aller  pur?  erhal. 
10    vnd  wann  der  selbig  schal  waz  auss, 
so  Uessen  sy  dann  zu  dem  hauss 
dy  piichsen  abegane. 
daz  wart  gar  uü  getane. 

Dann  heten  sy  ain  grass  geschrai  46* 

15    mit  iuchfczen  vnd  mancherlai 
gespötes,  daz  do  wart  er  daht, 
mit  aller  puberei  uol  praht 
auch  hart  man  saiten  klingen, 
dar  zu  houiren  vnd  singen. 

20  Und  ainer,  hiess  hainrich  pfirter, 

kam  auch  offt  zu  den  puchsen  her 

vnd  raffet  zu  der  uest  hin  ein 

vnd  sprach   My  zarten  iuncfraulein, 

dy  sollend  fr  mir  grossen, 
25    mit  senfften  warten  schlissen!' 

Zu  ainem  mal  stvnd  er  hie  uar 
hinder  den  puchsen,  pei  dem  tor 
in  hern  ueit  uon  eberstarff  hof, 
hans  ratinger  sah  eben  of , 
80    aufT  aim  turn  pei  der  mauren 
pegund  er  eben  lauren, 
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Der  pfirter  sich  her  fSrher  tet, 
er  aber  auff  geslagen  het 
dls  öd  gespal  vnd  seinen  pell, 
der  ratinger  mit  afnem  pfeil 
6    auff  In  leget  sein  lasse, 
auas  aim  turn  er  in  schasse 

Und  sprach    'nym  hin!  das  ist  der  gruss, 
den  ich  dir  hie  nun  schenken  muss! 
den  schikt  dir  ain  schöne  luncfraw 
10    auss  der  kaiserin  zimer  da, 
den  dv  uan  Iren  wegen 
solt  hau ,  du  kuner  degen!> 

Der  pfirter  sprach   cal!  nu  dank  dir  46  b 

der  teufet  dez  grusses  uon  ir! 
15    sein  ir  gross  allso  ungefug,   * 
so  bau  ich  Ir  doch  pald  genug, 
ich  kam  sein  vmb  mein  leibe, 
es  sein  ungefüge  welbe! 

Zwar  ires  scherczens  ich  nlt  uil 
20    lenger  harren  nach  peiten  wil!> 
er  eilt  also  wunder  uon  dan 
vnd  raust  den  spat  sum  schaden  han. 
dy  wiener  ungetrewen 
mer  lasters  waren  prewen. 

Wie  sie  wiener  wiber  tp  natnr  teten. 

25  Dy  wiener  auch  mit  schalkait  nur 

getau  hand  wider  dy  natur, 

wann  got  hat  dy  natur  pestäpft, 

daz  alle  irdnische  geschäpft 

dez  nahtez  solten  rasten 
30    uon  allen  fiberlasten, 

Aber  dy  schnaden  wiener,  dy 
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haben  dam  nit  gehalten  hy. 
dy  valschen  poswiht  vngeslaht 
des  aller  malsten  pei  der  naht 
graben,  werffen  vnd  schiessen 
5    vnd  dar  su  prennen  Hessen. 

Auch  achreibet  vna  moises,  wy  gut 
im  seit  der  gsacs  geeeczet  hat, 
als  er  himel  vnd  erd  peschuff, 
als  ding;  in  sechs  tagen  praht  uff, 
10    das  man  uor  allen  muwen 
den  aibenden  aolt  ruwen. 

Das  atet  in  dem  puch  genlsis.  47* 

dy  wiht  ob  allen  wihten  dia 
am  aabat  auch  geprochen  hand, 
15    all  seit  uol  prahlen  sy  ir  achand. 
in  was  gleich  mit  ainander 
ain  tag  reht  als  der  ander. 

Auch  kristus  in  dem  seit  der  gnat 
den  aabat  selb  ge  eret  hat, 
90    als  er  am  aabat ,  dem  aamatag, 
Im  grab  ruwend  vnd  stiller  lag, 
als  dann  peschriben  late 
durch  dy  ewangenliate. 

.  All  dy  achalkait  vnd  pasahait,  dy 
fc5    sy  nur  mochten  erdenken  hie, 

mit  graben,  schleusen,  werffen  vnd 
mit  prennen,  das  was  als  da  kund, 
vnd  sprechen  dach  dy  fraiser 
*ay  hand  geschandt  des  kalaer!> 

80  Dy  werden,  kunen,  ausser  weit      * 

pestunden  als  dy  atalcseu  helt, 
(ich  mahi  dy  frumen  in  dem  galass), 
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alner  warff  vnd  der  ander  schoss , 
sy  stunden  degenleichen , 
man  sab  ir  kaineu  weichen. 

Von  ten  latnprnkcn  not  fcej  eseroftarfcrf  «auf. 

Wje  uü  dy  ualschen  wiht  vnraln 
5    gen  in  schössen  dez  ahtens  klaln, 
sunder  sy  gen  dem  prunnen  so 
nider  nit  mähten  kummen.  do 
zu  alner  uinster  nahte 
hetens  laln  penk  gemähte. 

JO  Uors  eberstorffers  hauss  sy  dy  t7b 

haimlich  walten  han  geseczt  hy 

vnd  scherm  da  haben  auff  geraht, 

vnd  puchsen  dar  vnder  geiaht, 

daz  sy  dy  schüss  zum  prunnen 
15    niderer  beten  gwunnen. 

Dy  In  dem  gslass  dy  selben  naht 
pflagen  der  zirk  und  auch  schilt  wabt, 
dy  harten  wal,  daz  leut  da  wurn. 
ober  dem  tor  vnd  In  dem  turn 
20    dy  pucheln  warn  en  zünden, 
daz  sy  gesehen  künden. 

Mit  harnuscb  und  aller  band  wem 
traten  sy  gen  den  uer  retern 
vnd  argen,  graben,  ualschen  paur! 
25    In  dem  tor  turn  und  auff  der  maur 
stunden  sy  wal  geruste 
mit  pdchsen  und  armpruste. 

Ain  nirtal  malster  man  da  sach 
der  hfesa  fridrich  uou  ungerspach. 
SO    man  vand  in  rlterleichen  stan 
an  allen  arten,  als  ain  man. 
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kaio  eud  er  nit  uermelde 
durch  lieb,  uarcht  oder  leide. 

Man  achusa,  man  wurff  oder  man  slflg, 
so  waz  ez  im  doch  aiz  gefüg. 
5    aln  puchaen  malster,  hieaa  geratner, 
vod  manlg  ßtolczer  degen  her 
Iren  den  ueindn  vnd  lein  penken 
warn  ay  keren  vnd  senken 

Und  richten  aller  lal  geachoas,  48  a 

10    hauffhicz  vnd  pfichaen  klafn  vnd  grast*. 
von  schiessen  wart  ain  grosser  schal 
gegen  den  neinden  hin  zu  tal, 
da  wurden  ir  an  maaaen 
uil  wund  vnd  auch  geschossen. 

15  Daa  wart  ao  lang  getriben  an, 

pia  ay  muaten  laaaen  da  nan. 

dy  lainpenk  lieaaena  hinder  in 

vnd  fluhen  achnelllglich  da  hin. 

dy  ualachen  vngetrewen 
SO    mer  laatera  waren  prewen. 

Von  atn  lainprnken  pt\  Un  aufluöüwru. 

Aber  darnach  an  ainer  naht 
heten  ay  «Ich  erzu  gemäht, 
im  garten  pei  den  auguateinn 
mainten  ay  aber  benk  zu  leimt, 
25    dy  ualachen,  schnöden  pawer? 
da  waz  walffgang  kadawer 

Uirtel  malster,  alz  ich  tiernym, 
vnd  zwen  pQchaen  malster  pei  jm, 
aebolt  grabner  waz  ainer  vnd 
30    iarg  uon  auapurg  waz  auch  do  kund, 
ain  ziiner  aunderliuge 
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durch  diaen  graben  ginge 

Über  diaen  garten  hin  dan, 
das  was  gehaiaaen   <dy  altan,* 
vnd  das  was  auch  peseczet  achan, 
5    darauff  so  was  mang  frumer  man. 
In  dem  zimer  vnd  garten 
waren  dy  raln  vnd  sarten. 

Aln  riter,  hieaa  her  hainrich  uagt,  t£ * 

der  hart  dia  ualk  do  ea  her  prägt 
10    wie  atill  ay  warn,  wie  ulnatera  waa, 
ao  hört  man  doch  irn  harnuach,  daa 
pancser,  schilt,  awert  erklungen, 
da  ay  mit  ain  her  trungen, 

Her  hainrich  atund  auff  der  altan 
15    vnd  ruffet  all  dia  frumen  an, 
er  atund  selb  riterlich  su  wer. 
die  auaaer  weiten  degen  her 
sunder  an  allea  weichen 
peatunden  riterleichen 

20  Wider  die  ueind  .  uon  achuaaen  groaa 

hub  aich  aber  ain  lauter  toaa, 

dar  su  aln  rumein  vnd  ain  schal, 

das  es  In  dem  garten  erhal. 

von  achuaaen  vnd  auch  wurffen 
25    wir  ay  nit  straffen  durften. 

Gegen  den  ueinden  warn  ay  aton, 
pla  das  ay  aie  triben  da  uon. 
wolffgang  kadaur,  der  unuersagt, 
mit  den  seinen  hlnäch  hin  lagt. 
80    da  fluhen  ay  uon  danne, 
die  ungetrewen  manne! 
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Wc  tit  »fetter  ttfäoftn  »ttrtrn. 

Sie  flohen  schnelltglich  da  hin. 
ftinff  sehen  Hessens  hinder  In, 
dy  plihen  in  dem  selben  kraiss, 
on  aussgnumen  dy  Ich  nit  walss. 
5    der  aln  hiess  temisch  euneze, 
•in  wilder,  wuster  struneze, 

Ain  rotmaister,  als  ich  vernym,  49 » 

uil  ftisskneht  het  er  under  jm. 
vnd  ainer  wagen  trtissel  hiess, 
10    der  da  selbst  auch  sein  leben  liess. 
vnd  er  was  ain  pauesner, 
ain  wilder  pfaff  vnd  mesner. 

-> 
Und  ainer  ist  gewest  ain  hanr,   - 

ain  fusskneht  vnd  ain  armer  paur. 

15    der  andern  sein  gewesen  mer, 

ich  kan  aber  nit  wissen  wer, 

wy  ir  natu  sein  ze  schreiben, 

dar  vmb  lass  Ich  sy  pleiben. 

Ir  kamen  zu  ainezigen  ab 
80    vnd  hauffenweis  sich  daz  pegab, 
wal  anff  zweihundert  oder  pas. 
el!  wy  uast  sy  uerpurgen  das, 
so  ward  man  doch  wol  innen 
ir  wesen  vnd  peginnen. 

85  ,  Wann  so  sich  ir  ainer  en  plakt 

oder  daz  er  ain  hant  auff  rakt, 

,der  het  pei  im  in  kurezer  weil 

wol  sehezig  pflehsen,  klaez  vnd  pfell, 

als  do  peschah  mit  namen 
80    dem  pfiebsen  maister  tarnen. 

Als  pald  er  sich  ain  klaln  macht  ploss, 
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der  ratinger  In  aom  turn  schass 
mit  ainem  pfeil  zum  oren  an, 
das  man  In  tat  must  tragen  dan. 
vnd  dem  selbigen  tnmmen 
5    puchsen  maister,  dem  frummen, 

Geschach  on  schuld  die  selbig  tat,  49 ' 

wann  man  In  zu  dem  schiessen  not. 
ainer  der  waz  haos  kach  genant, 
ain  grosser  schalk,  was  mir  pekant, 
10    wart  in  daz  hirn  geschossen 
und  uerlor  auch  sein  trosseo. 

Dem  legt  der  kadawer  sein  loss, 
mit  alner  pfichsen  er  lu  schass. 
man  kunt  doch  nit  sagen,  wie  ser 
15    ain  guter  puchsen  schucz  er  wer. 
vnd  ainer  hiess  holcz  schuster, 
mit  der  pfichs  ain  geruster, 

Gerumpter  schücz,  sein  loh  waz  grass, 
den  mit  ainr  haken  pfichsen  schass 
20    der  zirkendarflfer  uon  alm  turn, 
in  dez  uon  eberstorflf  hof  wurn 
drei  ainez  schflss  erschassen, 
dy  da  uerlurn  Ir  trassen. 

Er  waz  gehaissen  hans  Iempek, 
25    der  auch  pestund  reht  sam  ain  rek, 
mit  ainer  haken  puchsen,  dy 
er  het  in  seiner  leczen  hy, 
dy  im  waz  ein  gegeben, 
mit  der  nam  ern  Ir  leben. 

Von  fc cm  jtrlun  borfrr,  top  ser  in  fiftoff. 

80  Auch  sah  ich  mit  mein  äugen  selb 

den  zlrkendorffer  inner  helb  ' 
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sten  in  dem  Ur  turn,  das  er  schoss 
mit  ainer  bauffeniczen  gross 
in  dy  uorstat  pesunder 
gen  dem  geczeug  vnd  vnder 

5  Den  scherm,  der  lag  oor  widmer  tor,  «o  » 

da  sy  auch  ptichsen  heten  uor. 
zu  ainem  schuss  schass  er  auch  drei, 
dy  dlsem  gezeug  hielten  pei. 
aim  achaas  er  ab  daz  habet, 
10    dein  andern j  daz  gelaubet, 

Ain  arm  ab,  dera'driten  ain  pain, 
daz  man  dy  trammer  uon  den  drein 
sah  in  dy  lufft  fliegen  uon  dan. 
ob  ay  mit  dem  leben  da  nan 
15    aein  kumen  oder  nichte, 
des  pin  ich  nit  perichte. 

Man  am  jnun,  otr  in  oej  uon  ebcrflorf  |pf 
crfdjoßen  wurden. 

Dar  nach  an  ainer  erchtag  naht  i2oct.  (?) 

pflag  ich  michei  peham  der  waht  din»tag. 

nach  miter  naht  sich  daz  erhob, 
20    do  stund  ich  in  der  köller  grub, 
pei  mir  waz  peter  tflrke, 
der  auch  waz  in  der  pflrke. 

Zn  ainem  lug  sahen  wir  auss 
pei  hern  ueit  uon  eberstorff  hauss. 
25    auff  diaem  turn  ob  dem  tor  stund 
der  kunrat  zirkendorffer  vnd 
schoss  mit  ainer  virtel  pflchse 
gegen  disem  geruchse 

Und  auch  der  wer,  dy  da  waz  uor 
80    dem  hauss  vnd  dem  hof  pei  dem  tor. 
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aln  dJke  maur  darumbe  gfeng , 
dy  den  bof  vnd  das  hauss  vmbuleng, 
dy  wart  des  nahte«  sider 
alle  geschossen  nider. 

5  Und  denoch  in  der  selben  naht  50 b 

beten  sy  karb  für  sich  gemäht , 

dy  ay  mit  erden,  stain  vnd  mist 

auss  fuiten  zu  der  selben  frist, 

das  sy  damit  wem  deken 
10    den  scherm  an  allen  eken. 

Und  darnach  an  der  mitwach  fru  iSoet.  (?) 

Mücken»  aber  haimlick  hinzu  mittwoeh. 

der  zirkendorffer  aber  zu 
dem  tor  vnd  in  den  baue  hin 
15    schoss  mit  der  pfichs,  durch  dy  karb  in 
zum  scherm,  der  da  lag  in  der 
tarras  wer  vnd  dar  hinder. 

Dez  ersten  schoss  er  auff  den  schirm 
vnd  straich  im  an  ain  wüsten  ulrm. 
20    er  schass  zen  pam  miten  en  zwei, 
daz  man  dy  trummer  sach  da  pei 
in  den  bof  nider  uallen 
vnd  bort  ez  laut  erschallen. 

Dar  nach  schass  er  aber  hin  auss 
25    zum  andern  schuss  uon  disem  hauss 

dar  under  »tund  ainer  der  ket 

auff  den  scherm  an  der  selben  stet 

dar  under  stund  ainer,  der  het 

lang  den  spot  auss  Im  triben, 
80    der  ist  auch  da  peliben. 

Uon  disem  scherm  slug  in  ain  schiel, 
daz  er  nur  toter  nider  uiel. 
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der  kapf  Im  uan  aln  ander  prach, 
daz  man  das  hlrn  do  ligen  «ach 
«er  straft  vnder  dem  scherme. 
alm  gieng  auch  auss  daz  derme, 

*  Der  auch  dez  schnss  er  schassen  wart,  5t» 

man  trag  in  danncn  auflf  der  nart 
aLso  tet  er  wol  funff  schuss  dar 
vnd  ver  läget  sy  alle  gar. 
pnchsen,  scherm  vnd  auch  haue 
10    mosten  ay  geben  aue. 

Da  hart  man  furpaz  klain  geprellt 
nnd  dar  nach  an  der  andern  neht 
stalena  dy  pflchaen  halmlich  auss. 
durch  dy  mauren  neben  daz  hausa 
15    prachena  aln  weite  lüken, 
da  durch  waren  ay  raken 

Und  zihen  dise  pflchaen  hin, 
aln  aalt  des  hofea  In  aln  geaalin 
vnder  alnn  scherm,  der  ach  da  waz. 
20    ay  teten  nur  drei  schuss,  wann  daz 
der  zirkendorffer  weret, 
gegen  in  er  sich  keret. 

Zu  allexander  Ich  in  rait, 
der  para  dy  helffent  uer  laigt 
25    mit  seinen  listen  ungeheur. 

kupferin  knöpf  fult  er  mit  feflr , 
dy  er  uar  im  auff  Scheiben 
an  Stangen  hin  Hess  treiben. 

V*n  *m  pltfitn,  toj  »er  jtrhenlwfcr  an)  »9  anfcern 

mit  jm  teten. 

Der  selbig  zirkendorffer  vnd 
30    der  larg  hei,  der  dann  auch  da  stund, 
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beten  all  wegen  dy  gwunhelt: 
an  dem  morgen  nach  essen«  seit 
so  trahten  ay  paid  samen, 
das  ay  zu  aammen  kamen, 

5  Und  sprachen  dann  *wir  wellen  gan  >  M  b 

mit  pirssen  unser  kflrczwell  han,* 
vnd  namen  dann  zwo  hakenpflcha 
oder  hantpflchs  vnder  dy  flchs , 
vnd  giengen  dann  dez  malez 
10    in  der  kaiserio  palas 

Oder  In  alnen  turn  hie  uor, 
»  der  stund  neben  dem  widmer  tor. 
da  lagen  ay  denn  in  der  Iauss 
und  sahen  zu  den  uenstern  auss. 
15    gfeng  jment  da  für  giener 
soldner  oder  der  wiener, 

So  schussens  reschlichen  In 
dy  häuser  vnd  gassen  dahin, 
der  selben  vngetrewen  schelk 
80    ay  gar  vil  warffen  auff  dy  pelk, 
wann  ay  warn  an  verdriessen 
auch  gewiss  mit  irm  schiessen. 

Und  auch  den  ulrlch  pesniczer 
sah  man  all  wegen  an  der  wer. 
89    alns  malz  waz  er  Im  Schneider  turn 
pei  andern  frumen,  dy  da  wurn. 
mit  puchsen  und  armpruste 
da  stunden«  In  dem  iuste, 

Da  stund  ainer  gen  jn  dart  auss 
30    pei  den  ueinden  in  ainem  hauss. 
ain  sprichwart  hetens  under  in, 
daz  ay  gen  der  pflrg  rufften  hin 
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liofman!  haatu  dy  fabeln?» 
.mit  gerodel  vnd  prügeln 

Und  dar  zu  mit  geapat  uil  graas  52« 

rufFt  er  uil  gegen  dem  gealoaa. 
5    dez  nam  Ulrich  peaniczer  war 
und  schasa  mit  aim  pfell  zu  jm  dar 
vnd  traff  in  in  daz  hercze, 
das  er  nur  hinder  wercze 

Toter  nider  Sträuchen  pegao. 
10    dy  ander  fluhen  all  hin  dan. 
der  peaniczer  waz  haiaer  und 
prechhafft,  er  nit  wol  reden  kund, 
peaniczer  auff  der  stete 
zu  ainem  andern  rete 

15  «Lieber,  ich  hau  nit  ao  uil  st) mm, 

für  mich  ao  rfiflf  hin  auaa  zu  jnn, 

(Trag  wie  ez  umb  dy  gugeln  fite, 

ob  er  der  icht  weil  haben  mef> 

alao  muaten  dy  knaben 
20    den  apot  zu  schaden  haben. 

Gertachge  allweg  mit  aim  arm  pruat 
stund  auff  dem  Schneider  turn  gerust, 
er  sich  all  wegen  fielst  und  rnäat. 
wer  sich  plaket  oder  enplaat 
25    gen  dem  pegund  er  schiesaen. 
er  stund  sunder  uerdriessen 

Zwa  oder  drei  stund  an  aJnr  atet, 
daz  er  dy  weil  gespannen  het 
dea  gleich  in  den  andern  uirteiln 
80    stunden  sy  in  den  selben  weiln. 
manchen  ualschen  vnd  uaigen 
warn  ay  vellen  vnd  naigen. 


V»i  »tu  fdjinktl  ttdjttn. 
Also  lebten  ay  tag  and  nahe 
des  nnhlez  pflagen  sy  der  wallt, 
zu  dem  tag  warn  ay  an  der  gsart. 
dise  pürr,  wart  ull  wal  pewart, 
S     ay  teten  all  daz  peate , 
dla  fnimeu  In  der  ueate. 

Nun  het  dj  «tat  uil  achindel  lach, 
dy  waren  dürr  alz  aln   zauuspach , 
dar  zu  waz  offt  der  wfnt  vll  gross, 
10    daz  er  mit  lautem  sana  ertoaa 
tu  dy  atat  durch  dy  techer. 
ull  mancher  stalczer,  frecher 

Gesell  In  diaer  ueaten  waz, 
der  gereu  bei  gesehen,  das 

19  man  fefir  dar  ein  geschossen  het, 
wann  ez  »II  schaden  an  der  stet 
het  ton  den  ua Ischen  wienern 
und  argen  wider  aplenern , 

Aber  unser  herr  kalser  und 

20  etilen  sein  rat  dar  wider  atund, 
vnd  sprachen    'daz  hat  katnen  furm, 
wir  weilen  warten  ob  aln  atnrm 

an  dy  ueaten  pesebehe, 
wann  dy  poawlht  uil  sebmehe 

25  Aln  solch  sach  wem  uahen  an, 

so  weiten  wir  das  lassen  gan, 
oder  ob  dy  nnaern  ausshelb 
an  ulcngen  vnd  teten  daa  selb, 
daz  sy  zu  den  uor  steten 

80    auch  xu  stürm  wellen  treten, 

Sn  weit  wir  aber  duz  nit  aparn , 
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anff  solches  wir  da  mit  harn.» 
also  wart  die  gealagen  ab, 
das  man  der  Sachen  kain  end  gab. 
dy  selben  anales;  woren 
6    nil  manchem  laid  vnd  zoren, 

Aber  da  sich  pegab  dy  sacb, 
das  uon  den  nnsern  da  peschach 
der  stnrm  anss  halb  an  dy  nor  stat, 
als  man  rarpaz  in  dem  pnch  hat, 
10    da  wollen  sy  erst  geren 
dy  sach  also  an  keren, 

Da  waz  ez  laider  uil  ze  spet, 
wann  ez  dez  maiz  geschneiet  het, 
das  der  sehne  auff  den  techern  waz. 
19    dy  schindeln  da  uon  waren  nas 
vnd  aller  notier  wasser, 
es  mönt  nit  wesen  nasser. 

Dy  gsellen  lieffen  yn  der  well 
vnd  schussen  manchen  fewer  pfeJl, 
SO    es  wolt  aber  geprinnen  ny, 
wy  uil  man  darein  schiessen  lie. 
ich  waz  da  mit  vnd  peie 
und  schass  selber  wal  drele, 

Es  walt  aber  nit  geben  flam. 
25    ich  sprach  «nun  prinn,  dez  halczers  nam! 
vnd  der  ab  gfaimten  wiener  eil! 
und  aller  teufel  in  der  hell!* 
ich  rafft  an  all  dy  uaigen 
auff  dy  Ich  wlst  zu  zaigen , 

80  Es  walt  aber  nit  prinoen,  wann  53 ' 

ez  notier  sehne  vnd  wassers  rann, 
auch  stunden  dy  schelk  inner  halb, 
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wann  ain  fear  pfeil  kam  in  ain  walb 
vnd  feurez  flamen  gäbe, 
ao  stiessen  ay  ex  abe. 

Dach  wurden  ir  geschossen  ull, 
6    wann  dy  vnsern  alz  zu  alm  sll 
gegen  In  Schüssen  auss  der  sgart, 
wann  ay  auff  ay  heten  ir  wart, 
welcher  sich  was  enplasaen 
wart  paid  zu  in  geschossen. 

jPp  in  fcer  lieft  ftyaatn  namrn. 

10  Ich  sah  ir  ull  füren  uan  dan 

der  namen  ich  nit  nennen  kann, 

auch  achusaen  ay  unser  etleich, 

den  praunen  vnd  den  erentreich. 

dy  zwen  edeln  mit  namen 
15    erstürben  peide  aamen. 

Und  der  drit  hieaa  reichart  kerlin, 
wart  durch  ainn  arm  geschossen  ein, 
doch  kam  er  wider,  daz  er  gnas, 
und  ym  der  arm  gehallet  waz. 
20    auch  haud  schaden  genummen 
uir  armer  gsellen  frumen: 

Der  iahst  paklin  mit  der  trummet 
und  der  puchsen  maister  prapheL 
ain  fusskneht  vnd  ain  achsenkneht 
25    auch  uerdurben  in  diser  schmeht. 
den  funfflen  wir  nit  durffen 
raiten,  wann  wir  in  wurffen 

Zu  tot  mit  unser  selbes  band.  5i 

auss  dem  marser  peschah  dy  schand, 
80    wann  man  zu  kurcz  warff  vnde  schass, 
daz  der  stain  wider  uiel  Ins  slass. 
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da  uan  ain  wagenknehte 
kam  In  dez  tadez  ehte. 

Wal  oir  vnd  achczig  staln  her  auss 
wurden  gewarffen  uon  dem  hauss, 
6    vnd  ay  sprachen  dach   'in  der  «tat 
kain  staln  kaim  menschen  hab  geschak' 
das  nympt  mich  Immer  wunder, 
ich  meinet,  daz  er  vnder 

Den  achelken  het  uii  schaden  lau« 
10    man  spricht,  man  sol  nlt  glauben  han 
an  zaubere!,  das  ist  wol  waur, 
yedoch  ist  daz  wol  offen  pavr, 
daz  der  morser  mit  zaber 
wart  zu  gerihtet-  aber, 

19  Wy  dem  nun  ist,  so  han  ich  dach 
kainen  glauben  an  zaber  noch, 

wann  zaber  niemen  schaden  kan, 
der  nit  gelaben  hat  dar  an, 
wer  aber  dez  gelaubet, 

20  der  wlrt  da  uan  petaubet 

Es  hat  leiht  pei  uns  glaubt  etwer, 
da  uon  uns  sölchs  ist  kumen  her. 
wy  dem  nun  Ist,  daz  lass  ich  sten. 
sust  wurden  kneht  ver  wundet  zwen, 
25    vcz  praun  vnd  andre  iflde. 
dy  paid  warn  in  der  krüde, 

Und  also  mit  wunden  vermailt,  ß*b 

dy  wurden  auch  sider  gehallt 
dy  stalczen  degen  in  der  uest, 
30    dy  teten  all  wegen  daz  pest, 
sy  stunden  alz  dy  reken 
vnd  liessen  sich  nit  schreken. 
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Als  irez  schiessens  ahtens  ring-, 
sy  wagn  raff  kaiuerlei  ir  ding, 
daz  selb  dy  wiener  «er  erschrakt, 
zer  rfltet  vnd  machet  uerzakt, 
5    wann  in  an  diaer  stete 
geneslich  für  geben  bete 

Der  holezer,  diser  ualsche  man, 
csy  solten  kain  nerdriessen  hau, 
in  ulr  vnd  zwainezig  stunden  er 
10    den  kafser  weit  anss  aller  wer 
schreken  vnd  rlhten  nider, 
da  mäht  er  nummer  wider.' 

Es  uand  sich  aber  nlht  also, 
wann  in  der  driten  wachen  do  17  bi«  23 

15    was  dis  gesloss,  alz  ich  euch  sag,  *ctob* 

uil  pesser  wann  am  ersten  tag. 
ay  warn  in  zweinel  grossen 
vnd  ver  zakaJt  vnmassen. 

Sy  ertrunken  so  gar,  daz  ay 
20    nit  westen  waz  ay  teten  hy 
oder  waz  ay  wern  greiften  an, 
daz  in  da  wer  das  pest  getan, 
da  waz  grass  laid  vnd  kamer, 
arbait,  angst  9  not  vnd  iamer. 

Von  trm  muno),  tcr  ta  *en  tDtmncrn  yrcfttal. 

25  Grasser  iamer  waz  In  der  stat,  55' 

ay  waren  alier  sorgen  sat 

ain  weiser,  frumer  brediger, 

san  franciscl  ordens  waz  der, 

der  prüder  apseruancen, 
80    dy  da  halten  dy  ganesen 

Regeln  an  alle  wider  spien, 
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der  was  dy  selben  seit  zu  wie» 
in  dem  klaster  zu  sant  Uebolt 
der  waz  auch  der  zwltraht  nit  hall 
vnd  auch  der  grassen  schedig, 
5     und  tet  da  uan  manch  predig, 

Und  saget,  wy  Abel  daz  zem9 
vnd  ach  waz  do  uon  ward  und  kenw 
daz  predigen  vnd  dise  wart 
wart  so  ufl  tan  vnd  angekart, 
10     daz  ez  an  dls  uolk  raichet 
vnd  in  ir  hercz  erwaichel 

Da  waren  ay  aufT  solhen  sin 
zu  disem  prüder  schiken  hin, 
daz  er  in  1er  vnd  ret  geb,  wie 
16     sy  disen  dingen  teten  hy. 
also  kam  er  nun  ause 
in  dises  halozers  hause, 

Und  gab  In  dy  ret  vnd  auch  ier 
'daz  in  daz  pest  vnd  nuczest  we*r, 
SO     daz  sy  nemen  galstllch  person, 

priester,  klaster,  iuncfrawen,  man, 
gancz  all  dy  sy  do  westen, 
vnd  treten  zu  der  uesten. 

Die  galstlichen  In  irem  klait  55 b 

25     galstllch  solten  sein  an  gelalL 

in  mess  gwand,  stoln  vnd  weilen  sclian 
solten  sy  in  alnr  proces  gan, 
vnd  dy  weltlichen  süsse 
wullin  vnd  auch  parflisse. 

SO  Uar  diser  uesten  solten  ay 

nider  uallen  auff  Ire  knyy 
daz  sy  den  kaiser  vnsern  her» 
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an  rafften  vnd  in  pften  wem, 
er  soll  in  gnad  uer  leihen 
vnd  dis  misstat  uer  zeihen.9 

Des  weiten  sy  geuolget  han 
5    und  In  der  weis  haben  getan, 
da  ay  den  holezer  fragten  rat, 
wy  Im  geuiel  dy  selbig  tat, 
da  sprach  er  spotigleichen 
*da  uon  wil  ich  nit  weichen. 

10  Es  ist  mein  rat  vnd  dunkt  mich  gut, 

das  man  den  dingen  also  tut» 

aber  dis  nunnen  sol  wir  hon, 

dy  muaaeu  uor  uns  nakent  gan. 

so  tret  wir  zu  der  ueste, 
15    daz  danket  mich  daz  peste!> 

Dy  selb  proces  vnd  ach  dy  uart 
mit  diser  red  zerslagen  wart 
der  holezer  tet  nach  der  art  sein, 
wann  sein  schalkalt  wart  da  woi  schein. 
20    man  darff  kainen  poswihte 
suchen  mit  ainem  lihte, 

Er  kampt  wol  selber  an  den  tag,  66* 

wann  er  sich  nit  uerpergen  mag. 
diser  prüder  must  sich  also 
25    entsiezen  vnd  für  sehen  do, 
wann  dise  ualschen  knaben 
wolten  in  also  haben 

Wc  ticrejofl  albrebt  gen  »im  kam. 

Halmlich  ertrenket  pei  der  naht, 
dis  ualschen  poswlht  vngeslaht 
80    stunden  also  in  grosser  not, 
alz  man  dann  uor  gehöret  hat. 
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in  dem  grauen  an  uehten 
schribens  herczag  alprehten , 

Der  dann  dez  kaisers  prüder  waz. 
su  dem  schikens  Ir  potschaft,   (daz 
5    er  in  diaer  grossen  not 

zu  hülfen  kam. schnell  und  gedrat 
weiten*  im  dienen  eben, 
sich  im  zu  aigen  geben.' 

Herczag;  aibrehl  uon  oster  reich 
10    uer  nam  dy  mer  gar  aigentleich. 
er  nach  derselben  wiener  atat 
so  uil  da  uar  gestellet  hat, 
wie  wol  er  sonder  maile 
am  land  het  seinen  teile. 

16  Oben  in  osterreich  lag  dis, 

(daz  land  ob  der  ens>  man  ez  bis, 

da  er  dann  waz  gewlaen  auff. 

mit  barem  gelt  waz  ez  ain  kauff, 

da  zu  stund  ez  da  mide 
20    in  kriatenlichem  fride.  56 b 

Der  kaiser  vnd  all  forsten  gemein 
vnd  er  selb  waz  dez  gangen  ein 
<das  ir  kainer  dem  andern  nu 
kainen  schaden  solt  fugen  zu , 
25    an  leuten  oder  lande* 
über  dis  alles  sande 

Do  kam  er  doch  vnd  praht  mit  ym  2  noremb. 

zwu  gross  puchsen,  alz  ich  uernym,  dinaiag. 

vnd  Uess  dy  legen  fnr  daz  haus. 
80    da  peschahen  uil  schuss  dar  aus. 
ai!  wy  mäht  er  die  schmerczcn 
tragen  an  seinem  herczen, 
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Das  er  wider  «ein  aigen  plut 
und  flafsch  also  tabel  und  wut! 
weit  er  dein«  prüder  kaiser  mit 
der  «ach  haben  geschattet  nit, 
5    noch  seines  prüder  weibes, 
dez  Eigentlichen  leihe« , 

Da  inoht  er  dach  des  langen  plucx, 
des  hohen  und  auch  edlen  guocz, 
seins  prüder  kins  geschanet  han! 
10    ich  kant  aber  da  nit  uerstan, 
daz  kalns  scbanens  da  wer*,, 
es  waz  afas  mit  geuere. 

Kaiser ,  kaiserin,  das  kfadlein 
vnd  dy  lieben  iuncfralin  uein 
15    sah  man  in  disen  noten  stan. 
mäht  man  ay  all  uerderbet  han, 
daz  wer  alles  peschehen> 
alz  ich  dez  gleich  waz  sehen. 

Unserm  hern  kaiser  wart  pebaft  57' 

80    und  pestetet  solch  pruderachafft 
als  abel  adans  sun  und  auch 
iasephen  iacabs  sun  darnach, 
man  dis  paicz  les  vnd  suche 
in  ienlsis  dem  buche. 

Wt  man  «Uta)  purger  »ung* 

25  Als  pald  der  herezag  kam  gen  wien, 

do  kamen  zu  im  dis  vnd  gieng, 

der  holezer  vnd  der  kirchamer, 

ebner,  adenaker  vnd  der 

starch,  schalauczer  mit  nanieu, 
30    vnd  dy  andern  al  sainen, 

Und  uerpunden  sich  da  zu  ain, 
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der  herczag  und  dy  gancz  gemaln. 
alz  In  machabeare  stet, 
zu  Reicher  wai*  alz  triphan  tet 
mit  der  «tat  tholoineiden , 
5    dy  sich  auch  mit  Im  eiden 

Uerpunden  wider  ianatham, 
also  gelopten  ay  zu  sam 
wider  kalser  fridrelch  mit  nam. 
und  aar  dez  der  herczag  kam 
10    beten  ay  lassen  nahen 
etllch  purger  zu  schmähen 

Und  wider  driess  dem  kaiser  do. 
auff  wen  ay  dann  gedabten,  wa 
ay  dy  fanden,  dy  mit  dem  hern 
15    fridrelch  dem  romachen  kaiser  wem, 
dy  haben  da  gearnet. 
etlich  worden  gewarnet, 

Das  ay  alaa  kamen  dar  uan.  57  b 

ain  purger  rait  nor  zeit  uon  dan, 
SO    lanrencz  halden,  so  waz  sein  nam, 
dem  auch  dy  selbig  warnung  kam. 
ainr  hies*  krlataff  pemuingcr, 
der  hart  auch  dise  dinger, 

Daz  man  etlich  geuangen  het, 
25    er  wart  gewarnet  auff  der  stet, 
daz  er  den  ualachen  da  endran. 
auch  waz  ainer  ir  dieneat  man, 
ain  hof  man,  niese  hana  sweizer, 
da  dise  argen  weiczer 

80  Den  grossen  mart  heten  getan, 

da  walt  er  auch  nit  pei  in  atan 
vnd  rait  uil  achelligleich  da  hin, 
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und  schiket  sein  absag  su  in, 
vnd  wolt  nit  mer  sein  dlener 
der  mainaidigen  wiener« 

Auch  stot  ainer  In  dlsem  gsang  , 
5    der  hless  raitenperger  walffgang, 
der  was  zu  prang  dart  in  pehatn. 
als  der  auch  dise  mer  vernam, 
da  wolt  er  auch  nit  hlne 
su  den  ualschen  uon  wlne. 

10  Sebastian  slgelhauser  auch 

uon  disen  ungetrewen  flach« 

da  sy  das  Tuend  hüben  an. 

da  ulengen  sy  des  erst  den  man. 

Jacob  raihweln  genennet. 
16    auch  wart  mir  da  erkennet 

Seiner  sun  drei,  dy  man  auch  uieng,  58» 

da  man  dis  mart  mit  im  pegieng. 
ainer ,  als  man  ver  nummen  hat« 
hless  maister  hans,  ain  lloentiat, 
20   Jacob,  so  hless  der  ander, 
der  drit  mert  mit  alnander 

Wurden«  geuangen  aines  malz, 
man  hlelcs,  alz  guldes  in  den  hals. 
In  der  geuanknus  also  uest, 
26    als  werns  marder  und  dieb  gewest 
sy  lagen  also  lange 
in  der  uanknls  geuange, 

Bis  der  uater  In  krankalt  kam. 
auss  der  geuanknis  man  in  nam 
80    vnd  liess  In  wider  tragen  nein, 
da  namen  sy  im  als  das  sein, 
silber  gschirr,  klaJder,  klainet 
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dy  schelk  erlass  vnd  malnet 

All  sein  wein  sugen  *y  im  aus*, 
vnd  was  er  het  in  «einem  haus* 
an  paren  gflldin,  namens  im. 
6     swal  tausend,  alz  ich  es  uernym, 
dar  su  anderthalb  hundert 
er  wart  so  gar  an  plündert 

Und  auch  peraubet  also  «er, 
das  er  doch  gar  het  nihten  mer. 
10     pei  allen  seinem  grassen  gut 
so  kam  er  in  solhe  armut, 
das  er  must  in  der  schmehen 
sehesig  pfennig  entlehen, 

Vnd  er  het  dach  sunder  geuert  58 b 

15     wal  auff  sechs  tausent  gfildin  wert 
pel  dlsem  gut  er  gar  uerdarb, 
uar  grossem  hercsen  laid  er  starb. 
In  dem  sy  auch  dar  glengen, 
mert  enthemer  sy  uiengen. 

90  Und  ainer  der  hiess  michel  kers, 

den  uiengen  auch  dy  schelk  ull  ters. 

der  tet  auch  als  ain  piderb  man, 

dar  umb  so  muss  er  mein  lab  hau. 

bj  sprachen  Mas  er  nure 
25     hercsog  alprehten  swure.' 

Er  sprach  «ich  weiss  niemen  zu  «wem, 
denn  kaiser  fridrich,  meinem  hern, 
dem  ich  ains  mals  gesworen  han. 
kaim  andern  ich  nit  sweren  kan, 
30     noch  kain  gelnpnis  geben, 
dy  weil  der  hat  das  leben  l> 

Cristen  missinger,  steifen  tenk 
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wurden  geuangen  sonder  wenk. 
peter  rauscher,  mlchel  rlenolt 
vnd  hans  ernst,  dem  wams  ach  nit  holt, 
welcher  nit  wolt,  so  muster. 
5    Jörg  wild,  haiden  schuster, 

Walffgang  rahmt,  syman  lempleln 
auch  ir  geuangen  mosten  sein. 
Ir  warn  nach  uil  in  disem  kraiss, 
der  namen  ich  nit  aller  waiss. 
10    da  der  ketzer  der  halczer, 
der  arg  und  übel  gralczer, 

Den  syman  patlln  nit  moht  han,  59' 

seins  gucz  waz  er  sich  under  stan. 
er  zoh  und  saczt  sich  in  sein  hauss, 
16    sein  wein  liess  er  ali  schenken  ans« 
vnd  nam  an  diser  stete 
allez  das  er  nur  hete, 

Sehezehen  tausent  guldln  wert 
het  er  sich  nicht  also  eraert, 
80    er  must  endrunnen  sein  dez  mala, 
dez  nahtes  nam  der  wiht  uil  uats 
in  dez  kanstarffers  hause 
mit  ungestümem  prause 

Sein  sllber  gschirr,  klainat,  hauss  rat 
25    vnd  waz  er  nur  da  uonden  hat, 
wal  slhen  tausent  guldiu  wert, 
körn  uail  vnd  hartung  wart  abkert. 
dem  perman  vnd  tanhauser 
auch  dis  wienischen  lauser 

80  Wein,  klainat,  hauss  rat,  all  ir  hat» 

dieplich  und  rauplich  zugen  ab. 
reht  Ordnung  waz  In  warden  uerr, 
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der  uor  was  kneht,  der  wart  nun  herr, 
ye  lenger  waz  ye  zwercher. 
petel  und  arm  hant  wercher 

Ha  wer,  wein  ziher  vnd  freihält, 
5    der  aar  ainer  nit  het  ain  pfait, 
dy  sach  man  nun  geziret  schan 
in  zöbel  vnd  in  mader  gan. 
dfaer  frommen  uer  derben 
waz  ir  reichtum  erwerben. 

10  Wo  ay  der  ainen  westen,  da  59  b 

sy  gelt  mainten  zu  uinden,  aa 

namens  allez  daz  er  hat, 

wann  ay  rengnirten  nun  dy  stat. 

den  kaiser  ay  uerachmehten 
15    und  namen  herczag  albrehten, 

Hon  htm  tumptl,  ftcm  Kalb  in  scr  muH. 

Den  ay  auff  wurffen  zu  hern  sflst, 
reht  alz  dy  iuden  in  der  wüst 
da  stet  in  dem  puch  exadi, 
da  moises  waz  auff  ainai 
20    vnd  auch  er  ah  dem  perge, 
in  der  sach  vnd  materge 

Da  in  gat  zu  geuadert  het, 
da  dy  iuden  an  diser  atet 
mainten,  daz  majaez  wer  zu  lang, 
25    ay  pald  auff  schnellem  aneuang 
alnen  andern  gat  erküren 
Air  den  gat  den  ay  swuren, 

Ver  punden  rehter  schulden  halb, 
auaa  gald  ay  in  guaaen  ain  kalb, 
30    vnd  hielten  ea  für  iren  got, 
und  laiaten  alles  sein  gepot 

8 
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darumb  woren  «y  springen, 
frollch  tanczen  und  sinken. 

Moiaea  hielt  ay  in  harter  «wer, 
funff  vnd  czwaincztauaent  vnd  mer 
5    da  lies«  wurden  vnd  «Iahen  tot, 
alz  in  dem  puch  geachriben  «tat. 
dez  gleich  teten  dy  wiener, 
dy  argen  wider  spiener, 

Da  ay  Irn  rehten  hern  uerkurn,  60 ' 

10    dem  ay  gelopten  vnd  ach  swurn, 
der  auch  waa  gotea  an  walt  hie, 
ramscher  kaiaer  nber  ay 
vnd  alle  cristenhaite, 
dy  er  rengniert  vnd  laite, 

16  Und  auch  dar  zu  der  elteat  fDrat 

nach  rehter  auaaer  welter  körst 

über  daz  allez  ao  hat  er 

daz  reigament  gekauft!  uarher, 

zu  dez  lande«  gewerbe 
20    waz  er  ain  rehter  erbe. 

AI«  er  uan  in  ain  klalne  well 
waz  kamen,  auff  «ech«  vnd  zwainczig  meil, 
da  namen  ay  herczog  albreht 
vnd  teten  wider  er  vnd  reht 
25    den  kaiaer  ay  warn  achmehen, 
dar  umb  wurt  In  peachehen 

Als  den  kJnden  uon  iarahel, 
dy  moisea  hielt  In  straff  vnd  quel 
umb  diae  sund  vnd  miaaetat, 
30    alz  man  dann  yecz  uernummen  hat. 
werüch  aolh  fibeltete 
got  nit  an  straff  uerlete. 
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9mi  tej  tercjaaen  uns  »er  feinen  s»  faa  frftt  stf . 

Vor  dem  e  man  dy  zwu  puchs  lait, 
als  der  herczag  In  dy  stat  ralt, 
er  mit  seiner  ab  sag  erschein. 
mit  jm  graf  Wilhelm  uon  tirstein, 
5    Sigmund,  walffgang  sein  prüder, 
anch  larg  Ir  sip  und  müder, 

All  drei  grauen  au  schawenberg, 
auch  ab  sagten  In  der  materg. 
In  dlser  zwitraht  sich  auffwärff 
10    alnr,  hiess  her  larg  uan  potendärff, 
ainer  uan  lihtenstalne, 
hern  hainreich  Ich  da  maine, 

Und  der  uan  eberstarff  her  uelt, 
der  waz  auch  da  dy  seihen  seit 
16    caln  absag  er  nit  sendet  hie, 
er  hat  aber  uersigelt  dy. 
uan  pucheim  her  Sigmunde 
sein  absag  auch  tet  künde, 


4  novemb. 
donnerst. 


60b 


6  novemb. 
sonnab. 

11  novemb. 
donnerst. 

ebenso« 


17  novemb. 
mlttw. 


Her  Ulrich  vnd  her  hans,  paid  sant 
90    hern  uon  starhenberg  genant, 
her  Sigmund  uon  topel  mit  alm 
hern,  hiess  her  andre  uon  polhalm, 
vnd  her  hartung  uon  traune 
was  In  der  absag  staune. 


Onov.freit. 

4  novemb« 
donnerst. 


26  Und  her  hertneit  uon  lasensteln 

auch  hin  sendet  dy  absag  sein, 
vnd  auch  her  relnpreht  uon  walse. 
her  Sigmund  uon  eiczing  vnd  me 
warn  ir  nach  an  dem  reien. 

80    dls  worn  grauen,  hern,  freien. 

Dar  nach  wil  ich  euch  melden  reht 


10  novemb« 
mlttw. 


8 
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etliche  riter  vnd  auch  kneht, 
vnd  der  treulaaen  wiener  leut 
und  soldner  ich  euch  hy  peteuL 

her  larg  uan  atain  hieaa  ainer,  4norMb. 

5    waz  auch  daz  ain  gemainer,  ouent. 

Her  iarg  vnd  hana  dy  roaenhart,  61* 

dy  waren  auch  auff  diaer  uart  6  novemb. 

her  efiatach  fradnaher  vnd  her  frnorari». 

erhart  der  taaa  vnd  ir  auch  mer  *doimer?' 

10    her  bernhart  tehen  stainer,  soaaab. 
alao  hieaa  auch  ir  ainer. 

Ainer  hieas  reinpreht  franhauer, 
^     atikelberger,  hana  potinger, 

dU  oaterreicher  hern  und  ach 
15    ir  kneht  vnd  diener  man  da  aach. 
dy  atunden  mit  irn  namen 
in  der  abaag  alaamen. 

Auch  waz  ainer  pei  den  hy  uorn, 
den  man  nachbuchodonoaorn 
20    Uankenreuter  genennet  hat, 
dez  herczogen  diener  vnd  rat 
und  der  wiener  aoldnere 
Ich  auch  etilen  uennere: 

Daz  waz  iorg  marach  mit  dem  nam, 
25    vnd  auch  her  auguatin  triatram, 
und  ainer  hieaa  iarg  ebner  vnd 
ainer  larg  haider.  auch  do  atund 
temiach,  eunez  wagen  druaaei, 
zwen  pöaer  galgen  aprüaaeL 

80  ßuat  warn  ir  uil,  daz  iat  nit  glagn, 

haf  gaind  vnd  aoldner  dez  herezagn 
vnd  auch  der  herren  in  dem  landt, 
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dy  ich  yeczunden  han  genant, 
auch  dieser  ua Ischen  wiener 
ftiM  kneht,  soldner  vnd  diener. 

Von  fcera  mm  frans».  61 b 

Ain  herr  gamrit  nan  franaw  hiess, 
5    sein  frumkait  da  erscheinen  lies«, 
wann  auff  dy  selben  zeit  waz  er 
zu  dem  herczogen  kumen  her, 
da  nun  dy  andern  herren 
in  dem  zwitraht  vnd  werren 

10  Wider  den  kalser  warn  also, 

in  mainten  zu  uertreiben  do, 

daz  der  fronawer  auff  dy  stundt 

auch  zu  in  kom  in  Iren  pund, 

da  antwurt  der  franawer 
16    mit  seuffczen  vnd  auss  trawer 

*Da  uar  sol  mich  pehuten  got, 
daz  leb  pege  ain  solhen  spot, 
vnd  mich  in  diser  mass  well  speru 
wider  mein  lants  fursten  vnd  hem! 
20    das  mir  mein  er  beruret 
vnd  im  den  leib  zerfuret. 

Ich  pin  wal,  daz  ist  offenpar, 
sein  abgesagter  ueint  für  war, 
aber  dem  gut  vnd  niht  den  ern, 
25    vnd  han  mer  sprach  zu  disem  herrn, 
wann  ewer  irgen  kainer. 
Ich  pin  dez  kain  gemainer.* 

Er  walt  nlt  sein  In  irem  pund 
vnd  rait  uon  dannen  auff  der  stund. 
90    darnach  wart  er  des  kaisers  man, 
im  ward  alle  sein  schuld  uerlan, 
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alz  langhin»  dem  riter, 
der  In  der  marter  piter 

Unsern  hern  durch  aeln  selten  stach,  68* 

daa  Im  aer  geben  wart  dar  nach. 
5    als  der  franawer  dannen  kam, 
da  traten  sy  samen  alsam 
vnd  hetens  In  der  neale 
gern  praht  In  über  teste, 

Wo  ty  wiener  311  **r  «teft  f  rnben. 

Wann  alle  dy  schalkalt,  dj  man 
10    petlhten  vnd  er  denken  kan, 

mit  schiessen,  wfirffen  vnd  feurpfeiln, 
mit  feurwerffen,  sielchen  vnd  eiln, 
das  dis  frvmen  jm  gslosse 
ir  kainen  nie  uerdrosse. 

15  Da  das  nun  ausser  halben  dj 

ualschen  wiener  uernamen  hy, 

daz  sj  ahten  auff  kainerlel 

schiessen,  werffen,  nach  puberei, 

do  er  dahtens  pehende 
20    aber  mer  ain  unende. 

Reht  als  dy  grutschen  vnd  maurwerff 
mähten  sy  lacher,  grub  vnd  kerff 
an  allen  enden  umb  dy  nest, 
daz  maus  darynnen  nach  nit  wesL 
25    ainer  hiess  malster  toman, 
siben  purger  mit  namen, 

Der  schoss  uir  pfeü  in  daz  geslöss 
da  dis  alz  an  gechriben  wass. 
als  pald  man  das  erftir  zu  haff, 
80    da  Hess  man  eben  sehen  äff 
yn  kellern  vnd  gewelben, 
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über  al  allenthelben. 

Es  stund  ata  poatem  in  dem  graben,  62 b 

dy  der  budek  waz  jnnen  haben, 
ber  Sigmund  der  uon  sebrlach, 
5    und  auch  her  iärg  der  uon  kunach, 
vnd  her  bans  uon  preislogen, 
der  kam  auch  zu  den  dingen, 

Vnd  auch  her  Sigmund  der  uon  spaun 
dlse  uir  stlgen  uan  der  maur, 
10    es  waz  an  ainer  uinster  naht, 

da  selbest  peschauten  ay  der  waht. 
her  Sigmund  sebriacher 
und  her  iörg  der  kunacher 

Stunden  pei  ain  uor  der  pastein, 
45    da  prach  ain  lach  durch  dy  grub  ein, 
als  dann  dy  poswiht  uil  vnwerd 
beten  gegraben  durch  dy  erd. 
der  uon  spaur  und  preislngen 
pegunden  zu  im  springen 

SO  Vnd  anch  dy  peham  mit  irn  wern 

pikein,  haken,  epiessen,  swertern. 

da  warn  uil  guter  leute, 

der  ich  ettieh  peteute. 

sy  lieffen  sy  uor  dem  loch  an, 
25    pis  daz  sy  ay  triben  da  uan. 

dlsez  lach  ay  uer  stiessen 

mit  pech,  puluer,  fevr  splessen, 

Mit  peten  vnd  polstern  des  mala, 
so  Hessen  sy  ez  prinnen  als. 
90    var  disem  ubeln  dampf  vnd  räch 
musten  sy  fliehen  auss  dem  lach, 
an  dem  andern  tag  slder 
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*  da  kamen  ay  her  wider. 

Von  Um  Jouira  in  wtm  graben.  68* 

An  alnem  samstag  pald  darnauch 
kam  her  iorg  uan  kunach  vnd  auch 
her  Sigmund  uon  spaur  vnd  der  kling 
5    vnd  patd  pudeken  pef  dem  ding, 
der  Stadler  vnd  mer  ander 
für  daz  lach  zu  alnander. 

Innerhalb  in  dem  lach  dar  gafn, 
da  stund  graf  Wilhelm  uon  Urstain 
10    vnd  der  uankenreuter  und  ach 
pei  in  aiu  iunger  uon  kunach, 
vnd  ir  auch  etilen  mere 
In  dem  loch  traten  here. 

Mit  puchsen  und  armprusten  sy 
15    gen  dem  im  graben  schlissen  hy. 
dez  gleichen  sy  her  wider  vmb 
würffen  vnd  schlissen,  daz  dy  trumb 
von  den  pfeilen  vnd  schafften 
vor  dem  lach  nlder  klafften 

SO  Gegen  der  gruben  in  den  rafn. 

uon  puchsen,  klaezen  vnd  wurffstain 

es  auch  tunkel  vnd  vinster  wart. 

diser  kainer  sich  da  nit  spart, 

sy  mähten  grossen  sause, 
25    dis  hinein,  gien  her  ause. 

Das  triben  sy  so  lange  zeit, 
pis  ay  mfid  wurden  paider  seit« 
so  uersprachen  ay  Sicherheit 
und  gaben  paid  ainander  glalt, 
30    gien  im  lach,  dis  hy  uarne. 
irr  ding  sy  ainig  warne, 
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Sy  puten  ainander  dy  hend.  63 b 

ntid  dt«  ausshalben  uar  der  wend 
pegunden  do  mit  mancher  lei 
süsser  vnd  senfler  melodei 
5    lieplichen  iubeliren 
und  mit  sahen  psaliren. 

Und  dez  gleichen  sich  in  der  grab, 
ain  solchez  wider  umb  erhub. 
alz  im  wasser  uon  den  sirenn 
10    hört  man  uon  disen  vnd  ach  genn 
saften  spil  vnd  auch  singen 
wider  ainander  klingen. 

Wann  dlsez  ain  weil  wart  getan, 
so  niengen  sy  dann  wider  an. 
15    mit  schiessen ,  schlahen,  werften,  als 
ich  euch  nermeldet  han  uormals. 
wann  sy  aber  der  purden 
und  dez  uehtens  mfid  wurden, 

So  hart  man  sy  dann  wider  me 
SO    hauiren,  alz  ay  teten  e. 

nauch  dem  sy  dann  zu  paider  seit 
wider  erhüben  da  den  streit, 
dlser  Wechsel  pegunde 
wal  wem  auff  uir  stunde. 

25  Also  gruben  ay  daz  geslass 

allenthalben,  über  dy  mass. 

ez  wart  mit  plöchern  wal  durchhulczt, 

vnd  mit  sparren  uast  vnderpulczt, 

sy  mainten  es  zetrennennd, 
30    nider  werften  vnd  prennennd. 

Wit  *tr  haftaur  in  sen  graben  uict. 
Waz  ay  ubels  uermahten,  uon  64  * 
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schiessen ,  graben,  daz  wart  getan. 
In  der  weil  ay  dem  newen  turn 
ain  ek  dar  nlder  schiessen  wurn, 
daz  es  uiel  in  den  graben 
5    uon  dem  turen  her  abe. 

Auch  schussen  ay  In  dj  altan, 
dy  aber  dem  garten  was  stan. 
auch  stund  da  selbest  auff  der  manr 
afn  zimer,  dar  auff  der  kadaur 
10    dy  selben  weil  nun  stunde, 
daz  schussens  alz  zu  gründe, 

Daz  der  altan  ain  gramer  schiel, 
der  zu  das  simmer,  gancz  ab  uiei 
mit  dem  zlmer  der  kadaur  ab 
15    uiel  uon  der  mauren  In  den  grab, 
er  het  grassez  gelfike, 
daz  er  nit  uiel  zu  stake. 

Wie  höh  er  uiel,  er  piaib  doch  gsunt, 
nur  er  wart  an  der  nasen  wunt 
80    wy  wal  daz  mancher  weicher  man 
lang  zeit  mflst  glegen  sein  dar  an, 
er  wags  aber  ull  ringe, 
auff  er  stund  also  dinge. 

Recht  alz  dem  alexander  des 
25    geleichen  peschach  in  mandres, 
da  er  allain  staig  in  ain  stat 
und  mit  wer  uor  sein  ueinden  trat, 
vnd  jra  ain  prustlin  vnde 
ain  kny  da  wart  uerwunde. 

Ü0n  *cr  atnikatt. 

SO  Also  bliben  wir  in  dem  gsloss  64 b 

pei  ainander  klain  vnd  auch  grass, 
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herren  vnd  kneht,  ay  alle  paft, 
waren  in  grosser  ainikait, 
on  uerdrleaaen  vnd  lauren. 
traf  man  etaiu  auff  dy  mauren, 

5  Oder  macht  man  wer  und  tarraa, 

rakt  man  echerm  oder  pficbsen,  waz 
man  wirket  oder  da  pegan, 
ao  graiff  yeder  00  treulich  an, 
als  weit  ers  selber  alne 
10    haben  getan  alaine. 

Wann  ich  »ah,  daz  der  kaieer  selb 
aln  pnchaen  halff  In  aln  gewelb 
zihen  anff  ainen  toren  hanchw 
dor  zu  stnn  ich  aina  tage*  auch 
15    vnd  halff  puluer  zeratoasen 
mit  ainem  mareer  grossen, 

Do  gleng  er  her  vnd  aprach  also 
(michel  peham,  waz  tuatu  do?> 
ich  aprach   ^urchleuhtigeater  fllrat, 
20    hy  atan  ich,  daz  ich  atoaa  und  mflrst 
köler,  awefet,  sallter. 
wann  grauen,  hern  vnd  riter 

Sich  ich  alaament  greiften  an  , 
warumb  aolt  ich  denn  maserig  gan¥> 
25    da  kam  er  vnd  nam  aelber  mir 
den  ataaael  auaa  den  henden  achir 
vnd  atieaa  daz  puluer  klalner, 
reht  alz  der  andern  ainer. 

Groaa  unmuaa  het  wir  tag  vnd  nelit,  65* 

80    graffen,  herren,  riter  vnd  kneht 
mancher  hand  werk  waren  pegan. 
Ich  sah  sie  offt  an  den  wem  atan, 


124  tm 

atain  vnd  auch  erden  graben,, 
vnd  auflf  laden  den  knaben 

Und  ach  den,  dy  ay  da 
hin  trugen  an  dy  end  also, 
5    da  man  denn  wer  vnd  auch  tarra» 
gegen  den  ueinden  machend  waa, 
dy  unserm  leib  vnd  leben 
alz  zeit  warn  wider  streben. 

Es  gieng  nieman  muasfg  Jm  gsloss, 
10    ea  wer  alt,  long,  klain  oder  grasa, 
den  werken  waz  niemen  ze  atolcz. 
ainer  trug  atain,  der  ander  bolcz, 
der  drit  uer  tarraat  lnkeu, 
vnd  der  uird  halff  acherm  ruken. 

15  Der  funfft  halff  puchaen  laden  und 

der  sechst  puluer  stassen  pegund. 

ainer  tet  dis,  der  ander  daz, 

daz  ding  alao  peatellet  waz, 

wann  dy  wiener  an  uiengen 
20    vnd  da  zu  «tonne  giengen, 

Sa  solt  yeder  man  greiffen  an, 
ea  wer  fraw,  mait,  knab  ader  man. 
dy  knaben  vnd  iuncfroulein  rain 
«ölten  zu  den  wem  tragen  atain 
25    den  helden,  dy  do  stunden 
und  hin  werften  pegunden. 

Van  »er  tafeina,  tp  99  totener  anuuit|in.  65 b 

Da  ay  auaserhalben  der  uest 
mit  mer  graaaen  über  lest, 
mit  graben,  schiessen,  werffen,  mit 
80    all  diaer  grossen  schaikait  nit 
dem  kaiaer  nach  der  seinen 
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mohten  gewinnen  ir  kaineti, 

Da  wart  aber  mer  aina  erdaht. 
do  hertikait  nlt  helffen  mäht, 
da  uerauchtena ,  ob  sy  ay  mit 
5    waichen  vnd  aenfften  warten  it 
mähten  pringen  uom  hauae, 
das  ay  kernen  her  auae. 

Sy  uiengen  mit  taldingen  an, 
das  wart  auch  offt  vnd  uil  getan. 
10    aln  weil  mit  gtit,  etwa  mit  dra 
dy  talding  wart  getriben  da, 
wart  äfft  gerafft  vmb  friden 
uor  dem  gealoaa  hy  niden. 

Wy  äfft  und  dik  ay  mähten  frit, 
15    ao  hieltena  doch  ir  kainen  nit. 
graben  und  achieaaen,  alz  daz  ay 
nun  mähten  uallen  pringen  hy, 
tetena  alz  mit  ainander. 
ay  hielten  aina  daz  ander 

20  Zu  gleicher  weia  alz  kung  pharo 

den  iarahelachen  kinden  do 

in  egipten  gehalten  hat, 

ala  In  dem  puch  exodi  atat 

des  gleich  hielten  dy  wiener, 
25    dy  argen  wider  apiener. 

Mit  aller  diaer  taiding  man  66  » 

In  auch  nit  moht  gewinnen  an, 
all  Ir  arbait  waz  gar  uerlorn. 
dy  atolczen  degen  auaa  erkorn 
80    peatanden  in  der  ueate 
und  taten  all  daa  peate. 
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Ion  atzt  tüKjcr« 

Wir  warn  so  lang  in  diaer  nat, 
pfs  uns  zer  ran  wein  und  ach  brat 
vud  alier  handlai  speis,  dy  man 
5    pe  tarff  und  zu  notnrflt  sol  han. 
des  als  gewunn  wir  zadel, 
grossen  mangel  vnd  tadeL 

Zu  lest  het  wir  gar  nichczen  mar, 
wann  geraten  und  arwaissen,  der 
10    zwaier  musten  wir  uns  pegan. 
und  ain  petragnns  do  pegan, 
weit  got!  das  der  mit  fuge 
gewesen  wer  genüge! 

Das  mäht  aber  nit  sein  also, 
15    wann  ir  waz  nil  zu  wenig  da. 
man  gab  auff  funff  oder  sehs  man, 
ainer  het  kum  gehabt  dar  an. 
yeder  must  sich  dy  stunde 
pehelffeo  wie  er  künde. 

SO  Da  was  uan  hunger  grosse  nat 

krusten,  schniten  und  teuer  brat, 

dy  do  lagen  vnd  warn  uerschmart, 

auch  gar  schimelig  und  auss  dart, 

wa  dy  ner  warffen  lagen, 
25    sah  man  all  forher  tragen. 

Dy  krustlin  warn  uns  nit  uerschmeht,  66 b 

sy  warn  vns  all  genem  und  reht, 
geleich  reht  sam  sy  zuker  wem, 
dy  waren  wir  al  samt  uer  zern. 
SO    auch  giengen  etilen  hine 
und  erdahten  den  sine, 

Und  mähten  mnln  in  puchsen  slain , 
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und  warn  dy  mit  der  hend  umb  drein, 
wann  da  was  nach  ain  wenig:  draicz, 
leiht  auff  zwai  nesser  uoller  waicz, 
dar  anss  ay  mel  worn  machen 
5    und  auch  bugetschen  pachen. 

Ir  etlich  heten  habern  vnd 
mähten  den  dürr  dy  selben  stand, 
vnd  mähten  dar  auss  mns  vnd  brei, 
ir  etlich  puchen  brot  uon  klei. 
10    dar  pei  mosten  sy  pleibn 
vnd  den  hunger  vertreiben. 

Von  tcm  tiunb,  gctr,  tabeh  an*  taufen. 

Hand,  kaezen  warden  Jessen  gar 
und  ain  geir,  waz  wol  dreisaig  iar 
gesund  an  dlsem  hof  gewest, 
15    der  wart  verlorn  in  diaer  uest, 
in  dlsez  hungers  naten 
waz  man  in  esn  vnd  toten. 

Auch  waz  ain  techslin  vnd  ain  rab, 
dy  ich  zu  hof  gesehen  hab, 
80    dy  selben  grassez  gluk  warn  han, 
daz  sy  allso  kumen  da  uan 
vnd  all  paid  nit  uerdurben 
und  in  den  naten  stürben. 

Daz  reblin  ser  und  uast  waz  gut,  67* 

85    wann  so  äfft  man  den  marser  tat, 
so  sprang  er  affter  in  dem  haf 
zum  marser  und  sah  eben  äff, 
waz  man  darynnen  hete 
oder  da  seihest  tete. 

80  Wann  man  dann  dar  anss  werften  solt, 

das  menglich  da  uon  (üben  walt 
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so  flug  daz  reblin  auch  mit  yn 
und  hapfet  auff  ain  stiegen  hin. 
uon  der  stiegen  her  nider 
sab  ez  hinder  wider, 

5  Wann  dann  der  mit  der  standen  kam, 

und  dar  auff  waz  ain  zauch  der  glam, 
daz  er  dar  mit  wall  Bünden  an, 
ao  dann  dannen  flau  jeder  man, 
so  flags  auch  in  daz  hause. 
10    vnd  wann  der  wurff  waz  ause, 

So  flag  aber  der  selbig  rab 
zu  den  leuten  her  wider  ab 
in  den  haf,  neben  sach  enbor, 
da  er  dann  waz  gewesen  uar. 
15    off*  und  zu  mancher  stunde  • 

daz  selbig  do  waz  künde. 

Von  fccm  koifir  im*  tcr  Kaifrrin  tmb  Um  inngen  fuvfttn. 


ler  kaiser  vnd  dy  kaiserein 
mosten  selber  in  mangel  sein, 
man  trug  nit  uil  wütpret,  nach  uisch 
20    ader  weiss  brat  zu  irem  tisch, 
nur  swarcz  brat  auss  gedaret, 
gedigen  flaisch  uerschmarret. 

Auch  mäht  der  iung  fürst  an  dem  art  6*7 b 

nit  haben  waz  im  zu  gehart, 
25    er  het  gerat  vnd  arwaiss,  dy  zwai, 
vnd  ass  nit  gern  der  kainer  lai, 
nur  flaisch  walt  er  da  hane, 
daz  mäht  im  nit  uul  gane. 

Ains  dages  braht  man  jm  arwaiss, 
30    und  e  daz  er  ir  ye  enpaiss, 
sprach  er  'er  het  ir  ain  genug, 
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das  man  ay  wider  danoeii  trug, 
dy  epeiaa  wer  im  nit  eben, 
man  aolcz  den  ueinden  geben." 

Aioö  malz  gieng  der  ffirat  hacli  genant 
5    in  der  ueat  vnt  trag  an  der  hant 
ain  atukiin  bracz  vnd  aaa  da  fim, 
alz  dann  dy  inngen  kinder  tan, 
uar  der  kapein  gieng  ere, 
der  nach  geparn  und  here. 

10  Nun  het  der  ratinger  ain  kneht, 

der  waz  an  der  selbigen  eht, 

er  bet  gern  gehabt  dlsez  prat, 

wann  in  pezwang  dez  hungere  nat. 

vnd  da  giengen  zwen  herren 
15    pei  dem  langen  nit  aerren. 

Er  gedaht  <ai  wy!  helff  mir  got, 
daz  Ich  kern  hinder  diaea  brot!> 
als  er  also  denken  pegan, 
da  giengen  dlae  hern  uan  dan, 
20    pei  diaem  försten  dae 
plaib  nur  ain  alte  frawe. 

Der  kneht  dia  brot  zuken  pegan,  68 a 

und  lieff  uil  schnelllgUch  uan  dan , 
vnd  lobet  got  uon  himel  ia, 
85    daz  im  daz  prat  waz  warden  da 
-  (lob  hab  ain  «olher  langer, 
der  mich  traetet  in  hunger!* 

Dea  waz  aber  dem  jungen  hern 
nit  mit  willen,  in  diaen  ment 
80    er  ain  wenig  er  zürnet  wart, 

vnd  sprach  nauch  aeinr  kindischen  art 
cail  brat  nemen!  prat  neme!' 
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uit  mer  wart  ausser  deme. 

WU  man  tcm  timjf  n  lern  ta  fsetf  jcrtrat. 

Ains  tages  het  dem  iungen  blut 
uan  schawerperg  der  graff  sfgmut 
etlich  aier,  prei,  mel  vnd  milch, 
5    als  kinden  zu  gebaret,  such 
kastung  und  speis  ualendet, 
hin  zu  dem  «las«  gesendet, 

(Das  er  getan  het  mit  urlab, 
daz  im  der  herczag  gunt  vnd  gab 
10    vnd  mit  ym  dy  herren  also, 
dar  zu  der  purger  maister  do, 
der  halczer  vnd  der  rate, 
der  des  malz  het  dy  State), 

Aber  dy  graben  schelk  vnrain, 
15    dy  pauren  vnder  der  gemain, 

in  der  gsart  pei  dem  gsass  hy  uar 
namen  dy  speiss  aar  dlsem  tar. 
sy  dy  uar  disem  baten 
mit  den  fassen  zertraten. 

20  Ain  paswiht,  hiess  der  mestenrab,  68' 

den  ich  uor  auch  uermeldet  hab, 

der  mit  vnsubt  an  diser  stat 

dem  langen  hern  dy  speis  zertrat. 

dy  schelk  ym  des  geharchten, 
25    nauch  irr  natur  sy  warchten 

Und  teten  nauch  irr  graben  art, 
dy  in  dann  an  geerbet  wart 
uan  aim,  hiess  kam,  her  noe  sun, 
da  dy  paaren  sein  kamen  fun. 
80    pfach!  pfei!  ain  grasse  schände 
waz  daz  in  allem  lande, 
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Da«  sy  erzaigten  dem  kindlein 
ain  sotbez  grabe«  stuk  unrein, 
wer  er  nit  gewert  ir  erpherr 
und  her  uon  fremden  landen  uerr 
*    gewesn,  ain  kind  ain«  armen , 
ain  solch«  «olt  sy  erbarmen! 

Von  >cn  uoatai,  *p  tum  tun*™  in  *d  uc|ten  aurttit  prabt. 

Also  lept  nun  der  fang  fürst 
in  mangel,  zadel,  hungere  durst 
ain«  tag«  er  in  der  kapein  stund, 
10    pel  dem  kaiser  selm  uater  vnd 
der  kaiserin  seinr  muter, 
da  pei  waren  uil  guter 

Frauen,  herren,  riter  vnd  kneht. 
vnd  do  pescbah  grass  wunder,  seht! 
15    das  kindlin  zo  der  muter  ret 

'auch  got!  daz  ich  gut  uagel  heti 
dy  weit  ich  also  geren 
schyessen  vnd  verzeren." 

Die  kaiserin  sprach   «mein  sun,  so  69» 

80    kny  nider  vnd  pit  unser  frau, 
das  sy  dir  gnad  erwerb  allain 
gen  irem  lieben  kindlein  clafn, 
daz  sy  tregt  an  irn  armen, 
daz  es  sich  wel  erbarmen 

25  Über  dich  hy  in  diaer  qnel, 

vnd  dir  pehut  leib  vnd  auch  sei! 

auch  daz  es  dich  speiss  vnd  erner, 

und  dir  auch  uagel  hy  p escher!* 

da  kniet  daz  kinlein  nider. 
80    hört!  wy  ergieng  es  sider, 

Leiht  got  daz  kumert  vnd  peful. 
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ecz  was  ain  maisler  auff  der  schal , 
hiess  tarnen  slbenpurger,  vnd 
gleich  auff  dy  selben  zeit  and  stund 
da  kniet  daz  kindlin  nider 
5    als  dises  wart  erhaben, 

sprang  er  in  den  borg  graben. 

Rephunr,  vasel  hunr  er  mit  ym 
praht  in  dy  uest,  alz  ich  uernym. 
in  der  weil  das  kJndlein  knit, 
10    kam  er  In  dy  kapeln  da  mit 
da  sprach  man   <an  den  steten 
het  es  das  kint  erpeten.* 

Auch  sah  ich  äfft  dy  iuncfrawlein 

■ 

zu  tisch  siezen  an  prat  vnd  wein, 
15    vnd  graf  hangen  uon  werdenperg 
in  mangel,  zadel,  hongers  erg. 
nit  reilich  waz  sein  tischen, 
sein  wasser  Uess  er  mischen 

Mit  hunig,  daz  waz  sein  getrank,  69 ' 

20    sein  essen  waz  auch  uil  zukrank, 
vnd  dy  haubt  man  vnd  auch  amptleflt, 
ach  oder  nenn,  dy  heten  neut, 
wann  sy  zu  tisch  warn  gsessen 
vnd  daz  mal  waren  essen, 

25  Wann  geraten  und  arwaiss  ir  mass, 

und  kum  braez  ainer  feuste  grass, 

vnd  auch  ain  echterin  mit  wein, 

dy  tailt  mit  yn  dy  kaiserein. 

der  speis  sy  sich  petrugen 
30    vnd  musten  sich  lau  genügen. 

Wit  ß4  mtyel  Mmn  in  sem  Itinjrr  )ielt. 
Ich  lab  den  kristaff  uan  mörspergk, 
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wann  der  sechs  parmherczikalt  werk 
er  ie  mit  unser  etlichen  tet. 
er  tailt  mit  uns,  dy  weil  er  het, 
baide  wein  vnd  auch  brate 
5    in  disez  hungere  nate. 

Her  hainrich  uagt  vnd  ain  dacter, 
maister  lienhart  natlich  hiess  er, 
der  quas,  der  kling  vnd  vnser  me, 
ainer,  der  hiess  haller  andre, 
10    vnd  teurn  uelser  mit  name, 
vnd  ich  mlchel  behaute 

Äsen  ab  ainem  tisch  mit  ein. 
all  weg  het  wir  ain  echtrin  wein, 
vnd  auch  der  zu  ain  klaines  brat 
15    tailt  er  mit  vns  in  dlser  nat, 
der  selb  kristoflf  moraperger, 
aller  tugend  materger. 

Er  het  ain  kneht,  hiess  augustein,  70 Ä 

der  all  weg  braht  dls  prot  und  wein. 
SO    daz  tailt  vns  diaer  moraperger, 
pis  er  selber  het  numeu  mar. 
dar  nach  musten  wir  schnaben 
vnd  mangel  mit  im  haben. 

Da  must  ich  bleiben  wie  ich  kand. 
25    herr  gat!  dis  leben  tet  mir  and, 
wann  ich  sein  nit  gewunet  het 
also  must  ich  an  dlser  stet 
jn  solchem  argem  leben 
peleiben  vnd  auch  streben. 

80  Et  wa  vnser  fraw  kaiserin 

ain  paten  zu  mir  schiket  hin, 
offt  ich  uor  im  genaden  saug, 
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etwa  must  ich  peleiben  lang. 
wann  ich  dann  uar  ir  stunde 
vnd  aingen  pegunde, 

Da  trug  man  mir  ain  sidln  her 
5    vnd  sprach   (daz  ich  da  siezen  wer.' 
vnd  auch  ain  pecher  «aller  wein, 
den  hless  man  mir  da  schenken  ein, 
anss  der  kaiserin  nasse, 
wann  sust  kain  wein  da  wasse. 

10  Und  da  ergaezt  ich  mich  der  klag-, 

der  ich  zwen  oder  drei  tag 

mangel  vnd  zadel  het  gehabt. 

auch  wart  ich  aines  tags  gelabt 

mit  essendiger  speisse. 
15    dy  er  het  in  der  weisse 

das  peschah  in  der  weisse 

Van  aines  frumen  hafmans  gab,  70 b 

der  was  gehaissen  Ulrich  swab. 
pei  widmor  tar  sich  das  erhub, 
80    auff  der  pruken  in  der  tar  stub 
waz  er  pei  alner  rate, 
ains  tages  halff  im  gate, 

Das  er  ain  hlnden  kalb  geuieng 
in  dem  graben  da  es  da  gieng. 
25    daz  taut  er  umb  vnd  fürt  sein  hin. 
dem  kaiser  vnd  der  kaiserin 
vnd  andern  herren  mere 
ted  er  da  mit  sein  ere. 

Dem  blaib  dez  wilbrecz  nach  ain  stuk, 
SO    zu  dem  lud  er  mich  auff  dy  pruk, 
jn  dy  stuben  pei  dem  stat  tor, 
als  ich  ez  han  uermeldet  uor. 
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wir  helo  ach  jnnen  dase, 
wann  es  am  gslass  nach  wase. 

Also  lept  wir  nun  wol  do  mit, 
an  wein  und  prat,  dez  het  wir  nit. 
5    wir  teten  nach  nardischer  weis, 
dy  haben  nur  essendig  speis, 
wein  vnd  brat  sein  sy  ane, 
der  kains  magen  sy  hane, 

Als  ich  es  seib  gesehen  hab. 
10    da  sich  dis  ding  also  pegab, 
daz  ez  mir  also  het  geltikt, 
do  wart  mir  mein  natur  erkükt. 
ich  wer  ieicht  sust  gestarben 
vnd  in  der  nat  u erdarben. 

15  Wir  warn  in  dfser  überlest  71* 

mit  mangel  vnd  hungers  geprest, 

bis  wir  nach  waren  hungers  tat. 

man  sagt  dach,  wy  uberig  brat 

ir  etliche  da  heten 
80    verkauft!  an  disen  steten , 

Und  daz  selb  sein  gut  leut  gewest, 
dy  dis  teten  in  diser  uest. 
das  waz  ain  grasse  schand  vnd  schmeht! 
ich  bin  nit  wann  ain  armer  kneht, 
25    alns  solchen  dfngs  mit  namen 
weit  Ich  mich  umher  schämen ! 

Wit  Uz  jcnjjcr  *p  potfd)oft  fürt  in  fco  iuunii  Hot. 

Also  warn  wir  in  diser  nat 
sa  lang,  bis  uns  erledigt  got, 
alz  den  kunig  uon  israhel,  da 
90    in  der  stat  hiess  samaria, 
dy  der  kung  benadab 
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uon  siria  ömb  gab. 

Wir  warn  in  dem  geslass  also 
pi«  in  dy  nennden  wachen  do,  V0B  2  oet. 

vnd  niemen  het  vns  erscheint ,  bi«*dec 

5    nach  gescheczet  ader  gemaint, 
daz  ez  in  vnaern  banden 
drei  tag  mäht  aeln  gestanden. 

H0n  brr  jtnger  patfo>eft. 

Won  läse  ich  ey  also  pestan 
vnd  heb  wider  zu  Übten  an, 
10    vnd  uerkund  euch,  wy  daz  vns  got 
anss  den  noten  erledigt  hat. 
nun  muss  ich  wider  kommen 
hin  hinder  an  dy  frommen. 

Da  der  riederer  vnd  der  kek  ,  71 l 

15    ich  main  olrich  oan  graneoek, 
dy  selben  zeit  dez  kaisers  ret, 
geoangen  worden  an  der  stet 
uon  den  wienern  oll  öden, 
geoampt  ab  allen  schnöden, 

20  Und  da  auff  sagten  alle  pald  5  oct. 

dem  kaiser  ir  gelob  vnd  aid,  dlMta* 

vnd  sich  vnder  zogen  vnd  sein 

nocz  vnd  rent  auch  meflt  namen  ein, 

vnd  dy  schand  all  pegingen, 
25    da  oan  ich  e  waz  singen, 

Da  schraib  der  kaiser  schnelligleich 
seinen  reten  in  osterreich 
'daz  sy  zo  samen  kernen  drat, 
vnd  do  mit  ain  worden  ze  rat 
30    in  diser  sach  oil  swere, 
wy  da  ze  handeln  were.' 
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Frldrich  zenger,  alz  ich  uerstan, 
zu  gflns  des  kalsers  haubet  man, 
der  waz  dy  selben  zeit  zu  wlen, 
do  «Ich  dia  ualsch  ualk  wider  spien. 
5    vnd  den  machet  der  kalter 
dy  uart  zu  alnem  raiser. 

Dy  botschafft  fürt  er  schnell  vnd  drat 
und  eilend  in  dy  newenstat, 
vnd  uerkunt  daz  ull  schnelliglelch 
10    seinen  reten  in  Österreich 
dlsem  wal  gebornen  ulreich 
grauen  ze  echawenperge , 
vnd  sagt  jm  dy  materge. 

Dy  selben  mer  tet  er  auch  kund  72 a 

15    hern  andre  uon  bamkirchen  vnd 
hern  Sigmunden  uon  welsspriaeh, 
hern  ulrich  uan  flaldnicz  vnd  ach 
hern  pangracz  dem  ringschete, 
dis  all  des  kalsers  rete. 

%ktt  uon  einer  jjotfdjaft,  09  uon  sein  kaifec  kam. 

20  Und  dar  auff  schreib  der  kaiser  palt 

Svie  er  mit  angsten  vnd  gewalt 

pehauret  vnd  umbsessen  wer 

vnd  auch  gearbait  also  ser. 

mit  sweren  über  lesten 
25    wer  er  in  diser  uesten.» 

Ulrich  graf  zu  schawenburg ,  ain 
rat  und  dez  kalsers  haupt  man  zkrain, 
samelt  vnd  praht  auff  yeder  man, 
wen  er  den  west  zu  raffen  an. 
30    her  andre  uan  pamkirchen 

auch  da  daz  pest  waz  wirchen. 


158  1*62 

Her  Sigmund  nan  weispriach,  ain 
rat  vnd  baupt  man  cum  uarchtenstaln , 
her  Jedian  uan  maachenaw 
vnd  uon  teincz,  den  man  nennet  dau 
5    her  lan  uan  teincz  vnd  darte 
aJnen  pfleger  zu  orte. 

Der  selb  her  ian  uan  teincz,  der  hat 
dez  erat  geben  ain  aolchen  rat, 
er  aprach   (tauaent  guldin  yeczund 
10    ich  geben  wil  auff  diaer  stund, 
vber  ahtag  zwai  tauset, 
dar  ab  mir  numer  grauset, 

Über  uirczehen  aber  ich  72 

zwaj  tauaent  gib,  darnach  genczlich 
15    daz  mein,  daz  ich  han,  alles  gar, 
wil  ich  geben  vnd  atreken  dar, 
das  man  in  solchem  eynne 
soldner  da  mit  gewinne, 

Und  unaern  hern  den  kalser  auss 
80    mag  er  lasen  uon  dlsem  hauas.* 
dlse  drei  sein  gesellen,  dy 
ich  yeczund  han  genennet  hy, 
auff  disen  rat  ay  uielen , 
mit  hern  ianen  ay  wielen. 

Uon  arm  anflog,  *aj  *p  mtntt  itarflat  icumnntn  falt  fein  uwatn. 

25  Dis  uir  dy  soldner  prahten  auff 

vnd  sameten  ay  da  zu  hauflf. 

vnd  auch  her  iersig  uon  uetau 

waz  rat  maiater  vnd  soldner  dau, 

vnd  her  hons  pftmter,  aine 
80    pfleger  zum  warten  staine. 

Auch  waz  her  hainrich  uon  tachaw 
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haf  gesind  vnd  auch  diener  dau 
vnd  dar  zo  hinka  uon  tumuelt, 
der  auch  nun  lant  man  waz  gezelt. 
nach  wart  euch  mer  peteute 
5    der  soldner  vnd  hafleute: 

Ainer  hiess  haSnrich  schmidgossgi 
vnd  Sigmund  lepgo,  waz  ach  hj. 
ainer  der  hiess  bodmagergy 
vnd  gambergi  vnd  sgeredi, 
10    dis  all  zugen  uon  dannen 

kumm  mit  sechs  hundert  manne. 

Zu  ainem  darff,  das  hiess  maaprunn,  73* 

diser  gezeugt  zlhen  pegunn. 
ir  anslag  waz,  daz  sv  zu  wlen 
15    dy  uorstat  ein  nemen  vnd  gien 
sa  lang  hielten  in  deme, 
piz  man  in  zu  hllff  kerne. 

Nun  waz  ainer,  hiess  francz  uom  hag, 
der  nit  uerr  mit  ainer  rat  lag, 
80    vnd  ainer,  hiess  waczla  wiltschgo, 
gar  nach  in  ainem  taber  do, 
waz  trummenau  genennet. 
so  kaist  e%  wer  daz  kennet 
uom  mosprunn,  ist  erkennet, 

25  Recht  auff  ein  meil  lag  ez  uon  dati. 

mer  dann  sehczen  hundert  man 

woren  In  irer  hauptmanschafft 

zu  rassen  vnd  auch  fuss  pehafft. 

diz  warn  gehalssen  'prüder.1 
SO    Abel  fraiser  und  müder, 

Gesamelt  uolk  auss  manchem  land, 
den  got  uil  luczel  was  pekand. 
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wan  man  ain  lant  uerderben  walt, 
da  fugten  ay  wal  In  den  aalt, 
ffrancz  und  waczla  pald  aande, 
dy  ich  yecz  han  genande, 

5  Sagten  aich  zu  'mit  irer  malit 

weitena  kämmen  an  alner  naht, 
da  aolt  man  alch  an  laaaen  gancz.' 
denach  die  selben  naht  der  francz 
vnd  waczla,  diaer  tumme, 
10    dia  wider  alugen  urabe! 

Ir  abaag  und  wider  gepot  73 ! 

ay  zu  dem  kalaer  achikten  drat 
dfaer  analag  waz  wider  ab. 
da  alch  dy  aach  alao  pegab, 
15    zu  dem  waczla  vnd  franczen 

wil  ich  gleichen  vnd  ganczen 

Dia  zwen  gepruder  ich  gloaen  mua: 
der  ain  gehaiaaen  waz  ieaua, 
den  namen  er  iudiach  waz  han, 
20    haideniach  nant  er  aich  lasan, 
der  ander  hieaa  iohannea, 
der  nam  dez  ualachen  mannea 


1 


Wart  haidniach  menelaua  da. 
diaez  franczen  und  auch  waczla 
25    rat  vnd  auch  prüder  geleich  ich 
zu  den  poaen  luden,  dy  aich 
zu  dem  iaaan  mit  namen 
und  menela  warn  aamen. 

Wit  aer  toaer  auf  acr  aruktn  urr  prent  wart. 

Stet  in  dem  puch  machabeor, 
30    im  eraten  kapltel  hy  uor. 

vnd  nach  dem  andern  analag  nur 


i 
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wart  aber  ainr  genuinen  für, 
den  slug  uon  teincz  her  iane 
mit  sein  hofleuten  ane. 

Und  ain  gut  gsell,  ain  pehem,  der 
5    waz  hauptman  etlicher  soldner 
vnd  selb  dez  kaiaers  aoldner  hy, 
er  waz  genant  tabotschossgy , 
ain  frischer,  nJht  ain  lasser. 
für  dy  atat  ran  ain  wasser 

10  Grass,  prait  und  weit,  so  was  ez  da,  74 a 

es  waz  gehaiasen  dy  tuna. 

der  über  gieng  ain  pruk  uan  halcz, 

waz  gealagen  auff  manchen  polcz, 

uaat  ynderaeczt  mit  bluken. 
15    auaa  halb  an  diaer  pruken 

Da  stund  ain  taber  uest  vnd  gut, 
waz  der  pruken  gemacht  zutrat, 
mit  guten  leuten  wol  peseczt. 
er  wer  nlt  pald  worden  geleczt 
20    uan  ainem  ganczen  here, 
er  stund  wol  zu  der  were* 

Sich  darff  ain  kung  oder  ain  ftirst 
niht  han  geschampt  ainer  solchen  turst, 
ob  er  mit  gsess  an  diser  stet 
£5    sein  satel  ab  gezagen  het 
den  selben  taber  aider 
tabotschassgi  prant  nider. 

Das  waz  also  genummen  fittr 
vnd  an  gesehen  in  der  kür 
30    (ob  der  taber  gewunnen  wer, 
daz  man  dy  selben  selten  her 
in  dy  uorstat  wer  kumroen, 
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vnd  dy  het  ein  genummen.' 

Dar  auff  ain  analag  wart  gemäht 
ay  prahten  zatnen  an  ainr  naht 
anderthalb  hundert  wäpner  palt, 
dy  ueratieaaen  ay  in  ain  halt, 
'wana  war  zaichen  uernemen, 
daz  ay  in  zu  hilff  kernen.  > 

Funff  uud  zwaincs  warn  an  der  atet.  74»» 

tabotachoaagi  ain  wagen  het, 
do  warn  uir  raas  geapannen  an. 
rasa,  wagen  nnd  all  diae  man 
er  oberhalb  der  pruken 
zu  ainander  hJeaa  ruken, 

Und  awampten  Aber  dy  tuna, 
15    vnd  kamen  in  dy  atraaaen,  da 

man  kumpt  her  auaa  der  atat  uon  Wien, 
und  zugen  her  auff  diaem  grien 
mit  raaa,  wagen  und  mannen, 
alz  kernen  ay  uon  dannen. 

20  Sy  lieaaen  alnen  lauffen  uor 

zu  dem  taber  hin  für  daz  tar. 

ao  lieflf  er  hin  vnd  rafft  hin  an 

'daz  man  auff  teti  wann  diae  man 

weren  dez  halczer  diener, 
25    vnd  auch  soldner  der  wiener.» 

Die  im  taber  glaubten  der  wart 
vnd  aluaaen  bald  auff  diae  pfart, 
vnd  lieaaen  sy  zihen  hinein, 
da  ay  darinn  warn  all  gemein, 
80    da  zugen  ay  uan  leder, 

zu  der  wer  graiff  yed  weder, 

Waffen  vnd  awert  warn  ay  enparn. 
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uan  stechen,  slahen  vnd  ramarn 
hart  man  den  praatel  vnd  ach  schal 
in  allem  taber  über  al. 
ir  warn  in  disem  taber 
5    wal  pel  drelssigen  aber. 

Da  sich  erhub  der  selbig  strauss,  75* 

da  uilen  bj  hinen  über  auss 
vnd  flohen  auff  dy  selben  stund, 
etilen  warn  ff  fangen,  etilen  wund. 
10    der  wand  lief?  nichcz  dest  minder 
vnd  sah  nit  uil  enhlnder. 

Der  tabotschassgi  vnd  auch  sein 
gselien  namen  den  taber  ein. 
dy  mer  erschollen  in  die  stat, 
15    diser  pouel  zusamen  trat, 
sich  hub  aln  grasses  räffezen, 
ain  geradel  und  mftffczen, 

Sy  rüsten  sich  bald  auff  dy  pan, 
ir  mer  dann  zwainezig  hundert  man. 
20    vnd  der  holczer  waz  selb  mit  in, 
sy  zugen  gen  der  pruken  hin, 
vnd  maintens  in  dem  taber 
zu  halten  in  der  klaber. 

Aber  der  tabotschassgi  und 
25    dis  uolk  uil  riterlich  pestund, 
sy  traten  gen  den  wienern  her 
vnd  stunden  riterlich  zu  wer, 
reht  alz  dy  ziren  helde. 
der  prük  wart  abe  geuftlde 

80  Und  gewarffen  aln  klalnes  nach, 

wann  in  dy  uelnd  warn  uil  zu  nach, 
dy  zeit  wart  in  nit  lang  uerweilt, 
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wann  ay  da  wurden  über  eilt, 
auff  der  pruk  warn  ay  wesen, 
mit  tartschen  und  pauesen. 

Buchsen  f  armbrust,  manch  ein  geschoss  75 ' 

5      peatanden  sy  mit  schassen  gross 
gegen  dlsem  tabatschassgi 
vnd  gegen  sein  gesellen,  dy 
triben  sy  wider  danne, 
dy  ungetrewen  manne. 

10  Dy  bruk  legten  sy  wider  dar 

vnd  vmblieffen  den  taber  gar. 

vnd  do  der  tabotschossgi  «ach, 

das  im  dy  lent  nit  kamen  nach, 

dy  er  het  In  der  hüte, 
15     da  wart  er  ungemute. 

Wann  er  in  das  warcsalchen  tet, 
als  er  mit  yn  nerlasaen  het, 
vnd  ay  uer  hielten  in  der  halt» 
das  ay  nit  kamen  also  palt 
20     vnd  da  mochten«  den  taber 
nit  langer  halten  aber. 

Sy  zunten  in  da  mit  fenr  an, 
das  er  gar  in  den  grünt  verpran, 
vnd  zugen  mit  wernder  hant  hin 
25     vnd  Hessen  gar  nicht  hinder  In. 
rasa,  harnusch  vnd  auch  wagen 
warn  sy  als  dannen  lagen. 

Dy  ualschen  wiener  eilten  nauch. 
mit  wer  dis  uolk  uon  dannen  zauch. 
SO     leiht  wol  auff  anderthalbe  meiin, 
pis  gen  encsestarff  warn  als  cito, 
da  hin  kam  vnder  wegen 


146*  145 

jr  uolk  alles  hingegen. 

Da  warn  ay  sich  wider  umb  kam  76* 

gen  dlsen  schelken,  dy  do  warn 
gefampt  ab  allen  schelken  da. 
5    und  ay  senkten  dy  aper,  alaa 
dy  wlht  sahen  den  sine, 
vnd  flohen  wider  hine. 

Dy  beham  jagten  hinden  nauch, 
der  haltzer  mit  den  seinen  flauen, 
10    vnd  er  het  dach  aht  an  ainn! 

wy  wal  lr  uehten  waz  umb  kainn! 
man  stach  sy  durch  dy  meule 
vnd  rancz  under  dy  geule. 

Dy  beham  gwunnen  auff  der  uert 
15    ttlrzehen  gesatelter  pfert. 

vnd  drei  spiesser  ulengen  sy  in. 
dy  wiener  füren  mit  schänden  hin 
vnd  laster  wider  haine, 
dy  ualschen  schelk  vnraine ! 

80  Man  aal  ay  nit  zeihen,  das  ay 

non  dannen  sein  geflohen  hy, 

sy  riten  uar  auff  solchen  sin , 

das  sy  mer  leut  prehten  zu  in. 

in  solchem  furm  vnd  allen 
25    sein  ay  dannen  gerlten 

Wc  oft  »amMro)(r  wart  erwelt,  $tn  pt}m  ju  reiten. 

Der  tabatschossgi  und  auch  dy 
dlse  wiener  ueriagten  hy. 
da  sich  nun  dy  sach  auch  begab, 
daz  der  anslag  waz  wider  ab, 
30    dy  herren  in  den  dingen 
ain  ander  sach  an  uiengen. 

10 
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76* 


Dia  ulr  mit  ain  wurden  ze  rat, 
(dy  man  yeczund  genennet  hat, 
der  graff  non  achawenbsrg,  vnd  ach 
der  uan  bamkirch  vnd  weiapriach, 
5    \ad  der  uon  tenlcz  mit  yne) 
«sy  weiten  schlken  hine 

Zu  kung  ieraiken  in  pehem, 
das  er  in  da  zu  hiiffen  kern. 
waz  er  dar  umb  zu  solt  weit  hon , 
10    daz  weiten  ay  im  laiaten  achan, 
dar  legen  an  den  ateten 
leib  vnd  gut,  waz  ay  heten!» 

Da  erweltena  faern  andre  uan 
pamklrchen,  zu  reiten  uon  dan, 
15    daa  er  aieh  lenger  aeumet  nit 
und  achnelUglich  gen  peham  rit, 
in  den  graaaen  geachiken 
zum  edlen  kung  ieraiken, 

Und  in  fleiaalglich  raffen  an 
20    'daz  er  dy  kaiserlichen  kran 
retet  vnd  in  der  graaaen  nat 
xu  hiiffen  kern,  achnell  vnd  ach  drat.' 
her  andre  uon  bamkirchen 
waz  diaea  alao  wirchen. 

85  Auaa  der  newenatat  rukt  er  uan 

diaen  Herren,  vnd  auff  dy  pan 

pegund  er  achnelligüchen  eiln. 

er  het  wol  uir  vnd  uirzig  meiln 

pia  in  dy  »tat  zu  brauge, 
30    der  rala  yn  nit  betrauge. 

Tag  vnd  auch  naht  rait  er  ull  uaat,  W 

und  het  da  wenig  ru  nach  raat 
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ains  nahtes  er  uan  hinnen  zäg 
vnd  waz  am  driten  lag  zu  präg, 
au  einem  ftbent  spate 
kam  er  do  hin  ull  drate. 

5  Wol  uirczig  pfert  er  mit  ym  nam, 

nur  selb  uird  er  gen  brause  kam, 
dy  andern,  alz  ich  es  uernam, 
worn  all  beliben  falnder  ym, 
hy  ains  vnd  darten  zweie, 
10    ym  bleib  schlr  kains  mer  peie. 

Wo  »er  pamkirjjcr  iu  am  kutt*  kam. 

Den  edlen  kfinig  labesam 
uand  er  zu  braug  do  in  peham. 
vnd  danach  in  der  selben  naht 
er  eilend  Air  den  kung  traht, 
15    vnd  klaget  im  den  kammer 
dises  laster  und  lammer, 

Und  sprach  (lch  bil  dein  kunglich  gnat, 
daz  du  dem  kalser  hilff  vnd  rat 
er  zaigest  in  der  grassen  zwang! 
20    nun  lass  in  vnd  seum  es  nit  lang, 
wann  er  Ist  swer  betrauret 
vnd  angestlich  pehanret 

Sein  kaiserliche  malenatat 
kam  nie  mer  In  solch  grasse  nat, 
25    vnd  waiss  auch  kain  menschlich  persan 
auff  erden  mer  zu  rfiffen  an, 
auff  den  er  dann  mag  bawen , 
nach  so  genczllch  getrawen, 

Als  dem  kungreich  beham,  ich  (bit)  dich,  77  b 

30    darumb  so  hilff  im  schnelliglich  I 
ach  erweg  dein  grass  mechtikait, 

10  * 
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sieh  an  dy  trfipsal,  swer  vnd  lait, 
die  schand,  das  verschraehte 
und  das  graslich  unrehte 

Und  argen,  ualechen  Abel  tet, 
5    sa  Jm  yecznnden  wider  get! 

nun  hilff  mir,  tagend  reicher  kflnk , 
vnd  tu  das  best,  daz  dich  hie  dflnk. 
erzeig  dein  kunglich  gute 
und  auch  manlich  genifite! 

10  Darumb  well  wir,  dez  kalsers  ret, 

dir  kung  dienen  an  aller  stet, 

vnd  allez  daa  dein  gnad  begert,  * 

das  soltu  von  vns  sein  gewert! 

defns  willen  well  wir  warten, 
15    dar  auff  bring  Ich  dir  karten, 

Geigelt  vnd  vngeschriben  brieff. 
hinder  dich  verschreib  vns,  so  tief? 
dein  kunglich  gnad  nu  selber  wil, 
vnd  waz  du  wilt  haben,  so  uil 
20    well  wir  dir  allez  laiaten, 

nit  daz  mynst  zu  dem  maisten! 

Ob  du  nit  wilt  getrawen  mir, 
zu  mererr  Sicherheit  ich  dir 
wil  seczen  zu  gelsel  vnd  pfand 
25    mein  weib  vnd  auch  sun  paide  send, 
der  drit  leit  in  der  wiegen, 
Ich  wil  dich  nit  petriegen, 

Wiltu  den  auch,  so  nym  in  hin!  78 

dar  zu  wil  ich  dir  geben  in: 
SO    prespurg  vnd  fleming  in  der  mass  , 
vnd  dar  zu  all  meiner  gesloss 
wil  ich  dir  yecz  ab  treten. 
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uor  allen  deinen  reten 

Ueraprlch  Ich  dir«  und  halt  ez  alz, 
oder  ich  gib  <dlr  meinen  hak 
vnd  dar  zu  allez  daz  ich  han, 
5    daz  aal  dir  weaen  under  tan! 
o  kung!  nun  los  den  kalser! 
mach  in  sicher  der  fralaer!' 

Pamklrcher  mit  dem  kaiaer  waz 
in  ganczen  trewen,  aander  hae, 
10    ala  kung  aaula  aun  ionataa  mit 
gewesen  Ist  dem  kung  dault, 
ala  er  dann  waz  in  ehtung 
mit  aaulen  aneuechtung. 

Der  edel  kunig  labeaan 
15    tet  alz  ain  trewer  vndertan 

vnd  auch  der  obrist  furat  der  kür 
dez  haiigen  ramschen  relchez,  für 
ander  forsten  geaeczet, 
hach  gelapt  vnd  geacheczet, 

SO  Vnd  sprach  'dein  trew  pruff  Ich  hie  an , 

du  tost  reht  aam  ain  piderb  man, 

der  aelnem  herren  ist  getrew! 

durch  dein  frumkait  ich  dich  erfrew.' 

er  atund  an  diaer  ahte, 
25    ain  klainez  sich  petrahte 

Mit  ym  selber,  (wann  er  waz  ain,  78 b 

und  atund  in  dem  balaat  alaJn 
pei  dem  pamkircher,  daz  ist  war, 
vnd  sah  gegen  himel  enpar 
80    mit  achnelligllcher  eile, 
in  alner  kurczen  weile, 

Kumm  auff  ain  zwolff  tail  ainer  ur) 
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und  sprach   'ging  in  dein  herberg  nur, 
belaib  halnt  dlse  naht  alain 
vnd  margen  so  ralt  wider  haln, 
so  wll  ich  mein  ualk  samen, 
5    mich  bewerben  mit  mannen, 

Und  hinnach  kamen  alsa  pald, 
meinen  herren  kalser  mit  gewald 
lasen  in  dlser  grossen  not, 
oder  dar  fimb  grellen  tot! 
10    ich  leib  vnd  gut  durch  jne 
wll  alles  secsen  hlne.> 

W*  (ttrcjof  uirtarin  mit  tem  »amkirktr  ja}. 

Da  sprach  der  von  pamklrhen  <herr, 
sih  an  daz  ich  su  dir  so  uerr 
pin  geriten  in  dlse  lant 
15    vnd  dich  hy  han  umb  hilff  gemant, 
lass  mich  nit  uan  dir  aine 
also  reiten  alaine! 

Nun  schik  doch  deinen  sun  mit  mir, 
das  man  in  seh  ziehen  uor  dir, 
20    an  dem  sDit  man  den  rehten  ernst 
riter  vnd  kneht  sich  aller  gerast 
üben  an  disen  steten, 
daz  sy  den  kalser  reten.' 

Der  kung  faiess  in  zu  herberg  gan,  79' 

25    also  schied  er  uan  jm  hin  dan. 
vnd  also  bald  des  margens  fru, 
da  schiket  jm  der  herczag  zu 
seinen  sun  uiclorine, 
mit  jm  ze  reiten  hlne , 

80  (Herczag  zu  munsterberg  ull  drftt, 

graf  zu  glacs,  her  sum  bodibrät,) 


i 
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mit  ym  uon  aternberg  her  atenku, 
abriater  bürg  graff  zu  braog.  so 
zäun  ach  «ein  aon  her  iane, 
mit  in  manch  kuner  mane. 

5  Auch  zach  ainer  mit  diaen  zwain, 

hieas  her  Cristaff  uon  lichtenatain , 
der  waz  ain  herr  auas  Österreich, 
ain  iunger  degen  lobeteich. 
dla  waz  aein  erate  raise, 
10    die  er  dea  uart  pewaise. 

Dea  fürsten  marachalk  waz  auch  hy, 
der  hieaa  her  niclaa  törrpeczgi, 
vnd  ain  riter,  hieaa  her  purkart 
garaerit,  waz  auch  auff  der  uart, 
15    dez  forsten  kamerere.  j 

nach  ao  waren  ir  mere:  j 

i 

Ain  riter,  hieaa  auch  her  paasgi, 
her  paciwicz,  her  abani. 
her  ian  aeheraagi  waz  auch  da, 
SO    und  ainer,  waz  genant  raczla. 
dise  zugen  uon  dannen 
leiht  mit  zwai  tauaent  mannen. 

Am  uirden  tag  kamen  ay  in 
dy  atat  karen  newenburg  hin, 
25    vnd  an  dem  andern  tag  sy  uart 
zugen  zu  ainem  galasa,  hieaa  ort, 
uan  newenburg  flraff  meilen , 
zugena  in  kurczen  weilen. 

Her  ian  uan  teincz  enpfieng  bj  wal,  79  b 

80    alz  man  dann  lieben  geaten  aol, 
vnd  tailt  mit  in  an  diaer  atet 
wein,  brat,  flaisch,  wilprät,  waz  er  het. 


er  lad  ulrcsehen  wagen, 
w»  sy  doDD  mohten  t raffen. 

Auch  wax  alner  bei  dlaen  hern , 
den  Ich  uor  maln  auch  was  uermera, 
S    der  aelb  hleas  famrft  aan  fmnaw, 
der  fürt  daz  her  durch  dy  tuna. 
er  zaljret  in  auch  nflrte 
alle  urnar  vnd  fürte. 

Sy  äugen  hin  plm  hlnpergk. 
10    mit  mäht  vnd  kram,  auch  aller  stergk, 
mit  rasaen,  wijen  vnd  ach  man 
zugen  sy  genczlgllch  hin  dan. 
von  den  aelbfgen  steten 
•y  auch  aeha  mellen  beten. 

Wir  Irr  Juing  (trnSa)  »tt  harn. 
15  Hy  wil  Ich  dlae  pebam  lan 

in  den  tentschen  landen   pestan, 

vml  auch  hin  wider  tn  pebam 

an  den  edlen  kiiüg  lobesam 

vnd  sein  herren  uil  frommen 
80    mit  meinem  Unten  kummen. 

Jeralk,  zu  peham  kflng  vnd  auch 
marfgTaff  tu  merhern,  vnd  dar  nanch 
herczag  in  lucenpurger  land, 
vnd  In  der  slesl  aller  aand, 
89     vnd  marggrafF  zu  luslcze, 

achralb  mit  welssfaaft  vnd  wiese 

Allem  kunlft  reich  In  peham, 
aia  pald  er  dlae  mer  uer  nam. 
allen  hern,  ritern,  knehten  gar 
SO    wart  diae  patschaflt  offenbar. 
da«  nalk  aich  dar  zu  kerte 
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perait  zu  der  her  verte. 

Menglich  der  reis  perait  wart  palt, 
wann  mann  vnd  weib,  kind  lang  vnd  alt 
der  selben  rate  vil  willig  worn, 
5    wann  wer  den  ualschen  mort  was  harn 
vnd  grossen  Abel  tete, 
mlss  uaüen  er  dez  bete. 

Die  selben  mer  der  kung  vernam 
ee  der  pamkircher  zu  jm  käme, 
10    vnd  het  auch  sein  ab  sag  in  gien 
uorlgen  stat  geschikt  gen  wien. 
dar  vmb  waz  er  pald  eilen, 
die  rals  nft  lang  verweilen. 

Er  tet  gleich  dem  samarlton, 
15    do  vns  lucas  peschrelbet  uon, 
der  zu  ierusalem  ab  zoch 
gen  iercho,  in  der  weil  darnach 
der  alnen  wunden  uande, 
der  von  der  Schacher  bände 

20  Was  nider  gelegt  vnd  peraubt,  80 b 

auch  uast  uerwundet  vnd  petaubt 

ffür  den  worn  zwen  gangen  dy  zeit, 

das  was  aln  prlester  vnd  leuelt, 

die  In  pald  auff  der  Strossen 
25    beten  gelegen  lassen. 

Der  haldn  er  parmpt  sich  über  in 
vnd  fürt  In  pis  gen  iercha  hin, 
vnd  lless  im  schaffen  gut  gemach, 
also  dem  kalser  auch  peschach. 
80    den  beten  gencziglelche 
in  allem  romschen  reiche 

All  cristenlich  rarsten  ver  lan, 
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diaer  kflng  was  im  pei  gestan, 
den  man  dann  vngelaublg  sali 
der  rdmscben  kirchen  mit  gewalt 
der  tet  sich  auch  erbarmen 
5    über  vna  also  armen. 

Mit  sein  selbe«  perean  kam  er 
uns  zu  hilff  in  der  grossen  swer, 
dar  vmb  ich  sein  lob  preisen  wil 
Ammer  zu  meines  endes  sil, 
10    wann  in  totlichen  seren  81* 

pegund  er  vn*  enteren. 

Kit  den  neonaten  hern  hnb  er  steil 
uon  braug  zu  zihen  schnelllglich, 
vnd  pald  er  mit  den  herren  zauch. 
15    die  uerren  liess  er  binden  nauch 
mit  Iren  liauffen  kummen, 
als  ich  es  ban  uernummen. 

Er  het  leicht  siben  tausent  man, 
mit  den  er  zu  erst  rukt  von  dan. 
20    da  was  ain  über  lang;  geprecht, 
wann  herren,  rlter  vnd  auch  kneeht 
waz  so  vü  zu  der  friste, 
daz  man  ir  zal  nit  wiste. 

Ain  tail  ich  ir  hie  nennen  wil, 
25    als  mir  dann  kündig  ist  so  uiL 

des  erst,  als  ich  vernvmm  vnd  merk, 
so  zoch  her  lan  uon  rosenberk 
vnd  ain  herr  in  den  Zeiten, 
her  hainrich  uon  der  leiten, 

30  Erb  marschalk  zpeham  im  reich, 

haubtman  in  merhern  des  geleich, 
vnd  her  gindersich  uon  streitse,  8lb 
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haff  maister,  als  ich  es  uerste. 
her  leb  uon  rosentale 
waa  auch  in  dJser  wmle. 

Der  kflngin  prüder  so  was  er, 
5    ain  auaa  er  welter  degen  her, 

uil  uest  and  streng  in  seinem  werk. 
und  her  michel  uon  michels  berk, 
vnd  her  dietrich  waz  dicze 
ain  herr  uon  lanawlcse. 

10  Sein  manhait  was  nach  aller  genes, 

und  mit  im  sein  ueter  her  iencz, 

uon  Petersburg  waz  er  geborn, 

ain  stolczer  degen  auss  er  kam. 

vnd  der  uon  rabenstaine, 
15    her  bracob  ich  da  maine» 

Der  kran  vnd  auch  des  kungeset 
do  waz  der  aberist  kancsler. 
her  hans,  her  gindersich  vnd  auch 
her  albrecht ,  her  benisch  dornanch, 
SO    all  dise  uir  Colpraten 
warn  auch  pei  disen  taten. 

Auch  her  lan  und  her  sesame  82* 

stepanawiez,  als  ich  uerste« 
und  auch  her  ian  uam  gutenstain, 
25    und  sust  uil  hern  in  der  gemain. 
her  stenka,  her  albrehte 
basda  wies  sunder  schmehte. 

Her  ian  sabesla  der  rais  pflag, 
und  sein  prüder  her  inarasag, 
30    her  gindersik  uan  tsehernaho. 
in  diser  rais  sah  man  do  also 
ull  herren  vnd  nJt  wenigk. 
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uon  der  Conatat  hern  tschenik, 

Und  auch  hern  saunatach  uan  kunatal. 
auch  sah  man  zihen  auff  den  pfat 
dy  hern  uan  schönperg  auff  der  uart, 
5    zwen  hern  fridrelch,  ain  her  bernhart, 
hern  Wilhelm  vnd  hern  ate 
uan  eilberg  komen  drate. 

Und  her  burgan,  her  nlclas  auch 
uon  gutenatain  zugen  dar  nauch, 
10    vnd  auch  her  niclaa  uan  landstaln. 
der  herren  zugen  uil  mit  ain, 
dy  ich  nit  mäht  genennen, 
nach  der  namen  erkennen. 

Auch  warn  dy  merher  herren  du: 
15    uon  Clnpurg  und  uan  tabatschä, 
her  ian  mit  zwaien  aunen  achan, 
daz  warn. her  atiber  vnd  her  ian. 
her  mathuach  uan  aternperge 
waz  auch  in  der  materge, 

20  Und  her  ianka  uan  tacharnaha  82' 

und  auch  her  karl  vnd  her  waczla 

nein  prüder,  flaachim  für  auch  hin, 

her  ian  uon  Cinpurg  und  gitachin. 

uon  lamnicz  herren  zwene 
25    du  zugen  auch  mit  dene. 

Der  hern  warn  nach  uil  in  dem  kraiaa, 
der  ich  nit  all  zu  nennen  waiaa. 
ich  auch  etlich  riter  uer  meld, 
ab  ir  der  namen  hären  weld: 
90    her  burian  uan  der  Ifnden 

sich  auch  da  selbst  Ueaa  uinden. 

Her  benuach  weit  wuller  vnd  her 
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iabat  uan  ainaidel,  vnd  ir  mer 
her  atenka  vnd  her  albreht,  bald  eam 
gepruder,  goaagl  warn  ir  «am. 
vnd  her  hanuach  walffleine 
5    was  auch  da  aelbat  acheine. 

Und  her  tobrahaai  non  rainapergk 
waz  auff  der  raia  in  diaem  werk, 
vnd  auch  zwen  prüder  paideaant, 
dy  tuokel  woren  av  genant» 
10    dia  in  der  raia  auch  waren 
vnd  mit  dem  kunig  füren. 

Und  ainer  hieaa  her  ian  wersge» 
vnd  auch  ainer  hieaa  her  päte, 
vnd  aln  edei  man,  kamerer, 
15    dez  kungea  Sarg  uictom  hieaa  er, 
raczge  gotacheaagi.  unde 
hern,  riter,  kneht  dy  stunde 

So  uii  waren  an  diser  aht,  83 a 

daz  ich«  nit  all  genennen  mäht. 
90    mit  diaen  leuten  allen  aam 
ao  zah  der  kunig  auaa  peham 
durch  merhern  schnelligleiche, 
dahin  in  aaterreiche. 

We  *er  kfina  0*n  ntwenburg  kern. 

Er  kam  eilent  den  neonaten  pfat 
25    gen  körn  newenpurg  in  dy  atat, 
daz  lag  wai  zwu  mell  aber  win. 
in  flinff  tagen  kam  er  dahin, 
vnd  gamrit  uon  franawe 
kam  zu  dem  kunig  dawe, 

80  Auaa  osterreich  auat  kainer  mer. 

der  franawer  pewert  aein  er. 
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wie  wal  er  was  des  kaJaers  uelnt, 
so  wart  sein  frumkalt  da  erscheint, 
wann  er  sach  auff  dj  wiener 
vnd  was  des  ktinges  dieser. 

5  Dar  umb  tet  er  als  als  dienst  man 

und  sein  getrewer  vndertan. 
der  kung  su  kam  newenpurg  blalb. 
resch  vnd  schnelllgleich  er  schreib 
vnd  tet  potschafft  pekande 
10     disen  kern  allen  sande, 

Seinem  snn  hercsag  nlctarin. 
auch  schiket  er  sein  patschafft  hin 
dem  uon  schowenperg,  greff  ulreich, 
vnd  den  andern  herren  des  gleich 
15     wa  fluid  man  der  steten, 

(ob  man  su  stürm  weit  treten, 

Oder  was  man  weit  nahen  an,  83 b 

das  man' den  kaiser  breht  non  dan, 
darsu  man  In  bereitet  fund, 
20     willigleichen  su  aller  stund, 
sein  uolk  er  satnen  brehte, 
so  er  nun  ersten  mebte.* 


25 


Und  also  kam  sein  uolk  her  nauch 
uon  beham  vnd  ans  merhern  auch, 
das  er  in  seinem  her  gewan 
wol  swai  vnd  swaincsig  tausent  man. 
er  fürt,  als  ich  uernyme, 
nur  dj  nechsten  mit  yme. 

Dj  uerren  must  er  binden  lan, 
30     wann  schnelliglich  must  er  da  uan, 
auss  yeder  stat  drei  oder  swen 
nam  er  nur  mit,  als  Ich  uersten, 
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•öldner  vnd  übrig  lefite, 
gsessen  purger  mit  neute. 

Soli  er  paz  hau  gehabt  der  weil, 
daz  er  nit  so  mit  schneller  eil 
5     alzbald  gezagen  wer  uan  dan» 
vnd  sich  baz  mäht  gewarben  han, 
den  wienern  tnfist  han  grauset! 
mer  wann  zwai  hundert  tausent 

Uta  Un  Sfttvveiä)ttn  $tfätibtn  wart. 

JUaht  er  gehaben  han  pei  ein, 
10     daz  mäht  aber  da  nit  gesein. 

dy  weil  der  kling  sein  samnung  het, 
der  uan  schawenperg  auff  der  stet 
vnd  ander  herren  mere, 
dy  ich  meldet  oor  here, 

15  Sy  schrlben  resch  und  schnelllgleich  £84* 

dise  potscbaft  in  Österreich. 

allen  reten,  dienern  vnd  man, 

wen  sy  westen  zu  rflffen  an. 

dem  maister  uan  mailperge 
SO     schrlben  sy  dis  materge, 

Her  achacz  bahunko  hless  er. 
und  uan  starhenberg  her  rudger 
hiess  ainer,  dem  schraib  man  dy  ding, 
und  auch  hern  iorgen  uon  kfinrlng. 
25     auch  schraib  man  in  dem  uargen 
uon  uolkenstorff  hern  iargen, 

Und  hern  bangracz  uan  plankenstain, 
dar  zu  hern  hainrlchen  dem  strain, 
vnd  hern  Wilhelm  vnd  hern  hainreich 
80     bald  herren  uon  puchem  dez  gleich, 
hern  haiden  reich  truchsessen, 
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sol  ich  auch  nit  uergeaaen, 

Und  auch  hern  hans  hafklrcher  do. 
walff  gang  uon  rukenndarff  also, 
dem  tet  man  auch  kunt  diso  swer. 
5    ir  sein  leiht  nach  gewesen  mer, 
der  ich  nit  wiat  ze  nennen 
oder  sy  mäht  erkennen. 

Auff  dise  potschafft  füget  «ich    . 
her  iarg  uan  uolkenstarff  reachlich 
10     gen  zwaien  steten,  krems  vnd  staln, 
gießen  an  der  tuna  pei  ain» 
uan  wien  wal  zehen  meilen. 
da  hin  pegund  er  eilen. 

Er  kam  reachlich  da  hin  getrabt  81 b 

15    und  het  geren  gelait  gehabt 
von  disem  herczag  albreht  vnd 
dem  franawer  die  selben  stund, 
vnd  uan  den  ualschen.  wienern 
und  auch  uan  Iren  dienern, 

SO  Des  mäht  im  aber  nit  uol  gan, 

wy  uil  er  fleiss  darynn  waz  han. 

da  sich  nun  dis  also  pegab, 

alz  Ich  dann  uor  gesungen  hab, 

da  den  hern  weit  erkennet, 
25    dy  ich  yecz  han  genennet, 

Dis  schreiben  uon  dem  kaiser  kam 
und  menglichen  dy  mer  uernam, 
ir  jeglicher  auff  dis  her  uart 
zu  rass  vnd  fuss  beraitet  wart, 
SO     sa  er  denn  sterkest  künde 
dy  selben  zait  vnd  stunde. 

Also  sugen  sy  zamen  do 
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und  zu  art  über  dy  tuna 
mit  irem  her  gen  himperg  hin. 
zu  disem  herczag  nictarin 
vnd  graff  aireich,  mit  nuneii 
5    von  schawenperg»  Dy  kamen. 

Sy  beten  kum  sechs  tausent  man 
teutsch  vnd  bebam  auff  diser  ban 
in  allen  hauffen  vber  al, 
dy  ay  prahten  zu  diser  wal, 
10    wann  als  wirs  band  uernumen 
waz  der  kung  noch  nit  kummen. 

Wu  *tr  bomkfrjier  in  bq  purg  Terato.  85« 

Da  der  uan  bamkirch  her  andre 
uon  praug  zoh,  schiket  er  uor  e 
alnen  knaben  auff  schnellem  schmicz, 
15    derselb  hiess  mathis  nakawicz. 
der  rait  uon  peham  hine 
in  Österreich  gen  wine» 

Und  sprang  In  den  purg  graben  tieff, 
and  eilet  pald  mit  afnem  brfeff 
90    hin  för  den  kaiser  vnd  sein  ret 
pald  er  In  daz  zu  wissen  tet 
*wy  der  knng  uon  beheme  * 

in  da  zu  hilffen  kerne.' 

Darnach  sprangen  ir  mer  hin  ein, 
25    dy  aber  botschafft  teten  schein, 
auch  alz  der  uan  bamkirchen  kam 
mit  dem  berczogen  auss  peham, 
von  disem  forsten  vnde 
graff  Ulrichen  dy  stunde 

30  Und  andre  uan  bamkirchen,  ach 

hern  Sigmunden  uan  weisspriach, 

11 
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von  allen  diaen  hern  mit  nam 
vnd  auch  den  andern  allen  sam 
ward  aln  potschafft  zu  hande 
dem  kaiaer  hin  geaande. 

5  Und  lieaan  im  sagen   (mahl  er  das 

geslaaa  ao  lang  halten  für  paz, 
pfz  dem  kung  aein  uolk  nachen  kern, 
und  daz  ay  in  hulffen  in  dem, 
ao  wollen  ay  dann  balde 
10    zu  im  kamen  mit  gwalde. 

Moht  er  aber  in  «einer  pfliht  85 b 

daa  alaaa  lenger  gehalten  niht, 
daz  man  ain  weissen  uanen  auas 
ainem  turn  ateket  für  daz  hauss, 
15    vnd  auch  buchein  aus  atieaae 
vnd  ay  da  brinnen  lieaae, 

So  wolten  als  wagen  geriecz 
mit  dem  uolk  daz  ay  hieten  yecz, 
vnd  sich  erheben  auff  den  pfat, 
20    mit  stnrra  treten  an  dy  uor  stat, 
vnd  daz  best  tun  darynnen, 
daz  ay  mohten  peginnen.* 
• 

Der  kaiaer  vnd  dy  seinen  hie 
in  der  ueat  worn  mit  grasser  niy, 
25    in  hunger,  tflrst,  froat,  not  vnd  angst, 
als  ir  dann  habt  gehört  uorlangst, 
darumb  ay  dlse  ueaten 
nlt  mer  zu  halten  weaten 

Und  stleaaen  auaa  aln  weiaaen  «an, 
80    und  zunten  dlse  pucheln  an, 
als  dann  mit  in  uerlaaaen  waz. 
da  ay  in  dem  her  sahen  daz. 
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menglichen  yedermane 
«ich  da  rüsten  pegane. 

Von  *eo  koffere  >0tfd)aft  in  003  frer. 

Unser  her  Kaiser  auch  zu  in 
ain  poten  bei  der  naht  schikt  hin. 
5    der  selb  hiess  peter  althamer, 

hern  kristaff  uon  spaur  kneht  was  er. 
den  uiengen  dise  schnöden, 
ualscben  wiener  uil  öden! 

Unser  herr  kalser  aber  mer  86  * 

10    zwen  ander  schiket  in  daz  her. 
der  ain  hiess  laurencz  slesier,  seht, 
und  waz  dez  brobst  uon  brespurg  kneht, 
des  kaidaurs  waz  der  ander, 
hiess  ueit  .  dis  mit  ainander 

15  Auch  aines  nahtes  uielen  auss.  i6nov. 

gat  halff  in  baiden  uon  dem  grauss,  diustag. 

daz  ay  fanden  den  rehten  pfat 

uon  disen  schelken  auss  der  slat. 

sy  kamen  in  dem  uelde 
80    paid  vnder  dy  gezelde 

Und  hOten,  da  dy  herren  lagen , 
vnd  bj  den  heten  auff  geslagn. 
zu  herrezag  uictorin  dez  gleich, 
mnd  dem  traf  getane*  uireick 
2$    grauen  zu  schawenberg  ulreich, 
pomkirchern  vnd  ir  mere, 
dj  do  warn  in  dem  here. 

Sy  sprachen   *ir  hern,  kument  bald, 
und  lasend  vns  auss  dem  gewald, 
80    wir  sein  in  grasser  angst  vnd  nat, 
und  darzu  nahen t  hungere  tat, 

11* 
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wann  weder  prat  nach  speise 
hab  wir  in  kainer  weise.* 

Wamkircher  sprach  Mas  ton  wir  gern! 
gel  hin  vnd  sagend  vnserm  hern, 
5    daz  er  sich  genczlich  lass  der  zu, 
wir  wellen  kummen  margen  fru 
vnd  auch  tun  was  wir  mägen 
gelaisten  vnd  gedägen!' 

Also  giengen  dy  zwen  kneht  hin  86  b 

10    wider  dez  selben  tags  gen  win.  17  no*. 

in  den  purg  graben  Sprüngen  sy  mtttwoch. 
-  vnd  sagten  daz  dem  kaiser  hy. 

am  andern  tag  dis  here  l8oov. 

auff  prach  mit  alier  were,  domwr»t. 

Wit  fnr  ay  utttßöt  aen  nricn  $t}a$tn  wart. 

15  Und  roket  hin  bis  anff  den  griess. 

gen  ainer  kirchen,  dy  do  hiess 

zu  sand  edgyli,  vnd  auff  win, 

gen  gumpendarflt  zngen  sy  hin. 

da  selbest  ay  sich  sider 
20    mit  dem  her  singen  nider. 

Das  waz  an  ainer  pfincztag  naht 
da  lagen  sy  mit  dlser  mäht 
an  sant  elspeten  aubent  •  sn 

irem  tag,  an  dem  margen  (ro,  i9nov. 

25    sy  sich  wider  auff  mähten  treiu* 

mit  dem  her  daz  ay  prahten. 

Zu  ross  vnd  fuss  eilten  sy  drat 
durch  dy  weingart  gen  der  uorstat, 
gen  der  so  heten  sy  leiht  süss 
80    kumm  uir  oder  fanff  armprust  schuss. 
sy  zugen  nach  der  zwirohe 
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auff  gegen  ainer  kirche 

Bei  der  uarstat  gelegen  na, 
kam  uff  alnen  armpnist  schuss  da, 
dj  waz  gehaissen  sant  ulreich. 
5    da  hin  so  zugen  sy  geleich, 
der  herczag  nictarine 
auch  selber  kam  da  hine, 

Graff  ulrlch  nan  schawenberg,  so  87  * 

kam  auch  uon  sternberg  her  stenko, 
10    sein  sun  her  ian  in  der  materg, 
her  achacs  maister  non  meilberg. 
waz  riter  und  ist  werden 
der  lohanniter  arden. 

Her  iorg  non  uolkenstorflf,  darnaucli 
15    her  bangracz  uon  blankenstain ,  auch 
zwen  uetern  herren  uon  bucham, 
her  hainrlch,  her  Wilhelm  mit  nam. 
her  hainrlch  strain  warn  dicze, 
her  albrecht  uon  leispicze. 

20  Dis  bern  warn  Österreicher ,  so 

warn  auch  dy  herren  uan  steir  da: 

uon  stubenberg  her  asam,  vnd  der 

uan  wilthaus  her  asam  vnd  her 

hainrlch ,  her  Wilhelm  berner. 
25    dar  nach  waren  dy  kerner: 

Her  Wilhelm  vnd  her  walffgang,  scheuk 
uon  osterwicz,  hern  sunder  wenk. 
her  ander  uan  bamkirchen  ach, 
und  her  Sigmund  uon  weisprlach. 
90    etlich  riter  do  waren 
auss  osterreich  gebaren: 

Her  hans  der  haffkircher  dez  gleich , 
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vnd  der  IruchaeM  her  haiden  reich, 
vnd  auch  wolffgang  uod  rukendarff 
sich  wider  dise  wiht  auff  warft 
leupolt  wehinger  vnde 
5    manch  sleirer  wart  da  künde. 

Alnen  den  sah  man  auch  bei  dem,  87 b 

der  hiess  her  hans  uon  sussenhem, 
vnd  uon  reihenburg  her  relnpreht, 
her  mert  reihneker  sunder  schmeht 
10    her  hans  der  pfunten  unde 

hans  stainpäiss  auch  da  stunde. 

Fridrich  uon  saurau  und  wülfing 
uon  flaidnicz  was  auch  bei  dem  ding, 
zwen  zmailer  und  ain  kasper  schrat 
15    pestunden  auch  in  diaer  nat, 
baltasser  teufTenbacher 
und  auch  andre  reissacber. 

Auch  warn  kerner  uil  guter  leut, 
der  namen  ich  etüch  beteut: 
20    rupreht  kreuczer,  als  ich  uerste, 
ain  gutenstainer  hiess  andre, 
ainer  gregary  halbeker, 
ain  uester  und  auch  keker, 

Neuhauser  vnd  auch  masperger. 
25    ir  sein  nach  uil  gewesen  mer, 
der  namen  ich  nit  nennen  kan, 
dar  umb  wü  ich  ay  lassen  stan, 
vnd  mit  meinen  getichten 
dy  sach  furbaz  berichten. 

SO  Dar  nach  meld  ich  euch  dy  krainer, 

dy  kamen  dem  ersten  her: 
her  iarg  uon  Uchernemel,  hauptman 
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zu  adelsperg,  als  Ich  uerstan, 
vnd  su  dem  kaet  genennet, 
ain  riter  weit  erkennet 

Und  her  Caeper,  der  bruder  «ein,  88* 

5     uon  tschernemel  was  anch  da  schein, 
truchsess  vnd  pfleger  sa  flednlk, 
vnd  der  waz  auch  in  dem  geschik. 
vnd  niclas  sicherberger 
stund  auch  wider  dy  erger. 

10  Auch  kam  ainer  auff  diser  uart, 

hie««  her  andre  uan  hahen  wart, 

ain  haubet  man  in  der  metllng, 

ist  auch  gewesen  hei  dem  ding. 

vnd  hans  der  aurspergere, 
15     andre  affalter ere, 

Und  ain  kasiaker,  hiess  ludweig, 
was  auch  wider  dy  schelk  uil  ueig, 
pfleger  zu  zoberlsperg,  und  me 
uon  newhausn  asam  vnd  andre. 
20     auch  sah  man  dabei  stene 
uon  «emenitsch  dy  zwene, 

Ot  vnd  andre  warn  ay  genant, 
und  auch  zwen  uetern  paide  «ant, 
iärg  breiser,  fridrich  luger  .  und 
25     erasam  laser  auch  da  stund, 
hans  matscher  al  furbasser, 
mit  ym  turrer  baltasser. 

Cunrat  liehtenberger  vnd  auch 
baltasser  wager  mit  in  zauch. 
SO     swen  werneker,  alz  ich  uerste, 
das  warn  wiglaiss  und  auch  andre, 
vnd  der  niclas  schneberger 
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auch  des  waz  ain  materger. 

Der  greczberger  vnd  ainer  mer,  88  b 

der  hiess  laurencz  baradlser, 
vnd  ainer  waz  beriUch  genant, 
5    dez  Dam  waz  uerr  und  weit  erkauf, 
dis  sein  gewesen  krainer. 
manch  stalczer  degen  rainer! 

Ir  waz  so  uil  in  disem  kralss, 
daz  man  ir  zal  nit  aller  waisa. 
10    daz  klain  Iendlein  vnd  herczag  tum 
tet  wal  nach  allem  preis  vnd  nun, 
schir  mer  denn  ez  uermahte, 
all  sein  mäht  ez  auff  prahta. 

Dar  nmb  der  kaieer  da  pegan 
15    «ein  grassen  trew  zu  sehen  an, 
vnd  er  er  zaiget  da  sein  milt, 
vnd  pessert  In  wapen  vnd  schilt 
zu  ewiger  gedehtnus 
sol  daz  sein  ein  betrehtnus. 

20  Auch  warn  da  etilen  hof  gesind 

und  soldner,  der  namen  ich  uind: 

her  gindersich,  her  zu  uetau, 

riter,  her  halnrich  uan  tachau, 

smldgassgi,  ich  auch  melde, 
25    vnd  hinko  uan  tainuelde. 

Und  ainer  hiess  Sigmund  lepgl, 
und  tabatschassgl  waz  ach  hy. 
vnd  ainer  hiess  bodmakergij, 
vnd  gambersgi  vnd  sgeredi. 
30    ainer  hiess  aiezander, 
diz  zugen  mit  ainander. 

Jenka  uan  nentsch,  der  waz  aucli  da.  89* 
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der  francz  uam  hag  und  der  waczla 
kamen  wider  in  alnikait, 
nan  «ach  wegen  ,  alz  Ich  uor  sali. 
vnd  da  atund  auch  hans  sweiczer 
5    wider  dy  graben  weiczeiv 

JPtfcf  fügt  uon  ben  fterlcnltrn. 

Auch  warn  etlich  uon  oberlant, 
der  ist  mir  etwa  uil  bekant, 
dy  da  warn  diser  Sachen  halb, 
da  waz  ainr,  hiess  ueit  nan  der  alb, 
10    vnd  ainer  hiess  der  awer, 
stund  auch  wider  dy  pawer. 

Und  ainer,  hiess  der  gerst  paunter, 
mit  ainer  rat  waz  komen  her. 
auch  waz  ainer  in  dem  geschik, 
15    der  hiess  halstainer  benadik. 
vnd  ainer  hiess  der  rüde, 
waz  auch  in  dlser  krüde. 

Und  ainer  hiess  der  zerniger, 
ainer  senkhauer  und  ir  mer 
20    Ulrich  harracher,  paul  uam  hoff, 
dlz  all  der  gerst  paunter  praht  off. 
in  seiner  rat  mer  waren, 
dy  ich  nit  kan  enparen. 

Van  fccin  Jcrgagcn  uirtartn. 

Der  herczag  uan  munsterberg  auch 
85    dez  erst  mit  seinem  uanen  zauch. 
osterreich,  stelr,  kernten  vnd  krain 
mit  im  hauffen  zugen  mit  ain» 
zu  den  zeunen  vnd  graben 
pegunden  %y  sich  haben. 

30  Herczog  uictarin  uon  beham  89  b 
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selber  mit  seinem  tianen  kam. 
diaer  her  stenko  uon  eteraberk, 
der  was  auch  In  dem  selben  werk, 
vnd  auch  aein  ann  her  Jane. 
5    vnd  ainen  hingen  mane, 

Den  each  man  auch  pei  diaen  zwain» 
Meaa  her  Cristoff  uon  lichtenatain. 
mit  dem  sah  man  zu  ersten  hy 
her  nicolasch  den  tärrpeczgi, 
10    dez  herczagen  marschalche, 
dem  man  den  uan  enpfalche. 

Dem  zu  hilff  wurden  geben  dy 
herren:  her  ian  aeherasgi, 
vnd  auch  raczla  mit  aeinem  nam, 
15    dar  zu  mit  in  ander  behani, 
der  ich  nit  waiss  zu  nennen 
oder  da  mäht  erkennen, 

tfraf  ulria)  »na  pamkirjcr  taupt  trat 

€Sraf  ulrich  der  uan  achawenbergk 
und  der  bamkircher  in  dem  werk 
20    auff  diaer  rais,  alz  ich  ueratan, 
warn  dy  obriaten  haubet  man. 
waz  ay  geputn  und  achuffn 
tarat  nyemen  wider  raffen. 

Hern  aam  uon  etubmer  auff  der  uart 
25    aant  iargen  uan  enpfalhen  wart, 
auff  ain  aeit  wart  gestellet  dem 
riter  her  hans  von  aussenhem 
mit  süss  mer  guter  leuten, 
der  ich  nit  kan  petefiten. 

80  Und  auff  dy  andern  selten  her 

reinpreht  relhenburger  und  der 
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reiheneker,  der  hie»  her  inert, 
ludwelg  kasiaker  auff  der  uert 
diz  all  drei  wurden  wunde, 
aursperger  auch  do  stunde. 

JUa*  oflttxtiäwfd)  ponir.  90* 

5  Hern  hainrlchen  dem  atraln  vnd  auch 

hern  Wilhelm  uon  puchem  darnauch, 

vnd  auch  uon  rukendarff  walifgank, 

den  wart  dia  panir  minder  wank 

enpfalhen  zu  bewaren, 
10    vnd  treulich  mit  zu  uaren. 

Den  wart  zu  hilffen  gehen  der 
malater  uan  meilberg  vnd  ir  mer 
hern  iargn  uan  uolkenatarff,  darnach 
hern  pangracz  uon  blankenstain ,  auch 
15    hern  Wilhelm  uon  puchame. 
vnd  zweln  ritern,  mit  name 

Her  hans  hafkircher  vnd  auch  her 
haldenreich  truchaeaa  vnd  ir  mer, 
der  ich  nit  waiss  zu  nennen  hy, 
80    oder  nit  mäht  erkennen  dy. 
her  hainrich  uon  pucheme 
pesteilet  waz  zu  deme, 

Von  lainria)  uan  pu4tm  tanpt  man  sum  fturm  lurfraUen. 

Daz  er  den  eturm  uerhaiten  aalt, 
welcher  weichen  und  da  uan  walt 
85    oder  dy  flucht  nemen  uan  den, 
daz  er  den  wider  trib  hinen. 
dy  ding  waren  peatellet, 
als  ich  euch  han  enteilet 

Marx  leuprehtinger  und  do  pei 
30    paul  prewer  und  puchler,  dy  drei 
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waren  peatellet  md  pehafft, 
daz  ay  heten  dy  haupt  manschaflt 
aller  Terlarnen  schucsen. 
su  dem  was  man  ey  nocsen. 

5  Dy  andern  hern  warn  hauptleut  auch  90 b 

über  Ir  ualk,  das  mit  in  zeuch, 
ellich  preliaten  und  auch  stet, 
ir  jegliches  »ein  uolk  do  heU 
dys  rat  und  hauffen  wardent 
10    geschiket  vnd  geardent 

In  torllcher,  un weiser  furm. 
ay  da  erhüben  ainen  stürm, 
doch  wart  nit  wal  uersarget  dis, 
wann  sy  hetens  uil  zu  gewls. 
15    gar  aller  sargen  kaine 
so  heten  ay  da  gaine. 

Man  spricht  und  ist  ach  also  wal 
'niemen  sein  ueint  uerahten  soP, 
wann  kaln  ding  ist  nummer  so  gwis, 
20    ez  mag  ungwisser  werden,  dis 
ist  disen  hy  peschen 
mit  dem  stürm,  hör  ich  iehen, 

Wann  an  dem  aller  ergsten  ent 
so  wart  dy  uorstat  angewent, 
25    und  auch  sust  nirgen  anderswa. 
ez  wart  nur  an  gekeret,  da 
der  grab  nur  waz  des  tieffest 
und  dy  wer  aller  stieflest, 

Auch  auff  das  aller  nahst  dy  zein. 
30    nun  waz  ez  zwuschen  zwein  pastein, 
lalter,  haken  vnd  was  man 
zu  solhem  ding  bereit  sol  han, 
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der  hei  man  da  nttil  ainez, 
nach  gar  der  aller  kainez. 

Es  gieng  unardenlich  zu  hauff,  91* 

wann  sy  kaio  sorg  heten  darauff, 
5    pei  nahem  tag  uiengen  sis  an. 
mit  schreien,  raffen ,  Intern  dan, 
auch  puken  und  trnmeten 
warn  ay  laut  an  den  steten. 

Heten  uy  ez  bei  naht  getan, 
10    vnd  an  nil  enden  kere\  an, 

und  wem  haimlich  vnd  still  gewest, 
daz  het  mich  wal  gedauht  daz  pest. 
daz  waz  aber  da  nihten 
in  kainer  handlai  pflihten. 

%on  ttrcjag  albvtfo  lo/Uutn  jnm  ftitrm. 

15  Sy  machten  alnen  lauten  schal, 

daz  ez  uerr  in  dy  stat  erhal. 

dy  uan  schaunberg,  der  uon  tirstain , 

uan  pattendarff,  der  uan  polhaln, 

uon  liehtenstain  mit  name, 
20    und  auch  der  uan  puchhame, 

Der  uon  eberatorff,  der  uon  traun, 
dy  uon  starhenberg,  und  der  faun 
capel,  lasenstain  und  walse, 
uankenreuter  und  ir  aueh  me 
25    riter  vnd  kneht,  hauen te, 
dy  ich  uor  han  beteflte 

Mit  dem  herczag  in  der  abaag, 
alz  man  uar  dlser  uesten  lag, 
dy  komen  all  mit  mancher  schar 
80    zu  rassen  und  auch  fassen  dar. 
auch  wart  aln  gras«  gerödel 
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vnd  ain  wflstez  geprödel 

Mon  Un  »intern. 

lind  grosser  schal  in  aller  «tat.  91 

diser  pauel  zu  samen  trat 
diser  schalk  aller  schelk  nnrain, 
5    (den  uaLschen  halczer  ich  da  maln, 
der  da  waz  purgermaister, 
aller  schänden  ain  lalster), 

Waz  zamen  samein  und  besteln 
dy  gancz  gemain,  maister  vnd  gseln. 
10    mit  disem  pouel  er  do  trat 
gegen  dem  zäun  in  dy  uurstat 
zwainczig  tausent  und  mere 
sah  man  zihen  da  here. 

Daz  waz  niht  zu  ain  graue  zai» 
15    wann  in  der  «tat  vnd  liberal 
in  den  uorateten,  dort  vnd  hy, 
waren  hert  stet,  darynnen  dy 
ein  wuner  warn  behauset, 
funff  und  sibenczig  tauaet 

20  Mit  disem  her  zugen  sy  hin 

und  dy  haffleut  zogen  mit  yn, 

dy  ich  dann  yeez  genennet  han. 

dy  triben  dis  wiener  hin  an, 

dy  mosten  sich  zu  were 
25    seczeu  mit  irem  here. 

Sy  weiten    oder  weiten  nicht, 
sa  mosten  sy  in  daz  geolcht 
dis  haffleut  dy  schelk  aller  schelk 
schmirten  vnd  strichen  in  dy  pelk. 
30    mit  bengeln  vnd  auch  knflteln 
sah  ich  sy  pern  vnd  nüteln, 
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Wann  leb  zu  zwaien  maln  uernam,  9t* 

das  dy  flucht  flflbtlich  in  ay  kam, 
(ay  warn  sa  tat  hk&  auch  uerzagt 
und  fluhen  hin,  alz  der  ay  lagt, 
5    geleich  reht  «am  dy  naaen 
hin  flihen  auff  den  wasen. 

Da  dann  dy  hfnder  in  sein, 
also  fluhen  ay  dy  etat  ein) 
aber  als  äfft  ay  fluhen,  ao 
10    waren  dy  selben  hafleut  do 
und  triben  ay  hin  wider 
gegen  dem  zäun  hin  nider. 

ALbo  mosten  ay  da  beaton, 
und  toraten  nit  weichen  do  uan. 
15    ea  wart  ain  über  lauter  tass, 
ainer  warff  und  der  ander  schass, 
dis  dynn  vnd  gien  hy  uare, 
ea  waz  ain  graaa  rumare. 

Dia  ynnerhalb  der  atat  uan  wlen 
SO    teten  grossen  schaden  auff  glen, 
dach  warna  nit  uil  kekait  erachainn, 
wann  ir  waren  wol  sechs  an  ainn. 
dia  ausserhalb  dem  zäune 
warn  riterüch  pestaune, 

25  8y  mohten  über  nihez  pegan, 

alz  ich  dann  uor  gesungen  ban, 

wann  der  grab  waz  zu  tieff  ynd  auch 

der  rain  und  diser  zäun  ze  hauch. 

auch  waz  zu  disen  allen 
80    ain  klalner  sehne  geuallen, 

Das  sy  mit  niht  mähten  geatan.  9*  b 

wa  sy  warn  treten  ader  gan, 
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*a  was  es  als*  glat  und  hei, 
das  ay  mosten  Sträuchen  ufl  schneL 
da  waz  ain  seines  raffen ,      * 
paide  schreien  vnd  wuffen, 

5  Ais  ab  es  wer  da«  wütend  her. 

man  hart  da  In  fr  baider  wer 
nan  pfichs  und  armprust  grossen  schal, 
daz  ez  anff  alle  ort  erhaL 
dia  gerumel  und  preaten 
10    hart  man  in  diaer  uesten. 

Ha  man  *en  (htm  in  ser  utfttn  fta). 

In  den  turnen  und  auff  dem  tor 
und  zinnen  stunden  wir  enbar, 
und  sahen  ab  uon  diaem  hauaa 
in  dy  uaratat  zum  zäun  hin  auss. 
15    uil  manchez  hertes  hercze 

wart  waich  uar  grauem  schmercze, 

Wann  es  den  unterm  übel  gieng, 

Wann  wir  sahen  unser  hercslait, 
dla  kumer,  awer  nat  und  arbalt, 
20    das  ez  den  unaern  übel  gieng, 

wann  man  sy  mardet,  slug  und  uieng. 
ay  wurden  awer  beladen 
und  namen  graasen  schaden. 

Da  waren  etlich  In  der  uest, 
25    dy  gern  getan  heten  daz  pest, 
daz  ay  hin  ausa  gelauffen  wem 
mit  wer  gen  disen  uerretern, 
dy  da  warn  an  dem  stürme 
mit  aisticllcher  surme. 

80  Gilg  schulthaucsinger  was  der  ein,  93* 

paid  pudeken  und  bans  welcslein, 
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und  siut  manch  stolezer  werder  man , 
der  idi  yec*  nlt  genennen  kan, 
man  woicz  aber  nit  lane. 
dla  dy  ausshalb  warn  stane, 

Von  trm  ab  treten  uns  ftabtn,  ttr  b<  »tfa)aa). 

5  Der  wart  mancher  erschlagen  und 

er  warffen  zu  der  selben  stand, 
und  ir  wurden  uerwundet  ull, 
der  ich  etlich  hy  nennen  wil. 
der  herczog  utaturine, 
10    der  auch  waz  kumen  hine, 

Uer  lass  manchen,  der  da  ab  kam, 
der  ich  etlich  nenn  mit  dem  nam. 
ain  riter,  der  hiess  her  passgi, 
her  brociwicz,  her  abani. 
15    dem  uon  sternberg  drei  pliben, 
der  nam  auch  sein  geschriben. 

Und  der  ain  hiess  gindrichassgi , 
und  barapsgi  und  sgeredi. 
auch  wurden  ir  etlich  uerwunt 
20    dem  herczagen  auff  diser  stunt. 
auch  so  wart  in  den  weilen 
geschossen  mit  zwain  pfeilen 

Diser  iung  her  uon  llchtenstain. 
durch  sein  rechten  hflff  ging  der  ain , 
25    mit  dem  andern  wart  er  geschmiczt, 
doch  nflr  sein  rechter  arm  uerriczt 
her  burkart  gamerite, 
ain  riter,  was  auch  mite, 

Der  wart  mit  scharpfen  pfeilen  zwein 
80    alda  geschassen  durch  ain  pain. 
und  ainer  der  hiess  steucz  sboe, 

12 
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auch  petr  schibrsig,  alz  ich  uerste, 
auch  gindraesgl  und  gublg 
aon  wunden  wurden  trubig. 

Man  grof  uiria)  uon  fa)ounberf.  93 b 

Sy  musten  wider  treten  ab, 
5    da  sich  dy  «ach  alaa  pegab. 

und  graff  ulrlch  uan  schawenbergk 
ist  auch  gewesen  bei  dem  werk, 
auaa  disem  tieffen  graben 
pegunden  in  zu  haben 

10  Sein  hafmaister,  hana  winczerer, 

und  ainer  hieaa  iörg  wartnawer, 

dy  hulffen  jm  auaa  diaer  pein, 

er  muat  leiht  auat  uerdarben  «ein. 

der  heritach  in  den  Zeiten 
15    plaib  tadt  auff  diaer  seilen. 

Auch  wart  uan  dreien  pfeiln  uerwund 
der  andre  hahen  warter,  vnd 
auch  kaaiaker  der  unuerzagt 
uan  ainem  pfeii,  alz  man  mir  nagt 
20    graf  ulricha  haff  gesinde, 
der  nam  ich  etilen  uinde: 

Ainer  hiesa  wahTekel  wigelaise, 
ainer  lasser,  waz  in  dem  kraiss, 
hana  gneaer  und  diebalt  habchler, 
25    der  iörg  peurl  .  nach  waren  ir  mer 
wider  dia  ualach  uerreter. 
auch  waren  uir  trumeter. 

Ainer  der  hleaa  der  bongraez  frei, 
gaaper  apengler  waz  auch  da  pel, 
30    ulrich  unger  und  auch  tamaach. 
lautenberger  auch  da  pei  wasch, 
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▼od  hau  aurwer,  den  kennet, 
den  freter  man  in  nennet 

Mon  aem  tum  wlkenftorff  unl  blanhenftain.  94  Ä 

Hern  iargn  aon  uslkenstarff  geseln 
wil  ich  euch  etlich  hy  her  zeln. 
0    aswalt  harracher,  hans  loblein, 
und  der  haller  waz  auch  da  schein, 
dez  non  blankenstain  leute 
ich  auch  etlich  peteute. 

Guting,  hauer,  ain  edel  man 
10    hiess  hainrich,  blaib  auch  auflT  der  ban, 
und  matis,  so  hiess  ain  fuss  kneht, 
der  plaib  auch  in  dez  todes  eht 
ain  paueaner  hiesa  Steffen, 
den  auch  der  tat  waz  treffen. 

15  Her  walffgang  kelbersharder ,  ain 

riter,  auch  an  dem  ort  erachaln. 

swarcz  taman,  augustin  keuer, 

peter  eschelpek,  larg  uelberger, 

erhart  peihinger  unde 
20    oberleiter  da  stunde. 

Vau  *«  jiaain  uan  pua)em  »n*  »*m  ftroin. 

Hern  hainricha  uon  pucham  gut  leut 
ich  auch  etliche  hie  peteut 
dez  ersten  ich  euch  hy  perfir 
zwen  bauesner,  &y  kamen  för, 
85    ulrich  kaprunner  unde 
der  futerer  Sigmunde. 

Dy  gaunden  sten  auch  in  dem  gsang: 
hans  topler,  erndorffer  walffgang, 
pauruerwer,  dy  zwen  nagler  gleich, 
30    daz  warn  lienhart  und  auch  ulrelch, 

18  * 
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jörg"  atarczhauaer,    hana  kflrbea, 
hana  ullaer.  hörent  fürbea: 

Paul  mairhauer,  hana  hanaber,  9*b 

wllhelm  schachner  und  iörg  achermer, 
5    und  alner,  hleaa  der  hana  palek, 
diz  waren  all  maullch  und  kek. 
der  namhaftten  zu  nennen 
mäht  ich  nit  mer  erkennen. 

Hern  Wilhelm  uon  puchema  gut  leflt 
10    ich  euch  der  peaten  hy  peteQt 
iörg  gaaaner,  caaper  achonaicher, 
caaper  tapler.  auch  ao  het  her 
hainrich  der  atrain  pei  yme 
gut  leut,  alz  ich  uer  nyme. 

15  Dea  erat  nym  Ich  dy  wunden  her, 

hana  angrer  und  gaugen  houer. 

dar  nach  ich  dy  gaunden  erzel, 

waczla  tubek,  taniel  gaael. 

auch  waren  ir  nach  mere, 
20    dy  da  atunden  mit  were. 

Man  aah  auch  in  dlaem  achar  mflcz 
ain9  hleaa  baltaaaer  nebelschücz, 
und  alner  der  hleaa  hana  taxner, 
peter  apage,  cunrat  keuacher. 
20    auch  aln  kuner  und  keker, 
der  hleaa  kriataff  randeker, 

Von  Um  pamkira)cr  an*  rnkcnaorfer  »nb  wrifpriadjtr. 

Auch  des  pamkirchera  guten  leflt 
der  peaten  Ich  euch  hie  peteflt 
und  diae,  dy  da  waren  wunt, 
80    tun  ich  euch  zu  dem  ersten  kunt 
Wilhelm  ungerapach  unde 
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hainrich  atainer  da  atunde. 

Ain  burger,  hie»  haiden  laurencz,  95  ft 

und  ainer  was  genant  galencz. 
auch  werden  euch  dy  andern  kant 
5    caapar  enczt,  den  man  aleaier  nant, 
und  andre  teuffenbacher, 
nerringer»  hana  odacher. 

Achacz  peurl  was  auch  pei  dem  schall, 
dietrich  achfiter,  Iudwig  galL 
10    hern  Sigmund  weiapriachera  leut 
ich  auch  der  peaten  hy  petefit. 
dez  erat  meld  ich  dy  wunden, 
dy  an  dem  ort  peatunden. 

Wolflfgang  eker,  dem  wart  dez  mala 
16    ain  pfeil  geachaaaen  durch  den  hals, 
hana  reinhauer  wart  ach  verwunL 
francz  kabelatarffer  auch  da  stund, 
und  ainer,  hieaa  der  krabet, 
dy  wunden  ir  all  habet. 

20  Baltaaaer  neidlinger  und  auch 

andre  stadier  aecz  ich  dar  nach, 

matia  bamkircher  und  auch  ein 

gut  gaell,  der  hieaa  lienhärt  liölczlein, 

und  ainer  hieaa  hana  uagte, 
25    dia  uolk  zu  aamen  prägte. 

Dez  rukendarffera  gaelieo  ich 
wil  fay  uer  melden  atgentlich. 
Steffen  menczinger,  erhart  praun 
aah  man  auch  treten  an  den  zäun. 
80    urban,  Steffen,  baidaande 
Iilgennelder  genande. 

Hana  krabet,  ienka  grablupagi,  95  b 
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sein  auch  pei  dem  gewesen  hy, 
augustin  schenken  wicz ,  haincz  preass. 
and  waz  auch  in  dem  gestreuss 
ain  steirer,  hiess  relsacher, 
5    ain  langer,  nit  aln  swacher. 

Der  plalb  auch  in  dem  graben  tat. 
auch  laid  alner  dy  seihen  nat, 
der  waz  gehaissen  der  harras, 
aln  öberlender  er  da  was. 
10    lr  bliben  sust  all  wunde 
und  tot  an  diser  stunde. 

Auch  bliben  auff  der  wiener  seit 
ull  wund  und  tot  dy  selben  zeit, 
dy  wiener  musten  pei  dem  saun 
15    nur  uon  not  willen  da  pestaun. 
wem  dis  haffleut  nit  gwesen, 
uon  den  ich  yecz  han  glesen, 

8y  wem  all  geflohen  da  uan, 
kainer  peltben  wer  dar  an. 
20    wer  lr  zwalff  mal  als  uil  gesein, 
es  het  allez  ueruangen  klein, 
dis  puben  aller  buben 
und  iater  da  pehuben. 

Wi(  stf  uon  scm  ßurm  ju  *tr  1)ttbtt$  jujtn. 

Also  zugen  dis  frummen  leut, 
25    dy  ich  yeczunden  han  beteüt, 
ausshalb  dez  zaunes  wider  ab, 
gen  gumpendarff,  daz  ich  uorhab 
zu  aneuank  enpftret, 
da  sy  zu  herperg  warent 

30  Da  dlsez  ualk  uon  dannen  zauch,  96  * 

eilten  dy  ualschen  wiener  nauch. 
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da  wanten  sy  sich  wider  umb 
und  kerten  an  dy  schelk  uil  tumb, 
und  saczten  sich  zu  were 
gen  diaer  wiener  here. 

5  Da  dy  wiener  sahen  den  «in, 

da  flohen  sy  bald  wider  hin 
in  dy  «tat,  durch  aant  ulrich  tar, 
da  sy  aus*  warn  gezagen  aar. 
diae  frumen  hin  zugen, 
10    zu  herberg  sy  sich  slugen 

Und  lagen  da  dy  selben  naht, 
dez  margens  zugens  mit  irr  mäht  SOnov. 

auff  symoning,  aln  halb  meil  dan,  *oqnab* 

wassers  halben,  daz  in  zerran. 
15    dar  nach  zugen  ay  sider 
hin  biz  gen  himperg  wider. 

In  zugen  etlich  hern  engein, 
die  auch  zu  dem  stürm  wolten  sein, 
der  ain  hiess  graff  hans  uon  muntuart. 
20    in  dy  newenstat  waz  er  dart 
mit  etlichen  hern  kumen, 
alz  ich  ez  hau  uernumen. 

Ain  herr  hiess  her  cunrat  uon  krei, 
her  hans  ungnad  waz  auch  da  pei, 
25    und  her  larg  sweinbek.  dise  zwen 
waren  riter,  alz  ich  uersten, 
wol  dreu  hundert  man  süsse 
zu  rassen  und  auch  fusse. 

Ain  riter,  hiess  uon  teincz  her  iärg,  96 b 

80    kam  auch  zu  den  hern  gen  himberg, 
und  praht  wal  uirdhalb  hundert  man 
zu  rasa  und  fluss  auff  diser  pan. 
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wider  dy  schnöden  galffen 
walt  er  auch  han  gehalffen. 

Up  sp  otcncr  *p  ttr  iirrftatten. 

Dy  schelk  uoo  allen  schelken,  dy 
lieffen  in  der  stat  dart  und  hy, 
5    in  allen  gassen  über  al, 

und  mähten  ainen  lauten  schal 
mit  iubilirn  und  räffczen, 
lautem  iuchczen  und  mftffczen, 

Mit  lesterung,  gespfitt  vnd  schand. 
10    daz  triben  ay  uil  mancher  hand, 
als  dy  luden  under  dem  kreflcz, 
dy  unsern  herren  mit  gescheficz 
warn  uerspoten  und  scheiden, 
all  der  passion  ist  melden. 

15  Bis  ualschen  baswiht  ungeslaht 

uerstalten  all  ur  bei  der  naht 

zeit  gluken  oder  sust  liess  man 

mit  slahen  oder  leöten  gan. 

pir  glaken,  prem  und  meten 
20    hart  man  kam  an  den  steten, 

Dy  weil  das  her  da  lag:  perait. 
wann  teten  1ms  alz  zu  lalt, 
daz  ay  sich  nur  dez  nahtez  seit 
nit  solten  rihten  nach  der  zeit. 
25    weder  slahen  nach  leuteo, 

der  kains  hart  man  mit  nefiten, 

Man  leut  dann  stürm  oder  slug  an.  97 

daz  wart  gar  offt  und  uil  getan, 
wir  daz  alz  horten  pei  der  naht, 
30    wann  wir  der  zlrk  und  auch  schilt  waht 
gar  emsslglichen  pflagen 
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und  da  nlhten  uerlagen. 

Zwen  hanpt  man  and  rat  maister,  dy 
flennen  in  der  pürg  dart  vnd  hy, 
auch  daa  nirtail  aller  leflt 
5    in  der  uest,  alz  ich  euch  betetit. 
daz  triben  wir  all  neble 
in  dlser  swern  an  uehte. 

lit  •«  Haffcr  utrw&ptnt  wa§. 

All  weg  warn  wir  peraitet,  so 
man  analug  und  stürm  lautet  do, 
10    jm  barnusch  waren  wir  dez  merst. 
der  kalser  waz  der  aller  erst 
jn  diser  pilrg  hy  uarne, 
e  dy  hoff  leut  da  warne. 

Offt  het  er  seinen  barnusch  an, 
15    und  stund  zu  der  wer  alz  ain  man* 

er  sprach   <dy  schelk  und  ach'  plut  hund 
uns  nümer  nahen  auff  kain  stund! 
wir  wellen  uns  nit  geben , 
e  uerliessen  daz  leben! 

20  Wann  wir  ye  sehen  solche  pein, 

das  ez  nlt  anders  mag  gesein, 

das  wir  nummer  speiss  magen  han, 

so  leg  wir  unsern  harnusch  an 

und  wapen  uns  dez  pesten 
85    und  treten  fttr  dy  uesten 

Mit  unsern  guten  leuten,  dy  97 b 

wir  In  der  uesten  haben  hy, 
vnd  schawen  denn  über  mnt, 
wer  sein  hend  wasch  in  unsenn  plut!' 
30    da  er  nun  also  uaste 
tag  und  naht  het  unraate, 
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Sprach  Ich  alns  nahtes  «um  getont 
«aller  durchleutigester  fürst , 
ir  soften  still  llgen  mit  rn 
und  nlt  pflegen  alnr  solchen  ma. 
5    enr  gnad  hat  an  der  wahte 
und  dar  zu  alle  nahte 

8o  ull  herren,  riter  und  kneht 
und  frummer  leut  an  diaer  ebt, 
dy  efir  genad  uersargen  wal, 
10    das  ay  mit  ru  hy  slaffen  sol.* 
da  antwurt  mir  der  kalser 
vnd  sprach  'sin  an,  dy  fraiser 

Ligen  uor  uns  mit  aller  mäht. 
was  sy  uns  lasier,  schand  vnd  schmäht 
15    vnd  Übels  mähten  fugen  zu, 
auff  alle  zeit  spet  und  ach  fru, 
sei,  leib,  gut  und  auch  eren, 
das  teten  sy  uns  geren. 

Wy  mäht  wir  dann  still  ligen  vnd 
20    ru  oder  rast  haben f  kain  stund!1 
mit  den  warten  ich  an  der  stet 
mein  auss  rihtung  vnd  antwirt  het 
ich  mflst  swelgen,  mit  fugen 
mich  der  red  lan  benugen. 

Ion  fctr  tafrittfj  ty  *er  kiras  non  Bc)am  ma$t 

25  Der  edel  kfinig  non  beham,  98' 

iersig  genenuet  mit  dem  nam, 

der  schiket  sein  potschafft  und  ern 

hin  zu  dem  kalser,  unserm  hern* 

in  das  geslass  gen  wiene 
30    kamen  gesagen  giene: 

Her  hanusch  wölfflln  und  ach  hy 
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ainer*  hleas  raczge  gotschessgi, 
dy  saften  dem  kalser  dy  mer, 
*wy  das  des  küngez  malnung  wer 
vnd  zu  dem  besten  kerne, 
6    daz  er  taldingt  in  deine.» 

Und  unser  berr  der  kaiser  sprach 
*waz  er  gucz  ton  kunt  in  der  «ach, 
daz  er  daz  nur  tet  resch  und  halt, 
wann  er  het  dlsez  alz  gewalt* 
10    also  schieden  dis  mannen 
wider  auss  wien  uon  dannen. 

Dy  weil  wir  aber  warn  Jm  haust, 
in  disen  näten,  angst  vnd  grauss, 
het  der  kung  uon  peham  erdäht 
15    und  dlse  sach  zu  taiding  praht 
etilen  sein  ret  vnd  diener 
der  kran  uan  peham,  glener, 

Dy  ich  auch  uormaln  tet  pekant, 
In  der  potschafft  wurden  geeant. 
80    der  uon  rasenperg  waz  der  aln, 
her  ian  hiess  er  den  ich  da  mala, 
und  der  uan  mlchelsperge 
waz  auch  in  der  materge. 

Vnd  auch  her  hanusch  der  walfflein ,  98  b 

25    her  stenka  und  her  alpreht  sein 
prüder,  gossgi,  so  warn  ir  nam. 
zwen  Österreicher  hern  ach  kam: 
uon  ualkenstarff  her  lerge , 
waz  auch  in  der  materge, 

80  Und  her  bangraz  uon  blankenstain. 

dise  herren  zugen  mit  ain 
und  kamen  in  dy  «tat  gen  win 
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an  afm  p6nc*tag  so  «beut  hin  2d«c 

zum  kaiser  in  dy  ueste,  dowwwt 

dy  edlen  werden  feste, 

Und  prahten  da  dy  potsehaflt  an, 
5    aii  ich  dann  yecz  gesungen  han. 
*dez  knngez  maJnung  wer  nun  fort, 
daz  diae  «ach  peachloaaen  wflrt, 
daraoff  solt  eich  der  kaiser 
heben  und  machen  raiaer 

10  Und  zihen  gen  karn  newenbarg, 

da  nem,  ab  got  wil,  end  sein  sarg;, 

wann  er  in  diser  sach  nnd  weiss 

weit  haben  allen  seinen  fleise 

vnd  darynn  tun  das  beste, 
15    waz  er  aar  kunt  vnd  weste.* 

Wit  icr  kaifcr  gen  ntnunaifra  ja). 

Des  marken«  an  dem  samstag  fru  *dec 

do  schiket  im  der  herczag  zu  »oanab. 

seinen  snn  herczag  uictarin. 
mit  yin  so  kam  gezagen  hin 
20    von  rasenperg  her  lane, 
dez  kungez  rat  und  mane. 

Her  stenka  uan  sternberg  und  auch  99" 

sein  sun,  her  ian,  mit  ynen  zauch. 
und  her  michel  uon  michelspergk 
25    waz  auff  der  uart  in  disem  wergk. 
her  leb  uon  rosentale 
waz  auch  auff  diser  wale. 

Her  stenko,  her  albreht,  baid  saut 
dy  gassgi  waren  sy  genant, 
30    vnd  auch  ain  herr  uon  gutenstain, 
und  ain  kalbrat  auch  do  erschain. 


1468  189 

her  gindersich>  genennet 
uon  plocz,  wer  den  erkennet, 

Und  auch  her  hannusch  der  woHflein, 
her  benusch  weit  muller  vnd  ein 
6    junger,  des  wart  da  gnummen  gam, 
er  waz  gehaissen  iörg  ulcztam, 
des  kungez  kamerere. 
ir  sein  nach  gwesen  mere. 

Her  hanusch  wölflflefn  plalb  im  gsloss, 
10    pfs  dy  taiding  nach  aller  mass 
peeigelt  vnd  uerslassen  wart 
dy  andern  zogen  auff  der  uart 
mit  dem  kaiser  uan  dannen 
mit  manchen  werden  mannen. 

15  Der  kaiser  nit  lang  stiller  lag. 

dez  samstags  vmb  den  miten  dag 

er  ausser  diaer  uesten  kam 

vnd  wir  auch  mit  im  allesam. 

mit  uil  wunnen  vnd  fr&uden 
80    kam  wir  uan  disen  scbnäden. 

Gleich  an  dem  tag  sant  barbar  das  99 b 

der  hailigen  iuncfrawen  waz, 
das  wir  al  da  wurden  erlast 
dy  haiig  luncfrau  kam  uns  zu  trast, 
85    dy  ahn  yeglichen  hilffet, 
der  zu  ir  rufffc  vnd  gilffet 

Darumb  wll  Ich  ir  diener  sein 
dy  weil  ich  han  daz  leben  mein! 
der  kaiser  hub  sich  auss  der  uest 
SO    wer  herczag  uictarin  nit  gwest, 
er  must  in  disem  krängen 
zu  fussen  sein  gegangen, 
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Bei  «einer  grauer  malenstet 
vnd  allen  landen,  dy  er  hell 
der  edel  flirrt  nan  ym  nlt  wankt, 
aln  raten  seiter  er  Im  schankt. 
5    also  im  got  zu  reiten 
peacbert  In  disen  leiten. 

Up  *«r  kaiftr  jnm  Kvn|  kam. 

Sust  each  man  manchen  werden  man, 
dy  do  müsten  zu  fassen  gan. 
der  kaiser  non  den  scbelken  sah 
10    und  schiffet  Aber  dy  tona. 
der  kfing  im  voder  wegen 
mit  wirden  sach  engegen 

Und  enpfieng  in  loblich  vnd  schan, 
als  dann  gepfiret  seinr  persan. 
15    vnd  manchen  werden,  stolcsen  man 
sah  man  da  halten  auff  der  pan. 
in  tngentlichem  siten 
ay  gen  newenperg  riten. 

Der  edel  knnig  lobesan  100 ' 

80    tet  als  ain  trewer  undertan 
gegen  seim  rehten  herren  da. 
zu  dem  kaiser  sprach  er  also 
'alles  das  wir  uermägen 
gelaisten  vnd  gedagen, 

85  Paide  vnser  leib  vnd  auch  gut, 

waz  eur  durchlenhtikait  mut 

oder  gebeutet  vnd  pegert, 

das  sol  sy  allez  sein  gewert* 

der  kaiser  sprach  'yeczunden 
80    hab  wir  dez  wal  enpfunden! 

In  gancser  Sicherheit    für  war 
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hab  wir  des  kafnen  zweiuel  gar 
gegen  dir  und  den  frommen  hern! 
das  well  wir  alz  erkennen  gern, 
in  euren  grauen  trewen 
5    solt  ir  nit  haben  rewen.' 

Unser  her  kaiser  und  der  küngk 
sngen  zu  herberg,  alz  mich  dflngk. 
waz  der  kung  dem  kaiser  zu  aalt, 
daz  nand  sich  allez  in  warhaJt 
10    waz  er  glabt,  daz  bewalser 
mit  trewen  an  dem  kaiser. 

Hon  frtr  Btaftn  föettij  ay  frer  kaiftrin  crjai'at  wart. 

Und  unser  fraw  kaiserin  zauch 
mit  dem  hingen  herczagen  auch 
vnd  auch  mit  irn  iuncfrawleln  in 
15    dy  newenatat  gegen  stelr  hin, 
wann  dy  schelk  aller  sehe  Ute, 
dy  schnöden  laster  pelke 

Uon  allen  schelken  auss  geualgt,  100 b 

ir  uil  vnwlrd  haben  erzaigt. 
80    wer  sy  nit  gwessn  ain  solhe  fraw, 
nach  ir  furstin,  sust  anderswft 
ain  fremde  fraw  elende, 
do  her  uon  fremdem  ende, 

Dar  zu  dy  aller  swechat  auff  erd, 
25    soltens  nit  solch  graas  vnwerd, 
schand,  laster,  schmeb  vnd  Apikal t, 
noch  ubels  an  sy  han  gelaJU 
schelten,  fluchen  vnd  sehenden, 
vnd  allez  daz  vnenden, 

80  Was  nur  ain  mensch  erdenken  kan , 

teten  ay  irn  genaden  an! 
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ay  reten  solhe  wfUte  wart, 
der  ich  uor  nie  mer  hon  gehört 
pftach!  pfei!  der  schänden  symllch 
zu  reden  sein  unzimlich! 

6  Wer  sy  nil  gewest  ain  kaiserein 

vnd  snst  nur  ain  armes  fröwlein, 

ay  wer  gewest  temutig  gnug. 

ay  waz  gotuörcht,  weis  vnd  klug, 

suptil,  gelimpfig,  gutig, 
10    erntreich,  mllt  vnd  gütig. 

üol  aller  tagend  was  ir  leib, 
sy  waz  ain  frum  vnd  erber  welb. 
ander  frumer  welber  ich  mit 
Irem  loben  wil  schelten  nit. 
15    kain  frommer  weib  so  werde 
ich  nie  erkant  auff  erde. 

« 

Sy  schand  lasen,  uer  ruchten  wicht  101 

all  puberei  haben  geticht, 
die  nur  ain  mensch  erdenken  kan, 
20    teten  sy  irn  genaden  an« 
an  ain  enden  vnd  orten, 
mit  werken  vnd  auch  Worten, 

Wart  ay  uan  den  scheuten  gelaczt 
dez  ersten,  als  man  dy  scherm  saczt, 
25    da  stund  vnser  fraw  kaiserein 
mit  irn  lieben  iuncfrawlin  uein 
vnd  gesind  all  sumale 
in  irm  zimer  vnd  sale, 

Den  iungen  forsten  Iren  svn 
80    trug  sy  an  Irem  armen,  fnn 

dem  balast  und  dem  selben  bauss 
sah  ay  zu  ainem  uenster  auss 
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so  der  strafen  hin  nider, 
in  dy  «tat  hin  vnd  wider. 

Dy  treulosen  vnd  valschen  wicht 
karb  vnd  scherm  heten  auff  gericht 
5    da  sy  unser  frawn  kaiserein 
vnd  auch  dy  zarten  megetein 
an  disen  zimern  hahen 
und  in  den  uenstern  sahen, 

(Dis  ist  ze  melden  ull  zu  grab, 
10    doch  mäht  ichs  nit  lan,  mit  nrlab,) 
der  grfins  bömlein  und  auch  raer 
traten  gen  disen  fräwlln  her, 
dy  hindern  ay  enplagten, 
gegen  in  sy  dy  ragten. 

15  Du  kaiserin  und  ir  iuncfrawn!  101 b 

ir  solt  In  dise  splegel  schawn!> 

also  rafften  dy  öden  schelk 

und  dy  uer  fluchten  lasterbelk! 

es  wer  nit  gwesen  wunder, 
80    daz  der  schaur  vnd  auch  dunder 

In  dy- spiegel  geslagen  hetl 
ai  hai!  der  wüsten  übel  tet! 
ich  han  kain  solchez  laster  ny 
gehört  auff  diser  erden  hy. 
25    sust  mäht  ich  irer  schände 
nit  melden  aller  sande, 

Dy  irn  gnaden  wurden  erzaigt 
uan  disen  schelken  sa  ueruaigt, 
mit  also  wüsten  warten,  dy 
30    ich  nit  wal  tar  gereden  hy. 
ay  wart  graplicb  uerschmehte 
mit  mancher  hand  an  uehte. 


13 
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In  solcher  weis*  alz  snssana 
umb  Unschuld  ward  geehtet  da, 
dy  taniel  laset  auss  der  peln, 
also  unser  fraw  kaiserein 
5    wart  erläset  uan  schnellen 
uom  edeln  kung  uan  beben. 

Hp  fecr  kaifrr,  *cr  kung  an)  )ttc)Q$  olbr^t  pti  ainanitr  axirn. 

Der  kaiser  waz  auch  auss  der  sarg  fc.dec. 

kummen  gen  Garen  newenbarg,  •©■■•b. 

herczag  albreht  zach  auch  uan  win 
10    In  dy  stat  karn  newenberg  hin. 
hart,  wy  daz  wart  uer  aidigt, 
beslossen  vnd  getaidigt. 

In  ainer  weiten  stuben  und  10t* 

uar  aim  uenster  der  kaiser  stund,  6.d«c. 

15    der  kunig  auff  dy  andern  seit,  sonntag. 

und  schikten  zu  der  selben  zeit 
nach  dem  herczag  albrehte, 
daz  er  daz  richtig  mehte. 

Der  herczag  trat  reschlich  er  för, 
20    auss  ainer  andern  stuben  nur, 
dez  aller  nehst  pei  diser  hy, 
er  naiget  sich  uast  auff  dy  kny 
gen  unserm  hern  dem  kaiser. 
gar  ull  temut  pewalaer, 

25  Aber  unserm  herrn  kaiser,  dem 

waz  disez  allez  wider  zem. 

er  keret  sich  uon  Im  hin  dan 

und  walt  in  auch  nit  sehen  an, 

nach  sein  haben  kaln  ante, 
80    dlz  waz  im  alz  uer  schmähte. 

Mit  im  er  auch  nit  reden  walt, 
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was  er  nur  zu  im  sprechen  solt, 
daz  Hess  er  allez  äffen  pern 
her  lärg  uan  ualkenstorff  den  hern. 
der  stund  an  diser  stete, 
5    für  den  kaiser  er  rete. 

Da  nun  diser  herczag  albreht 
uernam  dy  prassen  schand  vnd  scbmeht 
uan  unaerm  hern  dem  kaiser,  da 
wart  er  uil  schäm  rat  vnd  unfra. 
10    sein  äugen  er  uil  schärfte 
auff  gegen  hiinel  warffe, 

Sieh  selber  er  sich  ser  erbarmpt,  102* 

da  er  salch  grasse  scbmehung  armpt 
und  da  her  iörg  uan  ualkenstarff 
15    uar  dem  herczag  in  gegen  warff 
stund  hy  auff  diser  selten , 
und  da  zu  allen  zelten 

Unserm  hern  kaiser  redet  uart, 
der  herczag  sprach   (iörg,  dise  wort, 
80    dy  hören  wir  dich  hy  wol  tun, 
aber  wir  hären  ir  nit  fun 
unserm  prüder  vnd  herne 
dem  kaiser  offen  perne. 

Wann  wir  dy  uan  im  harten,  so 
25    weit  wir  gelauben  naln  vnd  ja.* 

her  iärg  uon  ualkenstorff  der  sprach 
^un  red  ich  doch  kein  andre  sach, 
denn  mir  mein  herr  mit  hillet, 
halst  reden  vnd  en  pfillet!* 

SO  Unser  herr  der  kaiser  sprach  'lerg, 

nun  red  uns  all  dise  materg, 
du  waist  wal  unser  gwanbait,  mit 

18  * 
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kainem  solchen  reden  wir  nit! 
waz  du  redest  das  plelbet, 
dich  niemen  wider  treibet  V 

Der  herczag  stund  aber  schäm  rat. 
5    wy  gern  het  er  selber  sein  nat 
mit  unserm  hern  kaiser  geret, 
sa  wartz  im  dach  an  diser  stet 
gar  alles  ab  geslagen, 
do  waz  nur  gancz  uersagen. 

10  Der  kunig  fraget  bald  der  mer  106 

'waz  dise  sach  vnd  zwitraht  werf 

man  tulmetst  im  all  dise  wart. 

er  sprach  cdez  hab  wir  gnuk  gehart 

wir  wellen  den  krieg  wenden 
15    vnd  dise  sach  aolenden!» 

Dy  prieff  wurden  zu  paider  sait 
dar  über  uersigelt  dy  zeit 
dy  der  kfing  zu  gewalt  waz  han, 
vnd  walt  der  kainen  her  für  lan, 
80    es  wer  dann  uor  all  gfangen 
ledig  an  alles  krängen. 

Herczag  albreht  tet  es  nit  gern 
vnd  walt  darein  werffen  ain  wem, 
da  sprach  der  kung  Vir  hand  dez  gwalt, 
25    darumb  herczag  so  machez  baldt, 
daz  ez  nit  werd  zerslagen, 
vns  zimpt  nit  lang  zu  tagen. 

Es  Ist  uer  zeit  über  dy  nan, 
wir  müssen  nun  zu  tische  gan! 
80    vnser  herr  kaiser  hat  nach  nit 
daz  mal  gessen  nach  seinem  sit, 
nach  wir  dez  gleich  dar  geine, 
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lass  uns  nlt  lang  hie  seine!' 

Der  herezag  nit  mer  auss  red  kand,) 
er  sagcz  ledig  mit  mnnd  vnd  hand. 
des  waren  dy  geuangen  frä, 
0    graneneker  vnd  senger  da 
vnd  dy  andern  mit  yne, 
der  kfing  dy  prieff  gab  hine. 

Dem  kaiser  er  den  ain  antwurt  103 b 

vnd  kridencz  den,  alz  daz  gepflrt, 
10    tieff  auff  dy  knie  er  sich  da  pag, 
den  andern  gab  er  dem  herezag. 
dy  prieff  warn  nnn  gewesen 
zu  paider  seit  gelesen. 

Nu  hären t,  waz  sy  hielten  jnn, 
15    wie  sy  lauten,  auff  welche  sinn, 
der  erst  artlkel  also  stund: 
In  osterreich  dy  slosser  vnd 
alle  mergt  vnd  auch  stete, 
dy  der  herezag  jnn  hete , 

SO  Welch  dem  kaiser  an  harten,  dy 

solt  er  Im  all  ab  treten  hy, 

daz  sy  Im  wem  glaben  vnd  swern, 

alz  irem  fürsten  und  auch  hern. 

dann  solcz  der  kaiser  wider 
25    geben  vnd  legen  nider 

Dem  herezag  zu  sein  handen  gar, 
daz  er  sy  rengenirt  aht  lar. 
vnd  yeglichs  iar  der  herezag  aalt 
unserm  hern  kaiser  han  bezalt 
SO    guter  gülden  uir  tausent, 
jm  därfit  nit  haben  grausent 

Acht  lar  het  gwert  dis  reiament, 
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und  wann  ay  gnumen  beten  endt, 
sa'het  er  dann  mit  seiner  hab 
des  landa  wider  ge treten  ab» 
vnd  das  dem  kaiser  narte 
5    wider  In  geantwarte.* 

Dem  ersten  artikel  der  sach  104* 

kam  er  in  dem  an  uang  nit  nach, 
wann  allez,  daz  er  inn  het,  daz 
vnsers  herren  dez  kaisers  waz, 
10    von  gslossen  oder  steten, 
der  walt  er  kains  ab  treten. 

Wie  ta  tattina  jrrflagrn  wart  vnt  *cr  knifn  onna  knitt|  ttrrpanttn. 

Mit  dem  dy  taiding  alle  wart 
wider  zerslagen.  auff  der  oart 
nistet  sich  yederman  uan  dan. 
15    der  kaiser  auch  zlhen  pegan  6deCa 

uan  karen  newenporge,  woaug. 

als  ichs  nannet  daz  uarge. 

Der  edel  kfing  gab  im  gelait, 
pis  gen  enenfetarff  er  mit  im  rait. 
20    da  mähten  sy  er$t  reht  frünt  schafft,  dy  da  soll 

da  $olt  haben  haben  $anc%e 

dy  vmber  tner  soll  haben  kraft,  kraft 

zu  ewigliehen  Zeiten 
ay  sich  zu  baider  seilen 

Verbunden  vnd  swur  inzu  ain9 
25    gross  frunUehaft  wart  zwuschen  im  zw  min. 
der  kaiser  waz  frallch  genug, 
uir  und  dreissig  riter  er  slug. 
do  waz  gross  frafld  vnd  wunne, 
der  menglich  do  begunne. 

80  Am  driten  tag  er  in  der  stat  8dec. 

für  disen  edlen  kunig  trat  »ittwoek. 
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mit  den  armen  umb  uleng  er  in 
und  sprach  Vir  wellen  uan  dir  hin. 
»war  du  pist  unser  uester, 
aller  llepater  vnd  pester 

5  Swager,  so  wir  in  irgens  band  104 b 

und  ye  gwunen  in  allem  iand. 
giengen  wir  uan  gocz  gebot  ab, 
so  aoltu  aeln  vnaer  gerhab 
vnd  vnsers  kindez  uater, 
10    all  vnsers  dings  pes tater! 

Unser  stet,  sloss,  merkt  vnd  ach  lant 
sal  wesen  under  deiner  hant> 
der  kunJg  sprach  'nerr,  das  sal  sein, 
das  best  sal  uon  mir  werden  schein. 
15    die  weil  ich  ban  das  leben 
wil  ich  nit  wider  streben 

Eur  kaiserlichen  maJenstat 
was  mir  gebeutet  eur  genadt, 
des  wil  ich  alles  sein  perait 
80    mit  ganczer  vndertenlkait, 
mit  allen  meinen  mannen  !* 
der  kaiser  rait  uon  dannen. 

Mit  grosser  fruntschafft  schied  er  sich 
uon  disem  kfinig  labellcb, 
85    vnd  zah  da  hin  den  rehten  pfet 
zum  nehsten  in  dy  newenstat 
der  kunig  labesame 
zach  wider  gen  pehame. 

Mein  lob  muss  er  han  umber  mer, 
80    der  bah  und  edel  kunig  her , 

wann  mit  gacz  hiiff  hat  er  uns  all 
erlöset  uan  dez  tadez  quali. 
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alz  her  ma  ies  daz  gelinde 
vnd  israhelschen  kinde, 

Sam  in  dem  puch  exodi  stat,  105» 

auss  egipten  gefuret  bat 
5    mit  allen  seinem  nalk  vnd  her 
er  sy  laitet  durch  das  rat  mer, 
also  uns  auss  arpaiten 
der  edel  kung  was  laiten. 

Wc  Ut  kaiftt  Mb  *a  feinen  foltcn  aeftoraen  fein. 

Kaiser,  kaiserin,  das  kindlein 
10    vnd  dy  lieben  iunefraulin  uein 
vnd  alle  dy  in  dem  geslass 
weib  und  man,  iun$,  alt,  klaln  vnd  gross, 
der  kains  mabt  sein  genesen, 
da  wer  nihez  wider  gwesen, 

15  Heten  dy  paswiht  so  geschaut 

und  schelk  gewannen  über  faant 

vnser  kainez  wer  nihez  ain  zeh 

da  uan  kumen  auss  diser  schmeb, 

sy  heten  vns  all  samet 
SO    er  mordet  vnd  geschamet, 

Wann  der  pösen  der  pösen  das 
ir  anslag  vnd  ftirnemen  was, 
ab  wir  in  warden  wem  zu  teil, 
so  heten  sy  an  ainem  sali 
25    oder  an  ainer  keten 

den  kaiser  an  den  steten 

Gefftret  Air  den  pranger  hin 
vnd  uns  all  samen  praht  für  in. 
es  wer  man,  weib,  mait  oder  knab, 
80    hetens  dy  haupt  aln  lassen  ab 
geslagen  uor  seinn  äugen 
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rechlich  vnd  vnuerzägen 

Dar  nach  heten  ay  den  kaiser  105  b 

in  solcher  mass  genommen  her. 
dy  kaiserin  vnd  daz  kindlein 
5    auch  da  mosten  gestorben  sein. 
daz  plut  vnserr  all  samen 
wer  da  warden  uer  schämet. 

Aber  got  wolcz  nlt  also  han, 
der  edel  kung  laset  vns  uan 
10    den  argen  schelken  nngeslaht! 
jn  gsehend  angen  er  sy  plint  mäht, 
als  er  dy  scheut  verwarren 
in  sodam  vnd  kumarren 

In  gsehend  äugen  machet  plint, 
15    da  lat,  sein  weib  vnd  paide  kint 
camen  auss  diser  grassen  nat» 
alz  in  dem  puch  der  schopftrag  stat. 
also  vns  got  uon  disen 
hat  geffirt  vnd  gewlsen. 

109  arir  in  99  ntwtnftat  jngtu. 

20  Ha  unser  fraw  kalserin  hin 

an  dem  samstag  zah  ausser  wie, 

vnser  etlichlicb  beüben  da 

hinder  irn  genaden  also, 

vnd  warten  auflf  dy  wagen , 
25    dy  dannen  sollen  tragen 

Gezeug,  puchsen  und  auch  geret, 
daz  dann  vnser  yegücher  het. 

wir  bliben  pis  an  neunden  tag.  12  de* 

ich  ynnen  vnd  uerborgen  lag,  «mnUg- 

80    daz  ich  nft  uil  ging  ausse, 
Ich  blaib  uast  in  dem  hausse, 
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Wann  also  bald  dez  marken«,  «am  106* 

ich  ausser  diaer  ueaten  kam, 
vnd  e  das  Ich  aar  in  kam  in 
kain  hauss,  gieng  Ich  zum  klaster  hin, 
5    minder  prüder  genennet, 

so  haiat  ez,  wer  das  kennet. 

» 

Zu  aant  francisci  orden  nun 
het  ich  dorynnen  ainen  aun, 
den  achaut  ich,  wie  sich  der  gehub. 
10    wann  ich  besargt,  er  wer  in  trüb, 
dy  im  wer  zu  gerichte 
durch  dlse  achelk  and  Wichte. 

Wann  ea  was  ain  minister,  dem 
warn  diae  wiener  gram  vnd  hem, 
15    der  hieas  maiater  hainrich  callia, 
doctor  der  haiigen  schlifft  waz  dis. 
wer  da  waz  seines  tailes, 
der  het  wal  pedorflt  hailes. 

Des  musten  sich  entsiezen  als 
20    der  frummen  manch  etlich  dez  mala, 
sunderlich  dy  da  waren  frumm 
mosten  dez  engelten  daromb. 
her  helffrich  pabenhausaer 
must  auch  uorchten  dy  prausser. 

25  Uon  glaez  bruder  her  ualandtein 

der  ander  must  auch  in  aorg  sein, 

der  drit  her  hans  uan  straspurg,  sam 

der  uird  mein  sun  Clemencz  peham, 

dis  warn  aizait  in  sorgen* 
30    paide  äbent  vnd  morgen 

Masten  sy  warten,  wannen  mans  in  106 b 

die  tunaw  schikt  nach  uischen  hin, 
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haimlich  gen  auen,  bei  der  nacht 
wann  dise  wiener  ungealaht, 
dy  nalschen  Übel  teter, 
all  seit  beten  verreter. 

5  Hie  dise  armen  munch  nun  sich 

mosten  entaicsen  uarchtenglich 

vor  etlichen  manchen,  dy  do 

peim  Claater  waren,  wa 

vnd  welche  dise  waren, 
10    dy  wil  ich  offenbaren. 

Der  aln  im  Claster  gardian  wart, 
nnd  biem  her  walffgang,  aln  pankart, 
vnd  der  ander  her  halmerant, 
nan  der  klaasen  was  er  genant 
15    der  drit  man  dlsez  namea 
genennet  was  iahannes, 

Und  er  was  aln  getauffter  lud. 
der  ulrd,  der  ach  was  in  der  krfld 
genant  her  symon  uon  weltrach, 
20  x  ain  nalscher ,  poser  kiaffer  swach. 
non  den  munchen  ich  ringe 
und  pald  zu  herberg  ginge. 

Und  am  auntag  sag  wir  uan  dan.  12  de«, 

do  dy  wegen  warn  auff  der  ban ,  »onnUg« 

25    der  aebne  was  graaa  vnd  ungeatalt, 
dar  sn  was  es  grymlichen  kalt 
ea  was  uor  weihennahte 
swelff  tag  in  aolher  ahte. 

Wir  musten  all  sn  fassen  gan.  107  • 

80    man  aach  nll  manchen  werden  man 
reiten  auff  seiner  mnter  noln ! 
wir  waren  graaaen  knmmer  toln 
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mit  mancher  handlai  sweren, 
doch  11t  wir«  alles  geren. 

Unser  kainer  was  das  nlt  rewn, 
da  wir  uan  disen  ungetrewn 
5    vnd  falschen  achelken  aolten.  do 
wir  furn  und  zugen  hin  also, 
all  flachen ,  schelten  unde 
gespöcz  wart  uns  da  künde. 

8y  teten  vns  uil  arger  schmäeh 
10    und  schrien  uns  uerr  binden  nach 
mit  lautem  galm  vnd  grossem  galff. 
alz  dy  pauren  über  dy  walff 
auff  dem  ueld,  pei  den  darffen, 
geslagen  und  gewarffen 

15  Und  auch  geheczet  wflrt  nach  in, 

in  solcher  schmeht  zugen  wir  hin. 

dy  ganczen,  langen  naht  wir  furo, 

wann  wir  am  abent  spet  auff  wurn , 

auch  mäht  wirs  nit  ereilen  , 
SO    wann  ez  woren  aht  meilen 

Uon  wien  bis  in  dy  newenstat. 
wir  wurden  aller  fröden  sat, 
alz  dy  sei  in  dem  baradels, 
bo  sy  kummen  in  solcher  weiss 
25    auss  der  weicz,  dem  feg  fefire» 
in  dy  «tat  sa  geheure, 

• 

Vro  lern  Üb  acr  fmmnwn  Act  107 h 

Also  kam  wir  mit  aller  fröd 
uon  disen  ualschen  schelken  schnöd, 
ich  main  dy  schelk  aller  schelk  gien» 
30    dy'hlnder  uns  bllben  zu  wien. 
wir  furn  uan  den  uerretern 
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zun  frommen  newen  stetem, 

Uon  den  man  nie  Her  nam  nach  hart, 
daz  sy  kain  Abel  schand  nach  mart 
an  irem  berren  band  getan, 
6    dar  umb  sy  mein  lab  müssen  han. 
den  preis  wil  ich  in  geben, 
dy  weil  ich  han  daz  leben. 

Aach  lab  ich  karen  newen  porg. 
dy  haben  äfft  nat,  angst  und  aorg 
10    durch  des  kaisers  willen  gehan. 
sy  haben  ir  etat  auff  getan 
und  all  dy  ein  lan  uaren, 
dy  mit  dem  kaiaer  waren. 

Auch  lab  Ich  dy  uan  krems  vnd  stain. 
15    mit  frummlkait  ich  sy  da  main , 
wonn  ay  neben  irn  herren,  den 
ramiachen  kaiaer,  waren  aten 
vnd  auff  sein  selten  treten, 
sein  gnad  belffen  zu  reten. 

20  Darumb  unser  herr  kaiaer  hat 

#    ir  grassen  frumkait  angeschaut 

vnd  hat  in  ir  wapen  vnd  schilt 

gepessert,  gezirt  vnd  durch  Mit, 

aiz  Ich  euch  hy  nermelde. 
25    in  alnem  roten  neide 

So  hat  er  in  uerlihen  schon  108* 

ainen  adler  uan  tapaaion. 
der  stund  in  stak  mit  habten  zwaln, 
da  zwischen  sah  man  sweben  ain 
80    kaiserlich  cron  geziret, 
mit  stainen  wal  durch  uiret 

Biseiben  schilt  vnd  wopen  het 
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unser  her  kaiser  da  pestet 
den  wienern  nur  ym  andern  iar. 
als  ir  passhait  wart  affenpar, 
do  nam  er  sy  in  wider 
5    und  gab  sie  disen  sider« 

Die  wiener  worn  nit  wert,  das  sie 
aln  solches  wopen  heten  hie. 
weit  in  der  kaiser  recht  han  ton, 
so  mnst  er  In  uerlihen  hon 
10    aln  wapen  In  den  ziren, 
als  ich  wil  bleseniren. 

Das  wer  gewest  ain  schilt  uon  blut. 
der  selb  schilt  vns  peteuten  tut, 
das  sy  die  grosten  blut  hund  sein, 
15    die  ye  auff  erden  wurden  schein! 
da  miten  auff  gewalgen 
in  stak  weis  ainen  galgen, 

Dvrch  hillet  mit  diebischer  gilw, 
mit  aim  strik  uon  heiniffischer  hilw. 
80    das  peteut,  daz  sy  zu  dem  strik 
sein  uil  paser  dann  henkmessik. 
vnd  uon  totlicher  hellung 
da  miten  auff  in  pellung 
ain  menschen  arm  in  pellung, 

25  Zwischen  dlsem  galgen  vnrain,  108 

mit  abgehakten  uingern  zwain. 

das  peteut,  daz  ay  treulos  worn 

vnd  offt  mainait  haben  gesworn. 

vnd  darüber  kreuczlinge, 
80    in  pell,  alz  ich  euch  singe, 

■ 

Ainen  uaimloffel,  uon  eisin,  wol 
durch  lächert,  ynnerhalben  hol. 
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daz  petefit,  das  ay  «ein  geschaimpt 
vnd  oben  vber  ab  geualmpt 
uon  aln  schellten  erlasen, 
den  pasten  aller  pösen. 

5  Zwüschen  dem  selben  loffel  zwar 

vnd  arm  aln  flaisch  haken  In  par, 
von  Iren  narwen.  daz  peteüt, 
das  auff  ertrich  nie  poser  letit 
vnd  flaischuerkaffer  kämmen 
10    uon  den  menschen  aHsammen! 

Und  uirtailn  ist  ir  rehter  tat! 
nie  mensch  den  pass  verschuldet  hat. 
oben  auff  dem  heim  umbgedröt 
aln  rat  uon  mörderischer  rot 
15    das  selb  rat  sal  ach  haben 
oben  auff  im  drei  raben. 

Alss  gar  flflgel,  schnabel  vnd  stercz 
durch  hillet  mit  beilischer  swercz. 
das  rat  peteutet,  das  sie  dach 
20    die  grasten  mörder  sein,  dy  nach 
auff  erden  ye  sein  kummen! 
des  gleich  wart  nie  uer  nummen 

Wann  sie  gotez  an  wall  vnd  auch  109* 

den  gesalbten,  ramschen  kaiser  hach 
25    vnd  irn  natürlichen  erphern 
mit  fleiss  heten  ermardet  gem. 
dez  gleichen  sy  wol  teten, 
alz  sy  in  psessen  heten. 

Die  raben  teilten,  daz  sy  dart 
90    vmmer  und  ewenglichen  uart 
zu  niderst  in  der  hellen  peln 
under  aln  sein  uertaniet  sein, 
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wann  sich  dy  heischen  raben 
ewenglichen  uon  in  laben! 

Zu  disen  paiden,  krems  vnd  stain, 
lob  ich  dy  andern  stet  mit  ain, 
5    wu  sy  dann  ligen  nach  vnd  weit 
aine  haisset  brfik  an  der  leit, 
hampurg-  vnd  ach  marheke, 
vnd  waldhauen,  am  eke 

Gelegen  an  pehamer  lant 
10    weitrach  und  egenpurg  pait  sant, 
vnd  dar  zu  Zwetel  vnd  ach  lau, 
doch  ist  18  «tili  gesessen  dau. 
dise  stet  all  geleiche, 
glegen  in  osterreiche, 

Van  »en  »an  tuln,  tote  fo  vmb  fingen. 

15  Die  woren  mit  dem  kaiser  stan, 

alz  sein  getrawen  undertan 

gegen  irm  rehten  herren  snln. 

aber  dy  ualschen  schelk  oan  tuln, 
"dy  abtrinnigen  wichte, 
20    meins  labes  hand  ay  nichte! 

Sie  wurden  mainait  vnd  erlas  109  b 

unserm  hern  kaiser  in  der  mas. 
dem  aller  durch  leuchtigsten  herrn, 
dem  ty  guc%  schuldig  gewesen  wem 
25    dem  ay  waren  glaben  und  swern, 
vnd  daz  allez  zerprechen 
mit  ualschen  ubeln  teten. 

Ungnat  wider  gat,  er  vnd  recht 
ay  sich  slugn  an  herezag  albrecht 
30    fridrich  zenger,  alz  man  uns  seit, 

waz  habt  man  zu  derselben  zeit  <■ 
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den  dise  schellt  so  tftben 
auff  dy  flaischpank  dar  gaben. 


Dis  was,  als  man  uernummen  hat,  i46i 

mitte 
Juli. 


herczag  Albrecht  lag  uor  der  «tat,  mit,e 


5    nun  waz  ainer  dy  selben  stund 
richter,  der  hiess  markuelder,  vnd 
sust  ainer  brodel  maister 
vnd  der  schalkait  uollaister, 

Peter  haiden  der  selbig  hicss. 
10    ain  pöser  arger  wider  spriess 
der  waz  gehalssen  uelsperger. 
ir  sein  nach  all  gewesen  mer, 
ay  nahend  alle  samen, 
wer  waiss  ir  aller  namen? 

15  Doch  spricht  man,  daz  der  markuelder 

sn  disem  zenger  springend  wer, 

vnd  ain  pagner,  der  hiess  taman, 

do  dy  andern  gen  jm  worn  stan 

vnd  mainaid  an  jm  wurden.  110* 

20    in  dem  rumorn  und  bürden 

Michel  markuelder  auff  der  uart 
auch  uon  disen  geuangen  wart, 
her  nacher  sich  sein  sach  pegab, 
daz  er  uan  dem  herczagen  ab 
26    wart  da  erbeten  sider, 
und  er  wart  ledig  wider. 

Sy  wolten  dem  herczagen  dy 
stat  über  haben  geben  hy, 
daz  underkam  der  zenger  vnd 
80    sein  gesellen  dy  selben  stund, 
der  wil  Ich  etlich  nennen, 
das  ir  ay  sollen  kennen. 

11 
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Wilhelm  hailgensteter  also 
der  ainer  waz  gehaissen  do, 
vnd  ainer  hie««  panaker.  und 
krlstoff  stainperger  auch  da  stund , 
5    vnd  ainer,  wer  den  kennet, 
hans  berlacher  genennet. 

Der  nadwalasch  und  wuriczga, 
dise  zwen  unger  warn  ach  do. 
er  het  leiht  hundert  grellen,  dy 
10    ich  nit  all  mäht  genennen  hy, 
mit  den  waz  er  da  uare 
uerr  kumen  für  daz  tare. 

Dy  purger  het  er  an  der  aht 
mit  im  ausser  der  «tat  prallt 
15    vnd  het  damit  den  sein  uerlan, 
daz  ay  dy  weil  heten  uil  schan 
tor  vnd  turn  ain  genummen 
da  ay  auss  waren  kummen. 

Via  (er  tergog  gegen  (er  ftot  rant. 

Do  der  herezag  den  ernst  ersach,  HO1 

20    er  gancz  mit  disem  her  auff  prach, 
der  waz  dreu  tausent  oder  mer. 
mit  den  kamen  ay  reschlich  her, 
da  hub  sich  grasses  uehten 
und  über  lautes  prehten. 

25  Da  wart  der  zenger  vnd  all  sein 

uolk  zu  der  «tat  getrunngen  ein. 

die  gemain  wolt  den  herezag  han 

wider  den  zenger  ein  gelan, 

da  waz  der  zenger  wider. 
30    dy  weil  sy  kriegten,  sider 

Gwann  der  herezag  dy  zwa  uorstet- 
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die  kirch  er  auch  ein  gnummen  het, 
dy  dann  hie  ausa  aar  der  stat  stund, 
peasetzen  er  sy  da  pegunnd. 
der  zenger  sprach   'seht  ane! 
5    wir  hy  nerlaren  hane 

Diae  kirchen  und  auch  uarstat, 
dar  auaa  man  sich  wal  gewert  hat 
daz  kumpt  allez  uan  eurer  schuld 
vnd  eurer  grossen  Ungeduld 
10    vnd  dar  zu  ungeharsam, 
dia  ding  ist  nit  pewaraani!' 


cj  in  acr  uorftot  gitna. 

Nun  lagen  dia  in  der  uarstat 
vnd  wurden  ual  vnd  weinea  aat. 
aorg  ader  uarcht  heten  ay  kain, 
15    ay  zerüeaaen  aich  da  uan  ain. 
der  alug  swein,  ainer  hiener, 
genas,  enten,  ao  lleff  giener 

Und  het  aeinn  harnuach  abgetan.  111 a 

auch  ao  waz  ir  etlicher  gan 
20    vnd  pracb  keraaen  da  ay  warn  atan, 
wann  ea  waz  In  dem  keraaen  man. 
etlicher  waz  nach  fruter, 
ay  heten  kainen  huter 

Nach  auff  «eher  auff  aller  art, 
25    der  ay  behütet  nach  bewärt, 

vnd  mainten,  ea  wer  allez  sieht, 
daz  niement  me  mer  wider  ay  meht. 
da  eilt  aber  der  zenger 
und  säumet  sich  nit  lenger     * 

SO  Und  macht  aich  mit  den  seinen  auf]'. 

sy  traten  all  in  ainen  hauff 

14* 
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vnd  lieffen  hin  in  dy  uoratet, 
die  dis  uolk  yeczund  jnnen  hei. 
gar  ungewarnter  dinge 
so  wurden  sy  urblinge 

5  über  ualn  vnd  gelaflfen  an. 

slahen,  stechen,  schiessen  hart  man, 
da  was  ain  wüff  und  ain  schal , 
daz  ez  allenthalben  erhal. 
mit  feur  ay  da  pegunden 
10    dise  uarstat  an  zünden. 

Da  waz  grasse  arbait  vnd  nat! 
dem  herczagen  blaib  mancher  tat. 
da  der  herczag  dy  nat  ersach 
und  disen  grossen  ungemach, 
15    da  nam  er  selb  eilende 
daz  panir  zn  der  hende 

Und  gaht  da  zu  mit  aller  mäht  Hlb 

zenger  wider  in  dy  stat  traht. 
die  seinen  allsant  mit  im  warn, 
20    der  selben  heten  sy  uerlarn 
sehczen,  har  ich  sagenn 
geuangen  vnd  eralagen. 

Aber  der  ueind  in  diser  nat 
sehczig  vnd  hundert  waren  tat. 
25    in  dem  feur  und  auch  ober  al 
uand  man  ay  ligen  auff  der  wal. 
zenger,  han  ich  uernummen, 
wider  hin  ein  waz  kummen. 

Aber  dy  ualschen  tulner,  dy 
SO    icli  yeczund  han  genennet  hy, 
heten  jm  gern  pestassen  uar 
dy  ynndern  stat  vnd  auch  das  tar. 
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zu  drei  maln  sy  dy  pruken 
warn  auff  zihen  vnd  ruken, 

Aber  dez  zengers  gsellen  warn 
pei  dem  tar  vnd  der  prfik  hie  uarn. 
5    alz  äfft  ay  dy  prfik  zugen  auff, 
sa  kamen  dis  gsellen  zn  hauff , 
dise  pruken  ay  wider 
ualten  vnd  prahten  nider. 

Als  bald  dy  tulner  harten,  das 
10    dem  zenger  so  wal  feiungen  waz, 
das  er  so  uil  geuangen  hat, 
ge  antwirt  vnd  prahl  in  dy  «tat, 
da  waz  dis  allez  rihtfg, 
paide  ainig  vnd  slihtig. 

H>n  »er  fccrrjaf  in  »9  Hat  kam  onH  »er  112* 

jni0cr  arttanacn  »ort. 

15  Dar  nach  da  der  zenger  het  wan, 

es  soll  pei  dem  besten  pestao,  1461 

da  Hessens  den  herczagen  ain,  wniab. 

und  gaben  in  dy  uanknus  sein 

dJsen  fridrichen  zenger. 
20    ain  uesler  man  uil  strenger 

Isl  er  gewest  auff  alle  ort. 
den  dy  schelk  über  gaben  dart. 
die  ualschen  tulner  teten,  sam 
dy  thalameider  ianatham, 
25    dy  in  sunder  Urlauben 
dem  tripfan  über  gaben, 

Als  in  machabeoro  stat 
im  ersten  kapltel  dy  tat. 
also  wald  in  der  herczag  nun 
30    enthaupten  vnd  den  tad  an  tun, 


214  1462 

des  herczagen  haf  leflte 
dy  walten  dei  mit  neOte. 

Da  gieng  der  herczag  auff  der  stet 
und  nam  im  allez  daz  er  het, 
5    darnach  furbaz  sy  mit  jm  farn 
dahin  gen  lempach  in  den  turn, 
dar  nach  lag  er  geuangen 
den  ganczen  sanier  langen. 

Dar  nanch  gab  im  der  herczag  tag, 
10    das  er  nft  lang  darinnen  lag., 
da  der  herczag,  als  ich  vermeit, 
all  dis  genangen  ledig  zeit, 
dy  do  warn  in  der  schedig, 
da  wart  der  zenger  ledig. 

Von  »cm  (gelten  In  pfiff  n  ftet.  il«b 

15  Claster  newenpurg  auff  der  uart 

auch  mafnaidig  vnd  prüchfg  wart 

an  dem  kaiser,  irm  rehten  hern. 

dem  ay  sich  auch  warn  wider  spern 

vnd  kamen  mit  unrehte 
20    an  den  herczagen  albrehte. 

Des  der  brapst  vnd  der  wisent  uan 
newenpurg  waren  schuldig  an. 
vnd  ibs  gehaissen  waz  ain  etat, 
dy  sich  auch  umb  geslagen  hat. 
26    an  den  herczag  mit  namen 
sy  sich  siugen  und  kamen. 

Yedach  den  selben  ibsern  daz 
sa  uast  nft  zu  uer  weissen  waz, 
alz  den  andern  steten  alsand, 
30    dy  sich  dann  umb  geslagen  hand, 
wann  sy  sich  an  den  ahten 


V«. 


1462  215 

nit  wal  enthalten  mähten. 

Sy  sein  wal  böa  dise  ibser, 
klaster  newenburg  büaer  mer, 
dy  tulner  dy  bösesten  sein, 
alz  ir  basshait  ist  warden  schein, 
aber  dy  ualschen  wiener 
und  argen  wider  spiener 


Sein  dy  alter  bösesten,  dy 
aoff  dls  erden  sein  kunien  ye. 
10    uon  allen  uaigen  auss  genaigt, 
alz  ir  basshait  wal  ist  erzaigt 
in  disen  posen  dingen, 
da  uon  ich  e  waz  singen. 

Von  »tn  brelottn  in  »em  lanb.  "3* 

Auch  so  wit  ich  euch  tun  bekand 
15    etlich  brelaten  in  dem  land, 
wie  sy  sich  in  dem  selben  lauff 
gehalten  haben  vnd  auch  auff 
welcher  seiten  sy  büben. 
her  Cunrat  bischalff  zbiben 

20  Und  ach  derzu  brabst  zu  sant  andre, 

der  uan  arnstain,  alz  ich  uerste, 

(er  und  sein  Claster  bruder  sein 

der  Carherren  sant  augustein) 

auff  der  gerehten  seiten 
25    stund  er  zu  allen  Zeiten. 

Er  waz  vnsers  hern  kalsers  rät 
und  dienet  ym  fru  unde  spät 
selten  er  ainen  dienst  uer  sass, 
dar  umb  er  zu  sant  andre  waz 
30    uon  seinen  aigen  prüdem, 
den  argen,  ubeln  müdem, 
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Genicht,  uer  ahtet  vnd  durch  etil, 
mit  warten  vnd  werken  geschmeht. 
«y  warn  mafnaid,  vnghorsam  vnd 
wider  spennig  zu  aller  stund. 
5    es  waren  nur  ir  dreie, 
dy  im  gestunden  beie. 

Her  hans  greussler  vnd  ir  auch  tne 
her  sgman  der  uon  sant  andre 
vnd  ainer  hiess  her  walffgang  pek. 
10    dise  drei  aus*  dem  rehten  eh 
mit  iretn  Herren  stunden 
vnd  da  halten  pcgunden. 

Aber  ainer  wa%  Hin  teehant  113  b 

zu  sant  andre,  ist  mir  behaut, 
15     der  hiess  her  Steffen  und  wa%  uon 
dem  darf  gakatsch  ains  hawers  son, 
der  wer  gern  brabst  beliben, 
mäht  er  den  han  uertriben. 

Dy  andern  mit  jm  hiengen  an. 
20    ainer  hiess  her  iacab  ragan, 
der  waz  gebarn  uon  emerstarff, 
sein  unter  waz  ain  paurenknarff. 
her  pttul  hher  vnd  mere 
her  Steffen  iederere. 

25  Dise  Pfaffen  warn  auff  da%  gräbst 

wider  den  kaiser  vnd  den  brabst  f 

deich  alz  sich  nadab  vnd  abin 

wider  maisen  und  aran  spinf 

alz  uns  dann  hat  uan  disen 
80    leuiticus  bewisen. 

1 

Herr  philjp  der  carherren  auch 
prabst  zu  sant  polten  stet  darnach. 
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dez  kaiaers  rät  er  sich  auch  schreib, 
öbrlster  Caplan,  der  auch  plaib 

« 

pei  dem  kaiser  bestane, 
alz  bei  maisen  arane. 

Von  *c»  poftu  »rdatcn. 

5  Aber  zu  klaster  newenparg 

der  probst,  her  syman  heundl,  der  uarg, 
den  ich  e  auch  genennet  hab, 
uan  dem  kaiser  so  trat  er  ab 
vnd  saczet  sich  auch  wider 
10    sein  rehten  herren  sider. 

Und  er  waz  dach  in  seinem  rat,  114» 

ull  gross  er  Jm  uertrawet  hat 
vnd  auch  dar  zu  uil  gucz  getan! 
daz  hat  er  in  uil  löczel  lan 
15    dy  selben  zeit  geniessen 
mit  seinem  wider  spriessen ! 

Auch  ainer  sich  da  wider  spien, 
probst  zu  sant  darothe  in  wien. 
der  selb  her  Steffen  waz  genant, 
20    auch  ain  vnger  ist  mir  pekant, 
ain  arger  vnd  vnrainer, 
auch  dez  waz  ain  gemainer. 

Er  tet  nach  vngerischen  art, 
dy  in  dann  angeparen  wart, 
25    wann  ir  solt  merken,  wie  es  kumm, 
kain  unger  wurt  selten  ao  frunrai, 
zwar  er  hat  danach  stfike 
etlicher  uaischen  Mike! 

Ain  brabst  zu  herczonburg,  der  hiess 
90    her  ludweig  gössel,  sich  da  lies« 
merken  in  disem  wider  spern. 
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dise  drei  waren  auch  kar  hern 
sant  augustinus  arden, 
alz  mir  ist  kundig  war  den. 

Auch  heten  mit  in  dise  schelk 
5    ainen,  der  waz  ain  apt  zu  melk, 
vnd  nant  sich  her  hans  uan  welbling. 
er  was  uon  leihter  art  uil  ring, 
nur  uon  gesiebt  ain  pawer. 
sein  nater  waz  ain  hawer, 

10  Und  dauht  sich  doch  edel  vnd  gross.  U4b 

er  maint  niemen  wer  sein  genass, 

er  walt  den  kaiser  alters  ein 

uertreiben  vnd  im  wider  sein. 

her  mert  abt  uon  kötweie 
15    stund  auch  den  schelken  peie. 

Auch  sass  in  diser  wienerstat 
ain  abt,  der  da  ain  klaster  hat, 
daz  waz  zu  den  schoten  genant, 
dise  drei  waren  alle  sant 
20    gestiftet  und  geschlkte 
zum  arden  benadikte. 

Ain  klaster,  lilgenuelt  hiess  daz, 
sant  bernhartz  ordens  ez  da  waz, 
ir  abt  darinn  her  peter  hiess, 
25    auch  gar  ain  arger  wider  sprless 
vnd  über  schnäder  fralser, 
waz  auch  wider  den  kaiser. 

Ich  dise  pös  brelaten,  dy 
ich  yeczund  han  genennet  hy, 
30    zu  den  ualschen  weisssagen  rait, 
uon  den  uns  uarlang  hat  gesait 
vnd  in  seim  puch  gerete 
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micheus  der  braphete. 

Hon  *en  bvtiattn  *n  ftiU  fojfen. 
• 

Auch  waren  ir  uil  in  dem  land, 

dy  still  sassen,  ist  mir  bekand. 

etlich  uon  uorchten  vnd  auch  drau 

5    gancz  wurden  über  wunden,  dau 

dis  ramar  ward  erhaben. 

zwungens  dy  ualachen  knaben, 

Daz  ay  mit  den  musten  pestan,  115" 

an  iren  dank  wart  daz  getan. 
10    der  apt  laurencz  uan  marencell 
sass  auch  still  in  dlsem  gesehell. 
dia  zwen  hielten  auch  harden 
aant  benadikter  arden. 

Kartäuser  brier  zu  geming 
15    must  auch  still  siezen  in  dem  ding, 
dez  gleich  der  apt  zum  haiigen  creuez, 
sant  bernharcz  ordens,  dia  gespeuez, 
der  schnöden  schelk  uer  warchten, 
da  must  scheuhen  vnd  uarchten, 

20  Daz  er  den  kaiser  must  uerlan 

und  ym  auch  nit  tarst  pef  gestan. 

sust  waren  uil  breliaten ,  dy 

ich  nit  all  kan  genennen  hy. 

ainer  waz  uaig  und  turne, 
25    so  waz  der  ander  frumme. 

Wie  »eitnth  aemimncn  »ort. 

Und  ainer  der  hiess  hans  lempek, 
den  het  der  kaiser  auff  weitenek 
geseezet  vnd  getan  zu  mit. 
daz  waz  ain  gslass  uest  vnd  ach  gut, 
90    auff  der  tunau  geleiche 
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glegen  in  öaterreiche. 


6 


Und  da  fQr  schlket  der  herczagk 
ull  grasser  hauffen  vnd  geschak. 
mit  starker  krafft  vnd  herea  mäht 
graaa  pQchsen  wurden  dar  gebraht. 
dis  her  wart  furgealagen, 
lang  zeit  sy  da  uor  lagen. 


1462 

6  mai 

donnerst. 


Der  lempek  «ich  gen  diaem  her 
uil  riterlichen  stall  zu  wer, 
10    er  uast  vnd  knnlich  wider  aaaa. 
was  mäht  aber  gehelffen  daaa? 
wann  da  waz  kain  peachutung, 
dy  dem  her  breht  zerrntung. 


115 


Dy  mauren,  wer  vnd  diaes  eis 
15    wurden  geachaaaen  auflf  den  uela. 
da  daz  galaaa  also  gieng  zu  hauflf, 
muat  ez  der  lempek  geben  auif. 
also  ward  es  uerlaren 
durch  diae  dy  da  waren. 


20  Mit  dem  ward  ez  aiaa  gewaiit, 

daz  ez  kam  uan  dea  kaisers  hant, 
vnd  herczag  albreht  nam  ea  ein, 
und  prahcz  also  in  den  gwalt  aein. 
auch  aust  mer  in  dem  lande 

25    praht  er  zu  aeiner  hande. 

Ain  kirch  hieaa  gunderatarflf,  dy  er 
ein  nam  vnd  rihtet  zu  der  wer, 
vnd  perchtelatarflf,  so  hieaa  ain  markt, 
wart  zu  der  puberei  gestärkt. 
30    «y  aich  auch  waren  sperren, 
prechen  an  irem  herren. 


20  mai 
donnerst. 


Auch  waren  sust  gar  ull  gepaur 
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^  und  daz  aller  maiaten  dy  haur, 
dy  da  «aasen  auff  alle  art, 
umb  das  gebirg,  hy  vnd  auch  dart, 
dy  mit  den  wienern  hielten 
5    und  den  kaiser  uer  schielten. 

Mou  *en  ompten  onä  tbvaifätn  oriefen.  116* 

Ho  ay  uertriben  den  erbern 
römischen  uagt,  irn  rehten  hern, 
da  uiengens  all  dy  basshait  an, 
die  nur  aJn  mensch  erdihten  kan, 
10    petrahten  und  durch  denken, 
mit  allen  basen  klenken. 

Der  ich  ain  tail  wil  machen  schein, 
alz  uil  mir  der  zu  wissen  sein. 

diaez  herczagen  fröd  waz  grass,  26  dec. 

15    er  saczet  sich  in  daz  geslass  »onntag. 

also  nider  gerissen,  j 

zerprachen  vnd  uerslissen.  i 


Kain  bau  dar  an  nit  wart  uolfOrt, 
mit  bretern  uerslug  man  ez  nfirt. 
80    nun  meld  ich  etilen  empter,  wy 
der  herezag  liess  peseezen  dy. 
her  hainrich  liehtenatainer 
waz  haupt  man,  uar  im  kainer. 

Dem  uon  potendarff  er  enpfalch, 
85    her  iörgen,  daz  er  waz  lant  marschalch, 
der  pfaflf  uon  hohenberg  kanczler. 
und  her  Sigmund  der  eiczlnger 
ist  haf  marschalk  gewesen , 
alz  wir  ez  hören  lesen. 

80  Der  iarg  pelndarffer  waz  an  walt, 

in  dem  rathaua  zu  harn  pestalt 
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vnd  alner,  hiess  der  wiaent,  der 
waz  aller  ern  und  frumkaJt  1er 
vnd  aller  schänden  laiater, 
wart  ym  tingelt  hubmaister. 

5  Der  laurencz  achönberger  da  pei,  116 b 

der  poawiht,  auff  der  kaderei 

zu  ainem  rlhter  wart  gesaczt. 

uil  manchen  er  unrehtlich  laczt, 

er  mardet  und  beschampte 
10     in  diaem  gwalt  vnd  ampte. 

Dia  fürten  nun  daz  reiament. 
under  in  peachach  graaa  vnent, 
dy  pöaen  stalten  sy  erför 
und  dy  frunien  hinder  dy  tfir. 
15     in  dy  winket  und  piegen 

muaten  ay  «ich  uerachmiegen. 

Under  ander  irr  buberei  *463 

er  dahtens  ain  achalkait  da  pei. 

den  holczer,  diaen  ualachen  man,  25febr. 

20     pezaih  man,  er  het  achuld  daran.  freitag. 

es  wurden  zu  den  stunden 
ebraiiach  brieff  gefunden, 

Dar  an  uand  man  beachriben   (wy 
daz  unser  kaiser  het  dy 
25     Ol  uaa  und  auch  lagein  uergiftV 
uil  weitachellig  wart  dy  geschrifft, 
ea  ward  allez  lant  uale. 
dia  legein  mit  dem  ole 

Wurden  ao  achmeh  und  auch  unwert  t 
SO     daz  ir  niemen  ahtet  nach  gert 
der  ding  waz  uil  an  diaer  aht, 
daz  man  alz  da  hin  het  geprallt, 


\ 
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gefürt  mit  gramen  lasten, 
wann  es  was  in  der  nagten, 


Dia  alles  gar  uer  nihtet  was,  11?* 

schmalz,  milch,  aier  menglicher  aas. 
5    dach  dauht  ay  nit  uaat  zu  »wer, 
in  wer  achlr  flaisch  nit  gwest  unmer, 
wann  in  waz  mit  ain  ander 
gleich  ain«  reht  alz  daz  ander. 

Gate*  uarcht  luczel  waa  in  in, 
10    aia  wal  mit  diaer  aach  erachin. 
ea  waz  ain  achalkait  vnd  unfrumm, 
funff  wurden  geuangen  darumb. 
hern  oawalt  den  reiholffen 
uiengeo  dy  schnöden  galffen, 

10  Und  der  ander  hieaa  Steffen  tenk, 

ain  erbarr  ueater  aunder  weuk, 

und  der  drlt  hieaa  Steffen  kialing, 

ain  f rummer,  deu  man  ach  do  uing, 

dez  uirden  bin  ich  meider, 
20    der  hieaa  hana  anger  uelder. 

Der  funfft  hana  ödenaker  hieaa, 
der  sich  dez  mala  auch  uahen  lleas, 
nit  mer  dann  in  ahn  ualachen  achein, 
daz  er  der  frummen  aJnr  aolt  aein. 
26    dar  nach  ay  wider  ledig  23m«rz 

wurden  uan  diaer  achedig. 

Wit  t§  an  arm  oft«  obent  iienj. 

Nu  wart  aber  aina  zu  geriht 
der  holczer,  diaer  ualach  poawlht, 
wolt  sich  wider  zu  haben  kafft. 
30    aein  paaahait,  dy  er  üar  maln  äfft 
mit  ualachait  so  ueruaigel 


mittw. 
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dem  kaiser  het  er  zalget, 

Die  wolt  der  wider  haben  prallt,  117b 

wann  er  sich  solches  wal  bedaht, 
daz  solche  passhait  nit  mäht  gan 
5     oder  den  langen  weg  bestan. 
sein  nucz  er  auch  dorinnen 
waz  suchen  und  beginnen 

Und  gieng  dar  auff  tag  vnd  ach  neht, 
wy  er  dy  «ach  za  wegen  breht, 
10     daz  er  wider  umb  kert  daz  plat, 
und  unserm  hern  kaiser  dy  stat 
wider  mäht  geben  eine, 
dy  dann  uan  reht  waz  seine. 

Mit  erst,  aiz  dy  taiding,  dy  uarg, 
15     in  der  stat  zu  karnnewenporg 

zwuschen  unserm  hern  kaiser  vnd 
dem  herczag  albreht  auff  der  stund 
wart  uerstört  und  zerslagen, 
vnd  in  den  selben  tagen 

20  Schikt  der  halczer  vnd  mit  ym  gien 

etlich  der  pesten  ausser  wien 

ainen  genanten  auff  den  syn 

haimlichen  zu  dem  kaiser  hin 

vnd  liessen  Jm  uerkflnden, 
25      zu  sagen  und  auch  munden 

<Sy  sehen,  daz  sy  kain  bestan 
mit  dem  herczagen  mohten  han, 
seit  er  in  kainerhandlai  döht 
der  taiding  nit  gehalten  möht 
80     mit  unserm  hern  dem  kaiser. 
er  wer  nur  ain  uerlaiser. 

Mähten  sy  sich  an  in  uerlan,  118* 
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was  sy  im  denn  beten  getan 
uerreterei  und  misse  tot, 
das  ay  dor  umb  wurden  begnat 
vnd  In  das  wurd  uersigen, 
•5    uergessen  und  geswigen, 

Da  wolten  ay  im  dise  stat 
wider  ein  antwurten  uil  drat. 
auch,  das  ay  uor  dem  bamkirchem 
und  graueneker  sicher  wem, 
10    was  ay  in  unrehes  heten 
getan  an  disen  steten. 

Das  ay  in  das  weiten  uerlan 
und  nit  mer  gedenken  dar  an. 
wann  ay  uarchten  ay  uast  uil  mer, 
45    wann  unsern  herren  den  kaiser. 
wann  ay  wistenn  so  gütig 
und  auch  so  senfft  gemutig, 

Unsern  hern  den  ramschen  kaisern, 
wann  ay  genad  weren  begern 
90    umb  dise  missetat  und  schuld, 
so  heten  ay  gewunnen  huld, 
des  ay  kain  sweiuel  heten, 
es  wer  sieht  an  den  steten!' 

Wie  noo)  tum  bamhirter  un»  gratieitrhtr  tefcfctkt  wart. 

Der  kaiser  schiket  auff  der  stund 
85    nach  andre  uon  bamkirchen  vnd 
disem  Ulrich  uon  grauenek. 
dy  waren  an  dem  selben  ek 
schir  su  dem  kaiser  kumen, 
als  ich  es  han  uernumen. 

SO  Und  unser  her  der  kaiser,  der  118 b 

leget  in  für  dy  selben  mer, 

15 


226  1463 
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'wie  sich  dy  wiener  iiast  iior  in 
entsessen  auff  ain  solchen  sin , 
wellen  sy  in  tierzeihen 
und  in  ir  hnld  nerleihen 

5  Und  auch  ir  misselat  nerton, 

dy  sy  wider  sy  heten  tan, 
▼nd  des  ach  nit  gedenken  me, 
so  wer  dy  stat  wider  als  e 
vnder  seinem  ge  walte 
10    und  geboten  gestalte.' 

Sy  sprachen   'gnedigester  herr, 
es  sol  kain  kruden  und  krantwerr, 
nach  irrsal  vnserthalben  sein! 
gebens  euch  dy  stat  wider  ein, 
15    sa  sal  gancz  aller  zoren 
gegen  in  sein  uerkaren!> 

Dy  wiener  auch  in  disen  mern 
an  den  kaiser  waren  pegern 
'daz  er  in  ainn  auff  solchen  sin 
20    auss  seinen  reten  schiket  hin, 
daz  er  zu  in  in  giene 
uarigen  stat  gen  wiene 

Bald  zu  den  selben  zeiten  kern 
und  aigentlichen  da  uernem 
25    dy  warhait  vnd  dy  rehten  mer, 
waz  In  zu  sin  vnd  willen  wer, 
daz  er  daz  zu  der  stunde 
dem  kaiser  machet  künde.' 

Der  kaiser  het  rat  umb  dy  mer,  119 

30    waz  im  daz  pest  darynnen  wer. 
all  sein  ret  er  darumb  pesprach, 
'waz  im  zu  tun  wer  in  der  sach, 
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das  yeglicher  daz  peste 
dar  ynn  riet,  waz  er  weste. 


> 


Sy  gaben  all  ir  ret  vnd  ler, 
ainer  hin  vnd  der  ander  her, 
5    alz  uil  ir  dann  darinnen  waz. 
zn  lesten  wart  geraten  daz, 
<daz  man  dez  kaisers  rete 
drei  für  gen  an  der  stete 

Dem  holczer  und  den  wienern,  so 
10    dy  zu  den  Zeiten  waren  da, 
daz  ay  auss  den  erweiten  ein, 
der  jm  der  nucsest  dauht  zu  sein.» 
also  wurden  ir  dreie 
furgestellet  da  beie. 

15  Under  den  da  zu  newenpörg 

was  der  brabst  uon  brespurg  her  iörg, 

ausser  den  erweiten  in  grien, 

der  halczer  und  ach  dy  uan  wien, 

dy  zu  der  zeit  da  waren, 
20    alz  ich  yecz  waz  enparen. 

Und  unser  herr  kaiser  pat  in 
'daz  er  gen  wien  salt  reiten  hin 
und  aigentlich  eruarn  dy  mer, 
waz  im  zu  synn  vnd  willen  wer, 
25    dem  holczer  und  den  andern, 
ob  ay  icht  weiten  wandern 

Dy  patschafft,  dy  ay  unserm  hern  119b 

dem  kayser  waren  affenbern, 
da  sy  nach  zu  newenburg  warn, 
30    alz  ich  euch  uar  waz  affenparn. 
daz  er  daz  nit  solt  sparen 
und  aigentlich  eruaren.» 

15  * 
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Wit  irr  probft  jit  Um  txfitn  acit  min  mit. 

Her  brobst  uan  prespurg  sich  bereit 
und  reit  gen  wien,  alz  man  uns  sait, 
vnd  liess  pald  zu  dem  holczer  gan, 
daz  im  dy  «ach  kunt  wurd  getan, 
5    Svy  daz  der  brabst  her  ferge 
da  wer  in  der  materge 

Uan  wegen  der  potschafft  vnd  wart, 
dy  ay  zu  kam  newenburg  dart 
zu  dem  kaiser  heten  gesent, 
10    daz  daz  genczlichen  wurd  uolent 
zu  allem  nucz  und  frommen, 
dar  umb  so  wer  er  klimmen.  > 

Der  holczer  gieng  zu  rat  umb  daz 
mit  den,  den  er  uertrawen  waz, 
15    vnd  an  dem  selben  tag  kam  er 

und  praht  wal  zwainczig  mit  im  her 
zu  dem  brabst  uan  presspurge, 
daz  waz  her  iarg  der  uorge, 

Und  enpfiengen  in  loblich  da, 
20    und  reten  auss  der  sach  also 
'ob  in  der  kaiser  weit  uerlan 
daz  Abel,  daz  sy  heten  tan, 
vnd  ach  lassen  erscheinen 
an  jm  und  an  den  seinen , 

25  Das  auch  daz  suchten  in  kainn  wek  120' 

der  uan  pamkirch  und  grauenek. 

wann  ay  westen  den  kaiser  wal 

so  gutig  und  tugent  so  ual, 

wann  er  in  gnad  uerhiesse, 
80    daz  man  sich  wol  dran  Hesse, 


Aber  dis  swen  uorcbten  ay  ser.> 
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der  brobst  sprach   'glabent  mir  der  mer, 
daz  ez  ist  war,  alz  Ich  euch  sag. 
dor  an  man  sich  wol  lassen  wag, 
daz  ez  ist  aander  zwlrche, 
5    wann  andre  uon  pamkircbe 

Und  der  uon  grauenek  paid  aant 
dem  kaiaer  daz  begeben  hant, 
daz  in  dann  ist  besehenen  e, 
dez  wellena  nit  gedenken  me, 
10    in  kainer  handlai  massen, 
dar  an  solt  ir  euch  lassen.» 

Der  holezer  sprach:   'mag  wir  dann  da 
diaer  ding  sicher  sein  also, 
sam  Ich  gesprochen  han  nur  hin, 
15    so  sol  dlse  «tat  wider  jn 
gewalt  dez  kaiaer  kämmen, 
zu  seinem  nuez  und  frommen, 

Auch  dem  herezag  und  der  lantschafft, 
dar  zu  gemalner  stat  nuezhafft, 
20    mit  eren  mengleich,  yeder  man, 
alz  ich  dann  yecz  gesprochen  han. 
so  sol  ez  alz  peschehen, 
nymen  sol  leiden  schmollen.* 

Der  brobst  sprach  (wie  daz  solt  ergan,  120b 

25    ez  möht  nit  wol  dar  auff  gestan  > 
wann  im  der  kaiser  wider  wer. 
so  het  er  auch  uernummen  mer, 
wy  der  herezag  mit  nichte 
wer  wol  an  seiner  pflichte. 

30  Auch  wer  dy  gemain  nfimen  me 

als  wal  an  jm,  alz  uür  maln  e.> 
der  holezer  sprach:   'da  sargt  nit  umb 
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und  rucfaend  auch  nit,  wy  ex  kumb, 
wann  ich  bring  wol  zu  kunfflen 
dy  maifiter  in  den  zunfften 

Und  allen  zechen  über  alv 
5    auch  all  uir  tail  maister  zu  mal 
und  all  dy,  dy  dem  uolk  uargan, 
auff  den  dann  diae  «tat  ist  «tan. 
auch  dise,  dy  do  wider 
den  kaiser  waren ,  aider 

10  Hon  ich  ay  all  gewunnen  mit, 

an  aus*  genummen  leiht  aehs  nit 

dy  traw  ich  wol  dy  zeit  bewarn, 

daz  uns  uihten  aol  wider  narn 

durch  ir  ualachen  zwitrehte, 
15    pla  wir  daz  machen  alehte. 

Dy  taiding  und  diae  wilkfir 
leg  wir  dem  herczog  alao  fflr, 
daz  er  ain  gelt  nem  und  ab  tret 
diaer  «tat  und  auat  aller  stet, 
20    dy  er  hat  mit  unrehte 

ein  praht  in  der  zwitrehte, 

Dy  in  osterreich  ligen,  wu  121 

sy  dem  kaiaer  geharen  zu. 
wann  wir  uer  mugen  sein  nit  mer 
25    zu  hcrren,  er  Ist  uns  ze  awer. 
sa  uermag  er  auch  nfchte 
unser  in  kaiuer  pflichte, 

Wann  er  mag  uns  niht  uar  geseilt, 
er  hat  nur  dyse  etat  mit  drein 
30    steten,  dy  uor  maln  sein  genand, 
sust  sein  ym  wider  in  dem  land 
all  stet  und  gsloss  hy  umbe. 
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wez  ist  er  uns  dann  fromme? 

Wil  er  uns  des  nit  bellen  mit, 
nach  halten  oder  beugen  nit, 
sa  wellen  wir  mit  ym  begau, 
5    alz  wir  dem  kaiaer  haben  tan. 
er  rnusa  uns  uolgen ,  oder 
wir  zaigen  jm  daz  uoder!> 

*9  oer  braaft  uan  »im  jjcn  tualtcröorf  roit. 

Dise  sach  wart  geslagen  auff, 
piz  daz  man  sy  mit  ain  zu  hauff 
10    (Tut  unaern  hern  den  kaiser  prent, 
daz  er  daz  solt  peschliessen  rebt. 
auff  solch  gelegenhaite 
der  brabst  uan  dannen  raite. 

Den  kaiser  er  in  gegen  warff 
15    uand  in  der  uest  zu  walterstorff. 
mit  seinen  dienern  so  waz  er 
her  kamen  auff  dem  selben  ker 
uan  kareu  newenporge, 
alz  ich  ez  nant  daz  uorge. 

20  Er  uand  in  au  der  selben  stet  121 

selb  ahczeliender  seiner  ret, 

daz  waren  grauen,  herren  und 

riter  und  knelit,  dy  auff  dy  stund 

da  gegen  wurtig  waren 
25     und  daz  warn  sehn  vnd  hären 

und  dise  red  warn  hören. 

Dem  kaiser  und  auch  dise»  hern 
der  brabst  dy  mer  waz  affeubern, 
wy  sich  dy  wiener  williglich 
80    pegeben  weiten,  alz  dann  ich 
dy  ding  yecz  han  beteutet 


232  1468 

und  in  dem  pnch  erteiltet. 

Da«  er  alnen  au**  seinem  rat 
hin  wider  in  dy  wiener  stat 
weit  schiken,  schnell  vnd  auch  behend, 
5    daz  dise  sach  kern  anff  ain  end, 
van  den  wienern  uil  dämmen, 
alz  lr  uor  habt  uernammen. 

Der  kai*er  aber  fragt  sein  ret 
<waz  er  daz  pe*t  dar  ynnen  tetf> 
10    *y  rieten  ali  auff  diaer  mer, 
ainer  hin  der  ander  her, 
yeglicher  waz  er  weate 
vnd  in  bedauht  daz  peate. 

Zu  leaten  rieten*  'daz  her  iörg, 
15    diaer  brobst  da  her  uan  brespörg, 
wider  gen  wien  solt  reiten  hin 
und  sieht  machen  den  selben  sin. 
er  wer  der  aller  peste, 
wann  er  dy  sach  wal  weate. * 

20  Und  unser  herr  kaiser  den  brabst  l£2b 

an  mutet,  freuntlich  auff  daz  gröbst 

er  in  an  rafft,  flehet  und  pat, 

'daz  er  pald  in  dy  wiener  stat 

hin  wider  umb  solt  reiten 
25    und  da  nit  lenger  beiten.' 

Dise  red  uerlfeff  sich  so  uerr. 
(her  probst  uon  prespurg,  lieber  herr/ 
sprach  andre  uon  pomkirchen  und 
ulrich  uon  grauenek  'nun  tund 
SO    so  wol  fn  disen  dingen, 

und  helfft  daz  best  uolpringen, 

Und  seit  dar  an,  daz  man  für  nem, 
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daz  disem  herczag  albreht,  dem 
armen  teufel,  auch  ward  etwaz, 
das  er  so  plass  nil  acbaid  ftir  paz 
aus*  disem  osterlande, 
5    so  mit  lasier  vnd  schände!' 

Des  brabst  rais  uerzach  sich  aht  tag, 
der  kalser  nur  dy  nabt  do  lag 
vnd  zach  „hin  in  dy  newenstat. 
den  probst  er  mit  jm  reiten  pat 
10    vnd  mant  in  aber  sere, 
alz  Ich  euch  sagt  uorhere. 

Wo  **r  btcbft  jn  *cm  onicrn  mfil  »torr  |cn  mtn  raff. 

Her  brabst  dy  selben  red  uer  nam, 
er  waz  willig  und  gebarsam, 
er  machet  sich  den  nehsten  pfat 
15    vnd  rait  hin  in  dy  wiener  etat 
da  er  hin  kam  in  giene 
uorigen  etat  gen  wiene, 

Da  heten  sy  mit  der  gemain  122b 

dem  herczagen  geswarn  mit  ain. 
80    der  brobst  dar  flmb  zürnen  began, 
er  sprach  zum  halczer   (nun  sag  an, 
peschaid  mich  wy  und  warumb, 
wy  hat  dy  sach  ain  farumb? 

Welt  Ir  herczag  aibrehten  swern, 
25    nun  wand  Ich  dach  eurn  rehten  hern, 
den  kaiser,  solt  ir  wider  hau? 
wy  sol  Ich  nun  dy  sach  uerstan? 
also  man  daz  nit  hete 
petaldlngt  vnd  gerete* 

30  Der  halczer  sprach  (seit  mit  gemach 

und  habt  nit  unmut  in  der  sach, 
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wann  dl«  wirt  nach  als  wol  gesUlat! 
disea  sweren  ueruehet  niht, 
wann  wir  nur  auff  dy  ribtung 
ueralnigung  und  slihtung 

5  zkaren  newenpurg  waren  swern 

herczag  albrebt  zu  ainetn  hern. 
aal  dise  sach  nit  sein  gesllht, 
so  Ist  auch  unser  all  für  niht! 
darumb  ial  unser  sweren 
10    kein  schad  oder  ueraeren. 

Unsern  herren  den  ramschen  kaisern 
wellen  wir  han  zu  ainem  hern, 
wann  wir  wissen  wal,  daz  dy  sach, 
alz  zu  kam  uewenburg  peschach, 
15    die  taiding  in  uerschreiben 
mit  nlhten  mag  pelelben.* 

Der  halczer  und  dy  wiener  schir  123 

alnen  rat  samelten,  und  ir 
waz  wal  pei  dreisig  oder  me, 
SO    und  reten  auss  der  sach,  alz  e 
uar  maln  ach  ist  erleutet 
vnd  in  dem  puch  peteutet. 

Der  brabst  braht  in  uerschreibung  tieff, 
ueraigelt,  uest  uerschriben  brieff 
25    von  unserm  hern  dem  kaiser  und 
dem  uon  pamkirchen  auff  der  stund 
vnd  dem  uon  grauen eke 
<wy  ay  an  uorcht  vnd  schreke. 

Wider  wurden  kumen  zu  huld, 
30    und  in  wurd  uergeben  ir  schuld, 
und  für  baz  gedaht  nflmmer  me.* 
rebt  alz  der  stat  zu  nlnniue 
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ir  schuld  auch  wart  uerlane 
durch  daz  uerkonden  föne, 

Also  wart  diaer  wiener  stat 
uergeben  all  ir  missetat 
5    von  der  botschaßt ,  dy  in  her  iarg, 
diaer  brabst  da  her  uan  presparg, 
het  zugefügt  und  gwalten. 
beten  sis  nur  pehalten! 

Der  brabst  und  auch  dy  wiener  rio 
10    umb  dy  nach  heten  rat  also, 
da  sy  harten  solch  grass  genat, 
da  beslussens  zu  lest  den  rat 
'daz  der  kaiser  zu  hulden 
wol  uirczig  tau  säen  t  gülden 

15  Geb  seiui  bruder,  herczag  albreht,  128b 

und  daz  er  in  haf  rihter  meht, 

und  im  auch  geb  doselben  gleich 

etlich  gerehtfkalt  im  reicht 

waz  nun  dy  selben  waren, 
20    daz  hon  ich  nit  eruaren. 

(Daz  er  dem  kaiser  wien  ab  tret 
und  sust  aller  gesloss  und  stet, 
dy  im  unrehtlich  wider  huln. 
Master  newenpurg,  ibs  und  tuln, 
25    perchtelstarff  vnd  weltneke, 
waz  da  lag  an  dem  eke 

Under  der  ens  in  osterland, 
salt  er  wider  geben  alsand.* 
dy  sach  uer  aidigt  wart  uil  tleff, 
30    dor  über  wurden  geben  brieff, 
dar  an  warn  sigel  giener 
aller  gwaltlksteu  wiener. 
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*9  »"  »rabß  «ifrfr  non  »im  jum  koifa  rait. 

Her  brabst  wider  zum  kaiser  rall 
in  dy  newenstat,  ab  man  sait, 
vnd  saget  dise  sach  vnd  mer, 
wy  es  su  wien  ergangen  wer, 
fi    wen  sich  dy  wiener  beten 
pegeben  an  den  steten. 

Der  kaiser  pal  den  prabst   «daz  er 
dise  sach  aallen  enden  wer, 
und  daz  er  wider  rit  gen  wien, 
10    und  sieht  meht  dis  zwitraht  und  spien, 
daz  wall  er  zu  gut  messen, 
vnd  nimmer  mer  uergessen!* 

Ute  Her  arobft  aen  prrfpnra  rolt. 

Und  diser  brabst  wolt  nit  uan  stat,  ftt* 

wy  uast  in  nun  der  kaiser  bat 
15    er  sprach  <er  weit  dez  mussig  gan!> 
er  nam  urlab  und  rait  uon  dan. 
mit  dem  der  brabst  rait  wider 
hin  haim  gen  brespurg  nider. 

Dy  wiener  schriben  oflt  seither 
20    unserm  herren  kaiser  dy  mer 
'daz  er  so  wol  tet  und  gedeht, 
wy  er  dy  sach  zu  wegen  breht, 
daz  dy  stat  zu  dem  lande 
kern  wider  In  sein  bandet 

25  Der  kaiser  aber  tragt  sein  ret 

(waz  er  daz  pest  darinnen  tet?» 

sy  rieten  all  auff  dise  mer, 

ainer  hin  und  der  ander  her, 

yeglicher  waz  er  weste 
30    und  In  pedauht  daz  peste. 
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Zu  lesten  rletena   Mas  her  iarg , 
diser  brabst  da  her  uan  prespörg , 
wider  gen  wlen  solt  reiten  hin 
and  siebt  machen  den  selben  sin. 
5    er  wer  der  aller  peste, 
wann  er  dy  «ach  wal  weste.* 

Hp  »er  prabft  wtoer  uan  pufpnt$  3um  kaifrr  roit. 

Und  unser  herr  kaiser  dem  brabst 
schralb  in  fruntschafft ,  niht  auff  daz  gräbst, 
in  den  geschafften  er  in  pat 
10    (daz  er  solt  In  dy  newenstat 
des  brieffs  angesiht  reiten, 
und  da  nit  länger  peiten!> 

Der  brabst  dise  geschafft  uernam,    .  i2ib 

er  was  willig  und  gebarsam 
15    vnd  eilet  da  den  nehsten  pfat 
uon  prespurg  in  dy  newenstat. 
da  er  den  kaiser  uande, 
da  hin  kam  er  zu  bände. 

Vnd  der  kaiser  pat  In,  in  gfen 
20    stat  wider  zu  reiten  gen  wlen , 
daz  er  den  hader  und  zwitreht 
und  dise  ding  weit  machen  sieht, 
alz  ich  uor  han  getihtet 
und  in  dem  puch  perihtet. 

25  Der  kaiser  pat  In  uast  genug, 

der  brabst  Im  daz  aliez  abslug« 

dar  zu  schriben  im  ir  gelalt, 

ueste  stetung  und  Sicherheit 
'dis  argen  wider  spiener 
30    und  mainaidig  wiener, 

'Daz  er  dy  ding  weit  machen  sieht, 
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des  weiten  ay  im  sonder  schmeht 
gedenken  ömber  mer  fDrpaz, 
und  all  weg  ewenklichen  daz 
zu  dem  pesten  gedenken, 
5    vnd  nummer  da  uan  wenken.' 

Der  römisch  kaiser,  unser  herr, 
pat  in  so  uil  in  dem  krantwerr, 
im  auch  so1  uil  uerschriben  dy 
treulosen,  ualschen  wiener  hie, 
10    daz  er  sich  willigleichen 
zum  lesten  liess  erweichen, 

Ute  atr  pxobft  jjtn  trautmonetorff  mit. 

Und  gab  sich  gencziglich  dar  in.  125 

uan  dem  kaiser  so  rait'er  hin 
gen  ainer  uesten  do  zu  hant, 
15    dy  selb  waz  Irautanstorff  genant, 
ulrich  uon  graueneke 
waz  an  dem  selben  eke. 

Und  der  brabst  saget  jm  dy  mer, 
daz  er  umb  dy  sach  kummen  wer. 
20    der  graueneker,  alz  man  sait, 
waz  zu  den  dingen  pald  berait, 
wann  er  dis  ding  wal  wlste, 
alz  e  gesungen  iste. 

Mit  sampt  disem  prabst  schikt  er  hin 
25    zu  dem  holczer  und  den  uon  win 
cdaz  sy  sich  solten  rüsten,  zu 
dem  oster  abent  weiten*  fru 
dez  selben  margens  kummen» 
zu  irem  nucz  vnd  frummen.» 

30  Als  ich  uor  gesungen  han, 

nun  waz  dis  ding  gestanden  an 
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piz  in  dy  marter  wachen  hin.  3bui9 

nun  waz  dise  sach  auff  den  sin ,  *prl11, 

in  fnnnen  und  auch  massen 
petaldingt  vnd  uerlassen 

5  «Daz  der  uan  grauenek  uil  drat 

ain  ualk  solt  pringen  in  dy  stat, 

ob  sich  ir  etlich  weiten  spern, 

dy  nach  wider  den  kaiser  wern, 

daz  ay  dy  an  den  ateten 
10    al  da  zu  hilffen  heten. 

Suat  solten  sy  gancz  haben  sun  125b 

und  niemen  kainen  schaden  tun.' 
nun  het  ulrich  uon  grauenek 
etiich  hafleut  an  ainem  ek, 
15    der  waren  wol  funff  hundert, 
dy  waren  auaa  gesundert, 

Wie  99  boflctit  in  tp  ftat  kommen. 

Und  schikt  ay  in  dy  wienerstot. 
den  brabst  er  mit  in  reiten  bat, 
daz  da  dest  raynder  wurd  getan 
20    oder  unrehcz  geuangen  an 
von  den  selben  haf  leflten, 
alz  ich  euch  waz  peteüten. 

Auff  solchez  musten  sy  dem  brobst 
geloben  und  swern  auff  daz  gröbst 
25    und  sich  uerpinden  genczigleich 
cdaz  sy  niemen,  arm  oder  reich, 
kain  übel  weiten  frummen 
oder  zu  schaden  kummen.' 

Ain  beham  hiess  schedniwenka , 
30    dem  uon  dem  graueneker  da 

daz  uolk  zu  furn  enpfolhen  wart, 
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piz  das  er  ay  prehl  auff  dy  uart 
zu  dem  holcser  gen  wiene. 
auch  sogen  mit  ym  gieoe, 

Dy  dann  ratmaiater  warn,  mit  nam 
5    iarg  helv  her  auguatin  triatram, 
Jörg  ebner  und  tabatachoaagi , 
auch  ein  pehem,  hieaa  latgady. 
des  ualkes  eitern  waren 
und  rotmaiater  erkaren: 

10  Ain  herr,  her  Wilhelm  berner,  der  126 

auch  mit  dem  ualk  was  kommen  her, 

vnd  ainer  Sigmund  kepler  hieaa, 

sich  auch  bei  diaen  sehen  iieaa. 

auch  kam  mit  diaen  ainer, 
15    hieaa  benadik  holatainer, 

Der  gerat  paunter  vnd  ieraik  frank, 
auch  was  ainer  in  dem  gesank» 
der  was.gehaiaaen  llenhart  ek, 
und  auch  iorg  atainwenter  der  kek, 
80    vlrich  awäb  und  aenkhauer, 
dla  warn  all  frisch  und  nauer. 

Hans  öden  wiaer  waz  auch  do, 
und  ainer  hieaa  von  nemtach  lenko. 
der  alexander  und  der  röd, 
25    dy  waren  auch  in  diaer  krfid. 
auat  warn  nach  uil  gesellen, 
dy  ich  nit  weat  su  zellen. 

Also  riten  ay  auff  den  ain 
mit  ainander  gen  der  atat  hin* 
80    und  da  ay  kamen  zu  dem  tar, 
da  fundena  den  halczer  da  uor, 
bei  ym  ao  waren  giener 
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purger  wal  funffczig  wiener. 

8y  riten  in  engeren  vnd 
enpGengen  ay  dy  selben  stund, 
den  brabst  und  diz  hafleut  mit  ain, 
5    sy  Messen  ay  'got  wülkomP  sein, 
sy  wurden  schon  enpfangen 
In  suhtigllchen  brangen, 

Dise  haffleüt  mosten  in  swern  126 b 

'das  sy  nieinen  schedlicben  wem 
10    an  kainen  enden  In  der  stak 

das  ir  kainer  kafnn  menschen  schat, 
es  wer  dann  «ach,  daz  yemen 
weit  wenden  dis  für  niemen.' 

Als  ich  dann  uarmaln  waz  berurn, 
15    dez  gleichen  ay  hin  wider  swuru.  9*pril, 

also  fürten  ay  sie  da  hin  Brnlb' 

*  8  uhr  motp 

und  riten  mit  in  dy  stat  in. 
der  halczer  furcz  mit  alne 
su  seiner  herberg  haime. 

Vüit  orm  UM  ,  903  *tm  twjageit  jrftikt  »ort. 

£0  Sy  funden  aaff  dem  selben  ker 

fanfF  hundert  wiener  oder  mer, 

dy  all  umb  dy  sach  waren  do. 

dem  herczag  schikten  ay  also 

aln  sedel,  ir  furnemcn, 
25    wurumb  dis  hafleut  kernen, 

*Daz  dis  su  nucz  solt  haben  kraiDU 
seiner  persan  und  der  lantschafft, 
und  auch  gemainer  stat,  mit  al 
niemen,  solchez  solt  p ringen  quäl, 
50    der  anders  diser  sache 

gieng  mussig  mit  gemache.1 

16 


242  1463 

Der  halczer  dJse  hafleut  nam 
mit  dJsen  bürgern  allen  aam, 
dy  Ich  yeczunden  han  genant, 
und  zach  gen  ainem  placz  zuhant, 
5    der  waz  genant  der  haue, 
dis  uolk  prahl  er  dar  offe. 

Diaes  geachrai  kam  in  dy  «tat,  127 

diaer  pauel  zu  aamen  trat, 
wal  zehen  tausent  oder  mer, 
10    dy  kamen  uerwapent  da  her 
auf  den  haf  zu  dem  holczer. 
da  waz  manch  uafger  gralczer 

Und  upiglicher,  graber  knaur! 
ay  stalten  aich  traczltch  vnd  aaur 
15    und  aprachen   (ay  weiten  dy  ding 
und  aach  wiaaen,  wy  ez  zu  gieng 
mit  dem  uolk  und  hafleflten?* 
alz  ich  yez  waz  peteuten. 

Der  halczer  beachled  ay  der  mer 
20    und  aagt  in  wy  den  aachen  wer, 
an  ainem  zedel  het  er  daz. 
der  ödenaker  in  dy  laaa. 
der  ding  heten  ay  alle 
ain  grasaez  wol  g-eualle. 

Wo  fcta  bercjajtn  ttt  auf  fcea  baf  titen. 

25  Disez  gerummel  und  der  schal 

uam  haf  biz  in  dy  uest  erhal. 

nun  achikt  der  herczag  aeiner  ret 

wal  uir,  dy  auff  der  aelben  stet 

auaa  der  ueaten  hin  riten 
30    und  da  nit  lenger  biten. 

Der  uon  hohenberg  waz  der  ain, 
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her  Steffen  der  pfaff  da  erachaiu, 
und  uan  eberstarff  her  reiopreht 
waz  der  ander  in  der  zwitrehl 
und  acb  diaem  krant  werren. 
5    dlse  zwen  waren  herren. 

Und  der  drit  hieaa  her  iorg  vom  stain,  127 b 

ain  riter,  waz  ach  pei  den  drein, 
vnd  der  uird  waz  auch  auff  der  pan, 
larg  pelndarffer,  ain  edel  mau. 
10    diae  uir  waren  aue 

und  geriten  zu  dem  houe 

In  ain  gaaaen  darbet  zubant, 
dy  waz  der  iudenplacz  genant 
und  sy  schikten  auff  aalchen  sin 
15    zum  halczer  und  den  andern  hin 
'daz  ay  in  geben  glaite 
und  dar  aicherhaite, 

Wann  ay  heten  mit  yn  etwaz 
zu  reden  auas  der  «ach  fürpaz.' 
SO    alao  sagtena  in  Sicherung, 

all  paide  mit  mund  vnd  ach  zung. 

alao  riten  ay  hine 

auff  diaen  placz  zu  ine. 

Und  fragten  dia  wiener  der  mer 
25     cwaz  diae  rur  und  auff  lauff  wer?* 
der  bolczer  sprach   'nun  hab  wir  dauch 
unaer  für  nemen  uar  und  nauch, 
waz  yeczund  wirt  getriben, 
herczag  albreht  geachriben 

80  Und  dez  ain  zedel  in  der  masa 

hin  geaendet  In  daz  gealaaa! 
e  dia  baf  leut  ye  kutnmen  sein, 

16  * 
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» 

habt  fr  uor  langen  stunden  drein 

dise  zedel  geweste 

vnd  gebäht  in  der  ueste!* 

Und  da  sprach  der  uon  hohenberg,  128* 

5    auch  dy  andern  mit  im   *nuu  merk! 
daz  disen  dingen  all  so  sei, 
und  auch,  daz  ez  beleih  da  bei, 
als  ir  uns  habt  peteute 
in  der  zedel  erlefite  V 

10  Der  halczer  und  sy  all  mit  jm 

sprachen  mit  ainmutiger  stym 

*dar  an  solt  ir  nit  zweiuel  han, 

wir  wellen  dez  nit  abe  gan! 

es  muss  also  peleiben, 
15    alz  wir  euch  waren  schreiben  !* 

Da  sprachen  dis  ret  alle  ulr 
'mög  wir  dann  getrawen,  daz  ir 
dem  also  und  nit  anders  tund, 
so  sols  auch  unserthalben  und 
20    dem  herczagen  albrehte 

unserm  bern  wesen  schichte. 

An  dem  er  euch  nit  Irrt  nach  schal* 
dez  gabens  Ir  trew  an  aids  stat 
dem  holczer  und  den  andern  da, 
25    daz  dis  beleiben  solt  also, 
alz  dann  für  wer  genumen, 
da  uon  solt  ez  nit  kummen. 

Dez  geleichen  der  halczer  vnd 
die  selben  wiener  auff  der  stund 
80    hin  wfder  glabten  disen  bern, 
daz  «y  kaln  ander  sach  tun  wem, 
dann  sy  an  disen  steten 
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e  für  genuinen  heten, 

Auff  dy  mainung  wart  ez  uerlan.  isgb 

dlse  hern  riten  uan  dan 
vnd  der  halczer,  wand  ez  wer  sieht, 
5    daz  nlemen  mer  wider  in  meht 
vnd  er  sprach  wieder  glene, 
all  sein  gnassen  uon  wiene, 

«Lieben  naht  paur!    ziht  wider  hain, 
essent  zu  margen  all  mit  aln, 
10    darnach  ao  kumend  wider  her, 
ao  wellen  wir  dann  furbaz  mer 
dy  sach  bald  vnd  behende 
machen  zu  ainem  ende.9 

An  solcher  mainung,  anff  den  «Id., 
15    schieden  dise  wiener  da  hin, 

daz  ay  margen  essen  und 

her  wider  kernen  auff  dy  stund. 

und  sprach  lieben  hafleute 

der  halczer  auch  peteute 
80    und  sprach  hieben  hafleute 

Und  guten  gsellen,  zihend  ab 
zu  herberg.  ewer  kainer  hab 
kaln  sarg,  daz  Im  peschech  kain  schat 
ziht  euch  ab  vnd  get  in  daz  bat, 
25    auff  bulschafft,  wu  ir  wellet, 
yeder  wu  im  geuellet.' 

Da  ueruiengen  ir  etlich  hauss 
vnd  herberg,  und  zugen  sich  auss, 
vnd  teten  lang  päd  pfaften  an. 
30    iarg  hei  waz  alnr,  alz  ich  uerstan, 
mit  selnn  knehten  gemaine, 
der  halczer  zah  auch  haine. 
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Wie  fi4  aer  terrja*  auf  ma^t.  129« 

l¥un  horent,  wie  ez  da  ergieng. 
zu  erat,  alz  diae  aach  an  uieng, 
lieaa  der  balczer  uir  uahen  der 
erraten  wiener  achelk,  auff  dy  er 
5    bei  sorg,  daz  ay  dy  aachen 
wem   rr  und  wendig;  machen. 

Der  erat  hiesa  maiater  kirchamer, 
ain  uerreter  und  achalk  was  der, 
ain  ualacher,  hafertiger  lai, 
10    der  kunt  uil  uplgilcha  geapai. 
der  ander  hiesa  iörg  krempel, 
uon  dem  auch  aller  kempel, 

Zwitrahl  und  haderung  erachain, 
er  waz  ain  pöaer  wibt  unrain. 
15    vnd  auch  der  drft  haug  kursner  hfeas, 
ain  arger,  poser  wider  sprless. 
der  uird  iaurencz  schonperger, 
ain  ualacber  achalk  vnd  erger. 

Nun  warn  zwen  ualscher  paawfht  grass, 
20    dy  endrunnen  in  daz  gealoas, 
ainer  waz  iacob  starg  genant, 
auch  ain  poswiht,  waz  mir  bekant, 
der  liephart  hieaa  der  ander, 
diae  zwen  mil  ain  ander 

25  In  daz  geslaaa  endrunnen  da. 

wern  ay  geuangen  warden,  ao 

wer  ez  uil  leiht  ergangen  paz, 

aber  nach  ungnad  gieng  daz. 

ain  auff  rfir  ay  do  mähten, 
80    den  herezag  ay  auff  prahten, 

Daz  er  aich  peraitet  uil  awind  189 b 
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mit  allen  seinem  hof  gesind, 
dy  wurden  schnei  liglich  herait 
vnd  all  mit  harnusch  aogelait 
der  herczog  auss  der  uesten 
6    hin  trat  gen  dlsen  gesten. 

Dez  panir  er  sich  vnder  wand 
und  nam  ez  seiher  In  dy  band, 
vnd  praht.  dez  ersten  an  sich  schnei 
disez  uirtail  zu  sant  micheL 
10    dy  traten  all  zu  jme, 
alz  ich  dy  mer  uernyme. 

Herczog  albreht  der  danket  In 
'ir  er  zafgent  mir  guten  sfn! 
nun  sehend  an,  lieben  gemain, 
15    der  holczer«  der  pöswiht  unrain, 
hat  alle  dlse  Irrung 
zu  gerlhtet  mit  wirrung! 

Dez  erst  er  In  unainikalt 
mich  vnd  meinn  prüder  hat  uerlait, 
20    nun  hat  er  yeczund  dy  zwitraht 
vnd  alle  misshellung  gemäht 
In  diser  stat  mit  aine. 
dy  schuld  ist  alle  seine! 

Ich  bin  auss  östereich  aln  fürst, 
25    ich  wil  schawen,  wer  mit  gelflrst 
wider  selnn  rehten  herren  tut, 
welcher  sein  hend  in  meinem  Mut 
well  waschen  vnd  uerm allen, 
vnd  sich  uan  mir  abtauen  !> 

30  Mit  solher  red  und  ander  mer,  130 ■ 

dy  er  da  machet  offenber, 
praht  er  an  sich  dy  gancz  gemain 
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vnd  ain  disen  pauei  mit  ain. 
was  dez  waz  in  der  State, 
alles  su  samen  träte. 

tta  irr  balrjrr  wiUt  auf  fcen  fcaf  jn  Un  ^fiaxttn  kam. 

Und  dem  bolczer  dy  selben  mer 
5    wurden  kunfftfg  und  affenber 
'sich  bet  der  herczag  auff  gemäht 
und  dy  wiener  su  samen  prahl* 
der  hotozer  eilet  sider 
su  den  bafleuten  wider, 

10  Und  waz  ain  gancz  hoffoung  ban, 

das  dy  gemain  solt  pel  im  stan, 

sam  *y  uor  teten  allen  weg 

well  er  sy  bet  in  seiner  pfleg. 

aber  an  disen  steten 
15    warn  sy  all  uan  im  treten. 

Der  bolczer  must  da  stan  allaln 
pel  disen  bafleuten.  mit  ain 
man  slass  nach  im  all  tar  und  tflr 
und  alle  keten  zah  man  flir. 
SO    ir  uehten  waz  unib  kafnen, 
wol  tausent  warn  an  ainen. 

Sich  hub  ain  lauter ,  grasser  schal 
fn  der  wiener  stat  über  al. 
maister  und  gsellen  waren  auff, 
25    und  traten  all  mit  ain  zu  hauff 
und  sohrien  alsant  'nahend! 
schiessend!  stechend!1  und  'slahend!* 

Dise  hafleut  erschraken  und  ISO1 

fluhen  wu  yeder  west  vnd  kund. 
80    daz  waz  kain  scband,  übel  tat, 
wann  ir  In  ainer  solchen  stat 
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zu  wenig  Ist  gewesen, 

es  ueruieng  nicht  ain  ueaen! 

Wann  wem  frumm  vnd  kek  leut  geweat 
In  ainer  aolchen  etat,  ao  uest, 
5    ay  aolten  funffczig  tauaaent  man 
zu  ainem  tar  han  ain  gelan 
vnd  zu  dem  andern  aider 
her  auaa  gealagen  wider. 

Und  sprechen  doch  dy  wiener,  der 
10    analag  ao  für  genummen  wer, 

daz  man  alt,  iung,  kind,  man  und  weih, 
aolt  han  geachaiden  uon  dem  leib! 
ai  wy  glaublichen  daae 
uon  den  bofleuten  wase, 

15  Wann  man  ir  kumm  funff  hundert  hat 

in  ainer  aolchen  grossen  etat! 

weit  man  jm  alao  han  getan , 

man  heta  andera  geuangen  an. 

ai!  dy  tummen  hafleflte, 
SO    ir  analag  waz  für  nefite. 

Sy  aolten  sich  ao  gar  nit  han 
an  dy  ualachen  wiener  uerlan. 
beten  ay  paide  tar  und  turn, 
da  sy  dann  ein  geriten  wurn, 
25    peseczt  vnd  ein  genummen, 
daz  wer  In  baz  bekummen, 

Wann  daz  ay  alao  riten  in  181* 

dy  uerfluchten  wieneratat  hin. 
zwar  ez  in  da  nit  wal  ergieng, 
80    wann  man  ay  alug,  stach,  achaaa  und  uieng, 
und  uon  den  heuaern  warffe 
mit  grossen  ata  inen  schar  flfe. 
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8y  wurden  all  geuangen,  man  9aprfl, 

lies«  ir  nlt  uil  kummen  da  uan.  •OBMb' 

diaer  brabat  non  breapurg  der  uarg 
auch  des  tagea  kam  auaa  der  aarg, 
6    daz  er  daz  g luk  gewane 
und  den  ualacben  en  drane. 

Wy  ea  jm  nun  fürbaz  erging , 
da  uon  ich  euch  her  nacher  afng. 
diae  andern  wurden  mit  achmehl 
10    gefflret  für  herczog  albreht 
in  dia  ueaten  geuangen, 
diaer  atrauaa  waz  zergangen. 

Van  Um  priem,  Ut  in  Ut  purf  crflagcn  vart. 

flhin  waz,  alz  man  uernummen  hat, 
alner  in  diaea  lot  ge  rat, 
15  vain  peham  und  aln  apleaaer,  der 
waz  aln  seh  reiber,  ienka  hlesa  er. 
do  der  aelbig  pehame 
für  den  herezagen  käme, 

Do  ufel  er  nider  auff  dy  kny, 
80    den  herezag  er  an  rufft  und  achry 
umb  gnad  und  auch  barmherezikait 
*daz  er  dy  an  in  kert  und  lalt 
durh  den,  der  an  dem  krefieze 
laid  dez  lade»  geachefieze, 

25  Der  dann  durch  una  uolbraht  den  streit,  131 b 

und  durch  willen  der  haiigen  zeit!* 

wann  dfaez  rumoren  und  daz 

gleich  in  der  marterwoclien  waz, 

alz  sy  dann  da  zu  aamen 
80    in  dy  geuanknia  kamen. 

Der  herezag  sah  an  diae  lalt, 
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und  erzaigt  sein  barmherczikait 
an  dem  armen,  geuangen  man! 
ain  scharpfen  sabel  er  da  an 
«einer  selten  het  hangen, 
6    ainen  pralten  vnd  langen, 

Den  rukel  er  bald  anflf  der  «tat, 
gen  disem  behem  er  da  trat 
nnd  slug  Im  daz  hanbet  non  ain, 
daz  ez  hin  hing  mit  stuken  zwaln 
10    auff  paid  achseln  geschroten  > 
der  arm  uil  nider  taten! 

Gegen  dem  iarg  hei  trat  er  her, 
auch  in  den  sabel  aa  graiff  er 

vnd  sprach  in  zarniglichem  schein  , 

15    'wilt  du  all  weg  wider  uns  sein, 
wir  müssen  uns  uersachen 
und  sicher  uar  dir  machen  !> 

Er  walt  in  hin  gemachet  han, 
daz  woren  sein  ret  understan. 
SO    hern  Wilhelm  bernerr  und  iarg  nein 
und  Sigmund  kepler,  im  geseln, 
vnd  auch  den  alex ander, 
dise  uir  mit  ainander 

Sy  da  liesaen  In  disem  hauss,  132  * 

25    dy  andern  slampten  sy  her  auss. 
gar  fraisenklicb  sy  mit  In  Iura! 
ny  legtens  in  den  kernerturn, 
mit  argen,  ubeln  staten 
wart  es  in  da  erbaten! 

30  Dfs  uir,  dy  ich  yecz  lian  genant, 

waren  pal  ainander  allsant, 
und  dez  herczagen  hafleut,  der 
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warn  etlich  zu  in  kummen  her. 
maluasir  und  sust  weine 
ay  da  tranken  mit  eine , 

Sy  waren  fralich,  sunder  tal, 
5    an  aü  uorcht  vnd  lebten  wal. 

all  Irer  sorg  vnd  grassen  mie  * 

heten  ay  gancz  uergessen  hy, 
vnd  mainten  auch,  daz  ine 
alle  trupael  wer  hine. 

W\)  t\3  auf  brr  sora  in  »e»  turn  gefürt  »urten. 

10  JLla  ez  nun  uaat  waz  gen  der  nebt» 

kämmen  scherten  vnd  rihterkneht 

mit  keulen,  «wertern,  haken  pald, 

alz  dy  märder  in  ainem  wald, 

dlsen  uirn  in  den  atunden 
15    ay  alaffen  wolden  zünden. 

Wy  gern  ay  langer  gaeasen  wem, 
ao  muaten  ay  mit  diaen  kern. 
ay  furtena  in  den  kerner  turn, 
dar  jn  auch  ir  gesellen  wurn. 
SO    an  dem  freitag  nauch  oatern  16a   (| 

ay  sich  muaten  lan  mostern.  frtitag. 

Den  iarg  heln  und  hern  augustein  138  k 

trlstramen,  den  gesellen  sein, 
zugen  ay  wider  ausa  der  grub 
25    und  furtena  in  dy  achergen  stub, 
und  wolten  mit  in  gaben 
in  die  haupt  ab  lan  alahen. 

Als  der  iörg  marscbalk  aölhen  mart 
über  diaen  helen  er  hart, 
80    da  lieff  er  für  den  berczag  drat 
und  pat  (barmherczikait  vnd  gnat!> 
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und  wu  er  weat  gut  gellen, 
dy  dann  diaem  larg  hellen 

Gucz  gunden,  dy  nam  er  mit  jm, 
dy  rafften  all  mit  ainer  atym 
5    diaen  herczag  albrebten  an 
*daz  er  den  lörg  helen  weit  lan 
sein  gnad  vnd  buld  erwerben, 
und  In  nit  aa  uer  derben!' 

Diae  pet  wart  ao  lang  begert, 
10    daz  dach  der  herczag  ay  gewert 
den  helen  er  dem  lörg  marachalch 
er  gab,  ain  antwnrt  nnd  enpfalch. 
wer  der  marachalk  nit  gwesen, 
iorg  bei  wer  nummer  gneaen, 

15  Wann  ir  furnemen  waz  also, 

der  bei  vnd  all  ratmaiater  do 

aalten  enthauptet  warden  «ein, 

dar  nach  dy  andern  all  mit  ain 

erfeult,  bungers  gesterbet, 
80    ertrenket  und  uerderbet, 

Aber  got  halff  im  auaa  der  zwang.  133  * 

der  zdhtiger  waz  aina  zu  lang, 
wann  mit  ym  waz  uerlan,  daz  er 
rechlichen  vnd  bald  rihten  wer. 
85    der  herczag  auch  daz  mainet, 
ez  wer  alle«  erachalnet 

Und  auch  beachehen  auff  der  uert, 
dar  umb  er  den  marachalk  gewert, 
er  bet  aein  auat  geweret  nicht, 
80    nur  er  mainet  er  wer  gericht, 
wann  er  uerzoch  deat  lenger 
und  mäht  ez  deater  strenger. 


254  1468 

Also  genas  der  bei  dj  uart, 
daz  er  do  ntt  gerlhtet  wart, 
auch  sust  kum  er  dez  mala  ab  kam, 
denn  her  augustin  der  trlstram 
5    wart  des  tage«  gerihtet, 
alz  dann  uort  Ist  petihtet. 

Am  haiigen  österlichen  tag 
kainer  nit  uil  gucz  lebens  pflag, 
wann  an  dem  aster  abent  sy 
10    kamen  in  der  geuanknus  my, 
alz  Ich  uor  han  erlefitet 
vnd  In  dem  puch  peteutet 

lu  fcrr  tolgrr  flat* 

Da  nun  der  holczer  ersah,  daz 
der  anslag  nlt  geroten  waz 
15    und  dis  bafleut  geuangen  warn, 

do  hob  er  sich  pald  zu  den  tarn  9april, 

vnd  flah  auss  dlser  erge  •ossab. 

hin  zu  dem  kalenperge. 

Das  waz  ain  gslass  vnd  lag  ain  melln  188  b 
80    uon  wien,  da  hin  begund  er  eiln. 
daz  gesloss  bort  auch  zu  dem  land 
und  lag  vnder  dez  halczers  hand. 

am  driten  tag  der  lawer  llaprit, 

sich  klaidet  alz  ain  hawer  moatag. 

25  Und  wolt  wider  halmlich  gen  win. 

da  er  kam  pfs  gen  nusstarfT  hin, 

In  disem  darff  wart  er  bekant 

und  auch  geuangen  alzu  hant. 

ffur  war  got  daz  nit  walte, 
80    daz  dlser  böswiht  solte 

So  leihtüch  hin  kummen  sein, 
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und  nit  han  gellten  straff  vnd  pein 
umb  dy  pesen  passbait  ueruaigt, 
dy  er  dem  kaffler  het  erzaigt. 
■war  ez  wer  scbad  gewesen 
5    soll  der  schalk  sein  genesen! 

Er  wart  gefangen  von  zwain  weinzflrn, 
dy  in  wider  gen  wien  warn  fGrn. 
dy  selben  wein  zurl  fürten  in 
geuangen  für  den  herczag  bin. 
10    dez  wart  uan  osterreicbe 
herczag  albreht  fraleiche 

Und  sprach   'pöswiht!  nun  sag  mir  iner, 
wu  knmt  dir  solche  passhait  her, 
daz  du  so  gross  uerreterei 
15    und  schalkait  tust  so  mancherlei, 
als  sich  in  kurczen  stunden 
hy  zu  wien  hat  er  fanden?* 

Der  holczer  sprach  'herczag,  sag  mir,  134 * 

welcher  ist  under  mir  und  dir 
20    der  aller  grössest  pöswiht  by? 
dez  solt  du  mich  peschaldenl  wy 
du  pist  uan  ualer  und  müder 
dez  kaisers  rebter  prüder, 

So  pin  ich  nur  sein  undertan, 
25    schau,  wer  dy  grösten  schuld  mög  han! 
wann  als  daz,  daz  ich  han  er  daht 
vnd  tun,  dar  zu  hast  du  mich  prabt, 
mir  den  ruken  gehebet! 
ich  tarst  nit  ban  erlebet, 

SO  Daz  ich  salch  grass  ding  het  uolent, 

bet  ich  dein  hilff  nit  hie  erkentP 
der  herczag  sprach  auss  zornes  trüb 
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'du  later,  scbalk  und  leihter  pub! 
wie  tarat  mit  solchen  türsten 
reden  zu  ainein  fönten.0 

Diner  haiczer  fQr  sein  prust  slag, 
5    er  antwurt  Im  und  sprach   'herczag, 
hy  han  ich  da  ich  mit  pezal! 
dez  will  ich  hie  auff  diser  wal 
mir  genug  dar  umb  reden 
und  nit  uarchten  kain  scheden!* 

10  Der  herczag  sprach  cred  dir  genug , 

nach  allen  deinem  sinn  und  fug, 

wann  dein  reden  sal  han  ain  end! 

er  lebt  nit,  der  das  wider  wend!> 

dy  herczager  in  Hessen 
15    in  dy  geuanknus  süessen. 

Hon  (ef  \)ol(}tx*  tot.  184  b 

Darnach  liess  man  in  martern  vnd 
dez  pesten  fragen,  daz  man  kund, 
vnd  auch  uertamen  in  den  tat, 
dez  mäht  nit  anders  werden  rat 
80    daz  waz,  daz  man  in  sailet 
und  im  den  leib  uer  tailet 

An  dem  nettsten  freitag  darnauch  lflaprii« 

man  in  auss  der  geuanknus  zauch.  ircicag. 

man  uerpand  in  vnd  fürt  in  af 
25    ain  placz,  der  waz  genant  der  haf. 
und  mit  diseni  plut  würge r 
der  herczag  etlich  pörger 

Auch  zu  dem  Lad  geuangen  het, 
dy  sah  man  hy  an  diser,.  stet 
80    auff  disem  placz  ffirnjn  dy*nat. 
man  gab  sy  auch  schuldig  der  tat, 
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wy  sy  heten  geholften 
"  wider  dy  schnöden  golffen 

Und  argen,  ualschen  wiener,  uan 
den  ich  yeczund  gesungen  han. 
5    her  augustin  waz  ainer,  der 
auss  dem  turn  wart  gefüret  her. 
auff  riterlich  geuanknis 
nam  man  ay  in  enpfenknis. 

Nun  horent,  wy  rehtlich  man  nun 
10    hern  augustin  tristram  waz  tun. 
auff  soich  geuanknis  man  in  hat 
enthaubt  und  im  getan  den  tat! 
auch  waz  im  schuldig  giener 
herczag  vnd  ach  dy  wiener 

15  An  seinem  sold  ain  michle  summ.  135° 

daz  het  er  gern  gehabt,  darflmb 

sa  hat  mau  jm  getan  den  tat, 

alsa  man  in  pezalet  hat 

und  In  der  weiss  pegaubet, 
20    man  slug  im  ab  daz  ha  übet! 

Ain  riter,  hiess  her  oswalt  der 
reihalff,  ain  purger,  zah  man  her, 
der  auch  enthaubtet  wart  dez  mals. 
auch  prahten  dy  schelk  vmb  den  hals 
25    Sebastian  ziegel  hausern, 
der  uan  den  schnaden  lausern 

Wart  da  enthaubtet  und  gerillt, 
auch  namen  dy  schelk  und  poswiht 
den  hans  burkhauser  auff  der  uart, 
80    der  da  dez  malz  enthaubtet  wart 
dis  albaid  purger  waren, 
gar  frumm  vnd  auss  erkaren. 

17 
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Ainer  bans  odenacker  hiess, 
den  man  auch  da  enthaupten  Hess, 
vnd  ainer  hie««  iarg  hallerpek, 
wart  auch  enthaubtet  an  dem  ek. 
0    paid  pnrger  und  päswihte, 
alz  uarn  sagt  die  getihte. 

Dy  wals  auff  dy  zeit  warn  gerefit 
und  da  stunden  in  der  anueht. 
alz  man  dy  sechs  enthaubtet,  da 
10    giens  auch  an  den  halczer.  also 
vand  man  an  disem  orte 
alles  daz  da  gehorte 

Zu  dlsem  tad  vnd  dem  ulrtaün.  185  b 

nan  schrägen,  messern,  haken,  salin 
15    waz  alles  da  beraitet  gar. 

der  haher  zah  den  halczer  dar 
und  warflf  in  auff  den  schrägen, 
als  wir  es  hären  sagen. 

Da  er  sah,  daz  man  an  in  wall 
80    vnd  daz  er  den  tat  leiden  «alt, 
da  sprach  er   <dise  grossen  nat 
und  auch  den  schendigllchen  tat, 
den  mein  leichnam  hy  tuldet, 
den  han  ich  wal  uerschuldet 

25  An  dem  kaiser,  meim  rehten  hern, 

den  ich  dann  het  nertriben  gern, 

werleich  an  dem  herczagen  nicht!* 

nauch  diser  red  wart  er  gericht  lSapril, 

mit  lästerlicher  sehende  frelu* 

80    nam  sein  gewalt  ain  ende. 

Zu  uir  uirtailn  tauten  ay  in 
vnd  hiengen  in  für  uir  tar  hin. 
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sein  haubet  au  ff  dy  mauren  wart 
geatekt  nach  haidenischer  art. 
ay  teten  alz  syseine, 
ir  art  wart  da  wal  scheine. 

• 
5  Sy  haben  ym  gelanet  reht, 

alz  der  teufel  tut  seinem  kneht, 
welcher  dem  dienet  auff  daz  merst, 
den  peinigt  er  dez  allerserst, 
also  teten  dy  wiener 
10    irem  hauptman  vnd  diener. 

Da  nun  der  halczer,  der  böswicht 9  136* 

ir  purger  maister  wart  gericht, 
Hessens  hern  fridrich  ebner,  den 
kaczen  riter,  an  sein  stat  sten, 
15    der  ach  in  disem  ampte 
uil  manchen  da  beschampte. 

Ich  wider  an  dy  gfangen  kumb. 
dy  ualschen,  schnöden  wiener  tumb 
etlich  geuangen  sundern  wurn 
20    vnd  legtens  in  den  biberturn. 
dy  selben  waren  pehen, 
alz  wir  ez  hören  iehen, 

Ir  funff  vnd  sehczig,  alz  ich  hör 
und  uns  ist  wardeu  affeubär. 
25    pot  kalff  in  ainea  nah/ es  au 

gat  halff  In  ausser  disem  grauss, 
•y  kamen  alnes  nahtes  auss 
dem  selben  piber  turne, 
waz  ir  dar  ynnen  wurne. 

80  Auch  kam  sust  etlicher  da  uan, 

der  sich  uerslaff  und  da  endran 
in  den  heüsern  und  winkeln  da. 

17  • 
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auch  wurden  Ir  etilen  alsa 
halmllchen  bei  der  nahte 
ertrenkt  vnd  hingemähte. 

Etlicher  lang  geuangen  lag, 
5    dar  nach  so  gab  man  Im  dann  tag, 
daz  er  sich  also  äfft  vnd  dik 
must  wjderstellen  auff  dem  rik. 
Ir  etilen  Hess  man  lange 
in  der  geuanknis  zwange. 

Von  Um  bttbft  von  artfjnsra.  186 b 

10  Ulan  hielt  sy  auff  das  aller  grapst 

und  her  iarg  uan  prespurg,  der  prabst» 

waz  auch  pei  den  hafleuten  stan, 

alz  ich  dann  uar  gesungen  han. 

von  den  abgfaimpten  wienern 
15    ob  allen  wider  splenern 

Endran  er  und  kam  m  ain  hauss, 
vnd  lag  uerborgen  in  der  lauss. 
dy  weil  er  da  uer  porgen  lagk, 
da  het  er  gar  manchen  anslak, 
SO    wy  er  dy  synn  gewünne, 
daz  er  disen  endrflnne« 

Aber  waz  er  ye  angeuie, 
der  wolt  im  kains  geraten  nye. 

pls  sant  marxtag  stund  dlses  ding,  2ftapril, 

25    als  man  dann  mit  den  kreuezen  ging,  »o«ug. 

da  uersucht  er  es  aber, 
wy  er  kern  auss  der  klaber. 

Frawen  klalder  tet  er  da  an, 
als  weit  er  mit  den  kreuezen  gan. 
80    da  er  ain  weil  gieng  under  den 
andern  frawen  In  der  stat,  gen 
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Sant  «teffen,  hiiv  und  here, 
zu  andern  klrehen  mere, 

Und  da  raoht  er  der  manhait  sein 
nit  uerbergen,  in  solchem  achein 
6    «ein  geberd  und  maolicher  leib 
wart  durch  ain  alte«,  poses  weib 
erkennet  vnd  uerraten, 
mit  argen  fibeltaten« 

Und  ain  alter  uerreter,  der  137» 

10    genennet  was  hans  mellinger, 
der  in  de«  ersten  da  erkant 
vnder  diser  meng  aller  sant,    - 
%  der  selbig  übel  teter, 
schalk,  pöswiht  vnd  uerreter 

* 

15  Dy  andern  pöswiht  raffet  an, 

also  pegriffen  sy  den  man. 

zu  im  so  wart  ain  grasser  lauff, 

des  pösen  uolk  kam  uil  zu  hauff, 

vnd  waren  in  peschreien, 
SO    alz  die  peurinn  alnn  welen. 

By  fürten  in  geuangen  in 
dy  pnrg  für  den  herczagen  hin. 
der  herczag  fraget  pald  der  mer, 
wo  oder  wy  daz  gangen  wer. 
25    jn  der  uest  sy  in  Hessen 
pehuten  und  uersllessen. 

Er  wart  gemartert  vnd  gerekt, 
und  im  wurden  uan  ain  gestrekt 
alle  glider  an  seinem  leib, 
30    daz  nlhcz  gsundes  an  jm  bekleib. 
sein  hend  er  nihten  künde 
getan  zu  seinem  munde. 
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Also  wart  er  zersägen  and 
zerrissen  auff  der  selben  stund, 
daz  im  niemen  dez  lebens  traut, 
nach  daz  er  wider  wflrd  erlost 
5    sy  hielten  in  schantlichen 
mit  argen,  ubeln  swichen. 

Nauch  des  herczag  albrehten  tat,  187k 

alz  man  für  pas  in  dem  buch  hat, 
der  prabst  und  her  hainrich  perner,- 
10    iörg  hei,  Sigmund  kepler  vnd  mer 
der  andern  hoflefit  sider 
da  ledig  wurden  wider. 

Wir  etlidj  jrargtr  antanaeii  flwrfrtn. 

Als  disez  gestreflss  was  zergan, 
als  ich  yeczund  gesungen  han, 
15    da  Hessens  dy  sechs  wider  auss, 
die  der  holczer  uor  in  dem  strauss 
des  erst  geuangen  hete, 
als  ich  uor  mal  kunt  tete. 

Da  uiengen  sy  etlfch  purger, 
20    wen  ay  mainten  der  schuldig  wer, 
unsers  herren  des  kaisers  helb, 
uan  den  dann  kummen  wer  der  selb 
anslag  am  aster  abent, 
als  wir  uernummen  habent, 

25  Sy  uiengen  sy  zu  stund  darnaucb. 

walfTgang  holaprunner  und  auch 

kristan  prenner  geuangen  wart. 

kristan  wissinger  auff  der  uart, 

ainer  hiess  Steffen  tenke, 
80    waz  auch  in  dlser  zwenke. 

Der  niclas  ernst  und  laurencz  swancz, 
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ai  pald  muaten  an  diaen  tancz. 
diae  aeoha  purger  acheczten  ay  , 

umb  zwai  tauaent  guldin.  hart,  wy 
ea  diaen  frumen  gienge. 
5    nach  dem  als  man  ay  uienge 

Und  ay  daz  gelt  gaben,  alao  138 ■ 

zu  atnnd  nieng  man  ay  wider  da. 
dia  pöaen  buben  aller  pubin 
legten  ay  in  dy  achergen  atnbin 
10    vnd  mainten,  wia  der  pfenning 
beten  geben  zu  wenning. 

Diaen  herczag  albrehten  ay 
auff  dia  frummen  haczten  mit  mie 
vnd  waren  ay  erat  über  bern 
15    und  gar  acheczen  bis  auff  den  kern, 
ach  alles  daz  ay  beten 
namena  In  an  den  steten. 

Fünft*  nud  zwainczig  tauaent  guldin 
ay  nur  haben  wolten  uon  in, 
20    oder  ay  muaten  ligen'tot! 

dia  frummen  muaten  leiden  not 
und  diae  guldin  geben, 
wolten  ay  lenger  leben, 

Wann  ay  wurden  peihtig  allaani 
25    und  enpfiengen  gotea  leichnam. 
dy  wiener  acbrakten  ay  uil  aer 
und  kamen  auch  mit  pretern  her, 
haken,  meaaern  vnd  aailen, 
alz  weit  man  ay  uirtailen. 

Von  Um  tcpctj  »qj  »d  wiener  ab  ©ölten  fcabtn  ton. 

30  Äun  ist  ain  gepet  in  der  achrifll 

uan  der  haiigen  kirchen  geatifft, 


264  1468 

wann  ain  prieater  ze  alter  ist, 
daz  er  mess  singet  oder  llst, 
uor  der  ersten  gedehtnis, 
wann  er  ist  in  petrehtnls, 

5  Nanch  dem  sanctus,  in  dem  Canon,  188 ' 

wann  er  ist  in  der  still  niess  «ton, 
so  nympt  er  dez  gepetes  gram, 
und  sprechen  dise  wort  daramb 
'aller  gütigster  uater, 
10    peger  wir  an  dich  pater 

Und  piten  dich  andehtlich  nun, 
durch  nnsern  hern  kriston,  dem  suu, 
das  du  geneni  habst  dy  gab  dicz 
hailigen  rainen  sacriuicz 
15    xu  dem  ersten,  dy  wire 
reichen  und  apfern  dlre 

Durch  dein  kristlichen  hailgeu  kircb, 
dy  du  weist  frlden  sunder  zwirch, 
pehfiten,  lielfln  vnd  raigirn  für 
20    allen  umbuank  der  erden  nur, 
mit  sampt  deinem  kneht  ader 
deinem  diener  zu  uoder, 

Unserm  babst,  unserm  kunig  und 
unserm  pischalff,  zu  aller  stund, 
25    vnd  auch  für  all  anpeter,  dy 
in  crlstlichem  glauben  sein  hy, 
vnd  auch  pebstlichen  glauben!' 
dls  ualschen  wiener  tauben 

Walten,  daz  man  in  der  wienstat 
SO    dis  gepet  ab  gcnnmmen  hat, 

vnd  sprachen   (der  babst  Ist  nit  frutnm, 
ain  keczcr  und  uerirrcr  tumm, 
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auch  dez  gleichen  der  kaiser, 
ay  sein  bald  übel  fraiser! 

Welcher  pfaff  hie  zu  wien  mens  hab,  139* 

der  mnss  disez  gepet  tun  ab. 
5    wes  walt  wir  piten  für  den  babat? 
sein  wesen  ist  doch  auff  daz  gräbst, 
vnd  der  kaiser  da  mite, 
er  hat  nit  unser  pite, 

Wann  er  uns  all  zeit  seczet  nach, 
10    gen  jm  weit  wir  wal  piten  rauch!' 
auff  solcher  sach  gierigen  ay  umb , 
dy  keczerlichen  schelk  uil  tumb, 
und  waz  daz  gancz  Ir  mainnng 
für  nemen  und  uerainung. 

15  Doch  ward  wider  raten  dis  ding, 

daz  ez  nit  aliso  für  sich  ging, 

wann  ez  wer  gwesen  uil  zu  grab 

und  gar  zu  keczerlichen,  ab 

daz  gangen  wer  daz  maule, 
20    wann  sant  peter  vnd  paule 

Haben  auff  geseczt  dis  gepet, 
es  wer  ualsch,  wer  darwider  tet. 
sust  haben  ay  gar  uil  gesecz 
der  haiigen  kirch  in  schmeb  vnd  lecz. 
25    vnser  hailiger  uater, 
der  kirchen  ain  pestater, 

Der  babst,  wolt  sy  haben  getan 
in  den  uertampten,  sweren  pan. 
vnser  herr  kaiser  tecz  vnd  echt, 
80    daz  wart  allez  uon  In  uerschmehL 
sy  sprachen   cwaz  istz  danne, 
ab  wir  sein  in  dem  panne? 
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Wann  wir  der  banen  nimer  han,  189b 

sä  well  wir  in  dy  arwaiss  gan! 
wie  tun  dy  uenediger?  dy 
sein  lang  im  bann  gewesen  by. 
6    wy  tan  dann  dy  uan  beben? 
den  auch  salchs  ist  besehenen. 

Nem  wir  den  rakeudon  zu  baff 
Air  unserem  obristen  bischaff 
vnd  den  waczla  zu  aftlcial, 
10    so  wurt  denn  unser  ding  zu  mal 
gar  allez  reht  p  es  teilet, 
nyement  wir  furchten  wellet! * 

Der  ban  gab  in  zu  schaffen  Main, 
ay  triben  nur  irn  spat  da  gain. 
16    dez  gleich  waz  in  dy  eht  uerschmeht, 
sy  sprachen   'eht  und  abereht, 
dy  pringen  wal  sehczehen.f> 
sy  warn  dis  alls  uerschmehen 

Und  mafnten  gancz,  daz  ez  nit  daht, 
20    daz  got  selber  wider  sie  mäht, 
weder  bähst,  nach  kaiser,  nieman, 
sy  wolten  auff  in  selber  stan. 
auff  solchen  fibeln  sachen 
giengen  dy  schelk  uil  schwachen. 

25  Burgermaister,  der  ebner,  ach 

der  trunken  kaezen  riter,  sprach 

ce  wir  den  kaiser  weiten  hlr* 

zu  herren  han,  e  weiten  wir 

han  den  türkischen  kaiser  !* 
80    sa  sprachen  all  dis  fralser.. 

üp  ftp  flaißlidjtn  arffpnutt  »Ursen. 
Hit  gwalt,  wider  got,  er  und  recht 
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wurden  nll  geistlicher  geschmeht. 
drei  pries ter,  aio  ewangilger 
und  zwu  Master  iungfrawen.  her 
aus*  dem  klaster  sant  klaren 
5    za  wlen  dy  luncfravn  woren. 

Dy  selben  sechs  persanen,  dy 
worn  des  ardens  sant  franciscl. 
der  ain  waz  ain  alter  gardian 
nnd  waz  in  irera  kloster  stan. 
10    der  zeutlinger  iohannes 
waz  der  nam  disez  mannes. 

Und  ain  kuster,  hiess  her  helffrlt 
uon  babenhansen ,  waz  auch  mit, 
und  auch  her  ualentin  purkart 
15    uon  beham,  waz  auch  auff  der  uart 
▼nd  auch  uan  straspurg  bruder 
iahannes,  gar  ain  guder. 

Und  auch  elfsabet  zinkinn, 
dy  waz  er  weit  zu  eptisslnn 
20    gen  iudenpnrg  auff  dy  stefrmark , 
auff  der  uart  waz  sy  sunder  ark. 
mit  ir  waz  auff  der  stete 
aie,  ulctumia  margrete. 

Dise  sechs  persan  giengen  hin 
25    mit  ainander  auff  solchen  sin, 
und  do  sy  kamen  zu  den  tarn, 
do  wurdens  binder  in  und  uorn 
peslassen  vnd  uersperret. 
sy  wurden  Über  herret 

80  Vnd  umb  lauffen  mit  grossem  grauss  1*0  b 

und  gancz  nakent  gezagen  auss, 
ainem  plaib  uiht  ein  uaijen  an. 
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da  standen  inncfrawen  vnd  man 
nakent,  alz  sy  dann  waren 
in  dtee  weit  gebaren. 

Dy  trewlasen  wiener  uil  posen, 
5    ab  allen  posen  dy  erlasen, 

Hessens  zwu  s wacher,  leihter  frau 
pesihten  und  suchen  uil  gnaw 
(mit  urlab)  in  irn  schämen 
und  den  bindern  aln  samen. 

10  Dis  poswiht  suchten  brieff  pei  in. 

umb  iren  schampern,  graben  sin 

vnd  wüsten  weis  vnd  auch  unzuht 

sy  vmmer  müssen  sein  uerflucht, 

dy  schnöden  aller  schnöden, 
15    geuampt  ab  allen  öden! 

Daz  sy  der  gaistlichen  personn, 
nach  der  inncfrawen  nit  warn  schann, 
daz  ist  ain  grasse  schmeh  und  schand, 
wu  man  ez  sagt,  in  allem  land! 
20    mer  gastlicher  sy  uiengen, 
uil  schalkait  ay  peglengen. 

Auch  ain  parfuss,  hless  her  walffgang, 
ainn  frommen  priester,  sy  auch  lang 
heten  in  der  geuenknls.  dem 
25    haiff  auch  got  ausser  dlser  klein, 
daz  er  daz  gluk  gewane 
und  den  ualschen  endrane. 

Auch  waz  ain  frummer  priester  in  i4t- 

der  etat,  der  hiess  her  nlclas  sin, 
30    der  het  ains  mala,  als  ich  euch  a*gf 

an  mitwachen  nach  dem  balmtag,  6aprii, 

an  der  canczeln  gemundet,  ****' 
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gepredigt  und  uerkfindet 

Das  hailig  ewengiiy  vnd 
das  epistel  gemachet  kund, 
tex  vnd  glos  nach  der  haiigen  achrifft, 
0     in  dy  warhait,  auff  wen  es  trifft, 
vnd  waz  daz  gancz  dy  mainung 
hie  auff  diae  un  ainung 

Gegen  dem  kaiser,  unserm  hern, 
auff  dlsen  krflden  und  krant  wern. 
10     darumb  walt  in  der  herczag  han 
getrenket  und  ermarden  lau, 
do  er  an  diaer  atete 
dy  warhait  het  gerete. 

Graff  waiffgang  der  uan  schawenperk 
15     nnderstunt  diae  poaen  werk 
den  armen  pfaffen  er  ernart 
und  uar  dem  selben  tod  pewart. 
auss  der  stat  er  in  prahte 
uan  diaer  pein  und  schmähte. 

20  Auch  waz  ein  prfester,  wer  den  kent, 

der  waz  maiater  Ulrich  genent, 

und  waz  pfarrer  zu  aant  ulreJch, 

den  slampten  sy  uil  schandigleich 

hin  in  dy  schergen  stuben, 
26     dy  puben  aller  puben! 

Vnd  auch  suat  ander  galalllch  mer  141 b 

musten  weichen  uan  diser  swer. 
zwen  maiater  uan  der  nahen  schul 
musten  weichen  der  schänden  pfui, 
80     der  alo  biess  maiater  tarnen, 
aibenburger  mit  namen, 

Der  ander  hiess  maiater  reichart 
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die  «wen  warn  frnmm  vnd  wol  gelart 
sust  waren  uil  gaistiicher,  dy 
ich  yecz  nit  kan  benennen  hy. 
dis  gaistlich  wurden  alle 
0    da  geehtet  mit  qualle. 

Gleich  alz  dy  priester  zn  nahes 
geeht  wurden  uan  wegen  de« 
flrumen  dauids  uan  kunig  saul, 
also  ist  auch  zu  diaem  maul, 
10    disem  kaiaer  zu  schmehen, 
den  gaistlichen  besehenen. 

Dir  aber  nur  »urter  «rnanaen  »orten. 

Dise  schelk  aller  schelk  dar  nanch 
aber  mer  purger  uiengen  auch, 
schänprfikner  waz  dez  ainen  nam, 
15    der  ander  giig  knab  und  gilg  pam. 
auch  waz  ainer  ir  uerwarffer, 
hiesa  michel  mainestarffer. 

Hans  angeruelder  must  auch  drein, 
Steffen  prunner  vnd  Steffen  herllein. 
SO    dys  slben  purger  gfangen  wurn, 
•y  legten  sy  in  den  rat  turn, 
neunezehen  tausend  gülden 
musteus  geben  zu  hulden. 

Auch  kamen  ir  etlich  da  fun,  142 ' 

25    der  namen  ich  euch  kunt  wil  tun. 
der  ainer  mert  enthemer  hiesa, 
der  alz  das  sein  hinder  im  liess 
und  fluch  mit  lerer  hende 
uan  den  schelken  uil  sehende. 

80  Her  hainrich  hinderpacher ,  auch 

der  Steffen  gusner  uan  in  flach. 
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hana  banhamer,  ao  hieaa  ein  man, 
der  machet  sich  des  erat  uan  dan, 
vnd  ainer,  ala  ich  praue, 
genant  waz  halnrich  gschaue. 

5  Sigmund  gwalczhauer,  tarnen  tenk 

auch  da  nlt  mähten  längs  gebrenk, 
ains  nahtz  giengens  aan  haf  vnd  haus 
und  uieln  über  dy  mauren  auss. 
dea  gleich  tet  Jörg  kranperger, 
10    der  fluh  auch  diae  erger. 

Von  aer  fromm  ftault. 

Ha  namen  sy  in  alz  daz  fr, 
was  ay  nur  funden,  hären  wir, 
vnd  uiengen  in  dy  armen  weib, 
und  legten  uil  quäl  an  ir  leib. 
15    mit  red  warn  ay  sie  achreken, 
ay  drawten  in  zu  reken 

Vnd  etwa  zu  ertrenken  hy. 

den  armen  weiben  teten  sy 

▼U  michle  arbait  und  auch  grauss, 
20    vnd  zu  lest  iagten  ay  sie  aus«, 

der  atat  mit  lerer  hende. 
t       In  armut  und  elende 

Masten  sie  sich  schaiden  uon  dan,  142 b 

ainer  plaib  niht  ain  mantel  an, 
25    nur  ala  yegllch  an  diaer  stet 
dy  gflrtel  da  pegrifFen  het! 
mit  graaaem  apat  und  schmähte 
wurden  ay  auss  geiahte 

Ain  edel  man  uernam  dy  mer, 
30    der  waz  genant  iarg  praunatarffer, 
vnd  het  der  nlt  erzaigt  sein  mild', 
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es  wer  den  frawen  gangen  wild, 
flur  den  herczag  er  träte, 
dy  frawen  er  aus*  pate. 

Diaer  frawen  ich  etwa  all 
5    affenbaren  vnd  nennen  wiL 

dy  aweiczerin  man  auss  der  stat 
zu  dem  ersten  getriben  hat, 
darnach  teschlerin  unde 
pemfingerin  dy  stunde. 

10  Und  dy  enthemerin  dar  nauch, 

hinderpachin ,  gusnerin  anch, 

vnd  alne,  hieaa  gwalczbauerin , 

kronpergerinn  waz  auch  mit  yn. 

dia  frawen  vnd  ir  mere 
15    uertriben  sy  seit  here. 

Auch  dlser  frawen ,  dy  sy  dart 
heten  enthauptet  und  gemärt, 
reihalffln  und  purkhauserin, 
namens  als  ir  gut  grass  vnd  klein, 
20    dy  ungestümen  prauser« 
auch  disem  zigelhauser 

Sein  frumes  weib  in  dieser  trab,  1*3' 

und  fürten«  In  die  schergenstub, 
und  rakten  sie,  als  wers  ain  man. 
25    uil  m arter  teten  sie  ir  an 
in  mancher  handlai  pflichten, 
die  wicht  ab  allen  wichten. 

Dise  frum  und  arm,  elend  fraw 
was  aines  kindes  swanger  dau, 
30    die  schelk  aller  schelk  mit  unzuht 
sy  da  haben  praht  umb  ir  fruht, 
daz  sy  daz  klntlin  täte 
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alao  geboren  haU! 

8ua  haben  sie  manch  awanger  fraun 
mit  irem  achreken  onde  drawn, 
wüster  vnczuht  vnd  graber  schmäht 
5    aldo  nan  Iren  fronten  braht, 
das  non  den  frawen  ainde 
knmmen  uli  toter  kinde. 

Der  man  woren  czweu  in  der  ueat. 
alner  tat  ain  edel  man  geweat, 
10    Caaper  ladendarffer  hieaa  er, 
der  ander  waz  ain  purger,  der 
da  hiess  bana  ingelateter. 
ach  haben  die  nerreter 

Dieae  margret  enthemerin, 
15    die  Ich  genennet  han  uorhln, 
in  der  nanknia  ina  haidena  haua 

ach  gancz  nakent  geczagen  aua.  I43b 

die  uaiachen  achelk  verruchten 
ach  da  brieff  bei  Ir  suchten. 

20  Auch  haben  ay  ahn  armen  welb 

geachampt  nnd  gequelt  Iren  leib, 

die  waz  des  botlina  hinder  süss, 

der  teten  sie  uil  schalkalt  gross, 

wider  got,  er  vnd  rehte 
25    haben  ay  ay  geahmehte. 

Daa  har  an  irem  leichnam  ay 
ir  ab  geschoren  haben  hie, 
anff  dem  habet  vnd  über  al, 
oben  vnd  unden  hin  czu  tal. 
80    vnd  ir  weipllchen  schäme 
ay  ir  peachurn  alsame, 

Daa  aolt  ir  hören  mit  vrlab. 

18 
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auch  schulten  sie  der  frawen  ab 
ire  klaider  binden  vnd  uor, 
hob  ob  dem  bindern,  das  ist  war. 
uil  leten  ay  der  armen, 
5    daz  sie  nit  waz  erbarmen. 

Der  trewlos  wicht  schonberger  ret 
cwie  ay  czaber  in  dem  bar  bet,' 
dar  vmb  ifess  man  irs  schneiden  ab. 
disen  rat  er  über  sy  gab, 
10    darumb  wart  es  Ir  kale 
ab  geschorn  aber  ale. 

Dis  aller  ergsten  schelk  vnwerd, 
die  je  sein  kummen  auff  die  erd, 

der  dann  der  teufel  selber  gaimpt,  *Ha 

15    sie  ab  aln  pösen  hat  geuaimpt, 
die  uertampten,  uerfluchten, 
auch  da  prieflf  bei  ir  suchten. 

Sie  giengen  vnd  namen  etlich 
alt  vnd  erber  frawen  für  sich, 
SO    auff  alle  ulre  stalten  sy 

die  selben  frumen  frawen  hie, 
(daz  ist  zu  melden  schände, 
dach  ichs  nit  lassen  kande, 

lr  laster  ich  beteuten  muss), 
25    die  graben  boswicht  namen  nus, 
(mit  urlab)  ay  sie  den  frawlein 
czu  iren  hindern  stiessen  ein. 
daz  ich  die  red  mach  kurcze, 
sie  gaben  in  niess  wurcze, 

30  Daz  sie  musten  niessen,  pis  in 

die  selben  nuss  füren  da  hin. 
vnd  da  mit  beten  sy  ir  spü 
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und  achuaaen  alz  czu  ainem  czil. 
Grfinapamlein ,  diaer  mörder, 
den. ich  uor  nant  der  uörder, 

Der  poa  diep  vnd  henkmeasig  «ralk 
5    vnd  der  unuerachampt  laster  palk, 
der  tranken  vnd  treulos  böswicht, 

het  dise  pfiberei  geliebt!  I44b 

ai!  der  schantlich  uerreter, 
loter  und  fibelteter! 

10  Der  graben  leaterung  vnd  achmeht, 

uerachampten  achendung  vnd  durch  eht, 

die  aie  den  frolin  teten  an, 

ich  euch  nit  all  peteuten  kan 

das  tausendigest  taJle, 
15    so  manchualt  waz  ir  malle! 

Der  achand  vnd  laater  pfach!  vnd  pfei! 
daz  aie  ao  graaae  puberei 
den  armen  weinen  waren  tun, 
vnd  nit  gedahten,  daz  wir  fun 
20    den  lieben  frolin  ueine 
alaamen  kumen  aelne. 

Disen  frolin  beachah  also 
geleich  als  den  uon  kaiaer  nero, 
der  sein  muter  auff  achneiden  hfesa 
25    vnd  manchen  groaaen  wider  driesa 
den  lieben  frolin  tete, 
aia  dann  geachriben  atete. 

Ob  aie  der  buberei  vnd  achmeht 
und  achalkait  wem  gewesen  reht, 
30    ao  glabt  ich  ach,  daz  luciuer 
gereht  in  seinen  aachen  wer, 
aia  er  aich  wider  gate, 

18  * 
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aeiun  hern,  geaeczet  hate, 

Aber  werlich  daz  ist  er  nit  1*5 * 

die  poaen  sein  uer  maledit, 
wann  aie  die  aller  ergaten  aefn, 
5    die  ye  auff  erden  wurden  schein, 
uon  anegeng  der  weite, 
die  ich  yecz  han  uermelte. 

Van  acr  fromm  in  flfrtntaritn. 

Cza  aiben  bürgen,  in  Cronatat, 
man  ain  frawen  beachworen  hat, 
10    pel  der  so  waz  ain  poaer  gaist 
do  wonhafftig  mit  harter  fraist 
der  peawerer  In  lange 
het  an  triben  mit  czwange, 

Daz  er  uon  dlaem  menschen  für. 
15    e  daz  er  in  ueater  beawür, 

der  teufel  aprach   'daz  wil  ich  tun. 
ich  wil  mich  geren  achaiden  fun 
diaem  hieigen  uaaae 
und  daz  rumen  für  passe, 

80  Gönn  mir  nur,  daz  ich  uar  in  gien 

uertampten,  uerfluchten  «tat  wien. 

auff  aller  diaer  erden  kralss 

ich  kainen  fleken  nirgen  waiaa, 

da  Ich  gerner  weit  aeine 
25    pel  den  gesellen  meine, 

Wann  in  der  aelben  wiener  stet  145 b 

Ist  es  mit  teufein  bass  ersat, 
wann  auat  auff  aller  erden  nirn. 
ir  gloryren  und  iubilirn 
80    aie  dar  umb  vnd  dar  innen 
uol  füren  vnd  begannen. 
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Erlaub  mir  in  den  idrg  wlnkier , 
tior  dem  kernertar  sitzet  er, 
oder  in  meinn  kneht  grfinspamiein , 
pel  dem  wolt  Ich  ach  geren  sein ' 
5    durch  seiner  basshait  willen, 
die  auss  im  gen  vnd  quillenP 

Der  priester  sprach   'waz  wolstu  nun 
pei  diser  menschen  ainem  tun?» 
der  teufel  sprach   (in  den  winklern 
10    weit  ich  auflf  mein  wan  uaren  gern, 
ob  ich  daz  moht  gefügen, 
dorch  willen  seiner  lfigen, 

Wann  in  im  ist  kain  warhait  schein, 
nur  eitel  lugen  in  im  sein, 
15    ob  alner  het  czn  schaffen  icht, 
daz  er  in  bet  an  ain  gerlcht, 
so  kunt  er  in  wal  leren 
tmreht  czum  rehten  keren. 

Nur  umb  ain  messlin  weins  er  jm  146  ■ 

20    geb  ualsch  gezeuknis  und  sein  stym, 
seines  unrehcz  er  im  zu  lait 
und  swur  im  ainen  ualschen  alt. 
er  hat  pöser  ald  neine 
geswaren  uaisch  und  meine. 

25  Auch  weit  ich  gern  peim  grfinspomlein 

durch  seiner  passhait  willen  sein. 

wie  wol  nihcz  lait  an  seiner  kur 

und  in  dy  wiener  scheczen  nur 

für  ainen  trunken  buben, 
80    man  treut  im  niht  ain  ruhen, 

Da  ist  er  doch  passhait  so  ual, 
wu  man  puberei  Übten  sol, 
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da  ist  er  wal  ain  mafster  zu. 
seinen  gleichen  waiss  ich  nit  wii 
reschlichen  und  bald  nynden, 
In  kajnem  land  zu  uinden.' 

5  Diser  priester,  der  in  peschwur, 

der  sprach   'du  teflfel,  sag  mir  nur, 

seit  daz  du  so  wol  walst  umb  wlen, 

so  sag  mir,  wie  stet  es  flmb  glen, 

dy  ay  enthaubtet  heben 
10    und  umb  dy  nach  hie  leben?' 

Der  teufet  sprach   Mas  waiss  ich  wal, 
teil  ich  dp  warhait  tagen  tat 
dy  rehten  warhait  gancz  für  ual , 
ich  sprich  aber  auflf  meinen  wan, 
15     daz  ich  dich  dez  nit  wissen  lan. 
wy  mir  dar  umb  peschibte, 
so  sag  ich  dir  sein  nihte.) 

Der  priester  sprach   (du  böser  gaist,  l!6b 

seit  daz  du  umb  dy  sach  wal  waist, 
20    sa  must  du  mir  sagen  dy  tat, 
wie  es  umb  sy  leit  oder  stat 
dar  an  solt  mir  nit  liegen, 
nach  mich  nichten  petriegen, 

Des  peswer  ich  dich  bei  der  kraifl 
25    und  pei  dez  starken  pannes  halft, 
daz  du  mir  gancze  warhait  sagst 
und  nichcz  bergest  oder  petagst 
des  erlass  ich  tlich  nflmmer, 
dein  halft  muss  wesen  timmer!' 

30  Der  teuffei  sprach   (seit  daz  du  mich 

u erpin d est  also  krefftenklich , 
daz  ich  dir  deines  willen  laist, 
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so  piü  ich  ain  pezwungner  gaist. 
wol  hin!  Ich  wil  dirs  kOnden 
und  genczlgüch  durch  gründen. 

Hanta  purkhauser  und  Sebastian 
5    Ziegelhäuser;  dy  selben  man 
sein  In  dem  himel  alle  palt, 
in  der  ewigen  selikail 
vnd  grasser  fretid  und  wunne, 
sy  ewenkleich  pegrunne. 

10  Aber  her  augustin  trlstram 

und  her  aswalt  reihaMF  mit  nam 

sein  in  der  weiczen,  dem  uegfeflr, 

In  grasser  marter  ungehcur, 

doch  sein  ay  auff  dem  wege 
15    ewiges  lebens  pflege. 

Aber  der  odenaker  vnd  147* 

der  haller  pek  sein  in  hell  grund 
gar  tieff  uersenket  in  der  quell, 
der  halczer  Ist  auch  in  der  hell, 
20    uil  tfeffer  wann  der  ainer, 
under  im  so  ist  kainer. 

Unser  maisler,  her  luciuer, 
hat  in  nun  furbaz  Ammer  mer 
in  seiner  gesellschafft  uil  uasst, 
25    wann  er  ist  im  ain  lieber  gast 
vnder  ain  seinen  klndern, 
er  siezt  im  in  dem  hindern. 

Aber  dy  nach  hie  leben,  der 
kirchemer,  ebner,  schönperger, 
30    starch,  winkler,  krempel,  grunsspdmleln 
und  ir  uil,  dy  nach  bei  In  sein, 
der  zu  uil  wer  zu  nennen, 
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man  mag  sy  sust  wal  kennen, 

Den  ist  berait  ir  pein  vnd  quell 
zu  niderat  in  abgrtint  der  hell, 
daselbest  wir  sy  seczen  wein 
5    uil  Üeffer  under  allen  sein, 
dann  uon  dem  hohsten  träne 
Ist  auff  der  erden  plane. 

Unser  maister,  her  iucluer, 
der  hat  nach  in  uil  groas  peger, 
10    ir  pein  vnd  quäl  wurt  grausamleich , 
wann  ay  gat  in  dem  hfmel  reich 
aein  kirchen  und  auch  gläben 
walten  uertilket  haben 

Und  dar  zu  freuelichen  hau  14? b 

15    ir  unrain  hend  geleget  an. 

aeinn  anwalt  vnd  gesalbten  dart 
wolten  ay  nur  haben  ermart, 
aalchen  freuel,  ao  graasen, 
got  nit  an  straff  walt  lassen.* 

Von  *t0  tcrcjagcn  föerjuitg. 

80  12s  stund  zu  wlen  uil  lemerlelch, 

got  geb,  ez  wer  arm  ader  reich, 

pfaffen,  laien,  frawen  vnd  man, 

wer  etwaz  hat,  der  must  biuan. 

man  kuncz  allez  wal  ulnden, 
25    ez  belalb  nihcz  da  hinden. 

Also  gieng  ez  nu  in  der  zwirch, 
ez  wer  zu  Strassen  oder  kirch, 
so  het  kainer  kaln  sichern  »tat, 
wann  welcher  bainet  waz  im  rat, 
30    der  waz  morgen  mit  trübe 
dort  In  der  acbergen  stube. 
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Niemen  dem  andern  trtwen  kund, 
es  wer  frvnd,  uater,  muter  vnd 
bruder,  swester,  weib  oder  kfnd, 
gesellen ,  kneht,  dlrn,  hauss  gesind, 
5    wann  doch  an  kainer  stete 
so  klalos  nit  wart  gerate, 

Es  war  von  stund  an  fargebrabt 
und  auch  uerraten  an  der  aht, 
alns  sab  das  ander  an  mit  schell. 
10    reht  alz  dy  teufel  in  der  bell 
gingen  ay  gen  ain  ander, 
je  ains  uerriet  das  ander. 

Kainer  possheit  in  zu  uli  waz,  148  a 

was  sy  tarsten  gedenken,  daz 
15    tarsten  ay  auch  tun  alles  sant 
wann  wo  ay  westen,  da  man  uant 
hab  oder  gut  pei  aine, 
dy  ualschen  schelk  un  reine 

Zügen  In  dann  ain  ursach  her 
80    und  nenneten  ay  <dy  hekler.* 
dlsen  herczag  haczten  ay  dar, 
der  nam  dann  dises  alles  gar. 
waz  nur  gelt  pringen  mähte, 
das  was^im  nit  uerschmahte, 

25  Wann  er  was  podemlos  vnd  1er 

und  sprach  *in  uns  horcs  alles  her. 

wann  wir  dy  grossen  hausen  nun, 

auch  dy  schaiduisch  und  stflr  uertun, 

dy  klain  grundein  und  pfrillen 
80    wir  auch  verschllken  sillen! 

Yes  haben  wir  dy  grassen  uisch, 
dy  trekt  man  vns  her  su  dem  tisch, 
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wann  wir  derselben  nummer  han, 
so  muss  ez  an  dy  klainen  gan, 
wann  wir  müssen  vns  laben 
vnd  dy  speis  also  haben.*  * 

5  Er  spart  1r  nit,  das  dunkel  mich, 

ain  wenig-,  so  uergleng  ez  sich, 
in  wart  der  upikait  ain  tail 
wol  uer  gölten  mit  arger  mail 
vnd  mancher  ungeheure, 
10    mit  anslag,  scheczung,  »teure. 

Dez  ersten  yegliche  persan,  i*8b 

iung  vnd  alt,  kinder,  frawen,  man 
must  alnen  graschen  geben  auss, 
der  nach  ain  guldln  yeglichs  hauas, 
15    vnd  dar  nach  must  zu  gelde 
yegllchs  lach  auff  dem  uelde, 

Aker,  wlsen,  weingart  und  aw 
ainen  guldln  geben  alaS. 
dise  an  sieg  und  scheczung  drei 
20    zusamen  prahten  mer  wann  drei 
mal  hundert  tausent  gülden, 
mit  disem  steurn  vnd  hulden 

Waz  ez  nach  als  für  nihten  gar, 
und  balff  uil  mynder  dann  ain  har. 
25    es  füllet  weder  giel  nach  slund, 
wann  da  kain  padem  oder  grundt 
wart  er  raichet  nach  funden, 
ez  waz  allez  uer  standen. 

Auch  wart  gesuchet  uil  gena 
30    in  kellern  und  gewelben  da. 
pfeffer,  satfran,  musgat,  inper, 
negel,  ziment  rinnen  vnd  mer, 
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mandel  ueigen  und  reise, 
ueigen  und  uasten  speise, 

Pom wolleu ,  leinwat  und  gewaut, 
und  waz  man  nur  darinnen  uanl 
5    von  kaffmanschafft,  hal  oder  nar, 
daz  mnal  er  furher  allez  gar. 
»ia«  knnt  yeglichM  wal  uinden, 
%war  e%  bleib  nihcz  da  hinden, 
daz  alz  kieken  pegunde, 
10     alz  aln  fleugin  alm  hunde. 

Der  herczag  waz  nun  aln  kauffman.  149* 

er  uleng  manche  hantlrung  an, 
war  mit  er  sich  nun  moht  ernern, 
daz  let  er  als  mit  got  und  ern. 
10     vnd  auch  sust,  wie  er  künde, 
aller  hand  er  begunde. 

JDaa  tttmpti  uon  *cn  froren  Set  $9  ftfifcriacn. 

Den  wienern  ist  peschehen,  gleich 
alz  den  froschen  in  ainem  taich. 
do  dy  zu  erst  peschaffen  warn, 
20     wart  in  zu  ainem  kung  erkarn 
aJo  ploch,  awam  in  dem  wasser 
auff  vnd  nider,  für  passer. 

Und  dy  frösch  sassen  äfft  darauff, 
wann  sy  walten,  mit  ganezem  hauflf. 
25     da  daz  ain  weilin  wart  getan, 
da  ulengen  bj  aln  anders  an, 
und  suchten  in  den  reten, 
wy  ay  den  dingen  teten, 

Daz  sy  heten  alnn  andern  küngk, 
30     der  sy  paus  rengenirt  und  zwfingk, 
'wann  diaer  kflng  wer  In  für  niht, 
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aein  relament  wer  gar  entwicht, 
wann  im  niemen  geharchte, 
auff  in  bet  man  kain  uorchte  !* 

Den  froachen  wart  für  diaen  plach 
5    ain  ander  küng  geben  darnach, 

der  bet  zwai  rote  boalein  an,  I 

auff  hohen  painen  was  er  gan, 
und  ainen  langen  kragen, 
den  aah  man  bah  auff  ragen, 

10  Ain  roten  achnabel  acbarpf  vnd  lank,  149 b 

pel  dem  waaaer  waz  gern  aein  gank. 

dy  fraach  muaten  alch  achmiegen  uaat, 

wann  In  uil  graaaen  überlast 

der  aelbe  kung  waz  warchen, 
15    man  nennent  In  den  atarcben. 

Ainn  nach  dem  andern  er  auff  zikt 
und  in  aeinen  kragen  ueralikt, 
vnd  da  sprachen  dv  fraach  <ho!  ho! 
wv  haben  wir  geweit  also! 
20    wann  pei  dem  ersten  kunig 
warn  wir  fridaam  vnd  aunig, 

Aber  pei  diaem  hab  wir  nit 
auff  kain  atund  aicherhait  nach  frit 
wir  westen  kainea  kummer  tai, 
25    daz  una  geweaen  ist  ao  waL 
ea  iat  wol  ain  gehöache!> 
also  sprachen  dy  fröache. 

Dea  gleich  teten  dy  wiener  tuinni, 
wann  der  kaiaer  waz  in  zu  fromm 
30    vnd  ze  gütig  in  aller  aach. 
sy  wiaten  nit,  daz  in  beachach 
aa  gutlich  pel  dem  kaiaer, 
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"  die  fralaer  aller  fraiaer! 

Der  frumm  kaiaer  was  in  uerachmeht, 
lur  den  namena  herczag  albrebt, 
der  kanl  wol  mit  in  umbe  gan! 
5    in  Ist  rehl  peaebehen  dar  an, 
den  pöan  vnd  nil  den  frommen, 
ir  roaiater  der  lat  kummen. 

Aber  hei  er  den  den  kirchemer,  150* 

den  araa  greiffer,  genummen  her, 
10    und  auch  den  ab  geuaimpten  achalk, 
den  starch,  refler  vnd  laaterbalk, 
vnd  den  ebner ,  den  bitern, 
petrunken  kaczenritern, 

Den  krempel  vnd  den  achanperger, 
15    den  Uephart  aller  eren  1er, 

vnd  bans  achalauczer,  den  pankart, 
vnd  den  wampenwaacher  mainhart, 
vnd  den  erlasen  zwinkler 
und  mainaidigen  winkler  , 


Daz  bet  mich  wol  gedauht  daz  peat, 
wann  ay  sein  dy  rehten  gewest, 
aber,  wy  dem  sei,  hat  er  danch 
ellich  schuldig  pegriffen  auch, 
vnd  ay  werden  nach  mere 
25    gepeasert  umb  ir  awere. 

JDoj  etcmpel  uon  arm  iitpitrr. 

In  ist  peachen  als  aphldiua 
im  fuffczehenden  schreibet,  süss 
da  atet  in  methamarphaalaa, 
alz  der  poet  peachreibet  das, 
80    aam  ich  euch  kunt  wil  tune, 
iupitera  bawafraw  iune, 
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Des  apgotz,  dem  dy  balden  glabfn, 
und  in  in  irn  geschritten  habin, 
dy  waz  ains  tages  ganzen  dau, 
mit  irn  iuncfrawlein  in  ain  aw. 
5    da  ay  ahm  prunnen  uande, 
gen  dem  gieng  ay  zu  hande, 

Wann  ay  und  ir  iuncfrawlein  zart  150 

waren  turstig  auff  dlser  nart 

dy  wilden,  graben  pauren  tumm,  • 

10    dy  da  sassen  vnd  wanten  vmb 
decz  selben  prunnen  pache, 
da  ay  horten  dy  sache, 

Da  traten  ay  gegen  ir  her 
und  sprachen   'waz  ist  dein  peger?* 
15    sy  sprach   €ir  lieben  nach  gepaur, 
der  turst  hat  mich  bestrittet  säur, 
aus  eures  prunnen  flusse 
Ich  hie  nun  trinken  müsse.' 

Sy  sprachen   €unsers  prunnen  du 
SO    nit  solt  trinken ,  noch  kummen  zu!> 
ay  sprach   <ir  lieben,  sagen t,  wy 
vnd  waz  euch  daz  mag  schaden  hy, 
das  ich  trink  eures  prunnen? 
weit  ir  mir  dez  nit  gunnen? 

25  Nun  seit  ir  doch  dy  meinen,  wie 

mögt  ir  mir  solches  weren  hy?> 

dy  pauren  sprachen   <zwar,  du  wurst 

hy  nit  trinken,  wy  uast  dich  türst!> 

sy  gund  dem  brunnen  nahen. 
30    da  daz  dy  pauren  sahen, 

Da  lieffen  ay  zu  mit  gewald 
und  sprungen  in  den  prunnen  pald, 
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dax  er  wart  trüb  pia  in  den  grünt, 
daz  ay  aein  nit  getrinken  knnt 
mit  turatiglichem  leiden 
miut  ay  uon  dannen  acheiden. 

5  Da  daz  der  apgot  lupiter  151  ■ 

erfur,  do  wart  er  zürnen  aer. 

dy  graben  paaren  sa*uerrucht 

er  zorniglichen  da  uerflucht 

vnd  auch  machet  zu  fröachen 
10    in  diaea  prunnen  fläachen. 

Und  dar  umb  aiht  man  dy  frösch  dach 
gern  in  den  wassern  siezen  nach, 
wann  ez  uan  wölken  wflrt  bo  uil 
petrubet,  daz  ez  donren  wil, 
15    ao  fluhen  ay  furpaaaer 

und  springen  in  daz  waaaer. 

Wit  *cr  kaifer  in  *tt  ntwtn  (tat  aekurat  wart. 

Den  kaiser  etlich  aein  lant  heim 
waren  pekriegen  und  peawern. 
her  iorg  uon  potendorff ,  ao  hless 
SO    der  ainer,  der  daz  scheinen  Hess, 
der  ander  dez  mat erger, 
der  hlesa  hana  stlkelperger. 

Dia  zwen  namen  auff  yeder  man, 
gut  vnd  pöa,  wen  By  mähten  han, 
25    prüder,  puben  zu  raaa  vnd  ftiss, 
ruftlaner,  löter,  aterezer.  süss 
mit  hilff  der  pösen  fralser 
warn  ay  wider  den  kaiser. 

Uil  manchen  argen  puben  frat 
80    aah  man  offl  uor  der  newen  atat, 
da  dann  der  kaiaer  jnnen  wand. 
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m$  stiften  morde*  rauft  **d  prent 
bj  atlfften  oll  kuinmera  Jm  land 
und  mähten  maoeben  armen, 
das  bj  nit  waz  erbarmen. 

5  Sjr  warn  dem  kaiaer  wider  apern  151 b 

und  beten  in  uertrlben  gern. 

gegen  in  waren  gar  äfft  äff 

dea  kaiaera  geafnd  an  dem  baff, 

purger,  diener  vnd  halden, 
10    auch  djr  bj  worn  ueraalden. 

Dem  haupt  man  des  uolka,  daz  da  lak, 
den  nan  perlachen  Caaper  aak, 
sah  man  äfft  in  dem  ueld  inatirn 
und  auch  mit  den  ueinden  herczlrn. 
15    als  affez  kamen  da  hlne, 
aa  betena  den  pei  hie 

Mit  aeinn  gaellen,  djr  er  dann  atet 
under  aeiner  hauptachafit  het, 
bernhart  uom  wald  und  auch  andre 
20    lauterpacber.  noch  warn  ir  me 
an  diaer  echar  gezalder, 
ainer  iarg  lamperawaider. 

Auch  kam  ainer  zu  leat  da  her, 
der  waz  genant  hana  gailer,  der 
95    euch  dann  uer  meldet  wurt  hinauch. 
pei  dem  maiater  uam  meHperg  auch 
lat  er  gweaen  da  uare, 

aia  ich  euch  äffen  pare. 

» 

Barciual  tovnko,  peham,  der 
80    berchtold  stetner  vnd  iorg  trfttachler, 
aebaatian  tumperger  vnd  zwen 
prüder  keutachacher  vnd  ir  men 
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auch  da  waren  etlicher, 
der  Sebastian  siticher, 

Jersik  welrer  vnd  himel  ueint,  152» 

ir  nach  mer  da  gewesen  »eint 
5    veit  kellinger,  ich  melden  sali, 
hana  mar  an  t  von  pasel,  hana  stall 
warn  all  wider  dy  erger 
vnd  tamaach  luotenberger. 

Der  selb  luoteo berger  tamas 
10    dez  kasper  saks  trummeter  was. 
dy  andern,  dy  ich  euch  petefit, 
waren  edel  und  erber  lefit, 
der  yeglicher  het  gslasser, 
etlich  sechs  und  funff  rosser. 

15  Wann  sy  etwaz  warn  nahen  an, 

so  warn  funff  oder  sechs  hundert  man, 

mit  den  sprangten  ay  für  daz  tor, 

als  offt  dy  uelnd  waren  da  uor. 

mit  schfissen,  Stichen,  siegen 
20    kamen  sy  in  engegen 

Und  enpfiengeti  ay  dann  also, 
daz  sy  nit  lang  beliben  do. 
sy  zugen  offt  mit  schänden  hin 
vnd  Hessen  manchen  hlnder  in 
25    geuangen  und  auch  wunde, 
das  was  zu  mancher  stunde. 

Der  fok  im*  fefl  flffflUn  frtn. 

►  Her  sak  waz  kun  vnd  unuerzagt, 

uü  grasser  kekait  er  beiagt 

auch  wart  uon  den  gesellen  sein 
80    vnd  hafleuten  uil  manhait  schein, 

sy  teten  all  das  peste, 

19 
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paide  künden  vnd  geaten. 

Ir  hof  weis  dy  wart  ueat  vnd  streng  152* 

vnd  wart  uerharret  auff  die  leng, 
daz  ez  ir  ueind  vnd  wider  part 
5    zu  dem  leaten  uer  drfeaaen  wart» 
daz  ay  sich  zu  in  karten 
vnd  rihtung  da  pegerten. 

Diae  aach  kam  zu  taiding  vnd 
zu  uerhorung.  dy  aelben  atund 
10    wart  ez  uer  rihtet  mit  den  zwain. 
der  uon  potendarff  waz  der  ain, 
aükelperger  der  ander, 
diae  zwen  mit  ain  ander. 

Von  fccm  matftcr  uon  nuilpetg. 

Dy  wiener  achelk  in  der  materg 
15    hern  achacz  maiater  uon  meüperg 
vnpewart  irer  ere  auch 
ain  ueat  ab  gewunnen,  hieaa  laucb. 
dartimb  rait  er  in  giene 
vorigen  atat  gen  wiene 

20  In  ainem  glait,  in  aolher  maaa 

er  wider  uadert  aein  gealaaa. 

vnd  do  wart  im  ain  warnung  kflnd 

uon  ainem  aeinem  guten  fränd, 

'daz  er«  nit  lang  uerweilet 
25    vnd  pald  auaa  der  atat  eilet. 

Wann  diae  uaigen  aller  uaigen 
im  ain  unzuht  weiten  erzaign.' 
alaa  hub  er  aich  schneit  da  hin 
vnd  achiket  aein  ab  aag  zu  In, 
SO    vnd  praht  auff  yeder  mane, 
wenn  er  dann  mäht  gehane. 
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Er  was  nun  vnd  zu  aller  seit  153  * 

auflf  unser«  hern  des  kaisers  seit, 
vnd  waz  auch  in  dem  Storni,  alz  Ir 
denn  uor  habent  gehört  uou  mir. 
5    jm  wurden  auflf  der  stunde 
wai  zwen  vnd  dreissig  wunde. 

Marx  leuprehtinger  ainer,  der 
hengst  pacher,  prewer  vnd  ir  mer 
pei  disen  dingen  sein  gewest. 
10    auflf  dem  weg  wurden*  vber  lest, 
von  disen  wienern  darte 
geuangen  vnd  ermarte. 

Uli,  schalkait  vnd  auch  puberei 
sy  im  haben  er  zaigt  da  pei, 
15    dv  ich  nit  all  uer  melden  kan, 

dar  um  kert  er  dv  poswiht  an,  m 

peide  hy  vnd  ach  darte, 
auflf  alle  end  vnd  arte. 

Vüit  lern  auguftin  triftram  im*  torg  tbnttn. 

Es  gab  sich,  daz  dy  soldner,  gien 
80    dez  herczagen  und  der  uon  wlen, 
auch  her  augustin  der  tristram, 
vnd  der  iarg  ebner  mit  dem  nam, 
rot  malster  vnd  bofleute, 
der  Ich  nit  all  petefite, 

95  Mit  Iren  roten  zugen  ab, 

wann  man  In  Iren  solt  nit  gab, 

vnd  slugen  sich  zu  diser  zeit 

auflf  unsere  hern  dez  kaisers  seit 

vam  herczag  und  sein  dienern 
80    vnd  disen  ualschen  wienern. 

Die  er  zeigten  In  pein  vnd  lait,  158 b 

19  * 
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dar  zu  michle  vnd  grnss  arbalt. 
etlich  zug-en  hin  In  aln  gaw, 
daz  lag  gienhalb  der  tunaw 
vnd  stiess  an  merherlande, 
5     'mark  ueld»  waz  es  genande. 

Her  tristram  vnd  auch  der  ebner, 
dy  Ich  genennet  han  uor  her, 
zugen  gen  kam  newenpurg  hin. 
auch  dise  soldner ,  dy  da  In 
10    claster  newenpurg  wuren, 
hin  zugen  und  auch  füren 

Zum  maister  uon  mellperg  zu  hant, 
oder  mortperg  man  ez  ach  nant 
der  het  ach  sust  mer  ander  leut, 
15    alz  Ich  dann  uar  ach  han  peteuL 
mit  disen  vnd  auch  giene 
kriegt  er  auff  dy  uon  wiene 

Und  tet  in  lald  vnd  kumers  ull, 
alz  Ich  dann  perlhten  wll. 
20    dar  umb  so  wollen  ay  im  han 
dy  uest  lauch  wider  hon  gelan, 
vnd  all  dy  seinen  sider 
ledig  han  lassen  wider. 

<Und  waz  im  schadn  peschehen  wem, 
25    dy  weiten  sy  Im  widerkern, 

daz  er  nur  früntschafft  mit  in  meht, 
vnd  liess  sein  kriegen  vnd  zwftrehL* 
es  waz  im  aber  nihte 
zu  synn  in  kainer  pfllhte. 

80  Er  zah  mit  seiner  gesellschafft,  154 ' 

mit  starker  mäht  vnd  heres  krafft 
auff  allem  markueld  mit  gewalt 
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uil  kunhalt  er  stlfftet  vnd  stalt, 
mit  henken,  rauben,  prande, 
da  waz  kain  wider  stände. 

Er  het  pel  ym  uil  guter  leut, 
5    der  ich  etliche  hie  peteöt, 
der  mir  ain  wenig  sein  pekant, 
dy  mit  namen  werden  genant, 
der  hans  gaüer,  ain  keker, 
vnd  auch  der  iorg  wildeker, 

10  Wilhelm  leuprehtinger  dar  nauch, 

jarg  puchler  vnd  der  uilser  auch. 

der  perger  vnd  harder  wil  palt, 

der  namen  ir  uer  hören  solt, 

dy  manchem  prahten  hicze. 
15    der  niclasch  pratiwicze, 

Und  ainer  hiess  .  waczla  wiltschgo , 
und  niclasch  unger,  waz  auch  do. 
starczhauser,  schermer  vnd  palek, 
und  walffgang  amaser  der  kek, 
20    vnd  fridrich  päll  genennet, 
nit  mer  wart  mir  pekennet. 

9a»  fflflt  uan  franfcorf. 

In  disem  rummarn  und  ach  praus 
gewunnen  ay  ain  uestes  haus, 
daselbig  waz  frandarff  genant. 
25    In  diser  uesten  ainer  want, 
der  waz  genant  pirbamer, 
der  wart  mit  dem  getanier 

Genangen  in  dem  selben  gslass.  15*b 

vnd  sy  sprachen   'er  wer  treulass 
30    vnd  pruchig  an  der  selben  stet, 
das  er  sich  nit  gestellet  het> 
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dy  uest  worn  sy  peseczen 
an  allen  endn  vnd  leczen. 

Her  brotewics  wart  haubet  man 
da  geseczet,  alz  ich  uerstan, 
6    vnd  zu  mart  perg  der  wildeker. 
und  hans  faller  auch  furbas  mer 
pflag  zu  der  selben  stunde 
der  uest  zu  aant  kungunde. 

Dia  drei  gslass  vnd  auat  ander  mer 
10    beten  sy  in  gewalt  vnd  wer, 

vnd  daz  mark  uelt  des  aller  merst 
uon  irem  gewalt  wart  gelierst, 
vll  manchen  ay  pezwungen 
und  mit  prant  scheczen  trungen, 

15  Daz  er  der  kaiserlichen  krau 

des  criegs  nit  mer  torst  wider  stan. 

her  niclas  truchsess  ainer  waz, 

den  ay  naten  vnd  zwingen,  daz 

er  an  der  selben  ahte 
SO    still  sass  mit  seiner  mähte. 

Der  ander,  her  iärg  rosenhart, 
der  auch  dez  criegs  pezwungen  wart 
vnd  uon  alczendarff  der  malczkast 
wart  auch  genöt  mit  über  last 
26    auch  sust  mang  gut  geslehte, 
ull  riter  vnd  auch  knehte. 

Uon  )trn  Ion  uan  ttincj.  155 

Ain  merherischer  riter,  her 
ian  uon  teincz,  so  nant  man  in,  der 
waz  auch  dy  zeit  im  markueld  dart 
80    ain  pfleger  auff  aim  gsloss,  hiess  ort 
der  tet  grass  lait  den  wienern 
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und  dar  zu  Iren  dienern. 

In  der  ernten  uast  wachen,  an 
alm  freitag,  da  schiket  her  lan  4  mnrr, 

seiner  gsellen  drei  zehen  hin,  freitag. 

5    dy  zugen  gen  der  «tat  zu  win, 
gen  der  prflken  dy  dawe 
gieng  über  dy  tunawe. 

Ausa  der  uest  ort  so  zugen  ay 
zu  dlser  prüken,  harent  wy. 
10    da  lag  ain  Über,  wer  den  west, 
der  waz  gepawen  stark  vnd  uest, 
(den  ich  uor  han  genennet, 
der  auch  waz  auss  gebrennet 

Uon  hern  ianen  gesellen  vnd 
15    dem  tobaUchassgi)  auff  der  stund, 
weil  wir  warn  in  der  uesten,  so 
waz  er  wider  gepawen  do, 
darauflf  warn  zwolff  gesellen , 
dy  man  do  waz  pestellen» 

SO  D&z  sy  dez  tabers  heten  hut. 

dis  dreiczen  gesellen  gut 

zugen  des  margens  uor  dem  tag 

für  disen  taber  do  er  lag. 

uer  haln  vnd  taugenleichen 
25    pegundens  In  pealeichen, 

Und  stigen  zu  dem  taber  ein.  *55 

dis  zwölff  gesellen  wurden  sein 
pald  in  dem  taber  da  gewar, 
sy  eilten  schnelliglichen  dar 
SO    vnd  triben  sy  hin  wider 
uan  disera  taber  nider. 

Dise  ausshalben  eilten  mer 
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pald  zu  dem  selben  Über  her. 
dia  in  dem  taber  werten  In, 
dy  eussern  kamen  wider  hin 
gestigen  in  den  taber, 
5    dy  innern  tribens  aber 

Mit  werhafftfger  hant  uon  dan. 
ay  hüben  «Ich  wider  hin  an 
vnd  kamen  zu  dem  dritten  mall 
in  den  taber  dis  gselien  all. 
10    da  waz  ain  grasaea  gaben 

uon  stechen,  schlössen,  ahmen! 

Hern  iana  gselien  warn  frisch  vnd  frumra, 
ay  atrichen  in  dem  taber  vram, 
zu  lest  namen  ay  über  hant 
15    an  Iren  ueinden  allen  sank 
der  wurden  zwen  erslagen, 
als  wir  ez  hören  sagen, 

Dy  andern  zehen  wurden  wunt 
vnd  geuangen  dy  selben  stunt. 
20    sy  pranten  disen  taber  auss, 
vnd  zugen  wider  zu  dem  hauss 
gen  ort  in  kurczer  weile, 
da  hin  waren  zwu  meile. 

Von  oinrm  tober,  fcuf  ftocmwort.  I561 

Ain  windischer,  hiess  padmencsgl, 
25    waz  auch  in  disem  markueld  hie 
In  ainem  taber  uest  vnd  hart, 
der  selb  gehaissen  waz  s weinwart 
der  auch  den  wienern  uaigen 
uil  schaden  waz  erzaigen. 

80  Etlich  hern  prahten  In  zu  land, 

dem  kalser  zu  schaden  vnd  schand, 
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vnd  zu  lest  gleng  ez  vber  sy 
vnd  kam  in  selb  zu  schaden  hj. 
aln  grass  groben  sy  wielen, 
darein  sy  selber  uielen. 

r 

5  Sy  heten  in  uertriben  gern, 

vnd  kunten  des  nie  angekern, 
wann  waz  sy  mit  im  uiengen  an, 
waz  in  alle*  hinder  sich  gan, 
mit  herczirn,  eilen,  Bleichen, 
10    halmllch  vnd  aflfenleichen. 

Sy  singen  sich  mit  heres  krafft 
fDr  den  taber  .  in  dirr  ueintschafft 
sa  lägen  ay  gar  lang  zeit  her, 
uirczehen  wachen  oder  mer. 
15    vnd  der  uon  liehtunstaine, 
hern  hainrich  ich  da  meine, 

Waz  haubet  man  .  an  diser  aht 
lag  er  mit  aller  seiner  mäht, 
etliche  lantschafft  waz  mit  im 
20    mit  irer  mäht,  alz  ich  uernym. 
offt  sy  an  disem  taber 
fr  hall  nersuchten,  aber 

Ir  will  moht  in  nlt  uollen  gan  106b 

oder  geroteu,  noch  bestan. 
25    zu  dreien  maln  ay  stürmen  wurn, 
das  sy  all  wegen  da  verlurn. 
yn  den  zeunen  vnd  graben 
vor  dem  taber  so  haben 

Sy  verlaren  uü  manchen  man, 
80    der  in  toter  plaib  auff  der  pan, 
der  zu  den  stürmen  auff  der  uart 
erschassen  vnd  gewarffen  wart. 
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Ir  wurden  auch  dy  stunde 
ull  geuangen  und  wunde. 

«0H  *rm  flauen  31t  »ißcntcj. 

Zu  ainem  tag-  nah  astern ,  an 
dez  haiigen  kreuczes  aubent,  man  2  mal, 

5    hern  hain  riehen  uon  Mhtenstain  nonug. 

und  auch  hern  erhart  tassen,  afn 
riter,  sah  in  dem  uelde» 
alz  ich  euch  hie  uermelde. 

Mit  haffleuten  zugen  sy  stark 
10    an  ainem  wasser,  haisset  mark, 
pei  ainem  dorff,  hiess  wisteniez. 
zu  rass  vnd  fuss  mit  ainer  spiez, 
mit  funff  zen  hundert  mannen 
sa  zugen  ay  uan  dannen, 

15  Und  heten  dy,  daz  ay  dy  uart 

auch  walten  zihen  für  s  wein  wart, 

zu  hilff  iren  gesellen ,  dy 

uor  disem  taber  lagen  hie, 

als  Ich  uor  han  peteQte 
20    und  in  dem  puch  erleüte. 

Her  mathansch  uon  sternberg,  dem  hern,         *57a 
wurden  kundig  uon  disen  mern, 
vnd  dem  riter  uon  teincz  herman,  • 
und  auch  badmenzgi  disem  man. 
25    sechs  hundert  man  sy  süsse 
gwunnen  zu  rass  und  fusse. 

Der  uon  sternberg  waz  in  der  schar 
und  kam  selb  mit  den  seinen  dar, 
des  gleichen  tet  der  badmenczgl. 
80    seinen  haubt  man,  den  pucheli, 
er  in  dem  taber  Messe, 
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pennten  er  den  Messe. 

Her  lan  uan  teincz  was  selb  da  nit, 
er  het  aber  dy  seinen  mit, 
vnd  was  auch  auff  dem  weg,  das  er 
5    gern  selb  da  pel  gewesen  wer. 
er  eilet  resch  und  dritte, 
und  kam  doch  eins  zu  späte» 

Her  mathausch  vnd  der  badmencsgi 
bald  da^ waren  mit  disen,  dy 
10    Ich  dann  uarmaln  genennet  han. 
als  ay  dy  ueind  warn  sihtlg  an, 
da  mähten  sy  mit  wiese 
ir  ordenung  und  spiese. 

Sy  kerten  gen  den  ueinden  dan 
10    vnd  wontens  pel  dem  wasser  an. 
die  ueind  ach  ordenten  ir  her 
vnd  stalten  sich  wal  su  der  wer, 
wann  ull  werlicher  leute 
warn  da,  als  ich  peteflte. 

Von  ter  fcalt  vnt  ttntcrfcut. 

20  Her  mathausch  und  der  badmencsgi  157b 

er  dahten  ain  anslag.  hy  auff  dy 

ueind  stiesaen  sy  ain  hinderhaR 

haimllch  pei  dem  wasser   'als  palt 

dy  ueind  gegen  in  kernen, 
25    das  ay  dann  dy  fluni  nemen.' 

Als  dy  ueind  kamen  gegen  iu, 
da  eilten  ay  fluhtlichen  hin 
vnd  stalten  sich,  als  wer  in  gaucli, 
dy  ueind  lagten  in  hindenauch. 
30    da  dis  uolk  in  der  hüte , 
dort  pei- des  wassere  flute, 
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Den  sin  vod  dy  mainung  eraach, 
vil  bald  ea  auaa  der  halte  prach 
vnd  eiiet  hinden  ober  dy. 
dis  dy  uorwaro  geflahen  hy, 
5    sich  da  wider  umb  wanten, 
uarn  an  dy  ueind  ay  ranten, 

Die  ich  dann  nar  renennet  hau. 
also  wurden  ay  gekert  an, 
hinden  vnd  uor,  zu  paider  aelt. 
10    ea  wart  ain  angatlglicher  streit, 
vnd  wern  dy  kaiaerere 
nit  alao  kummen  here, 

Ir  wer  geweaen  wer  nmb  kaJn, 
wann  irr  ueind  waz  nach  drei  an  ain, 
15    vnd  ataitcn  aich  wal  zu  der  wer 
vnd  troaten  «Ich,  daz  fr  waa  mer. 
puaaunen  und  trummeten 
hart  man  laut  an  den  ateten. 

Die  schuczen  warn  uorn  an  der  uart,  158' 

20    uil  mancher  pfeil  geachaaaen  wart, 
uon  aperen  ez  auch  laut  erklafft, 
da  wart  zerp rächen  mancher  achafft, 
daz  aich  dy  trumm  erhüben 
und  gen  den  lufften  atuben. 

25  Uil  manchem  rasa  wart  da  uerhengt, 

zu  aamen  wurden  ay  gemengt, 

da  wart  auch  manig  awert  enpart. 

in  disen  hauffen  hy  vnd  dart 

von  siegen  vnd  auch  atichen 
30    hub  aich  ain  achal  fraialichen. 

Auff  harnuach,  paueaen  vnd  achJU 
ao  wart  uil  rlterlich  gezilU 
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mit  schlissen,  siegen,  Stichen  gras* 
waz  gar  aio  über  lauter  tass.  y 

sy  sputen  nlt  der  taken, 
ain  zager  wer  erschraken. 

5  Als  dises  ain  weil  het  gewert, 

da  wurden  dy  ueind  Ober  hert, 
ich  main  den  uon  lihtenstain  vnd 
dy  wiener,  zu  der  selben  stund 
must  sich  mancher  ergeben 
10    vnd  kummen  vnib  sein  leben. 

Wy  uast  ay  wider  stunden,  so 
mäht  ez  dach  nlt  geheißen  do. 
her  mathausch  und  der  badmenczgi 
und  auch  dez  kaisers  soldner,  dy 
15    pegunden  manchen  uaigen 
nider  uellen  vnd  naigen, 

Ü0n  *er  fiufrt 

In  anger,  aker  vnd  auch  furch.  158 b 

und  zu  testen  prachten  sy  durch, 
da  wart  ain  über  laucz  geruht, 
20    dy  ueind  gaben  sich  zu  der  flucht 
gen  der  mark,  disem  wasser, 
so  fluchen  sy  fürbasser. 

Der  uon  lihtenstain  vnd  der  tass 
swampten  über  dez  wassers  floss. 
25    yn  solcher  weis  kamen  sy  hin 
vnd  Hessen  manchen  hinder  in, 
der  in  der  selben  note 
lag  nider  vnd  plaib  tote. 

Auch  swampten  Ir  uil  durch  dy  mark. 
80    daz  wasser  manchem  wart  zu  stark, 
der  in  der  selben  flut  ertrank , 
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mit  rasa  vnd  harnoadi  gar  oeraank. 
swal  handelt  oder  mere 
ertranken  «ander  were* 

Drew  hundert  «ah  man  ober  al 
ff    do  affler  ligen  auff  der  wal, 
«er  straiet  in  der  form  vnd  alt, 
reht  als  dy  färben  in  dem  anit 
swai  hundert  wurden  alangen, 
da  was  der  atreit  sergangen. 

Iüd  »o  kaifcrcr  aiiaer  |ai*  jttacn. 

10  Diae  heten  auch  etwa  uil 

uerloren  in  demselben  apil. 

mit  sig  und  fraudem  zugen  ay 

wider  in  diaen  Über  hy, 

da  dy  ueind  nach  uar  lagen, 
15    alz  ich  dann  uar  waa  sagen. 

Sy  lagen  aber  lang  da  uor,  159 

vnd  kunt  in  nlt  umb  aln  har 
ab  brechen  nach  gewinnen  an. 
und  zu  leaten  ay  ay  da  uan 
20    dem  aelben  taber  lieaaen 

mit  guldin  puchaen  achieaaen. 

ülr  tauaent  guldin  gilben  ay 
dem  uor  genant  badmencsgi, 
alao  trat  er  des  tabere  ab, 
26    er  in  den  ein  antwirt  vnd  gab. 
alao  prachen  ay  aider 
den  aelben  taber  nider.  "  * 

Aber  diaer  badmencsgi  das 
mit  wlaaend  und  auch  willen  waa 
80    vnaera  herren  des  kaiaer  tun. 
er  het  sich  auat  nlt  lau  da  tun 
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mit  kainer  handlai  dingen 
er  schreken  oder  prlngen. 

Es  ward  nur  fimb  solches  getan , 
daz  man  dy  ualschen  wiener  uan 
6    solchem  geit  laichet  oder  präiit, 
wann  womit  mau  in  schaden  mäht 
vnd  lait  zu  fugen  kande, 
daz  tet  man  alles  sande. 

Er  liess  in  disen  taber,  zwar 
10    ea  waz  alz  Aber  traschen  uor 

und  het  nit  man  gel,  wann  da  warn 
noch  so  uü  guter  gslass  hy  uarn 
im  mark  ueld,  dar  auff  diaen 
wienern  lait  wart  pewisen. 

Wc  ItuptlBtorf  imnnutn  wart.  159 b 

15  UTun  lag  ain  gsloss  pei  wien  zun  an  t 

zwo  meil,  waz  lachsenburg  genant, 

da  warn  etlich  gesellen  auff, 

dy  sich  gsamelt  heten  zu  hauff 

wider  dy  ualschen  wiener, 
20    dy  warn  dez  kaisers  dlener. 

Ainer  hiess  rupreht  kreuczer,  der 
paul  pirkuelder  und  ir  auch  mer, 
vnd  laurencz  kribitsch  waz  alns  nam, 
den  selben  nant  man  ach  tristram, 
25    vnd  ainer  hiess  hauoperger, 
auch  dez  waz  ain  tnaterger. 

Steffen  arwaisspacher  vnd  der 
Ulrich  praun,  sust  waren  ir  mer, 
die  ranten  alientag  Air  wien, 
80    auch  wider  und  für.  auff  dem  grien 
lag  ain  gsloss,  wer  daz  kennet, 
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waz  leupelstorff  genennet, 

Uan  wlen  lag  ez  auff  a!n  mell, 
und  ez  waz  in  der  selben  weil 
von  wien  ains  purgers,  hiess  iarg  «rot. 
5    alz  dise,  dy  man  yeczund  hat 
im  puch  geboret  nennen, 
disez  gslass  worn  erkennen 

Und  sein  glegenhalt  nemen  auss, 
do  geniei  in  wol  dises  haue«, 
10    vnd  sprachen   'wann  wirss  beten,  so 
weit  wir  den  ualschen  wienern  do, 
disen  schnöden  pns  wihten, 
gar  nil  laidez  zurihten." 

Dar  nach  an  ainer  suntag  naht  160* 

15    uor  dem  palm  tag  wart  daz  petraht,  87  min« 

daz  diser  gsellen  etwo  uil  aoBBt* 

zamen  kamen  in  disem  spiL 
dis  geslass  sy  haimlichen 
auss  namen  und  peslichen, 

20  Wy  und  an  welchen  enden  daz 

auff  daz  pest  zu  gewinnen  waz. 

da  sy  nun  beten  daz  geslass 

auss  geoumen  auff  alle  mass, 

da  zugens  wider  dannen, 
25    dis  gesellen  und  mannen. 

Und  raarnes  an  dem  andern  tag,  28 »in, 

dez  mantag  nahcz,  alz  ich  euch  sag,  moatag. 

da  kamen  sy  her  wider  schir, 
wal  fünff  und  zwaincz  hären  wir, 
SO    haimlich  und  still  geswigen 
sy  daz  geslass  erstigen. 

Als  daz  kam  under  im  gewalt, 
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da  wart  uü  abentaur  geatalt, 
ay  rihten  ez  wal  zu  der  wer 
und  uorchten  nit  der  wiener  her. 
sy  teglich  für  ay  ranten, 
5    sy  alugenr,  raubten,  pranten, 

Sy  teten  laid  und  ungemach 
disen  ualschen  poawihten  awach, 
sj  warn  äfft  pef  dem  kerner  tar, 
uil  manchen  baawiht  ay  da  uar 
10    altigen,  stauchen  vnd  uiengen« 
uy  riten  oder  giengen, 

So  warn  ay  auff  dy  selben  seit  160b 

nummer  sicher  zu  kainer  zeit, 
es  wer  in  weingart  ader  aw, 
1Ä    auff  akern,  wisen,  garten,  wau 
ay  nur  da  kerten  hine, 
hetens  dy  ueind  pei  ine. 

Hon  um  flogen  ju  fi»ed>ct. 

Es  gab  sich  an  dem  auffart  tag,  19 mal, 

als  aln  uolk  zu  lachsenpurg  lag,  donnerst. 

20    das  ir  wol  sechs  von  disem  hauss 
und  gsloss  lachsenpurg  riten  auss. 
hin  für  swechet  ay  kamen, 
ain  hert  uiechs  ay  da  namen. 

Dises  geschrai  reschlich  geriet 
25    in  des  uon  eberstarff  gepiet. 
der  selb  her  ueit  uon  eberstarff 
gwan  ain  gerödel  und  auff  warff 
vnder  seinen  gebaure, 
dy  stalten  sich  uil  saure. 

80  Wol  hundert  pauren  oder  mer 

kamen  zamen  vnd  eilten  her, 

20 
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da  waz  grass  rofften  vnd  gesehnt, 
mit  Iren  weren  mancher  lai 
hob  sich  ain  grosses  säbeln, 
haken ,  kefllen,  häwgabeln, 

5  Mist  haken,  sennsen,  trischeln  hert, 

ratige  messer  und  auch  swert 
dy  selben  tarper  und  knell  wölff 
heten  pei  in  reisiger  swbiff, 
den  sehsen  mit  dem  uihe 
10    tagten  ay  nach  uil  schihe. 

Do  dis  gsellen  su  leupelstarff  161 

v  horten,  das  so  manch  grober  knorff 
Iren  gesellen  iagten  nauch, 
do  eilten  sy,  in  waz  uil  gauch. 
15    mit  uir  und  zwainczlg  pferden 
kamen  dy  rainu  und  werden 

Zu  hllff  Iren  guten  geseln 
in  dlsen  angsten  und  auch  queln. 
geleich  reht  als  dy  helffent  tun, 
20    ir  genassen  pringen  da  fun, 
wann  der  alns  kfimpt  su  ualle, 
so  helffen  ay  im  alle» 

Also  hulffens  einander  und 
kerten  hin  an  dy  ueind  zu  stund. 
25    dy  ueind  stalten  sich  wal  su  wer, 
wann  ir  was  gar  ain  michel  her. 
dise  frommen  und  keken 
Hessen  sich  da  nit  schreken, 

Und  hielten  sich  frumlichen  auff 
SO    und  riterüchen  da  zu  hauff, 

vnd  ranten  frischlich  an  dy  panr. 
uil  uast  sy  in  dy  graben  knaur 
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schlissen,  slugen  und  stauchen, 
durch  ay  ranten  und  prauchen, 

Das  sy  grinen  reht  alz  dy  swein, 
sa  ay  hinder  dem  berter  sein. 
5    vnd  zu  lest  fluheu  ay  da  bin, 
auch  diae  zwölff  hafleut  mit  yn. 
vnd  ir  wurden  wal  zelien 
erstachen,  bor  icb  leben. 

Hfe  auff  der  walstat  so  161 b 

10    wart  ir  auch  uli  uer  wundet  do. 
zu  disem  allem  wurden  ir 
geuangen  wal  zwainczig  und  ufr. 
ay  wurden  swer  peladen 
vnd  uatnen  passen  schaden. 

15  Des  kaisers  ualk  in  disem  spH 

nam  auch  schaden,  aber  nit  uil, 

iu  plalfo  nur  ainer  auff  der  pan. 

sy  zngeti  mit  frauden  uan  dan, 

dises  uili  vnd  dy  gfangeu 
SO    ay  allez  mit  in  zwangen. 

Wo  kalfotrg  gtmunntn  »ort. 

HTun  lag  ain  haus  daz  hiess  kö lache, 
dar  auff  waz  der  schweiczer  und  nie 
gesellen  vnd  haffleut  bei  ym, 
dy  den  wienern,  als  ich  uernym, 
25    den  schnaden  schelken  «wachen, 
uil  schaden  zu  warn  sachen. 

An  aim  samstag  nor  gocz  äuffart  14  mal, 

ain  raiseu  an  geslagen  wart  «onnab. 

der  sweiczer  und  etilen  hafleflt, 
80    dy  kamen,  als  Ich  euch  petefit, 
ffur  ain  geslass  gerennet, 

80  • 
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daz  was  kalsperg  genennet. 

Des  tages  an  dem  uiargen  fru 
kamen  ay  haimlichen  hin  zu. 
die  pfarten  an  der  selben  uest 
5    wurden  ab  gelaffen  mit  reat 
da  hub  sich  stechen,  «Iahen, 
schiessen ,  werffen  vnd  nahen. 

Was  dis  In  diaer  ueaten  warn,  168' 

wurden  geuangn  In  dem  rumorn. 
10    also  namen  ay  dy  uest  ein, 

der  aweiczer  und  dy  gsellen  sein, 
vnd  rihten  es  seit  here 
da  su  etlicher  were. 

Dach  wart  dy  «ach  nit  wal  pedaht 
15    oder  su  dem  pesten  ualbraht, 
vnd  auch  uerwarlost  an  der  stet, 
wann  man  darauff  kain  sorg  nit  het, 
als  ir  dann  uan  den  dingen 
fflr  baz  wert  hören  singen. 

20  Dy  uest  was  aines  hftrren  dau, 

der  hiess  her  iarg  uan  ekarczaw, 

vnd  lag  wal  zwu  meü  ober  wien. 

in  dem  geslass  dy  frummen,  gfen, 

mit  sein  gsellen  der  sweiczer, 
25    was  den  wienern  ain  weiczer. 

Tag  vnd  auch  naht  waz  er  uor  In, 
wen  er  begreift  den  zoh  er  hin. 
er  uieng  ay  vnd  slug  sy  su  tot 
und  macht  in  äfft  gross  ang  vnd  nat. 
80    ay  uarchten  in  yegtfchcr, 
uar  im  was  kainer  sicher. 
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Von  oittcm  softn  laift. 

Itfun  waz  zu  Callsperg  in  dem  haus 
ain  wesen  vnd  auch  solcher  graus, 
afn  pöser  gaist  darinnen  het 
sein  wesen.  an  der  selben  stet 
5    het  er  manchen  gelaidigt 
vnd  mit  pein  gearbaidlgL 

Das  wart  dem  sweiczer  wal  erleflt,  162  b 

er  het  aber  das  alz  für  neöt, 
vnd  wolt  nit  gelauben  der  mer, 
10    das  disen  dingen  also  wer, 
dis  wart  alles  ner  ahte. 
an  ainer  pfincztag  nahte 

Nam  der  teufel  seins  spiles  gam> 
über  ain  pfaffen  er  kam, 
15    der  waz  ain  Caplan  in  der  pürk, 
auflf  den  uiel  er  mit  harter  wflrk, 
das  er  nach  het  sein  leben 
in  disem  tumeln  geben. 

Der  pfaff  tet  manchen  lauten  gilff 
20    und  ruff ,  Mas  man  im  kern  zu  hylff, 
daz  in  dis  ding  nit  also  wflrkt, 
wann  ez  in  fraisenglichen  mflrk!* 
der  sweiczer  dise  warte 
vnd  ruffen  allez  harte, 

25  Er  west  aber  nit  was  es  was. 

er  sprang  uom  pet  vnd  was  nit  las, 

vnd  eilt  dem  armen  pfaffen  zu. 

in  diser  arbait  vnd  unru 

hub  sich  ain  grosses  tummeln, 
80    ain  gerödel  vnd  rummeln, 

Daz  dy  hoffleut  all  sprangen  auff 
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von  den  peten  vnd  pald  su  hanflf. 
der  teufel  machet  solch  gespensch, 
das  sy  wanden  er  wer  ain  mensch, 
su  dem  geschrai  sy  lieffen, 
5    mit  lauter  stym  sy  rieffen 

«Zwar,  böswlht,  du  dich  nlt  erholst!  1631 

seit  du  das  slass  uer  roten  wolst, 
vnd  also  komen  pist  her  ein, 
so  must  du  hie  geuangen  sein! 
10    dar  umb  gib  dich  pel  selten , 
da  ist  nlt  lenger  pellen!' 

Der  tenfel  stalt  sich  fraisenklich , 
er  sing  und  warff  uast  under  sich, 
oben  was  er  auff  alner  pfln. 
15    dy  hafleflt  waren  kek  und  kfln, 
ay  schAssen,  wurffen,  singen, 
dy  keken,  kun  vnd  klugen. 

Er  Hess  sich  haher  treiben  in 
dy  andern  laben,  darnach  hin 
20    ay  eilten  aber  su  im  dar. 

dar  nach  Hess  er  sich  treiben  gar 
su  abrist  in  dy  driten, 
nach  angstiglichem  siten. 

Er  schmag  sich  hin  under  ain  lach 
25    und  tet  in  laid  vnd  ungemach, 

su  dein  testen  er  sich  beschmaiss, 

uil  wustigllchen  do  peschaiss. 

was  vmb  in  waz  vnd  stunde, 

do%  ttiett  er  alz  %u  gründe 
80    nicht  rain  pelaiben  künde. 

Sy  heten  flaisch  hin  an  dem  rauch, 
daz  wart  alles  peteket  auch.  • 
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mit  schreien  and  ach  grossem  prauss 
für  er  oben  zu  dem  tach  auss. 
sein  ftirm  waz  vugehefire, 
er  waz  gancz  eitel  fefire, 

5  UH  grosser  wann  ain  lestlg  uas,  163 b 

sein  leng  wal  sehen  klaftern  was. 
er  für  hin  in  dy  wiener  stat, 
da  er  nach  uil  gesellen  hat, 
dar  zu  dy  nalschen  wiener, 
10    sein  genassen  vnd  diener. 

Er  swang  sich  hin  reht  alz  ain  Irak 
und  Hess  ainen  üblen  geschmak, 
der  manchen  machet  plöd  vnd  krank, 
es  waz>a  ain  arger  gestank, 
15    den  nie  mensch  het  geneket, 

noch  auff  erden  mensch  geschmeket 

Von  irs  »usrntrp  prutonfcbaft. 

Her  swelczer  tet  in  uil  mfi  an, 
als  ich  den  uor  gesungen  han, 
darumb  so  stalten  sy  nach  im, 
80    tag  vnd  auch  naht,  als  ich  vernym, 
mit  spehen  vnd  uerraten 
vnd  allen  ubeln  taten. 

Auch  mahlen  sy  ain  pruderschaffft, 
dar  under  waren  uil  namhaft! 
25    erberer,  treffenlicher  lefit, 
der  namen  ich  euch  hie  petefit, 
uon  purgern  vnd  auch  pawern, 
den  hantwerkern  vnd  hawern. 

Wein  «iher,  weinruffer,  hengler, 
90    holhuper,  kol  trager  ir  nier, 

rlnkel  ueiler,  schmer  Schneider  vnd 
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kaczen  uiller  warn  ach  jm  pund. 
arskraczer,  refler,  teudler, 
mantel  plecser,  gewendler, 

Gaias  puler,  sudrich,  supen  achmit»  161* 

5     wampen  waacher  warn  ach  da  mit 
crapfen  pacher,  clampfer,  gaukler, 
atercser,  herter  vnd  kadreier, 
taten  graber,  hund  slaher, 
achergen,  achinder  Tod  haber, 

10  Rufflaner,  later  vnd  freihält, 

aileriai  uolka  waz  da  perait, 

von  mancher  alaht  hantirung,  dy 

ich  yecs  nit  kan  genennen  hie. 

aln  unuerachampter  nascher, 
15     der  waz  aina  wampen waacher 

Und  auch  aines  flaiach  hakera  aun, 
hieaa  pudmer,  ir  rot  maiater  .  ftin 
allen  achelken  warn  ay  ain  uam, 
der  knurrer  prüder  was  ir  nam, 
20     aina  tage«,  des  gelaubet, 

gleich  an  aant  ulricha  aubet,  3.^ 


NUi. 


Wart  aber  ain  analak  gemacht 
und  über  den  aweiczer  petracht 
graff  walffgang  der  uan  achawenperk 
25     und  iarg  marachalk  warn  in  dem  werk, 
pei  pferden  ulrdhalb  hundert 
beten  ay  auaa  geaundert 

Auch  waz  do  maiater  kirchamer, 
der  plut  hund  haubet  man  waz  er, 
30     vnd  laurencz  achanperger  do  mit, 
der  rihter  aller  eren  quit. 
der  maiater  vnd  gesellen 
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waren  sy  do  pesteilen 

Wal  auff  drew  tausent  ader  mar,  164b 

auch  der  pudmer  mit  «einem  her. 
an  der  selben  aanl  Ulrichs  naht 
5    zogen  «y  her  mit  diaer  mäht, 

dea  margena  mit  dem  tage  4jnii, 

dls  her  iior  kalaperg  tage,  ■•■tag. 

Von  a*m  fturm. 

ATun  waz  der  sweiczer  auff  dem  turn, 
on  geuerd  als  uar  im  wurn. 
10    dar  zu  het  «ich  pegeben,  daa 
der  aeinen  nit  uil  pei  im  was, 
sein  gsellen,  als  wir  hären, 
auff  dy  zeit  nit  da  waren , 

Des  uodern  tages  warn  ay  auss, 
15    er  waz  nur  selb  aht  in  dem  hauss, 
vnder  den  funff  werlicher  was. 
dis  ilalachen  schelk  westen  wol  das, 
wann  !r  nerretereie 
hetena  all  weg  da  peie. 

20  Sy  umb  lieffen  diaes  gesloss 

vnd  erhüben  aln  stürm  uil  grass, 

sy  waren  keklich  gnug  da  mit, 

aber  werlieh  dy  wiener  nit, 

es  worn  nur  dis  haileflte, 
25    dy  ich  yecs  han  petetite. 

Sy  triben  dis  wiener  da  hin 
mit  knüteln  und  pengeln  uor  jn. 
dis  hauss  umb  lieffen»  über  al, 
sich  hub  ain  lauter,  grasser  schal. 
80    mit  puchsen  vnd  armprusten 
worn  sy  sich  dar  zu  rüsten. 
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Der  sweicser  mczI  alch  wal  zu  wer  165* 

mft  den  «einen  gen  dlaem  her. 
nll  schuae  peechahen  an  das  hanas, 
auch  dez  gleichen  her  wider  auaa. 
6    den  uorhof  an  der  neale 
gewonnen  ay  idl  reale. 

Er  was  gut  su  gewinnen ,  wann 
in  niemen  pehuten  begann, 
der  sweicser  und  dy  gaellen  aein 
10    eilten  zu  dem  geslaaa  hiuein, 
von  dem  yndriaien  hauee 
achueeeua  vnd  wurffena  auae. 

Dia  hy  aus«  lieffcn  offt  hin  an, 
dy  yndern  trlbena  uaat  hin  dan 
15    nach  wilder,  aJstiglicher  form, 
es  was  ain  ungefüger  atm-m, 
alz  man  wal  prfifft  mit  aargen, 
pia  an  den  uirden  margen 

Wert  ez,  bia  dreu  nach  mlten  tag.  7jtu, 

SO    vi!  mancher  uaiglich  da  gelag,  doaatrst 

der  selben  wal  pei  swalnczig  wurn, 
mit  den  ay  tat  uon  dannen  furn. 
der  aweiczer  mit  aeinr  hande 
drei  alnea  mala  uerprande* 

25  Daa  ist  also  peaehehen.  ay 

heten  vor  diaer  ueaten  hy 

ain  tarraa  ober  in  enbar, 

vnder  dem  lieffena  an  das  tar. 

mit  laden,  bretern,  flSken 
80    pegunden  ay  alch  deken, 

Daa  in  kain  werffen  schaden  mäht  165 b 

der  aweicser  einen  ain  erdaht 
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er  nam  ain  ua*  mit  puluer  vnd 
lleflf  auff  der  maur,  da  das  tar  stand, 
vnd  sunt  das  an  mit  feOre 
vnd  warffs  über  dy  meflre 

5  Auff  den  tarras,  das  er  gieng  an 

und  gancs  uon  disem  feflr  nerbran. 
darander  stunden  ir  wol  drei, 
dy  der  pfarten  zu  nehst  warn  pei, 
dy  auff  dy  stand  erstürben 
10    und  in  dem  feur  uerdurben. 

Mich  simpt,  der  ain  ain  spiesser  wer, 
vnd  der  ander  ain  pauesner, 
vnd  ain  wiener  pluthunt  der  drit 
ain  schuster  was  auch  da  mit 
15    im  treng,  ban  ich  uernummen, 
on  seinen  dank  dar  kummen. 

Es  was  auch  da  uer  wundet  uan 
schössen  vnd  wurffen  manig  man. 
der  sweicser  keklich  wider  stund, 
80    aber  das  nit  geheißen  kund, 
wan  der  ueind  was  dy  menig 
and  seiner  kneht  se  wenig. 

Wu  otr  fmtlQtt  0tnan|tn  »ort. 

Auss  dem  geslass  er  sich  er  ab 
auff  riterlich  geaanknis  gab. 
25    graff  waiffgangen  and  iarg  marschalch 
er  sich  vnd  sein  gselien  enpfalch, 
geseug,  harnusch  vnd  were, 
als  auff  ir  trew  vnd  ere. 

Also  namens  dis  all  su  hauff  166  * 

90    in  riterlich  seuanknis  auff, 
»y  traten  uan  der  nest  mit  ain 
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vnd  gaben  es  hy  disen  swain. 
dlse  uest  sy  baid  wiode 
Damen  so  irer  bände. 

Den  swelcser  vnd  «ein  gsellen  sy 
6    anff  einen  tureu  teten  hie, 
das  sy  uor  disen  uerretern 
und  auch  blut  banden  sicher  wem, 
pis  sy  ir  ding  wern  rillten, 
ueralnigen  vnd  schuhten. 

10  Sy  sprachen  su  den  wienern   'wir 

wellen  in  lag  geben  auff  achir, 

wann  wir  sy  manen,  das  sy  auln 

sich  stellen  in  dy  stat  gen  tuln.' 

dy  wiener  sprachen   'naine, 
15    ay  müssen  mit  uns  halne!> 

Sy  prachen  dls  haus  nider  undt 
nerpranten  es  pis  in  den  grundt, 
vnd  namen  disen  sweicser  palt 
und  sein  gesellen  mit  gewalt. 
20    über  willen  der  zwene» 
so  musten  sy  mit  dene. 

Mit  dem  sweicxer  sy  dannen  furo 
vnd  sein  gsellen,  dy  pel  in  wurn. 
der  namen  wort  euch  hy  erzelt. 
25    daz  warn  iarg  reiker  vnd  lar£  hell, 
nicolasch  vnd  der  perger. 
auch  uiengen  dise  erger 

Den  laurencz  slesier  In  der  schmeht,  166 b 

und  ainen,  hiess  iarg,  ain  wagen  kneht, 
80    vnd  ainen,  der  was  tätlich  krank, 
der  must  ach  hin  an  seinen  dank, 
uon  dlser  stat  sy  dannen 
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zagen  mit  dlseti  mannen. 

Mit  achmehung  vnd  gespat  nll  grass, 
iuchiczen,  schreien,  lantem  taa 
prahten  aya  in  dy  stat  mit  in, 
5    dya  aiben  kneht  fürten  ay  hin. 
geuangen  ay  da  wuren 
glegt  in  den  kerner  turen. 

Diaen  hans  aweiczer  legten  ay 
in  dy  achergen  atuben.  hört,  wie 
10    riterlich  dy  genanknna  wer. 
eisen  keten  vnd  ring  ull  achwer 
jm  dia  nerreter  lieaaen 
nmb  fQaa  und  hend  ueralieaaen. 

Hon  )rm  fcinacbrn  aer  ßci  una  gfloff. 

Hy  lantschafft  waz  dem  herczag  halt, 
15    wann  er  tet,  waz  yeglicher  walk 
pei  kunlg  laaalan  zeiten,  der 
auch  Österreich  het  in  gewer, 
nam  yeder  galoaa  und  stete, 
waz  er  uerlangen  hete, 

80  Wann  sein  aigel  hieng  pei  der  tfir. 

dar  zu  ao  gieng  er  erat  erflSr 

in  diae  weit,  alz  wir  ea  harn, 

er  waz  nit  uil  pei  seinen  iarn 

vnd  het  nach  kain  uermugende, 
25    wann  er  waa  in  der  lügende. 

Er  waz  kam  bei  ahczehen  iarn,  167' 

dor  nmb  ay  all  gewaltig  warn, 
da  in  der  kaiser  solches  auch 
nit  wolt  hengen  nach  geben  nach, 
80    da  waz  er  in  der  ergeat, 
aller  poaeat  und  kergeat. 
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Ob  er  in  dy  gabst  hei  pestet 
und  gelt  dar  zu  gegeben  het, 
m  wer  er  In  der  frumst  gewest, 
der  ye  auff  erden  hei  geresl, 
5    da  er  dez  nil  wall  tune, 
hei  er  nfl  Iren  rvne. 

Der  herczog  auch  stet,  slass  vnd  laut 
nil  uii  behielt  in  seiner  hant, 
yegllcher  nam  selb  waz  er  walk 
10    etlich  soldner  für  Iren  soll 
geslass  und  stet  in  nomen 
vnd  so  darhlnder  komen. 

Graff  Sigmund  uon  posingen,  der 
nam  berchtelstorff  lo  sein  gewer , 
15    her  larg  uon  botendorff  in  sein 
gepiel  daz  gsloss  weilnek  nam  ein, 
der  rasenhart  her  iörge 
nam  claster  newenpörge. 

Und  der  iorg  marschalk  luln  enpfie, 
20    und  minkendorff  der  schmidgossgi , 
her  iorg  der  uam  stain  sleir  dy  stal. 
der  herczog  ay  uor  geben  hat, 
mit  weitnek  dem  geslosse» 
disem  pöswiht  uil  grosse, 

25  Dem  holczer,  den  ich  uor  maln  nant,  167 b 

umb  sein  uerreterei.  zuhaut 

wurden  es  dy  im  elsenerczt 

gewar,  daz  der  schalk  so  beherczl 

in  dy  stat  wolt  sein  kummen 
80    vnd  dy  han  ein  genummen. 

Ainr  hiess  baltasser  harlunger, 
iarg  menczinger  auch,  dlse  mer 
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des  aller  erat  erfurn,  so  stand       •.*. 
tetens  das  Irn  mit  bürgern  kund, 
rihter,  rat  vnd  gemeine 
des  wurden  Aber  alne 

5  Und  legten  disetn  poswiht  hat 

mit  keken,  reichen  gellen  gut. 
dlser  harlunger  «einen  svn 
in  dy  wiener  etat  schiket  fan 
der  selbigen  sach  wegen, 
10    der  difler  schalk  waz  pflegen, 

Das  er  gewisse  kuntschafft  nem, 
wann  dlser  treulas  poswiht  kern, 
daz  sy  uersüchten,  ob  ez  döht, 
daz  in  der  pöswiht  werden  möht 
15    wann  in  waz  laid  vnd  zaren, 
daz  der  fürst  nach  geboren. 

Der  kaiser  und  ir  rehter  herr, 
solt  leiden  solch  mfl  vnd  kraut  werr. 
disem  erlasen  paswiht  kam 
20    auch  Warnung,  daz  er  daz  uernam, 
daz  der  anslag  wart  wendig 
vnd  dy  sach  nit  uolendig. 

Also  erschullen  In  dem  land  1681 

sein  schalkait,  buberel  und  schand. 
25    auch  wolt  dy  stat  uon  stelr  mit  nicht 
zu  herren  han  aln  solchen  wicht, 
also  wart  dem  uom  steine 
dy  stat  gegeben  eine 

Won  Gern  torgrn  uom  flain. 

Und  erplichen  uerschriben  da. 
80    aber  dy  uon  stelr  sich  also 
des  nlt  wollen  willigen  hie 
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oder  solche«  zugeben  nie, 
sy  telen  all  dy  frommen, 
dar  umb  w!l  Ich  ay  rammen. 

Sy  waltn  jm  nit  tan  gehorsam, 
5    und  de  der  herczog  das  uernam, 
da  mache!  er  eich  reachllch  auff 
und  prahl  all  dy  seinen  zu  hauff, 
dy  er  gehaben  mähte, 
als  er  dy  samen  prahte, 

10  Da  elllet  er  hin  für  dy  stat 

dy  atat  «Ich  auch  gewarben  hat 

vnd  beten  auff  praht  yeder  man, 

wen  ay  weaten  zu  raffen  an, 
.  edel  lefit  auff  dem  lande 
15    und  dy  pauren  alaande. 

Der  herczog  kam  für  dy  atat  hin, 
ay  wolten  In  nit  lassen  in 
vnd  slussen  uor  im  all  ir  tar, 
und  lieesen  In  allsa  da  uor. 
20    er  mäht  ir  nit  gewalten 

und  must  ausser  halb  halten. 

Er  waz  uast  zarnlg  und  unraln,  168 b 

dar  umb  so  gaben  ay  ull  claln, 
liessn  in  sagen   (waz  er  walt, 
25    ob  er  In  uelnt  wer  oder  halt, 
oder  daz  het  für  schmähe, 
da  fragten  sy  nit  nahe!1 

Da  er  sah,  daz  er  in  mit  drft 
oder  in  hertikait  also 
80    ger  wenig  an  gewinnen  mäht, 
zu  stund  er  ain  anders  erdaht, 
er  uer  sucht  es  mit  gute 
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vnd  anch  senfftem  gemfite, 

Und  sprach   «daz  ay  im  dach  ain  klein 
ualk  mft  im  wellen  lassen  ein.' 
sy  sprachen  cdaz  wflri  wal  getan, 
Ä    daz  wir  in  mit  ainr  zal  ein  lan.> 
also  kam  er  mit  ainer 
zimllchen  zal  so  clalner. 

Er  sprach   <waz  mainend  ir  da  mit , 
daz  ir  hern  Jörgen  wellend  nit 
10    sweren  nnd  anch  gehorsam  tun?1 
sy  antworten  und  sprachen  (fun 
trewen  und  eren  wegen 
ist  uns  das  nit  gelegen. 

Wir  wissen  wal,  daz  ir  so  hauch 
i&    seit  uer  priefft  und  geschriben,  auch 
daz  ir  kain  stat  oder  gesloss 
non  dem  land  solt  in  solcher  mass 
ab  trennen,  nach  uergeben, 
dy  weil  ir  habt  daz  leben. 


Nun  hört  unser  stat  ach  zum  iand,  169 

solt  ay  nun  werden  ab  getrand 
vnd  solt  wir  daz  uer  hengen,  secht, 
so  tet  wir  wider  er  und  recht, 
das  sol  ob  got  wil  nfiramer 
25    peschehen,  ewig  Ammer! 

Als  nun  üisc  lant  Österreich        j 
in  zwai  tail  sein  getaut  geleich, 
da  sein  wir  ouch  geuallen  ein. 
waz  wir  euch  rechtlich  schuldig  sein, 
80    das  wurt  euch  hie  nerpflichte 
und  kain  nnrechcz  mit  nlchte!' 

Der  herczog  sprach   (lieben  getretin, 

21 
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tut  das,  es  sol  euch  oft  gerefln, 
wann  es  mir  leib  uod  leben  stak 
nit  lassent  mich  in  diaer  nat 
vnd  angst  also  ertrinken, 
5    sterben  vnd  ach  uersinken!' 

Die  uan  steir  sprachen  'sagt,  waramb 
habt  ir  denn  solche  ding  so  tumb 
vnd  wider  er  geuangen  an, 
dar  anss  euch  solcher  schad  mag  gan? 
10    wir  tun  daz  numer  mere,  169b 

wann  es  wer  wider  ere  !> 

Her  iarg  uom  staln  pracht  sider  her 
dlse  «tat  under  sein  gewer 
vnd  in  seinen  gewalt  darnach. 
15    aber  nit  erplich  daz  peschach, 
nur  pfantwels  daz  gedaihe, 
ain  gelt  er  dar  auff  laihe. 

Wit  Irr  fcrrcjaa  olbrrdjt  )troa|  luboctaen  fd)ratae. 

Der  herczag  und  sein  half  gsind  eis 
hin  zngen  in  ain  «tat,  hless  weis. 
20    der  herczag  in  dlser  stat  seit 
etliche  wachen  vnd  ach  zeit 
da  still  lag  und  belalbe. 
hin  gen  lanczhut  er  schreibe 

Herczog  ludweigen  in  bairlant, 
25    aller  trewen  er  in  ermant, 
das  er  im  geb  getrewen  rfit, 
*wie  er  salt  halten  seinen  stat, 
waz  im  daz  nuczest  were 
in  dlser  grossen  swere, 

80  Und  ob  er  zu  im  auff  den  sin  1*0* 

solt  reiten  bis  gen  lanczhut  hm? 
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oder  wu  er  weit  anderswa, 
weit  er  halt  zu  im  kumen  da, 
and  «ich  mit  im  er  sprachen 
und  reden  auaa  den  Sachen.' 

5  Herczog  ludwig  uan  baiern  drat 

und  schnei  im  wider  umb  enpat 
(er  weit  gancz.unbekumert  sein 
und  aunder  mit  der  «ach  allein, 
die  dann  an  treff  dy  wiener. 
10    ach  uermacht  der  nach  giener 

Durch  kain  aach  nummer  mer,  daz  er 
wider  aein  hern,  den  kaiser,  wer. 
er  wer  uaat  wider  in  gewest, 
daz  in  gerawet  het  zu  lest 
15    er  durfft  ach  zu  im  nichten 
kumen  in  kainen  pflichten.1 

Wo  1>n<m  olbrcdjt  grn  folrjauri  3ad>- 

Als  das  herczag  albrecht  uernam, 
da  hub  er  sich  dannen  vnd  kam  22juii, 

In  ain  stat,  waz  salczburg  genant  freitag. 

80    do  diae  mer  wurden  bekant 
uon  salczburg  dem  piachaffe, 
da  machet  er  sich  äffe 

Hin  in  ain  stat  mit  schneller  eil,  171  * 

uon  salczpurg  lag  dy  zehen  meil, 
25    dy  selb  gehaissen  waz  rastat , 
darinnen  er  sein  wunung  hat 
gen  salczburg  sa  walt  ere 
dy  zeit  nit  kummen  mere, 

Dy  weil  herczag  albreht  waz  da. 
SO    auch  schraib  der  herozag  ander« wa, 
andern  fllrsten,  alz  ich  uernym, 

21  * 


1 
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das  ay  wellen  klimmen  au  jm. 
dar  walt  auch  kainer  richten 
su  Im  kämmen  mit  I chten , 

Er  was  geneslich  nerfaMen  ftin 
5    allen  ftiraten  vnd  herren  nun. 
lust  in  nit  uast  wider  gen  win, 
aa  dorfft  er  auch  gen  stelr  nit  bin. 
auch  het  er  ab  der  ensse 
dem  land  nit  uil  geuensse. 

Von  arm  rrftrn  tag  in  aer  ntmtn  ftat 

10  Iieicht  wal  uor  ainem  halben  iar 

er  su  nnaerm  hern  kaiaer  uar 

gesendet  het  auaa  seinem  rat 

aeln  potschafft  in  dy  newenstat. 

das  worn  swen  seiner  rete, 
15    dy  er  gesendet  bete. 

Der  aln,  uan  patendarff  genant 
her  Cristaff,  aln  herr,  wart  geaant 
vnd  aln  riter,  her  iörg  uam  ataln, 
die  selben  swen  kamen  mit  aln. 
20    der  hercsag  sie  pegunde 
hin  schiken  auff  dy  stunde, 

Das  ay  den  Irrsal  vnd  krant  wem  17! ' 

swuschen  dem  kalser,  vnaerm  hern, 
vnd  disem  hercsogen  albreht 
25    weiten  rihten  vnd  machen  sieht, 
vnd  sich  darum  uersuchen, 
ob  sy  das  mähten  ruchen. 

An  dem  freilag  nor  der  amTuart  13  mal, 

vnsers  herrn  dy  patachafit  wart  frtiug. 

30    gesendet  in  dy  newen  stat. 
und  vnaer  herr,  der  kaiaer,  hat 


1468  325 

der  paUchafft  nfl  utl  ahte, 
auch  waren  sy  uer  schmähte. 

Wan  aller  mengilch  hy  vnd  da, 
ay  rften  oder  giengen,  so 
5    erpol  In  dach  nletoen  kaln  er, 
ay  waren  all  uerhasset  ser, 
mit  mancher  handlal  krfiden 
uer  schmehter  wan  dy  lfldon. 

Von  enium  httat  fagt  vi$. 

Die  luden  selb  uerschmehten  dy 
10    vnd  dauhten  «Ich  peaaer  wann  ay. 
wann  aln  lud,  der  hieaa  der  merlein, 
sich  auch  vll  haher  scheezt  zu  sein 
an  sein  wirden  vnd  eren 
wann  dis  herezager  weren, 

15  Wann  er  zu  alnem  tag  waz  auss 

gegangen,  hin  für  daz  rat  hauss, 

zu  aines  spores  laden,  uor 

dem  selben  stund  ain  pank  enpor, 

dar  auff  waz  diser  iflde 
20    geaeaaen  Ar  dy  mQde, 

Da  kamen  dy  herezager  her.  172a 

alner,  hiess  ulrich  spekesser, 
vnd  ander  mer,  alz  ich  uernym, 
dy  saezten  sich  nlder  zu  Jm 
25    auff  den  pank  für  den  laden , 
in  schnelliglichem  traden. 

Da  sprang  der  lud  auff  pald  uan  jn , 
er  Uess  ay  siezen  vnd  flach  hin, 
vnd  sprach  'auff  mein  ifitschait,  ir  seil 
80    mir  nlt  gnassen  an  meiner  seit/ 
neben  mir  hy  zu  siezen! 
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es  wer  mir  nit  mit  wiesen , 

Das  ich  pel  euch  peleiben  solt, 
wann  sicher,  ich  bin  euch  nit  halt!* 
von  der  red  wurden  sy  schäm  rot, 
5    das  in  solcher  schantlicher  spot, 
auch  krant  werren  und  kruden 
peschach  uon  ainem  ifiden! 

Aiao  warn  allenthalb  uerschmeht, 
was  ir  was  uon  hercsag  albreht. 
10    ich  gleng  auch  äfft  über  den  placz, 
da  maintens,  das  Ich  in  su  tracs 
also  gleng  hin  und  here 
und  hasten  mich  ulI  sere. 

VLcn  Um  toaltnan  an*  lern  fcarmtfo)  knt)t. 

An  ainem  aubent  do  gieng  Ich 
15    aber  auff  disem  placz,  für  mich 
alsa  in  meiner  uantisei. 
auff  dise  grassen  puberei 
gedaht  ich  hin  vnd  wider, 
ich  ging  auff  vnd  auch  nlder. 

20  Als  Ich  nun  gieng  in  dem  getreht,  1721 

da  kam  su  mir  ain  harmisch  kneht, 

der  was  ain  heresog  albrehter, 

peter  harnusch  maister  hless  er. 

e  ich  in  het  uer  nummen, 
85    da  was  er  su  mir  kummen 

Und  sprach  su  mir  cmichel  peham, 
dein  tihten  prlnget  dich  in  schäm, 
vnd  machet  dir  nach  angst  vnd  nat, 
du  wflrst  darumb  gestachen  tat, 
80    dar  umb  solt  du  dich  massen 
vnd  salches  tihten  lassen!' 
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Ich  sprach   (wer  solt  der  boswHit  «ein, 
der  mir  dann  nem  daz  leben  mein? 
▼an  kainem  frummen  mir  doch  niht 
kaln  solche  morderei  peschiht, 
5    nur  uon  aim  übel  teter, 
morder  oder  uer  reter!» 

Da  antwurt  mir  der  uaig  vnd  tumm 
vnd  sprach   'nileicht  so  Ist  er  fromm!* 
Ich  sprach  'für  war,  das  ist  er  nicht, 
10    er  ist  ain  morder  und  poswicht, 
der  mir  das  geren  tete, 
für  ain  schalk  ich  in  hete! 

Ich  halt  ainen  alz  den  andern, 
daz  ewer  hundert  tausent  wem, 
15    ist  kainer  frumm,  dez  glauben t  mir! 
ir  seit  morder  vnd  schelk,  wann  ir 
den  gsalbten,  hohen  harden, 
den  kaiser  waltend  marden! 

Aber  der  gütig,  öwig  gat  173  a 

20    walt  nit,  daz  solcher  grasser  spat 
an  seinem  glauben  wfird  getan, 
er  praht  in  wunderlich  da  uan.' 
da  wir  die  Wechsel  rede 
gegen  ain  teten  pede, 

25  Da  kam  aber  mer  ainer  her, 

auch  ain  herczoger  so  waz  er, 

und  der  selb  nannet  sich  walman, 

für  edel  er  sich  auch  walt  han. 
Nder  selb  tragser  vnd  traister 
80    sprach  zu  dem  harnuschmalster 


<Was  uehst  mit  disem  singer  an? 
sein  maul  uns  niht  geschaden  kan. 


328  |463 

waz  er  von  uns  singt  oder  tibi, 
dez  ahteo  wir  doch  alles  olhlf 
man  weiss  wal  wer  er  Jäte 
vnd  waz  an  Im  gebriste»* 

5  Mein  hercs  aln  klein  In  zarn  enpran, 

Icli  sprach  <da  onendllcber  man! 
man  walaa  gewiss  wal,  wer  Ich  bin. 
Ich  bin  aliwegen  kommen  hin 
mit  frummikalt  vnd  eren, 
10    pel  fflraten  vnd  auch  heran. 

Wa  ich  je  pin  gewesen,  «war, 
ich  tar  wal  wider  kommen  dar, 
an  aoss  genommen  aln  in  gien 
uerfluchten,  schnöden  stat  gen  wien, 
15    da  wist  ich  kain  genesen, 
sost  wa  ich  ye  pin  gwesen. 

So  weiss  man  kain  posshait  uon  mir,  179b 

aber  sicher,  walman,  uon  dir! 
ist  auch  wol  kundig,  wie  dem  ist, 
man  walss  auch  gar  wol,  wer  du  pist! 
ich  hoff,  daz  ich  sein  weile 
ain  frommer,  armer  gselle, 


20 


Wart  wie  du  ein  edeiman  seist, 
das  dein  lob  und  er  sei  gebreist! 
25    du  sprichst  auch   «lr  habent  für  niht, 
was  ich  uon  euch  sing  oder  Uht> 
des  ich  sicher  vnd  eware 
wol  glauben  wil,  für  wäre, 

Wann  wer  auff  wird  vnd  er  nit  gampt, 
30    kainer  schänden  er  sich  nit  schampt, 
wann  so  ain  swache  fraw  ains  male 
kümpt  in  dy  weit  mit  schänden  uale , 
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«o  acht  ay  furpas  nichte, 
wie  all  man  oon  lr  sprlchte. 

Ir  unendlichen  monier!  nu 
sagt  mir,  dröui  ir  mir  dann  dar  zu, 
5     das  Ich  uar  euch  nlt  sicher  pln?  • 
Ich  müst  leiht  erdenken  den  «In, 
daa  Ich  uor  euch  belibe 
und  mich  kainer  uertribe.* 

Sie  sahen  mich  scheuczlichen  an 
10     vnd  giengen  paid  uan  mir  hin  dan. 
es  tet  in  zarn  vnd  ungemach, 
wie  wal  ir  kainer  zu  mir  sprach, 
ich  kert  mich  auch  uan  Ine 
vnd  gien  uan  dem  blacz  hine 

Von  grof  )auirn  oon  vtrttnpcrg.  174* 

15  Zu  graff  hangen  uon  werdenperg, 

und  saget  im  dise  materg 

vnd  het  darinnen  seinen  rat, 

wann  dy  schelk  beten  mir  gedrawt 

vnder  disen  drei  wuren, 
20     dy  da  zusamen  swuren, 

8y  weiten  mich  haimlichn,  allain 
erstechen  vnd  ach  rlhten  haln. 
der  edel  vnd  wal  geporn  graff 
het  mein  pet,  daz  ers  breht  gen  haff, 
25     an  unsern  hern  den  kaisern 
uan  disen  Übeln  fraisern. 

Unser  herr  kaiser  enpat  mir 
her  wider  pel  dem  grauen  schir, 
'ich  darflt  kaln  sarg  auff  dy  sach  han , 
80     nach  mich  des  nit  pekflmern  lan, 
er  weit  mich  wal  pehalten 
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uor  den  schelken  manch  ualten , 

Und  daz  ea  In  wer  allen  zorn, 
ay  mQaten  matnait  ban  geawarn. 
Ich  aolt  mich  nur  halten,  daz  Ich 
5    in  kainen  winke!  gleng  haitnlich 
uor  den  leuten  uerpargen» 
aa  dorfft  ich  mich  nlt  sargen.* 

Graff  hang  aprach   'weit  got,  daz  dir  dy 
ualachen  achelk  etwaz  teten  hie, 
10    ay  muaten  all  laaaen  dy  haupt 
vnd  Ira  lebenä  werden  peraupt!' 
Ich  aprach   'trawen,  mit  nihte, 
waa  hfilff  mich  dy  geachihte, 

Daa  ay  allsamen  kernen  für,  17t b 

18    nnd  Ich  den  leib  da  durch  uerlür? 
wal  aina  weit  ich  uerwegen  mich, 
daz  ich  lit  in  der  achmeh  vnd  awich 
ain  wunden,  dy  nlt  aere 
meim  leben  achedllch  were, 

20  Der  wart  on  daz  dy  achelk  vnd  wicht 

wurden  gestraffet  vnd  gericht, 

aber  werlich  sterben  darumb, 

daQht  mich,  daz  ea  nit  wer  mein  frumm!' 

der  edel  graff  zu  stunde 
25    der  red  lachen  begunde. 

Also  beten  ay  kain  geuend, 
ay  mähten  auch  nit  machen  end 
in  diaem  kriegen  und  zwitrecht 
walt  man  dy  Sachen  haben  siecht, 
80    man  muat  ban  ander  leüte, 
wann  dlae  warn  für  nefite. 
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Vion  greif  ruttlftn  on*  lern  titriitjtn. 

3¥un  warn  gar  frummer  herren  zwen 
pel  herczog  albreht,  als  ich  wen, 
da  uar  gwesen  pei  zwaien  iarn, 
e  sich  erhub  dises  ramorn. 
5    als  dy  uernamen  rehte, 
daz  sich  herczog  albrehte 

Wider  den  kaiser  spreuezen  wolt, 
da  warn  sy  der  zwitreht  nit  holt 
vnd  wollen  auch  dar  pei  nit  «tan, 
10    nach  kain  schuld  an  dem  übel  han, 
vnd  riten  paide  sande 
auss  dlsem  aaterlande 

Von  dlaem  krant  werren  nnd  krulcz.  175* 

der  ain  hiess  graff  rudalff  non  sulcz 
15    vnd  der  ander  her  türfng,  der 
non  hallweiL  riter  so  was  er 
vnd  erb  marschalk  in  swauben, 
sein  lob  het  nerren  glauben 

Und  auch  sein  manhait  haben  preis, 
20    er  waz  ain  riter  frumm  vnd  weis, 
als  der  hart,  wy  den  Sachen  waz, 
daz  dlser  herezag  albreht  das 
nil  grass  trupsel  vnd  zwangen 
also  het  angeuangen, 

25  Da  machet  er  sich  schnelligleich 

uon  swaben  hin  in  Österreich 

zu  disem  herezag  albreht  hin 

und  sprach  dise  wort  wider  in 

Svaz  habt  ir  angeuangen 
30    mit  dem  zwitreht  vnd  krängen?1 

Der  herezag  hört  dy  wort  des  maus 
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und  sprach   <la  poez  hinkender  gans!> 
(daz  waz  allwegen  gern  aeln  awnr) 
'wir  haben  praht  in  vnser  knr 
vnd  gewalt  daterreiche 
5    und  wien  dy  etat  dez  gleiche.'* 

Her  tnring  sprach  cez  ist  nit  gut 
lugt,  wie  ir  «Ilsen  dingen  tut! 
man  spricht  Ober  al  in  dem  land, 
dis  ding  sei  mit  Laster  vnd  schand, 
10    wider  got,  er  vnd  rehte, 
menglich  seit  ir  uerochmehte. 

Ich  sorg,  ex  mag  nit  haben  fr  ist,  175  b 

seit  es  wider  den  gsalbten  ist 
der  haiigen,  kristenlicfaen  kirch. 
15    dem  gsalbten  vnd  nächsten  in  zwirch, 
auch  genczlich  aller  menglich, 
dis  ding  ist  nit  uerdenklich! 

Seit  euch  ist  wider  yederman, 
auff  wen  weit  ir  euch  dann  uerlan? 
20    an  dy  trewlasen  wiener  tumb? 
daz  ist  uerlaren,  wann  wurnmb, 
in  ist  nit  zu  uertrawen, 
nach  auff  dy  schelk  zu  pawen! 

Wann,  waz  sy  eurem  prüder  heüt 
25    haben  getan  vnd  an  gepreflt, 
das  tun  sy  euch  pis  margen  auch, 
mit  der  uerreterei  und  schmauch 
an  dy  mörder  uil  grossen 
ir  euch  nit  sollend  lassen.' 

30  Er  sprach  (pocz  hinkender  ganes!  nun 

rat,  was  wir  mit  den  dingen  tun, 
daz  vns  dannen  sei  das  pest, 
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wy  wir  auss  diser  ober  lest 
vnd  grossen  sargen  klimmen 
mit  unserm  nuez  vnd  frommen  !> 

Her  turing  sprach  Mo  ist  mein  Tat, 
5    das  ir  daz  lenger  niht  enlat, 
vnd  euch  wider  hebent  gen  wien, 
und  euch  mit  sampt  der  «tat,  gien 
vbeln  mörder  vnd  fraiser, 
mit  unserm  hern  dem  kaiser, 

10  Eurem  prüder  uerrihten  weit  176* 

au  dem  pesten  mir  daz  geueit 

lat  do  zwüschen  machen  ain  tag 

und  auch  uersuchen,  ab  man  mag 

dar  zwuschen  reden  ichten, 
15  -ob  man  daz  mög  Herrichten.' 

Ion  Htm  tag  ju  titln.  Ssept., 

donnerst* 

Der  herezag  fuget  sich  in  gien 
uarigen  stat  wider  gen  wien. 
darinnen  er  lag  vnd  pelaib,  » 

unserm  hern  kaiser  er  da  schreib 
20    vnd  liess  im  also  sagen 
'ab  er  weit  lassen  tagen, 


Ob  man  dy  sach  mäht  machen  sieht 
zusehen  dem  hader  vnd  zwltreht?* 
her  tflringen  dan  schikt  er  in 
85    djr  newenstat  pei  etelr  mark  hin 
zu  unserm  herrn  dem  kaiser. 
dy  selben  uart  pewaieer 

Nach  aller  er  und  frumikait, 
wann  solche  zwitracht  waz  Im  lait, 
80    dy  denn  dem  hauss  zu  Österreich 
ao  über  zwerch  vnd  iemerieich 
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vnd  an  alle«  genesen 
solt  affler  gen  vnd  wesen, 


Wann  er  marachaik  in  swaben  waz, 
auch  gen  Österreich  so  hart  das. 
5    er  het  nil  fleiss  an  dfser  aht, 
pis  er  dy  sach  zu  lafding  praht 
ea  wart  zu  frid  gestellet, 
ab  ir  daz  hären  wellet 

Da  znschen  wart  ain  tag  gemäht,  176 

10    der  wart  da  hin  gen  tuln  geiaht, 
dar  auff  sa  kamen  herren  uil, 
der  ich  ain  tail  hie  nennen  wil. 
von  dem  kaiser  sa  kamen 
funff  auff  den  tag  mit  namen. 

15  Der  ain  waz  ain  legat  uan  ram, 

der  auch  zu  diser  taiding  kam, 

daminicus  was  der  genant, 

uan  damlnicis,  wer  den  kaut. 

ain  pischalff  so  waz  ere 
20    uan  torcelanus  here. 

Bischolff  uan  gurk  der  ander  was. 
hart  uan  den  andern  dreien  das: 
her  iarg  uon  ualkenstarff ,  ain  herr , 
der  waz  der  drit  in  dem  kraut  werr, 
25    vnd  uon  kunach  her  lerge 
der  ulrd  in  der  materge. 

Der  funfft  hiess  hartung  uon  capell, 
ain  dactar,  wer  den  kennen  well, 
dise  funff  warn  dez  kaisers  ret, 
80    gen  tuln  er  sy  gesendet  het 
uan  herczag  albreht  kamen 
auch  ir  funff  mit  dem  namen. 
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Wilhelm  marg  graff  zu  hahperg  und 
ain  herr  zu  rotel  auch  da  stund, 
der  ander,  her  hartung  uon  travn. 
ain  herren  sah  man  auch  da  stavn 
5    auff  de«  herczagen  teile , 
her  turing  nan  baUweile. 

Ain  strenger  riter  waz  der  drit,  177* 

her  pilgram  der  walch  waz  auch  mit, 
vnd  der  vird  gezalt  in  der  zunfft 
10    her  hans  der  gauman  was  der  funfft. 
der  herczog  dis  auch  hate 
geachikt  auff  seinem  rate : 

Her  Ulrich  pischolff  zu  pasaaw, 
nan  nuaadarff  geparn,  waz  auch  dau. 
15    in  taidinga  weis  sy  dy  zwitreht 
walten  rihten  vnd  machen  sieht, 
▼nd  graff  hang  uan  muntuarte 
waz  auch  an  disem  orte. 

Den  het  fraw  katrein  marg  greuin, 
80    dy  uon  baden,  gesendet  hin. 

dy  waz  dez  kaisers  swester  vnd 
dez  herczagen.  dy  selben  stund, 
da  sy  daz  het  uernumen, 
sy  hin  gen  wien  waz  kommen 

25  Und  het  geren  dise  zwitreht 

zwuschen  irn  prüdem  gemacht  sieht. 

auch  waren  etlich  herren  do 

auas  gemainer  lantschafft  also. 

dez  erst  ich  dy  prelaten 
30    uermeld  nach  Iren  staten: 

Den  apt  uon  ketweig,  ich  uermeld, 
der  uon  melk,  der  uon  lilgen  ueld, 
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der  oon  baumelt,  der  uan  gemlng, 
der  uan  schaten  warn  pel  dem  ding, 
der  prahlt  uon  perchtolczgaden 
kam  auch  auff  schnellem  traden. 

5  Der  probst  uon  clasternewnpurg  a**9  177  b 

uan  hahenperg  her  steffenus. 
vnd  zwen  prüder  auch  waren  hy 
dlses  ordens  sant  franclsci, 
der  rebten  regeln  ganczen , 
10    der  prüder  opsernansen 

Bruder  gabriel  hiess  der  ain, 
aln  weiser,  frommer  briester  raln, 
der  ander,  auch  ain  frumer,  sein 
nam  der  was  bruder  bernhardein, 
15    der  su  wien  tet  dy  bredig 
uan  diser  grassen  schedlg, 

Als  Ich  dann  uar  gesungen  han. 
dy  zwen  warn  äfft  da  zwuschen  gan, 
zu  dem  kalser  vnd  dem  herczag, 
90    wann  sy  den  hader  vnd  urlag 
vnd  der  brfider  zwltrehte 
gern  heten  gsehen  fliehte. 

*   Die  weltlichen  hern  ich  uermerk: 
her  rudier  der  uon  starhemperg, 
25    vnd  her  bongracz  uon  blankenstaln, 
vnd  ain  herr,  hiess  her  hainrlch  strain. 
vnd  auch  uon  puchem  zwene 
auff  dem  tag  worn  bedene. 

Alner  genant  waz  her  hertnit 
80    vnd  Sigmund  waz  auch  da  mit, 
vnd  uan  potendarff  her  Cristaff. 
dls  warn  landes  herren,  dy  äff 
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denselben  tag  warn  kommen, 
als  wir  ea  hand  nernummen. 

Noch  aa  waren  zwen  herren,  her  178 a 

aewalt,  her  Sigmund  elczinger. 
5    dor  nach  ich  dy  riter  uer  mer. 
der  erat  hieaa  her  hana  hafkircher, 
auch  wil  ich  nit  uergessen 
hern  haidenrelch  truchaaaaen. 

Her  hana  der  helndarffer  und  auch 
10    her  hana  der  muluelder,  dar  nach 
der  walffgang  rnkendarffer  und 
Wilhelm  pebringer  auch  da  stand, 
der  kadawer  walffgange 
atet  auch  in  dieem  gaange. 

15  Diae  waren  dea  kaisers  ret, 

auch  auff  seiner  aeiten  und  atet. 

on  dez  herczagen  fanff  und  dy 

prelatn  und  zwen  eiczinger  hy, 

den  uon  notendarff  unde 
20    uon  puchem  her  Sigmunde. 

Auch  aa  waren  ir  nach  uil  nter, 
djr  ich  euch  meld  und  affenper. 
ainr  hieaa  her  larg  ramaeider  und 
her  hana  märaltinger.  da  stund 
25    her  bernhart  tehenstainer, 
her  iarg  raaenhart  ainer, 

Und  ain  truchaeaa,  hieaa  her  niklas. 
und  ainer  hiesa  her  erhart  tass, 
ainr  hieaa  franhauer  her  reinpreht* 
30    dor  nach  ao  waren  edel  kneht 
ainer  hieaa  iarg  seusneker, 
und  ainr  rulant  neideker. 

23 
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Jarg  rukendarffer  was  auch  mit,  178 b 

aio  franbauer,  hless  gamerit, 
vnd  ain  wehlnger,  hiess  leupolt , 
waz  auch  unserm  hern  kaiser  halt, 
5    vnd  auch  mit  ym  gestanden 
in  den  hadern  und  kranden. 

Vnd  ainr  hiess  peter  uon  talham, 
der  auch  zu  diaer  taiding  kam. 
der  marggreftln  uon  paden  ao 
10    ist  er  hof  maister  gewest  do. 
sust  warn  ir  uil  zu  nennen, 
der  ich  nit  moht  erkennen. 

Und  auch  auaa  aln  steten  des  gleich, 
djr  da  lagen  in  osterreich 
15    vnd  auch  ob  der  enns,  über  al, 
waz  uon  lauten  aln  grasse  zal, 
djr  all  da  hin  warn  kummen, 
als  ich  es  hau  uernummen. 

Auch  so  woren  dv  schelk  unrafn, 
20    die  ualachen  wiener  ich  da  maln, 
der  etlicher  gen  tuln  hin  kam. 
her  fridrlch  ebner  mit  dem  kram, 
daz  waz  der  kaczenriter, 
der  petrunken  und  piter, 

25  Und  der  keiner  arczt  haus  kircham. 

der  realer,  iacob  starch  mit  nam, 

vnd  der  schuster  liephart  dar  nach. 
-    haug  und  gsmechl  kaczen  achlnder  Reh, 

sust  uil  der  wieder  spiener 
30    und  abtrünnigen  wiener. 

Es  wart  oflft  und  in  mancherlei  179* 

uer  suchet  vnd  an  prabt  da  pei, 


1468  339 

ob  man  den  hader  and  zwltreht 
vnd  daz  Irael  möht  machen  aleht, 
ea  halff  aber  mit  nihten, 
niemen  kunt  ea  gesuchten. 

5  Bla  in  die  nirden  wachen  «a  i6bi»22 

waren  ay  in  der  taiding  da.  oetob- 

als  daz  gerihten  kunt  nieman, 
da  zugen  ay  an  ennaa  uan  dan. 
dis  taiding  vnd  auch  tagen 
10    wart  aUea  da  zeraiagen. 

Van  fecm  anttrn  tag  in  fcer  neuen  ftat. 

Uur  vnsern  hern,  den  kalser,  daz 
wart  an  zagen  vnd  pracht  für  paa, 
pei  ateirmark  in  djr  newenatat, 
da  der  kaiaer  aein  wunung  hat. 
15    etlicher  herr  dar  käme,  28octot>., 

ain  legat  her  non  rame,  freitag. 

Malater  alrelch  plscholff  zu  gurk , 
vnd  her  iarg  der  prabat  non  breapurg, 
vnd  auch  uan  naaaaw  graff  iohan, 
20    ain  f rummer,  keker,  kuner  man. 
vnd  graff  rudalff  uon  aulcze 
waa  auch  in  diaem  grulcze. 

Der  iung  graff  adolff  uon  naaaaw, 
graff  iohanna  aun  sa  waz  er  da, 
25    alz  ich  ez  hör,  uernym  vnd  merk 
auch  zwen  grauen  uon  werdenperk. 
graff  vlrich  hiesa  der  aine, 
der  eist  under  den  zwaine, 

Der  ander  aein  prüder  graff  haug,  179b 

80    der  mit  achalkait  niemen  petraug. 
vnd  auch  uon  uolkenatarff  her  ierg 

22* 
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vnd  ain  her,  was  uon  starhenberg , 
hern  rudiern  Ich  da  malne, 
und  der  uon  biankenstaine, 

Und  auch  her  aaam  und  her  hans 
5    uon  stubenberg,  dy  warn  des  lans 
her  aus«  der  Steiermark  geparn, 
her  bernhart  uon  bern,  diae  warn 
alle  sechs  lande*  herren, 
erkennet  weit  vnd  uerren. 

10  Der  brabst  uon  perchtalcs  faden  vnd 

dactar  mert  inaier  pef  in  stund. 

vnd  auch  her  iorg  der  uon  kunach 

waa  in  diaer  taiding  vnd  ach  sach. 

auch  waz  an  diaer  zeile 
15    her  turing  uan  haiweile 

Vnd  auch  her  iarg  ramaelder,  der 
uam  blachalff  uon  salczburg  kam  her. 
vnd  ainer  hieaa  her  iörg  uam  ataln, 
diae  waren  riter  mit  ain, 
20    vnd  her  iarg  seuaaeneker, 
ain  unuerzagter  keker. 

Und  auch  dla  ualachen  wiener,  dy 
ich  uor  auch  han  genennet  hy, 
wann  ich  etwa  für  ay  warn  gan, 
25    ao  sahen  ay  mich  acheuczlich  an, 
wann  Ich  in  doch  nit  tete, 
kaln  er  an  kainer  stete. 

Zu  fleiss  gieng  ich  offt  für  dy  schelk,  180' 

dy  öden  wiht  vnd  laster  pelk, 
SO    vnder  äugen  ich  in  da  sach, 

sy  dauhten  mich  so  schnöd  vnd  awach, 
das  ich  kain  hut  nit  zuket, 
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nach  fegen  in  ab  ruket. 

Ea  wart  aber  gar  uast  ueraucht 
und  nil  gellnpfez  do  gerucht, 
es  walt  aber  geheißen  nie. 
5    wie  all  man  taiding  aneuie, 
sa  knnt  man  der  zwitrehte 
dach  nie  gemachen  slehte. 

Ea  was  alles  nihcz,  wy  uil  nnn 
der  kaiser  hirinen  was  tun, 
10    wann  so  man  haffet  oder  maint, 
dia  ding  wer  yeczunden  ueraint, 
sa  waz  es  nach  krant  werre, 
der  frld  waz  nach  uil  uerre! 

Wann  sa  der  herczag  albreht  da 
16    yeczunden  het  gesprachen  'Ja*, 
sa  waz  es  dann  hin  wider  cnain'. 
auch  dy  uaischen  wiener  unrain, 
dy  unendlichen  fralser, 
mainten,  daz  In  der  kaiser 

20  Dises  alles  solt  geben  nach 

und  nflmmer  mer  gedenken  auch, 

vnd  all  ir  alten  freihält  lan. 

waz  sy  ubels  heten  getan, 

dar  umb  solt  er  sy  laben 
25    und  für  menglichen  oben, 

Vnd  sich  dar  hinder  also  tieft*  180b 

uerpinden  mit  sigel  und  prieff, 
daz  in  dy  sach  pestetigt  wer. 
aber  vnser  herr  kaiser,  der 
80    walt  in  der  sach  mit  nichten 
pesteten  nach  uerpflichten, 

Wann  sy  zu  uil  unpillch  wurn. 
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beten  sy  in  in  ainem  tum 
gehabt,  nach  allen  irem  fug, 
es  wer  gewesen  nil  tu  gnug, 
das  er  daz  umehete, 
5      so  geben  und  pestete. 

Da  daz  der  kaiser  nit  tu  gab, 
da  waz  der  selb  tag  aber  ab. 

an  dem  zwolfften  tag  yeder  man  9B0T„ 

sich  da  rüstet  vnd  zach  uon  dan.  ntttwoch. 

10    menglich ,  dieser  vnd  giener, 
auch  dy  trewlosen  wiener 

Zügen  wider  hin  auff  den  pfat, 
gen  wien  in  ir  uerfluchten  stat, 
vnd  heten  aber  manchen  rat, 
15    wv  sy  ir  schand  vnd  übel  tat 
also  durch  mähten  reken, 
ab  tilken  und  uerdeken 

Und  kummen  auss  der  schänden  pfui, 
dy  schelk  giengen  äfft  auff  dy  schul 
20    zu  samen  in  den  rat,  also 
wie  sy  irn  dingen  teten  do. 
sy  sprachen  'diser  ergen 
kfinn  wir  nit  wal  uerpergen, 

WU  ty  mitntt  tmcfcel  pt)m  nacfcföcjten.  181 

Unser  lesterung,  sohmeh  und  schand 
25    singt  vnd  sagt  man  in  allem  iand. 
ainer  haisset  michel  peham, 
der  praitet  unser  schand  vnd  schäm, 
vns  zu  laster  und  schmachet 
hat  er  aln  puch  gemachet 

30  Und  im  ist  doch  gütlicher  nie 

peschehen,  alz  den  uon  vns  hie. 
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der  uns  den  selben  pehem  wer 
tod  oder  lebend  prlngen  her, 
dem  würden  auss  gemindert 
guter  Ukaten  ulr  hundert!» 

5  DI*  unser  herr  der  kaiser  mir 

enpat  und  affenberet  schlr, 
pei  aelnr  turhuter  alm  zu  hant, 
der  selb  waz  andreaerl  genant, 
«Ich  solt  mich  Jnnen  halten 
10    uor  den  schelken  manch  ualten.* 

Uar  dlaer  marderel  and  quell 
mich  auch  warnet  ain  frommer  gseli, 
michel  grüber  waz  er  genant , 
ains  hern  dien  er,  was  mir  pekant, 
15    hless  graff  haug,  wer  den  kennet, 
uan  werdenperg  genennet. 

Also  lebt  ich  in  sorgen  und 
grassen  uorchten  zu  aller  stund, 
vnd  sprach  äfft  selber  wider  mich 
20    'wie  gar  pin  ich  ain  tar!  das  ich 
mir  selber  solche  uarchte 
mit  tlhten  han  gewarchte! 

Zwar,  ich  wil  dises  wiener  puch  181 b 

uertilken  und  nit  haben  rnch, 
25    wy  es  in  disen  sachen  ge 

und  mich  dez  nit  pekummern  me! 
ich  wil  uon  disen  dingen 
weder  tihten  nach  singen.5 

Aber  wy  offt  ich  dlser  ding 
30    gedaht  und  alsa  aneulng, 

sa  mäht  es  doch  nit  sein  uerporn, 
und  het  Ichs  tausend  aid  geswarn! 


344  1468 

es  het  nit  gwert  ain  wachen , 
ich  musts  all  hau  geprachen. 

Zwar ,  Ich  mäht  nit  gesweigen  bei 
solcher  grasser  uerreterei! 
5    zu  gleicher  weis  als  der  praphet 
her  lerimias,  da  er  ret 
vnd  weissaget  uan  deme 
templ  und  ierusaleme, 

Wy  das  solt  werden  nmb  gekart, 
10    dar  umb  er  äfft  uerschmehet  wart 
vnd  da  uon  sprach  er  wider  sich 
in  im  selber  'zwar,  Ich  wll  mich 
der  sachen  gancz  uertragen, 
nit  mer  da  oan  weissagen  !* 

15  Vnd  do  er  dy  red  alsa  parg 

und  scfamag  In  seines  herczen  sargv 

da  wart  dls  prinnen  und  englam 

in  im  als  ains  feures  flam, 

gancz  in  seinem  gepein,  mit  eine 
80    als  uer  da%  er  der  peine 

das  er  der  peln  alain 

Da  lenger  nit  geleiden  kund.  182' 

also  peschah  mir  auch  all  stund, 
vnd  so  offt  Ich  sweigens  gedaht, 
25    swar,  ich  mich  nit  enthalten  mäht, 
uan  disen  ubeln  sachen 
must  ich  tihten  vnd  machen. 

Itfp  ty  mitntt  ir  fd>an*  bu4  |<rn  PtrtUkt  \)tttn. 

Auch  beten  ay  manchen  anslag, 
wy  daz  mir  pei  naht  ader  tag 
80    das  selb  läster  pitch  wurd  uer  staln, 
das  ir  schand  da  mit  wurd  uerhaln. 
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sy  giengen  in  den  reten, 
wy  sy  den  dingen  teten. 

Do  sprach  liepbart  des  schustere  snn 
cwir  kannen  jm  nit  pas  getan, 
5    denn  hat  der  peham  einen  puln, 
dem  selben  wir  ner  haissen  snln 
aht  guldln  ader  sehen, 
das  sy  darnach  sol  sehen, 

Ob  sy  im  daz  puch  mag  nersteln. 
10    zu  im  mag  sy  sich  pas  nerheln, 

denn  sost  kain  ander  mensch  mit  niht. 
ob  solches  nit  also  peschiht, 
sa  mag  wir  snst  mit  Aromen 
hinder  daz  puch  nit  klimmen.' 

15  Uor  solchem  analag  mich  pegan 

da  zu  warnen  ain  frumer  man, 

daz  Ich  mich  za  der  selben  frist 

dester  pas  für  zu  sehen  wist 

vor  irn  auslegen  leczen, 
SO    wy  sy  mir  zu  warn  seczen. 

Auch  schlkten  ay  gar  äfft  an  mich,  182 b 

das  ich  ain  gelt  nem  vnd  das  ich 
das  selbig  puch  uertllken  wer, 
es  waz  mir  aber  als  unmer. 
25    ich  hut  zu  aller  stunde 

meine  puches,  wu  ich  künde. 

Yln  ft4  (tlio)  Untern  *n  Un  keifet  fluatn. 

An  disem  hader  und  kraut  wern 
so  slugen  sich  etilen  laut  hern  8nov., 

zu  unserm  hern,  dem  kaiser,  do  dln,u 

80    von  herezag  alprehten  also 
vnd  den  trewlasen  wienern 
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mit  ir  soldnern  vnd  dienern. 

Der  uon  hohenperg  was  der  aln, 
und  her  nainrich  uon  lihtenstain, 
vnd  uon  potendarff  her  Cristaff, 
5    und  zweu  uon  ebersdorff  warn  äff 
dem  lall  und  auch  der  seite, 
her  reinprebt  und  her  ueite. 

Dyse  ulr  herren  kamen  in 
dy  newen  «tat  pei  Steiermark  hin. 
10    von  potendarff  her  iarg  und  denn 
bans  stikelperger,  diee  zwen 
sich  uor  disen  geschienten 
mit  dem  kaiser  warn  rihten. 

lan  am  »räscrn. 

Dise  uelntschafft  Uess  er  in  ab, 
15    dy  absag  er  in  hin  auss  gab. 

auch  warn  dy  prüder  schmidgossgi, 
der  waczlau  wiltschga  vnd  auch  fay 
lasiczgi,  francz  uom  hage, 
uon  in  niht  mer  ich  sage. 

20  Uon  unserm  hern,  dem  kaiser ,  zu  188 ' 

herczog  albreht  kamen  ay,  nu 

was  ir  gewunhait  vnd  auch  sin, 

yeczund  her  und  denn  wider  hin. 

wer  in  gab  zu  dem  maisten, 
25    dez  dienst  waren  sie  laisten. 

Het  unser  herr  im  himel  reich 
mit  dem  teufet  krieget  des  gleich, 
het  in  der  teufel  geben  mer, 
sy  weren  zu  im  kummen  her 
30    vnd  vnsern  hern  uerlassen, 
so  lebtens  in  den  massen. 
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By  fragten  nach  dem  taJl  nlt  ser, 
wer  gereht  oder  unreht  wer, 
pel  dem  kaiser  so  waren  sy 
und  auch  mit  dem  berczogen  hy. 
5    pel  sechs  maln  oder  mere 
kamen  ay  bin  vnd  here. 

Leiht  wol  uor  ainem  halben  iar 
warn  ay  pel  dem  herczagen,  zwar, 
vnd  machten  in  der  selben  zeit 
10    uil  armer  lent  zu  peider  seit, 
dem  kaiaer  vnd  herczogen, 
das  Ist  war  vnd  nlt  glogen. 

Uli  upikalt ,  lästere  und  schand 
waren  sie  stiften  in  dem  Und, 
15    ain  frommer  man  nlt  sicher  kund 
Aber  aker  reiten  kain  stund, 
kain  frid  nach  sun  mobt  nfimmer 
so  gilt  gewesen  (immer, 

Das  man  sich  dar  an  lassen  mäht.  188b 

20    es  waz  frid  an  der  selben  aht 
(von*dem  mantel  pis  an  den  rak,' 
es  waz  ain  ungefüge  gezak. 
vnfrid  und  haderele 
waz  dem  ualk  all  weg  peie. 

Von  a\nm  riur,  *er  ^itff  9an«  pfonta. 

25  In  ainem  sun  vnd  friden  dart 

ain  frumer  riter  wart  ermart, 

der  was  her  hans  pfunta  genant, 

sein  lob  waz  uerr  vnd  weit  erkant 

vnsers  hern  kalser  diener 
80    und  pfleger  so  was  giener 

Auflf  ainem  gslass  hiess  wartenstain. 
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uon  dem  rtit  er  mit  knehten  zwaln, 
on  alle  uarcht  tet  er  dl«, 
wann  er  sich  an  den  friden  IIa. 
waa  halff  In  aber  daae, 
5    wan  er  lacherecht  wase? 

Von  den  achelken  er  In  der  weil 
geschassen  wart  mit  ainem  pfell. 
solcher  morderei  tetena  uil, 
der  ich  yecz  nit  mer  melden  wil, 
10    wann  kainer  puberele 
was  in  tu  uil  da  pele. 

lott  atrn  }aatr. 

JLln  frommer  man  waa  mir  pekant, 
der  waz  Sigmund  hager  genant, 
nan  ym  auff  nymen  waz  vnwill. 
15    er  aasa  in  diaem  hader  «Uli 
zvelkendarff  auff  dem  anger, 
ao  hiesa  daa  gslass.  nit  langer 

Er  in  dem  hader  dar  auff  sasa,  18** 

pia  ea  zu  pfingaten  worden  waa.  29  Mi. 

20    der  francz  uom  hag  het  sein  getreht, 
wie  er  daz  gsiaaa  ab  ateien  meht 
laaiczgi,  aein  geselle, 
was  auch  an  diser  stelle. 

Nun  het  der  francs  uom  hag  zwen  kneht, 
25    dy  zugen  hin  an  ainer  neht, 
zu  ainer  uest  dar  pei  zu  hant, 
und  dy  was  rauhenek  genant, 
das  er  auch  an  der  stete 
da  uor  gewunnen  bete. 

80  Ain  analag  also  wart  getan, 

dy  zwen  des  morgens  waren  gan 
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gen  aelkendarff  211  der  nest  hin, 
su  dem  hager  und  paten  In 
€ay  wellten  kurcze  weilen, 
das  er  pald  hin  weit  eilen 

5  Und  In  leihen  ain  hasen  garn. 

do  mit  weiten  ay  lagen  uarn, 
ob  ay  mähten  nahen  etwas, 
and  wann  ay  dann  genüczten  das, 
aa  weiten  sis  Im  eben 
10    pringen  und  wider  gebend 

Der  flmmm  uerlless  «ich  an  dy  wart,  ■ 
dy  er  dann  uon  in  het  gehart, 
vnd  wand  ay  heten  war  geaalt, 
dar  hinder  wer  kain  knnternait. 
15    nach  irer  pit  vnd  flehe 
er  In  daz  garen  lehe. 

Dy  weil  het  diaer  francz  00m  hag  18* b 

and  der  lasiczgi  irn  analag. 
wol  pei  dreiaaigen  oder  mer 
80    warn  perait  mit  irer  wer, 
halmlich  ay  dy  uerstiessen, 
In  ainr  hut  halten  üeasen. 

In  dem  darff  pei  dem  gslasa  hyaar 
ay  nahent  lagen  pei  dem  tar. 
85    daz  waz  gleich  an  dem  driten  tag 
nach  dem  als  dlser  francz  uom  hag 
geaant  het  dise  zwene, 
als  ich  e  sagt  uan  dene. 

Ain  stund  Aber  mitentag  warn 
80    ay  kämmen  mit  dem  hasen  garn 
vnd  rafften  zu  dem  tarwertlein 
Mas  er  daz  garen  nem  hinein!* 
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diaer  gsell  an  dem  tore 
hart  ay  raffen  da  uore, 

Er  alaaa  pald  aoff  vnd  lieaa  die  »wen 
mit  dieem  garen  zu  Im  gen. 
5    vnd  alz  ay  an  Im  kamen  warn, 
do  hieltene  in  pei  in  hy  narn, 
alner  ain  heklin  traoge, 
mit  dem  er  zu  Im  eluge 

Und  spielt  im  daz  hanbet  uon  ain, 
10    daz  ea  hin  hleng  mit  staken  zwaln. 
dia  zwen,  dy  da  waren  hy  nor, 
sprangen  mit  dem  ander  das  tar 
gen  diaer  ueaten  hine 
vnd  namens  also  jne. 

15  Der  francz  uom  hag  and  der  tnpsgl  185 

and  narek,  dlae  drei  warn  hy 

In  frawenklalder  pel  den  torn, 

dar  vnder  ay  verwapent  worn. 

za  disen  zwaln  ay  sprangen 
80    vnd  zu  dem  tor  hin  trangen. 

Nun  lag  diser  lasiczgl  auch 
in  alnem  haos  pei  der  uest  nauch, 
auch  lag  der  «eibig  lasiczgl 
mit  drei  und  zwainczig  gsellen  hie. 
25    zu  den  fünften  ay  eilten, 
nit  lang  ay  daz  verweilten. 

Mit  dem  ay  dy  uest  ließen  ab 
vnd  gewunnen  mit  aller  hab. 
diser  fram  hager  m  der  ueat 
80    mit  seiner  hausfrauu  ist  geweat, 
und  mit  uir  seiner  knehten 
waz  er  in  disen  schmähten. 


1*69  351 

Der  wart  gelungen  an  der  atet 
und  Im  genuinen  was  er  het, 
vnd  waz  gelungen,  daz  lat  war, 
wol  gegen  ainem  halben  iar, 
5    pifl  in  der  herczog  ledig 
machet  uon  dleer  achedig. 

Saat  trlben  ay  so  mancher  hand 
puberei,  lesterung  vnd  schand, 
hader,  irrael  und  auch  zwitreht, 
10    der  Ich  nit  kan  peteuten  reht 

zum  hinderaten  vnd  leaten  * 

ay  nflmmer  mer  sn  weiten 

WU  flu)  ay  aristo  an  aen  kalffr  (htaen.  185 b 

Solch  puberei  zu  treiben  lang, 
und  ay  pegerten  do  der  atang 
15    an  unaern  heim,  den  kaiaer,  vnd 
uerschriben  im  dy  selben  stund, 
das  er  dy  sach  liess  sllhten, 
uerainlgen.und  rihten. 

Und  unaer  herr,  der  kaiaer,  lieaa 
20    mit  yn  rihten  den  wider  drieaa, 

dar  zu  den  selben  krieg  vnd  etrauae , 
ir  abaag  gab  er  in  her  auaa. 
der  hader  vnd  zwitrehte 
und  krieg  waz  wider  alehte. 

Hp  aer  {jerwg  »aj  lioiltum  an  woit  taatn  frifcn, 

25  Herczag  alpreht  walt  aber  han 

gekrieget  vnd  uil  ubela  tan, 

wann  er  alles  das  halltum,  daa 

in  den  kirchen  vnd  kiaatern  was, 

waa  er  dez  mäht  pekummen, 
80    walt  als  han  genummen. 
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Und  mit  dem  haUtnm  er  do  wolt 
haben  gekrieget  vnd  gesolt 
mit  prennen,  rauben ,  main  vnd  mart 
wolt  er  dy  lant  haben  gestart. 
5    därffer,  merkt  oder  stete, 
waz  er  erobert  bete, 

Das  wolt  er  als  vmb  keret  han, 
daz  da  nicht  wer  peliben  stan. 
da  wer  worden  solche  zwitreht, 
10    hader,  zanken,  grein  vnd  an  ueht, 
prot  uergieaaen  vnd  marden, 
als  dann  uor  laut  ist  worden. 

Aber  got  solche  ding  also  186* 

nit  lenger  walt  uerhengen  do, 
15    er  sprach  «es  muss  auch  an  mir  «tan, 
in  solcher  weis  wil  ich  es  han! 
also  vnd  anders  nihte 
muss  wesen  dy  geschulte!' 

Von  »e«  fttrcjoatn  tat 

An  ainer  pfincztag  naht  sich  het                    idec, 

80    der  herczog  gelegt  in  ain  pet,  do«««*. 

vnd  des  morgens  an  dem  freitag  2dec, 

lag  er  mit  iomerlicher  klag,  frdta* 
er  waz  also  gestarben 
und  gelingen  uerdorben 

25  On  alle  goczreht,  reu  vnd  peiht, 

der  aller  kains  het  im  gedeiht! 

es  waz  wol  angstlichen  nat, 

daz  er  so  lemerlich  waz  tat, 

wann,  wy  dem  allem  iste, 
SO    so  waz  er  doch  ain  kriste! 

Got  sein  straff  schiket  Aber  in 
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umb  seinen  argen  posen  sin, 
den  er  da  malnt  vnd  het  er  daht 
und  also  wolt  haben  uolbraht 
solches  Qbel  und  schmeheu 
got  nit    wolt  lan  geschehen. 

Der  öwfg  got  gab  im  dy  puss, 
als  dem  wutrich  antiochus, 
der  sich  auch  ubels  ufl  uermass, 
den  got  uer  derben  liess  umb  das. 
10    tut  uns  machabeare, 
das  erst  puch  affenbore. 

Er  auch  den  schandiglichen  tat  186b 

an  dem  gsalpt  uerschuldet  hat! 
der  kalser  ledig  wart  das  maul, 
15    als  kunig  dauld  uan  dem  saul, 
der  in  auch  aflt  was  ehten 
mit  mancher  hand  anuehten. 

Wer  solches  haben  well,  der  such 
dy  kflnig  In  dem  ersten  puch. 
20    er  auch  den  schandiglichen  tat 
an  seim  prüder  uer  dienet  hat, 
reht  als  Calln  an  abel, 
das  ist  war  vnd  kain  uabel. 

In  ainem  puch,  halst  ienisis, 
85    man  auch  ulndet  geschriben  dis. 
auch  hat  er  an  «eins  prüder  weib, 
dem  sarten,  mynniglichen  leib, 
▼nd  seines  bruder  klnde 
uer  dient  den  tot  so  «winde, 

80  Und  an  den  schön  iuncfröwlln  raln, 

und  auch  an  vns  allen  gemain, 
als  uon  dem  kung  senacherlb, 

83 
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der  dem  kling  eaechiaa  scarib 
vll  scharpfe  wart  unentlich, 
darumb  er  starb  er  schentlich. 

Ad  disem  freitag  peschah  daa, 
5    gleich  ala  aln  lar  uergangen  waa, 
an  dem  tag  uor,  ala  uns  got  vnd 
aant  barbar  auaa  helffen  pegund, 
er  lept  nlt  uoll  aln  iare, 
ala  er  starh,  daa  lat  wäre. 

Wit  *er  tcrgoa  aeklaft  wart.  187' 

10  Wer  er  in  aeim  lant  pliben,  zwar, 

er  möht  nach  glebt  han  manig  iar 

vnd  auch  mit  andern  forsten  han 

gezeret  reülchen  vnd  achan, 

er  iiolg  aber  nauch  teten 
15    etlichen  uaLschen  reten, 

Dy  in  uerfurten,  daa  er  sich 
wider  gat,  er,  vnrehtigHch 
wider  sein  aigen  brfider  aaczt 
vnd  sich  selber  ao  schmehllch  laezt 
SO    wer  er  da  haim  beliben, 
nymen  het  in  uertrlben. 

Do  nun  diser  herczag  waa  tat, 
hub  «Ich  klagen ,  iamer  vnd  nat 
in  der  uer  fluchten  wiener  stat, 
25    der  pauel  offt  bu  aamen  trat, 
dy  maister  vnd  gesellen 
«Ich  trauriglich  worn  stellen. 

Jung  vnd  auch  alt  man,  weib  vnd  kind 
und  des  hercsogen  hof  gesind, 
30    dy  heten  auch  uii  grasse  Clag 
vnd  Iamer,  paJde  naht  vnd  tag. 
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in  der  «tat  waz  oil  graaae 
clag  Tnd  auch  laid  an  rnane. 

Unserm  herren  dem  kalter  ay 
umb  lr  abaag  uerachriben  hy, 
5    dy  er  in  wider  hin  aus«  gab. 
da  waa  dy  abaag  aber  ab , 
der  hader  vnd  zwitrehte 
was  wider  warden  siebte. 

Wy  Ut  kotfer  fein  utin*  ober  »an*.  18?b 

Hit  gut  und  gedult  vber  wand 
10    der  kaiaer  sein  vind  aiieaand. 
dl«  weaen  aich  alao  pegab, 
er  pet  in  allen  dy  heia  ab! 
mit  den  kloatern  vnd  kirchen 
er  ull  guthalt  waa  wirchen 

15  Und  flelaaiglichen  dienen  gat, 

dar  auaa  triben  ay  Iren  apot 

wy  frummiglelcben  er  sein  ding  • 

und  weaen  ümber  ane  uing, 

aa  ward  ea  zu  dem  pöaten 
80    uerkeret  aunder  trösten. 

Wy  mäht  man  haben  aolch  getflrat, 
er  waz  dach  ao  am  frommer  fllrat, 
ala  ich  in  ye  erkennet  hab? 
kain  schuld  im  auat  ir  kainer  gab 
85    oder  niemen  mäht  geben 
in  allen  seinem  leben. 

Wann  ay  sprachen  <er  nfrgen  mer 
ao  gut,  ala  zu  alnem  manch  wer!* 
ai!  was  nun  aolcha  vnreht  getan, 
80    das  er  gocz  dienst  ao  üep  waa  han 
vnd  gaiatlichen  atat  eren, 

23  • 
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dar  su  «tifften  und  meren, 

Sa  kau  ich,  werllch,  Dich«  su  dem! 
mich  deüht  aber,  wy  das  wol  sem, 
das  man  got  hy  in  eren  het 
5    in  solcher  mäss  der  kalser  tot, 
dar  flmb  in,  werllch,  gate 
nach  nie  uerlosaen  hate. 

Wy  graas  aflft  gwesen  ist  sein  nat,  188' 

so  hat  In  dach  erledigt  gat 
10    waz  sach  er  vmber  aneuing, 
der  mertail  es  im  för  sich  ging, 
wy  wal  im  sein  geuerte 
affl  Ist  gelegen  herte. 

Hit  am  ©itaern  alter  ir  traft  entfallen  »ej. 

Der  abtrünnigen  wiener  schaucz 
15    vnd  trast  waz  in  entfallen  ganes , 

ay  waren  erst  in  angst  vnd  nat, 
#     wann  dlser  hercsag  was  in  tat, 

auff  den  ay  als  getrawen 

vnd  haffnung  waren  pawen. 

80  Dy  lantschafft  was  nan  in  mit  ain 

und  der  su  dy  prüder  gemain. 

so  hetens  kain  trast  nach  geniest 

mit  den  nenedigern  uar  triest, 

dar  auff  ay  sunderllngen 
25    auch  heten  grass  gedingen, 

Wann  dise  «tat  des  kalsers  was, 
dy  die  uenediger  mit  has 
heten  pesessen,  dy  mit  schand 
musten  weichen  gancz  auss  dem  land. 
80    dlse  wiener  unrainen 

waren  halfen  und  mainen, 
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Das  der  kalser  an  diaer  atel 
so  grass  and  vi!  zu  schaffen  het, 
daa  er  ir  wal  do  mit  uergess. 
aber  der  ewig  gat  wolt  ea 
5    also  glegeo  vnd  stillen, 

gancz  nach  dez  kalsers  willen. 

Und  da  dy  wiener  sahen,  daa  188b 

in  aller  trost  engangen  was, 
vnd  auch  erkanten,  das  sy  nur 
10    mohten  weder  hlnder  nach  für, 
sy  warn  genczlich  nerlane 
uon  mengllch  yeder  mane.  . 

WU  au  »teuer  für  aen  Koffer  31t  fu(f  aieln. 

Do  sy  sahen  dy  graasen  schmeht, 
daa  sy  mengllch  weren  uer  eht, 
15    an  allen  enden  da  und  darly 
das  ay  nit  mähten  kummen  uart 
vnd  Ir  anch  nlemencz  Dichte 
het  ahtung  oder  pflichte, 

Da  teten  sy  In  irer  quel 
20    als  dy  kinder  uon  israhel« 

als  affl  dy  warn  In  gotes  zarn , 
daz  ay  genczlich  uerlassen  worn, 
sa  rafften  ay  zu  gate 
in  temut  aunder  spate. 

25  Alsa  teten  dy  wiener  anch, 

ay  zugen  zu  dem  testen  nauch 

dem  kalser,  Irem  rechten  hern, 

und  warn  genftd  an  In  pegern. 

da  ay  nit  uerrer  mähten, 
80    nach  zu  kummen  gedabten, 

Da  hüben  sy  sich  auff  den  pfat 
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and  zugen  in  dy  newen  stat.  116t. 

ffur  den  kaiser  so  uielen  ay  jtaMr. 

zu  fassen  nider  auff  dy  kny, 
in  sein  gnad  sich  dy  tauben 
0    gar  vnd  genczllch  erlauben. 

Sy  rafften  vnd  schrien  zu  jm  189  • 

mit  warnender,  deglicher  stim, 
das  sich  sein  durch  leuchtige  gnadt 
und  kaiserliche  maien  stat 
10    weit  über  ay  uil  armen 
genediglich  erparmen, 

'Durch  unsere  hern  parmherczikait 
und  marter,  dy  er  für  uns  lait, 
sa  nempt  uns  wider  in  genat! 
15    mnb  unser  schuld  vnd  misse  tat, 
sa  tut  uns,  wie  ir  wulde, 
wir  habens  wal  uer  schulde, 

Wann  wir  laider  eurer  persan 
uerreterlich  haben  getan, 
90    darumb  so  strauffend  vns  so  uerr. 
doch  pit  wir  euch,  gnedigster  herr, 
das  ir  uns  daz  uerzeihet 
und  eur  genad  uerleihet!* 

Hie  »er  kaifer  *y  wiener  »i»er  ju  analen  nam. 

Der  fürst  wart  aber  senfft  gemut, 
85    er  tet  als  got  dem  sunder  tut, 
als  äfft  sich  der  keret  zu  im, 
als  bald  erhöret  er  sein  stim 
vnd  nympt  in  auff  in  hulde, 
und  uergibt  sein  schulde. 

80  Der  kaiser  dis  wiener  auch  hat 

wider  genummen  zu  genat. 
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an  erichtag  was  daz  ergan,  17  jcnner, 

uarm  marterer  sant  Sebastian,  dinttog. 

ala  mau  schraib  vnd  perurte 
von  Cristi  gocz  gepurte 

5  Üir  zehen  hundert  iar  vnd  auch  189b 

jm  ulr  vnd  aehczigaten  dar  nach, 
alao  wart  diae  «tat  gewant 
wider  vnder  dez  kaiaera  hant 
dy  flach  wart  do  uertaldigt, 
10    geueatet  vnd  ueraldigt, 

Wann  ay  pegundeu  wider  swern  6fet>r., 

dem  kaiser  ala  Irem  rehten  hern.  montag. 

ea  wart  alao  geret  'daz  sy 
gancz  wider  aolten  geben  hy, 
15    waz  ay  dem  kalaer  schaden 
da  heten  auff  geladen. 

An  zollen ,  meuten  vnd  vngelt, 
renten,  nuczen,  xvy  man  dy  zeit, 
wu  Im  daa  aelb  geawechet  wer 
20    vnd  nider  gelegt,  weil  dy  awer 
vnd  zwitraht  het  geweret, 
daa  ea  wurd  wider  kereL 

Auch  aolten  ay  im  daz  gealaaa 
wider  pawen,  in  solcher  maaa, 
86  ala  es  dann  uor  geweaen  wer, 
nit  leczer,  nur  peaaer  uil  mer. 
auch  aeinn  grauen  vnd  herren, 
in  dem  land  nah  vnd  uerren, 

Ritern  vnd  knechten,  dez  geleich 
30    auch  all  seinen  dienern,  arm  vnd  reich, 
waz  ay  dez  ie  wem  Innen  han, 
daz  aolten  sy  in  wider  lan. 
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vnd  was  sy  vnrehcz  heten 
au  dlien  endo  vnd  «toten 

Frumen  leuten  genumeu  ab,  190' 

es  wer  erb  oder  narnde  hab, 
5    wo  oder  wy  es  wer  genant, 
daz  sie  das  selbig  alle«  sant, 
wemm  oder  welch  dy  waren, 
gancz  Liesseu  wider  naren.> 

Dia  was  Ir  puas  vnd  straff  mit  aia> 
10    sy  was  aber  werlelch  zu  klain, 
ay  heten  wal  uer  dient,  das  man 
in  mer  straff  het  geleget  an 
vnd  anders  mit  In  hete 
pegangen,  wann  man  tete. 

15  Aber  vnser  herr  kaiser  was 

zu  uil  barmherczig  Aber  das. 

wie  ull  Im  ummer  laicz  peschacb, 

zu  dem  ergsten  er  es  nit  räch, 

wann  er  was  uil  ze  gütig 
80    und  auch  zn  senfft  gemfltig. 

WU  sie  trftser  jn  »aUcrforf  ntser  logen. 

I*at  euch  der  red  nit  sein  zu  lang 
mit  disem  geUcht  vnd  gesang, 
wann  ich  wil  wider  heben  an, 
als  Ich  dann  uor  uerlossen  hon, 
25    uon  den  hellischen  müdern, 
den  teufelischen  brfldern. 

Sie  teten  uil  ubels  im  land, 
mit  morderei,  rauben  vnd  prand 
vnd  maneberlai  puberei,  die 
30    ich  nicht  all  moht  erzelen  hie. 
sy  erhüben  «ich  aber 
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vnd  mächten  tdl  der  Über 

Und  auch  peseczung  hin  vnd  her,  190b 

in  dem  laud  uirczlg  oder  mer. 
darauM  triben  afe  mancherlei 
5    grosser  achalkait  nnd  pnberei 
auff  manchen  menschen  armen , 
daa  ea  got  was  erbarmen. 

Ir  herschafft,  gwalt  nnd  reigiment, 
auch  Ir  Übermut  vnd  unenl 
10    nam  nahend  als  aln  end  mit  aln. 

Ir  «lern  In,  zwar,  nit  ull  mer  schaln, 
Ir  ding  gleng  ala  in  swirche. 
her  andre  uon  pamklrche, 

Der  machet  ainn  analag  auff  ale. 
15    der  francz  uom  hag  vnd  laaiesgl, 
vnd  alner,  hieaa  waczla  wültschgo, 
die  drei  die  zeit  der  prflder  do , 
der  Schacher  vnd  achand  laater, 
worn  haubtleut  vnd  rotmalater. 

80  Mit  ainer  henkmessigen  rot 

lagen  sy  auff  die  zeit  ze  apot 

vnd  Irn  schänden  vnd  schaden  gross. 

zu  walterstorff  in  dem  geslass 

waz  manch  schnöder  vnd  awacher. 
85    alnr  hiess  her  hans  rorpacher, 

Der  ist  des  kalser  dlener  gewest, 
der  het  uerseczt  dieselben  uest 
dar  auff  waz  ainer  die  zeit  do, 
der  waz  sein  aidam,  hiess  hlnko, 
80  "auch  der  gesleich  vnd  müder, 
er  waz  auch  gwest  aln  prüder. 

Nu  woren  sein  gsellen  dis  drei,  191* 
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dar  flmb  so  wanten  sie  jm  pei. 
in  ainem  markt  uor  diaer  uest 
lagen  dls  teufelischen  gest. 
her  andre,  diaer  herre, 
5    was  auff  die  seit  nlt  uerre 

Uon  waltestarff.  auff  aolchen  sin 
het  er  sein  rechten  kuntschafft  in 
dem  markt,  da  sy  gelegen  «eint, 
wann  er  was  ir  ab  gsagter  ueint. 
10    ainen  list  er  erdachte, 
ain  volk  er  samen  prachte, 

Den  lieaa  er  an  machen  das  creficz, 
wann  der  pobat  hecs  für  das  geapreucz 
der  turken  die  seit  geben  anaa. 
15    dar  flmb  sngen  ay  gen  dem  hauss, 
aia  ob  aie  weren  crencser 
und  weiten  auf  die  echeucser 

Hin  sihen  in  der  haiden  reich, 
aie  sagen  also  ermigleich, 
80    ainen  den  aah  man  parfoaa  gan, 
der  ander  het  kam  hoaen  an, 
den  driten  aah  man  hinken, 
den  uirden  nider  sinken, 

Als  ob  er  nit  mer  mocht  gegon 
25    oder  auff  aeinen  füaaen  ston. 

sie  woren  krank  vnd  mfid  gestalt 
nid  waren  doch  kfin,  stark  vnd  palt, 
guter  leut  auss  gesundert 
leicht  wal  auff  virdhalb  hundert. 

30  Die  trugen  ainen  prallen  van 

vnd  vnsers  hern  marter  daran, 
vnd  sugen  hin  in  disen  niargt 


191 
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mit  wer  vnd  harnusch  wol  gestargt 

da  warn  nil  creuczer  guder! 

Im  margt  was  auch  manich  prüder, 

Wol  drithalb  hundert  oder  mer, 
5    die  glengen  Im  markt  bin  vnd  her, 
vnder  den  creuczern  über  al. 
uon  der  schaiteln  pis  hin  zu  tal 
woren  sie  sy  peschawen, 
sunder  on  allen  grawen. 

10  Der  francz  uom  haf  vnd  losiczgi 

woren  selber  In  dem  margt  hie, 

keinen  creuczer  do  niemen  schauht. 

aber  do  es  sie  seit  pedaubt, 

da  zugen  sie  uon  leder, 
15    zu  der  wer  graiff  yetweder 

Und  lieffen  an  die  prüder  hin. 
gar  grimmig  was  ir  mut  vnd  sin! 
ir  kainer  do  nit  uil  uertrug, 
ainer  stach,  der  ander  slug. 
20    sich  hub  aln  gross  gerümmel 
vnd  ain  lautes  getflmmel. 

Do  sich  erhub  dises  geruht, 
da  namen  die  prüder  die  flucht, 
yeder  welcher  nur  mocht  das  pest. 
25    der  francz  uom  hag  eilt  in  die  uest 
vor  den  andern  aln  same 
er  durch  den  graben  «warne, 

Doch  bracht  er  ainen  pfeil  mit  jni  198 a 

in  ainem  pain,  als  ich  uernym. 
80    der  losiczgi  kam  in  ain  hauss 
durch  ainen  garten  hinden  auss. 
in  dem  ueld  er  für  passer 
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endran  über  ain  wasser. 

Das  ander  uolk  auch  dannen  flöcfa 
mit  grossem  schaden»  schand  vnd  schmäch. 
sechczig  worden  er  slagen  vnd 
5    ir  wol  pel  eibentzigen  wvnd, 
nir  vnd  swainczig  geuangen, 
da  was  der  streit  sergangen. 

Die  Creuczer  wurden  hoch  gemut! 
harnusch,  panczer  vnd  eisenhut, 
10    armbrast,  dar  zu  klainheit  uil  gross, 
silber  vnd  golt,  uil  gelte  vnd  ross 
gewunnens  an  der  peilte , 
dls  creuczer  und  hoflefite. 

Dls  Creuczer  komen  In  dem  sehain 
15    über  die  prüder,  den  margt  ein, 
als  hern  lacobs  sun  gen  sichern 
hinder  die  haiden  .  wer  uon  dem 
icht  haben  well,  der  suche 
in  ienesis  dem  puche. 

80  Nun  waz  diser  waczlo  wfiltachgo 

su  denselben  zelten  nit  do, 

er  waz  in  der  newen  «tat,  äff 

unsers  herren  des  kaisers  hoff, 

er  lag  in  aJm  gelaite. 
35    die  selben  sicherhalte 

Er  durch  sein  hohen  mut  serbrach 
vnd  wart  gfangen,  der  schnöd  vnd  «wach, 
auff  sein  gelubd  Üeaa  man  in  gan, 
<das  er  aJn  andern  tag  salt  stan 
30    in  dem  hof  su  dem  rechten, 
uor  hern,  riter  vnd  knechten.* 

Und  gab  ain  mainaidig  geiub,  lW 
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pei  der  nacht  er  sich  dannen  buh 
und  viel  über  die  mavren  ab, 
sein  er  er  da  zu  geisel  gab. 
der  later  vnd  auch  pube 
5    sich  gen  walterstarff  hübe. 

We  kaocttttain  }ttbt0$tu  wort. 

BTun  waz  alner,  hiess  weitracher, 
auch  ain  bruder,  haubt  man  waz  er. 
vnseru  hern  kaiser  er  auch  lang 
het  pekrieget  stetlich  vnd  sträng 
10    mit  mancher  handlal  smechte, 
wider  got,  er  vnd  rechte 

Anas  ainem  hauss,  hiess  kaczenstaln. 
pesser  purg  uand  man  selten  kaln, 
es  lag  in  ainem  grossen  se, 
15    slben  meüen  lang  oder  me, 
es  waz  gemacht  mit  synnen, 
niem  mocht  es  gewinnen. 

Nun  lag  aln  «tat  dar  pei  zu  hant, 
der  nam  waz  ödenburg  genant , 
80    die  hört  gen  Ungarn  in  das  reich, 
das  solt  ir  wissen  sicherlich, 
vnd  in  der  selben  State 
der  kflnig  aln  pfleger  hate, 

Der  waz  gehalssen  turk  ambro«. 
25    dlser  mainaidlg  schalk  erlös, 

den  waczlo  wultschgo  ich  do  maln, 
vnd  mit  im  der  uon  kaczenstaln 
weitracher,  dis  paidsamen 
hin  gen  ödenburg  kamen. 

80  Mit  fünft*  vnd  achcaig  pferden  also  198* 

auch  in  alm  glalt  lagen  sie  da* 
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dia  giait  aber  gebrochen  wart, 
<die  kacz  lesst  Ire»  mausens  hart» 
die  weil  dia  zwen  da  lägen 
vnd  Ira  gemaches  pflagen, 

5  Woru  ir  knecht  ausser  halb  dem  tor. 

ftinff  zehen  achaaen  ay  da  vor 
zwakten  vnd  zugen  auff  aln  ort 
man  darff  in  aber  kain  poa  wort 
der  vmb  geben  vnd  schelten, 
10    wann  ay  worna  wo!  vergelten! 

Wann  in  der  pfleger  turk  ambro* 
nam  all  ir  bab,  harnuach  vnd  rosa, 
vnd  lieaa  sie  ailaant  aeczen  in 
sein  geuanknia,  turn  vnd  plök  hin. 
15    in  diaer  harten  zwangen 
lageu  sy  lang  genangen. 

Wolten  ay  ledig  aein  zu  lest, 
so  muat  der  weitracher  der  uest 
zum  kaezenataln  abtreten  vnd 
SO    die  gencziglichen  in  den  grund 
zu  hauff  lau  brechen  nJder, 
das  sy  nummer  mer  wider 

Gepawen  wurd  in  kainer  masa. 
dar  zu  muat  er  dem  turk  ambroaa 
25    guter  ungrischer  guldin,  zwar, 
zwai  tauaent  geben,  das  Ist  war» 
wolt  er  echt  lenger  leben, 
ao  muat  er  ay  dar  geben. 

Dar  zu  muat  er  sich  aiao  Ueff  193' 

30  uerachreiben  mit  aigel  vnd  brleff , 
*daz  er  wider  ungern,  des  gleich 
dez  landa  vnd  hauaa  zu  oaterefch 
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miminer  mer  weaen  «olle, 
ob  er  echt  leben  wollet 

Dea  gleichen  soll  auch  der  waczla 
zwai  tauaent  guldin  geben  do, 
5    auch  brieff  vnd  «Igel  Aber  steh, 
<daz  er  vmber  vnd  ewenglich 
aoii  alao  aein  uerpunden, 
das  er  in  kainen  atnuden 

Auch  wider  diae  paide  lant, 
10    die  ich  yeezunder  han  genant» 
nit  mer  in  kainen  aachen  wer. 
dar  su  so  aolt  er  nummer  mer 
in  der  land  kainea  kummen. 
wo  aolchea  wflrd  uernummen» 

15  Daa  er  tet  wider  aolche  brlff 

vnd  wu  man  in  darnach  begriff, 

ao  aolt  er  genczlich  aein  uertaiit, 

daa  er  zum  galgen  wfirt  geaallt> 

aolch  galgen  prieff  vnd  achriffte 
80    aolt  er  haben  uerbrlffte. 

Do  «ich  aber  diaer  waczlo 
muat  verbrieffen  vnd  achreiben ,  do 
het  er  manch  furnemen  in  dem, 
wie  er  auaa  der  geuanknua  «kern. 
8Ä    zum  leeten  er  da  uone  ; 

auaa  der  uanknia  endrane- 

Kaczenatain  aaoget  aich  geleich  194* 

wider  den  kaiaer  vnd  daa  reich,   - 
ala  vna  aagt  inachabeorum, 
80    uon  allexandla,  dar  umb 
wart  ea  nider  gebrochen 
vnd  die  römer  gerochen. 
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W*  *er  ftancj  tu«  )«g  actttnfttt  mrt. 

Und  pald  darnach  an  ainem  tag, 
da  was  auch  diaer  francz  vom  hag 
zu  walterstarff  ab  uon  dem  haus 
auff  abentur  geritten  ausa. 
5    vir  vnd  swalncz  gesellen 
was  er  zu  im  erwellen, 

Der  aller  pesten,  die  er  dann 
wisset  seiner  gsellen  vnd  mann, 
er  rait  In  solchem  willen  hin. 
10    das  er  malnt,  stiess  etwas  auff  In, 
das  im  dann  eben  were, 
es  must  im  halten  hero. 

Uon  walterstarff  der  uest  nit  uerr, 
auff  zwu  mellen,  da  sass  ain  her 
15    In  ainer  uest,  bloss  ebenfürt, 
der  selbig  herr  was  von  gepurt 
von  potendorff  genennet , 
hiess  her  iörg,  wer  den  kennet 

Dem  wurden  kundig  dlse  mer, 
20    «wie  der  francz  ausa  geriten  wer.» 
er  machet  sich  pald  auff  vnd  zach 
mit  uir  vnd  nlrcs  pferden  hin  nach, 
da  er  den  franczen  uande, 
gen  im  eilt  er  ze  bände. 

25  Bei  ainer  uest,  hiess  scharpfenek,  IH1 

do  uand  In  dlser  kund  vnd  kek 

zu  ueld  halten  in  ainer  mit, 

er  rant  in  an  mit  frischem  mut 

der  francz  vnd  sein  gesellen 
SO    sich  auch  keküch  worn  stellen, 

Darzu  weren  auff  der  uerU 
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sie  waren  aber  Ober  faert, 
wan  ir  wider  stant  waz  zu  krank, 
ir  uechten  daz  wart  nit  zu  lank , 
zu  hant  woren  sy  schieben 
5    und  all  uon  daonen  Hieben. 

Dia  polendarffer  tagten  naucb, 
von  dannen  waz  den  prudern  gauch. 
alner  sein  armbrust  uon  im  warff 
Tnd  der  ander  sein  «wert  uil  scharff, 
10    vnd  der  drit  seinen  spiesse 
auch  uon  im  uallen  Hesse. 

Elsenhut,  hentschuch,  plech  on  zal 
sah  man  do  uallen  über  ai 
hie  ain  prüder  uon  dannen  Hoch, 
15    dem  tagten  wol  drei  binden  nach 
vnd  darten  aiuem  zwene, 
yecz  taget  ainer  dene. 

Es  waz  ain  mü  vnd  auch  unseld, 
vnd  solches  lagen  in  dem  ueld, 
20    das  man  selten  mer  hat  gehört 
yecz  ainer  geuangen  wart 
vnd  hie  der  ander  sider 
dann  wart  gestachen  nider. 

Sie  wurden  all  geuangen  nun,  *95J 

25    aiain  ir  drei  kamen  da  uan. 
auch  wurden  ir  dieselben  stund 
gar  uil  auff  peid  seiten  uer  wund, 
der  francz  wart  auch  geuangen, 
der  was  uil  nach  engangen. 

30  Er  tet  kum  zwen  armbrust  schuss  in 

die  uesten  zu  walterstorff  hin, 
do  selbst  wart  er  geuangen  vnd 

24 


mit  nerch  wunden  totllefa  uer  wund, 
vnd  gen  ebenfurt  sunder 
gefilret  also  wunder,    , 

Die  andern  wunden  sy  inch  In 
8    den  mark  pel  dem  gsloss  fürten  hin. 
der  uil  In  der  mü  Uten  nit 
vnd  In  den  atoken  stürben  tot 
su  laat  wart  er  der  schedlg 
de*  teafela  nunen  ledig. 

10  Der  tenfel  leat  die  «einen  nicht, 

in  solcher  wela  du  ofit  peacnlchL 

also  Ist  dem  poawlcht  wacala 

und  dem  francsen  pesehen  da, 

beten  dach  wat  den  galgen 
IS    um  got  vnd  all  aeln  halgen! 

dm  i*t  leickt  »eil  vnd  teeile 

nach  nit  kummen  10  eile 

Wie  man  ßdj  für  urftniorf  fing. 

In  dlsen  cwltrabten  vnd  ding 
so  was  alner,  der  hless  hana  kling, 
BD    aln  habt  man  er  ach  weaen  soll 
der  acnScher  nid  prüder,  der  weit 
den  kalser  auch  vertreiben 
vnd  Uess  In  doch  peleiben. 

Der  trat  an  seines  prüder  etat, 
SS    der  den  kalser  ach  lang  seit  hat 
pekrleget  auff  aeln  algen  scband , 
hainrich  kling  so  waz  er  genand, 
der  was  gestorben  viide 
haus  kling  an  sein  etat  stunde. 

30  Er  het  aln  hauss,  hless  nruendorff, 

lag  dem  kalaer  In  gegen  worff, 
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kumm  ain  mellen  von  seinem  hoff, 
nach  pel  der  newen  «tat  daroff 
lies«  er  dy  taberere, 
die  prüder,  mit  feuere. 

5  Nun  was  alner,  hless  seseme, 

ir  habet  man,  ala  Ich  nerste, 
was  kain  frommer  nie  kommen  dar, 
vnder  den  prüdem  allen  gar, 
mit  dem  kalner  was  ere, 
10    ye  gestanden  pis  here. 

Er  was  nie  hin  vnd  her  gewest 
als  die  andern,  pla  auff  das  lest 
er  krieget  nur  umb  seinen  solt, 
den  man  im  geben  haben  wolt 
15    do  het  er  sich  »um  klingen 
uerbunden  in  den  dingen. 

Wann  sein  salt  het  In  solcher  mass 
vmb  etilen  wochen  ainen  stoss, 
dar  vmb  er  Jm  des  ersten  wart 
SO    uer  sogen,  auff  der  selben  nart 
kam  er  zum  klingen  unde 
den  prüdem  su  dem  punde. 

Und  orssendorff,  das  selb  geslass,  196* 

licht  er  wal  su  nach  aller  mass, 
25    vnd  macht  dar  auss  ainen  taber  uest, 
und  tet  uil  grasser  ober  lest 
dem  kaiser  vnd  den  seinen 
mit  mancher  handln!  peinen. 

« 

Er  uing  arm  leut,  wo  er  die  uand, 
80    mit  huidung,  raben  vnd  ach  prand 
tet  er  in  laid  vnd  wider  drless, 
er  sie  nfimmer  gerasten  Uess. 

st  • 


■II  fr  hali,  wm  ay  woran 
haben,  wm  als  uerloren. 

Die  laut  warn  uj  ull  gar  oerheru, 
da  waz  kalo  wider  staut  Dach  spern. 
S    aofl  dem  land  nlemen  sicher  was, 
er  rlt  oder  gleng  aulT  der  etrass, 
so  waz  er  scliir  peraubet 
vnd  gütigen ,  de*  gelaubeL 

Der  sesame  UCS  Dicht  ajain , 
10    die  andern  mit  In  all  fenuin, 
der  Ich  ;ecz  etllch  han  genant 
da  nun  die  leut  und  auch  die  lant 
so  geschedigt  aeln  worden, 
mit  raben,  prand  und  morden, 

IS  Wart  der  kaiser  erweket  doch, 

und  Mens  sich  für  slaben  darnach, 
su  urssendorfT  an  aan  si«  tag 
das  uolk  nur  dlaem  tabcr  lag, 
mit  alnem  kiainen  here, 

£0    ulr  hundert,  nit  ull  mere. 


•ftlidjrr  nun»,  bd  uer  ittlftntctff  lagen. 
über  die  worn  ulr  haubet  leul 
feaeeset,  als  ich  euch  peteut, 
der  erat  hless  her  hana  uon  preialof , 
vnd  der  ander,  als  ich  euch  sing , 
her  bans  uon  schawenperge, 
der  lebt  auch  au oder  ergo. 

Den  drlten  nant  man  uon  gesieht 
den  uon  relhenburg,  her  relnbrebL 
die  «raten  strenger  riter  drei, 
kek  und  kilu,  aller  sakait  frei, 
das  uird  uin  im  erschrakt  er , 
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uester  und  nlt  uerzakter, 

De«  Dam  waz  wolffgang  noo  kadaw. 
diso  uir  waren  habt  leut  dau. 
graff  hans  uon  barba,  ich  uermerk, 
5    vnd  graff  eberhart  uon  aunnberk, 
zwen  graffen  wol  gebaren, 
auch  In  dem  uelde  waren. 

Her  hainrich  der  perner  vnd  auch 

her  bans  uon  zinzendorff  dar  nach, 
10    die  woren  paid  zwen  lautes  hern, 

erkennet  weiten  Tnd  ach  uern.    " 

es  waz  auch  diser  sacken  halb 

ainer  f  hie  et  her  ueit  von  der 

her  hans  halawer$i  vnd  her 
15    hainrich  der  scheller  vnd  ir  mer 

her  hainrich  uon  milticze, 

her  hainrich  uon  milti  •  •  •  • 

vnd  die  selben  zwen  freien 

woren  auch  an  dem  reien. 

20  Es  was  auch  diaer  sacheo  halb  197 a 

ainer,  hies  her  ueit  uon  der  alb. 

her  hainrich  uon  tachau  und  her 

hans  halawersi  und  ir  mer 

her  hainrich  uon  milticze 
25    waz  auch  in  dem  geaicze. 

Her  hainrich  scheller  waz  ach  do, 
und  her  hainrich  der  nogt  also, 
dise  sechs  woren  riter  gut, 
kek,  unuerzagt  und  nach  gemut, 
30    Cristaff  quas  sunder  traure 
haubt  man  über  die  paure. 

Ainer  hiess  hainrich  uon  morapergk, 
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maister  des  zeuget  Tod  der  werk, 
dar  nach  wil  ich  dy  rot  malster 
uorn  an  secsen  und  nemen  her, 
uod  irr  reglment  wegen, 
5    der  sy  do  woren  pflegen. 

Der  purkart  klenperger,  auch 
nlcolaach  brotiwics,  dar  nauch 
hana  gaiier,  geretpaunter  lucaa, 
der  perchtolt  etetner  auch  da  waa. 
10    dia  «ein  rotmaiater  gweaen, 
ala  wir  ea  boren  lesen. 

Ulrich  uon  krottendarff,  vlrich  197 b 

vod  alanderaperc  vnd  diecs  uon  glch, 
hana  meflslein,  iörg  uon  reihenberg, 
15    bernhart  neideker,  der  Aicha  iörg 
vnd  ieupolt  uon  wehingen 
waa  auch  bei  dlaen  dingen. 

Criatoff  uictum,  der  was  auch  hie, 
vnd  der  raffahel  luschinczgi. 
SO    hana  uon  aehawenberg  auch  da  stund, 
der  iung  michel  von  kungaperg  vnd 
ain  lunger,  hieaa  ulrelche    ' 
reiaacher,  dea  geleiche. 

Wolffgang  kirchknopff  vnd  ouenbek 
25    nidaua  vnd  auch  markart  pudek. 
halnrlch  kuniga  nelder,  Steffen  cling, 
trautmanatorffer  was  pei  dem  ding, 
haincz  uon  reblcz  waa  alner, 
alner  hlesa  rubreht  stalner. 

SO  Und  alner,  der  hiesa  Wilhelm  schorff, 

iorg  sent  graff  was  uor  nrssendorff, 
euncs  melos,  paul  pirk  ueMer  peJdsam. 
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slgmuod  harder,  laurencz  triatrani, 
oawalt  zeringer  vnde 
iorg  keüczacher  do  stunde. 

Cuncz  lochner,  hana  wildeker  auch»  198 * 

5    den  hana  awer  aecz  Ich  darnauch. 
hana  aweicser,  hancz  enthamer  zwen, 
hana  rotinger  aecz  ich  zu  den» 
vnd  Steffen  erweispacher, 
aln  starker  ntt  ain  awacher. 

10  Relchenpach,  uon  der  staudn  adam, 

Uenhart  grimaaiczer  mit  dem  nam, 

mlchel  achoachperger  vnd  mert  groff 

waren  harnuachmaiater  zu  hoff. 

hana  pudmer  ainer  hieaae , 
15    sich  auch  do  sehen  Ueaae, 

Rotmalater  ethlicher  fuss  kneht, 
uornen  han  ich  in  geschmeht, 
yeczund  han  ich  aein  loh  gebreist, 
wenn  er  hat  sich  frumlich  peweiat. 
30    criatoff  auaa,  wer  den  kennet, 
aaam  hölczlaln  genennet, 

Hana  aczt,  iörg  hechtl,  iorg  kaczianer, 
iorg  grunberger  vnd  ir  auch  mer. 
hana  rümpf  waz  auch  an  diaer  stell, 
85    michel  gruber,  ain  guter  gaell. 
hana  lauterzuker  vnde 
matis  vnger  da  stunde. 

Hainrich  und  auch  Wilhelm»  dy  zwen 
leuperatarffer  aecz  ich  sv  den. 
80    wolffgang  graff  vnd  wolff  greüsser, 
iörg  ek  vnd  auguatin  fSlwer 
vnd  kaaper  uon  der  maure, 
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kacz  ender  lein,  der  sanre. 

Puchsen  maisler  secz  Ich  zu  hauff  I98b 

lienhart  fuchs ,  maister  bans  hupf  auff , 
iacob  eiselin  vnd  vlreich 
5    slaurspach,  hans  pegniczer  dez  gleich, 
vnd  zlmerlent,  wol  zehen, 
waz  man  auch  da  pei  sehen. 

Aach  so  sah  man  trammeter  drei, 
die  dann  gewesen  sein  da  pei. 
10    ot  plum taler,  als  ich  uersten, 
tomasch  lutenperger,  die  zwen. 
casper  spengler  der  drite 
ist  auch  gewest  do  mite. 

Es  warn  sust  uil  gesellen,  die 
15    ich  nicht  all  mocht  erzeled  hie. 
bei  disen  dingen  allen  sam 
so  waz  ich  auch,  michel  peham, 
vnsers  hern  kalser  lichter, 
disen  puchs  ain  perichter. 

20  Uor  disem  taber  sy  da  worn, 

die  stolczen  degen  auss  erkorn, 

do  was  kain  veirtag  oder  nacht. 

des  nachtes  pflagen  sy  der  wacht 

vnd  des  tages  der  starte, 
25    sie  hielten  wol  ir  warte. 

Teglichen  warn  sy  pei  dem  tor, 
so  woren  dann  die  ueind  da  uor, 
die  do  gelauffen  warn  herauss , 
wann  es  worn  frisch  gsellen  im  hauss, 
90    pei  sehezig  oder  mere, 
die  sprangen  dann  do  here. 

Mit  den  sah  man  sie  dann  herezirn,  199* 
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schiessen,  siechen,  «Üben,  iustirn, 
vnd  es  gieng  selten  ain  tag  bin, 
es  worden  wund  leut  vnder  In 
vnd  auch  tod  etlich  zeit«, 
5    das  waz  zu  paider  seile. 

loa  stn  pfiffen  ans  |rjcu|. 

Vor  dem  taber  warn  ufl  geschoss, 
armprust,  püchsen,  klaln  Tod  auch  gross, 
grosser  haubt  pfichsen  warn  pei  drein 
and  ain  halbe  zentnerin  ein. 
10    uirtail  pfichs,  zwai  hauffnicze 
woren  uor  dem  gesieze, 

Mit  den  man  turn  vnd  tnaur  zerschoss. 
auch  het  man  ainen  morser  gross, 
da  mit  man  manchen  stain  grauslich 
15    warfF  gen  den  lufften  Aber  sich, 
daz  er  gehlingen  wider 
in  den  taber  uiei  nider. 

Gewelb  vnd  pfln  worn  do  nit  frei, 
waz  ez  traff,  daz  gieng  alz  ain  zweL 
20    auch  het  man  aufT  gericht  do  uor 
ainen  girren  garren  enpor, 
ain  teufelischen  schrägen, 
mit  ainem  langen  kragen. 

Do  mit  man  ful  vnd  schelmen  gross 
25    und  uii  der  stinkendigen  oss 

vnd  manchen  swereu  stain  uii  schärft* 
in  den  taber  sleudert  vnd  warft*, 
vor  schussen,  wurfTen  künde 
nieman  frid  han  kain  stunde. 

80  Auch  teten  sie  manchen  schusa  auss  199^ 

dem  selben  taber  vnd  auch  hauss. 
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sie  stunden  all  die  werden  helt, 
ull  mutig  pfichs  wart  da  er  schelt', 
auch  sab  man  manchen  pfelle 
fliegen  In  schneller  eile. 

5  Wo  «Ich  ain  mensch  nur  machet  ploss, 

pei  dem  zeug  und  flmb  daz  gesloss» 
so  wart  zu  Im  geschossen  schlr, 
recht  als  zu  ainem  wilden  tlr. 
auss  irer  obern  were 
10    schussen  sie  in  das  here 

Gleicher  weiss  als  zu  alnem  all, 
doch  teten  sie  Schadens  nit  vil. 
nur  man  alnen  man  uernummen  bot, 
den  sie  Im  her  schnssen  ze  tot 
18    puchsen,  klocz  vnd  auch  steine , 
geugeu  uil  gen  vns  %wainey 
all  palde  gross  und  klalne, 

Woren  in  dem  her  nider  gan 
vnd  daz  malst  do  mein  hut  waz  stan. 
90    Ich  vnd  der  ot  blumtaler  sein 
in  ainer  hflten  gwesen  pei  ein. 
ains  morgens  nach  dem  essen, 
do  menglichen  bet  gessen, 

Ich  pei  dem  uon  preisingen  sass, 
25    wann  ich  all  wegen  mit  jra  aas, 
in  unserr  paider  hflten  zwaln 
wart  geschossen  ain  puchsen  stain, 
ais  gross  sam  ain  poss  kugel. 
durch  ain  lellach  und  gugel 

80  Und  ainen  polster  gleng  er  bin.  9001 

ain  knecbt  uns  petet,  der  uand  In. 
das  ich  vnd  der  trummer  ot 
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da  nlt  lagen,  des  lob  wir  got, 
wann  solcher  slaff  gesellen 
wir  nlt  pegeren  wellen. 

Mir  wer  Heber  aln  hopache  frau 
5    an  daa  pet  so  vns  kämmen  dan. 
ea  giengen  all  acbnaa  In  daa  her, 
doch  achatene  non  gocs  gnad  nlt  aer, 
wann  nur  der  ainlg  mane, 
den  Ich  kunt  han  taue. 

10  Saat  worden  Ir  leichter  wol  echt 

an  dem  scharmoczeln  vnd  geaecht 

vnd  pel  dem  zeug-  g eachoaaen  tot 

der  aelben  zwen  kamen  in  not 

mit  der  helllachen  alingen, 
15    non  der  Ich  e  waa  aIngen. 

Ea  brach  vnd  alng  dlae  paldaam 
nnd  den  drlten  aiug  ea  gancs  lam. 
anat  zerbrachen  aor  dem  geslcs 
iwo  haubt  puchaen  and  drei  banffnlci, 
80    doch  ay  an  diaen  steten 

kalnn  menschen  schaden  teten. 

Also  nerlnr  wir  dlae  nein. 
In  dem  haus  echt  fimb  kommen  aeln. 
auff  mein  trew!  es  worn  got  geaeln, 
85    dy  sich  auch  keklich  woren  stein, 
pastein,  schrekzaun  und  leczen 
worn  sy  gar  scban  peaeczen. 

Aber  dls  frommen  In  dem  her  200 b 

arbalten  tag  und  nacht  oll  aer. 
80'  wa  ey  der  oelnd  In  der  gemaln 
dea  aller  malst  wisten  pel  aln, 
so  warn  ay  das  pealchten 
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vnd  ir  pochsen  hin  richten, 

Und  in  den  taber  schlössen  dar, 


pis  sy  aie  dannen  triben  gar. 
also  zerrutena  In  Ir  atend 
5    vnd  wer  auff  alle  ort  vnd  end, 
vnd  aander  In  der  houehe, 
do  wurden  aie  gor  schöuche. 

Sie  gruben  «Ich  zu  nlderat  In 
den  taber  durch  die  erden  hin. 
10    recht  aie  die  grutachen  vnd  malwerff 
machten  ay  löcber,  grub  vnd  kerff, 
darinnen  ay  sich  netten, 
enthielten  vnd  auch  werten. 

Aber  die  euesern  aach  man  etan, 
15    ala  ich  vor  auch  gesungen  han, 
gar  riterllchen  ala  die  held 
vnd  zfren  degen  auaaerweld. 
mit  puchseo  vnd  armbruaten 
warn  ay  schiessen  und  lueten 

20  Und  auch  arbaiten  sunder  ru. 

lanbenk  vnd  korb  brachten  sy  zu 

dem  hausa  und  taber,  also  nauch 

den  achrek  zeunen  vnd  graben  auch 

vil  hart  pis  an  dy  pfarte , 
25    daa  sich  die  ueind  uarte 

Nit  wal  mochten  peruren  nier,  201* 

nach  also  kummen  hin  vnd  her, 
aam  ay  dann  uur  heten  getan, 
ain  tail  ay  solchen  mosten  lan, 
30    wann  ay  warn  allweg  uore 
getauften  für  daz  tore 

Ausa  disem  taber  und  ach  hausa, 
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allenthalb  uorn  vnd  binden  auaa. 
daz  wart  in  nun  aln  tail  erwert 
und  mit  den  korben  da  uerapert, 
daz  ay  sich  uaat  darjnnen 
5    mnaten  halten  mit  aynnen. 

Von  a«r  taiaini* 

Do  aie  nun  also  zwungen  worn 
und  sich  nit  mer  machten  enporn 
vor  achuaaen,  wurffen  vnd  uor  den 
korben,  die  in  ao  nach  worn  aten, 
10    da  pegerten  ay  aber 

alna  friden  in  dem  taber, 

Und  woiten  da  ain  taiding  han, 
ala  ay  uor  offt  heten  getan, 
daz  wart  in  zu  geaaget  mer. 
15    da  traten  ay  uon  dem  her  her 
vnd  auaa  dem  taber  zamen 
diae  porten  paidaamen. 

Der  aeaame  wart  do  der  mer 
gefragt  'was  «ein  pegerung  wer?* 
20    er  aprach  'main  mainung  ist  alao, 
daz  der  kaiaer  den  klingen  do 
well  Ion  kumen  zu  hulden 
vnd  vna  mit  jm,  ao  wulden 

Wir  mit  vnaerm  geret  da  uon  201 b 

25    vnd  euch  hie  diaen  taber  lan.* 

die  haubt  leut  sprachen  Slaa  nit  peachicht , 
dea  klingen  aunung  well  wir  nicht! 
bab  nit  aorg  ümb  kainen  fralaer, 
zwar,  unaer  herr,  der  kaiaer, 

30  Uer  richtet  afch  wal  mit  den  aeinn. 

laaa  in  aein  vnd  wart  nur  dea  deinn!' 
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lu  swaien  malen  auff  der  nart 
die  talding  abgeslagen  wart, 
sie  wollen  nur  den  klingen 
beben  In  dlsen  dingen. 

5  Snst  wolten  sie  nit  treten  ab 

aon  dem  Über  mit  Irer  hab, 

seit  man  den  klingen  nlt  wolt  ban. 

zum  drlten  mal,  als  leb  uerstan, 

da  kamen  sie  her  wider 
10    aon  disem  taber  nider, 

Und  die  im  her  aber  zu  in. 
da  wart  aber  uaat  her  vnd  hin 
mit  dlaem  eesame  geret, 
da«  er  dez  tabers  do  ab  tret 
15    mit  seinen  mltgeeellen 
und  den  taberern  eilen. 

Wie  aast  man  aber  taidlngt  ye, 
so  wolt  der  eesame  doch  nie 
on  den  klingen  ab  treten,  er 
80    wolt  daz  er  In  der  perlcht  wer. 
man  wolt  in  aber 
da  sprach  der  aon  breisinge 
'bedenk  dich  pald  vnd  ringe, 

Wann  ob  es  yeezund  nit  peschicht,  80* ' 

25    so  peschicht  es  nnmmer  mer  nicht  I 
mach  dich  pald  wider  In  dein  hauss, 
wir  wellen  dich  mit  gwalt  her  auss 
on  deinen  dank  gewinnen, 
das  soltn  werden  innen!1 

Wit  orfentorf  acoramun  wart 

80  Der  sesame  pedacht  sich  lang 

mit  selnn  gsellen.  In  dem  anuang 
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wolt  er  der  taidlng  beugen  nie, 
zn  lest  er  doch  darhinder  gie, 
▼od  wart  an  diaer  atete 
welplichen  über  rete, 

5  Und  liess  die  talding  also  gon, 

cdaz  ey  mit  irm  geret  do  non, 
on  dez  klingen  perichtang  da, 
aolten  hin  Aber  die  tvnau.* 
alao  wart  es  petaidlgt, 
10    pealoaaen  vnd  uer  aidigt 

An  ainem  pfincztag  zu  nacht  das,  13sept., 

an  dea  haiigen  kreficz  abent  was.  donnewi. 

an  dem  nechaten  evnntag  dar  nauch  10aept., 

der  aeaame  non  dannen  manch  Montag. 
15    vnd  die  prfider  gemalne. 
nur  ir  geret  allalne 

Sie  non  dannen  brauten  mit  lu 
und  fürn  über  die  tnnna  hin. 
die  haubt  leut  jm  her  eilten  vnd    * 
80    namen  den  taber  ein  zn  atnnd. 
der  taber  vnd  die  ueate 
waz  auff  daz  aller  peate 

Zugerichtet  mit  starker  wer,  802 b 

uerachutet  vnd  vmb  graben  eer, 
85    gebawen  mit  paatein  vnd  auch 

echrekzevn  vnd  andern  zeünen  bauch, 
zwen  weiter  tieffer  graben 
ea  mit  waaaer  waz  haben. 

Dar  zu  waa  es  auch  aller  weia 
80    wol  uereehen  mit  zeug  vnd  speis, 
ain  tarrea  puchs  dar  jnnen  stvnd , 
dar  zu  haken,  haut  puchsen  vnd 
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uil  arm  braut,  dar  zu  pfeJIe, 
het  ee  gnug  aller  weile. 

Der  taber  waz  also  pewelst, 
mit  aller  notftrfft  wol  gespeist. 
5    Maisch,  wein  vnd  melea  waz  er  uol, 
erwaiss  vnd  geraten ,  waz  man  sol 
von  essendem  ding;  haben, 
dez  waa  kain  zadl  noch  schnaben. 

Wol  auff  ain  halbe«  lar  sie  eich 
10    heten  enthalten  uolliglich 

mit  den,  daz  in  dem  Über  waa. 
sie  mähten  aber  mer  furbaa 
kalnen  ruken  gehaben, 
dar  flmb  ay  das  hanaa  gaben. 

15  Der  kaiaer  Hess  ez  anff  der  atvnt 

genczlichen  prechen  In  den  grünt 

des  klingen  tvmmer  über  mut 

kam  zn  übel  vnd  ancb  vngut 

jrn  vnd  sein«  bruder  kinden, 
20    als  ay  wol  waren  ulnden, 

Wann  urssendorff  waa,  glabent  de«,  203 

araa  aolchen  edelmana  geeess, 
daa  er  »ich  wol  het  daucht  gemalt, 
er  mocht  wol  haben  gut  gelalt 
25    mit  pern,  »wein,  rehern,  hlrssen. 
hetzen,  iagen  vnd  plraaen 

Und  paiaaen  macht  er  wal  gnug  ban 
zu  ainem  armen  edel  man. 
er  mocht  auch  wol  han  gut  viach  walt, 
SO    schönen  podem  zu  wein  vnd  trait, 
wiamat,  aller  hond  fruchte, 
auch  waldez  ain  gewichte. 
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Das  haus  bet  werlich  kain  gebruat, 
da  waz  ganez  ougel  waid  vnd  luat, 
ain  schöner  pamgart  stund  da  pei, 
des  weit  waz  pogenachuae  wal  drei, 
5    da  atvnd  opa  aller  hande, 
waz  man  uand  in  dem  lande. 

Das  haus  hat  auch  ain  solche  gfllt, 
dea  aich  ainr  wol  pegnugen  afilt, 
annder  ain  riter  meaclg  man 
10    aich  wol  petragen  het  daran, 
vnd  ainem  jeden  herren 
in  dem  land  nanch  vnd  uerren 

Het  es  wol  getan  wider  stand, 
aber  dem  forsten  in  dem  land 
15    und  ainem  römschen  kaiaer  dauch 
waz  ez  gelegen  uil  ze  nauch. 
da  neben  an  der  selten 
'*    ea  im  niht  mohte  geatreiten. 

Vom  ttutftfitn  ju  aem  fa)tutrnftain  208 b 

Der  bans  kling  bet  auch  innen  ain 
80    hanss,  das  hieaa  zu  dem  scheuhenataln. 
das  het  der  hainrich  kling  da  uor, 
sein  prüder,  in  dem  andern  iar 
er  atigen  und  gewunnen. 
daz  wart  alao  pegunnen. 

25  Ea  ist  ainer  die  zeit  geweat, 

der  waz  herr  deraelbigen  ueat, 

erhart  truchseaa  vom  acheuhenateln 

nant  er  aich  mit  dem  namen  aein. 

deraelb  erhart  truchaease 
30    waz  gar  gut  ritermeaae, 

Dea  gestechtes  die  da  turnira 

25 
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er  wm  aber  auff  allen  ufrn 
aJD  rechter  gaul  und  scbelm  nll  dug! 
er  was  reich  vnd  het  gelcz  genug, 
möcht  er  da«  haben  geasen, 
5    zwar,  dem  selben  truchsessen 

Der  pfennlng  n!l  zerrannen  wern! 
er  torst  Ir  aber  nlt  uer  zern, 
er  lebt  in  der  kroten  geperd, 
die  tar  nit  gnug  essen  der  erd, 
10    sie  nörcht  all  weg  dar  jnnen, 
daz  ir  der  well  zer  rinnen. 

Also  lebt  der  truchsess  da  pel. 
er  ass  nur  kraut  vnd  haber  prel, 
kains  flaisch  er  selten  da  enpaiss. 
15    keswasser,  geraten  und  erwaiss, 
die  worn  übel  gesalczen 
und  etwen  vngeschmalczen. 

Dar  zu  so  trank  er  öpfelmost,  104 ' 

aus*  dem  wein  er  par  pfenning  lost. 
SO    waz  er  die  wochen  het  erkargt, 
das  schlket  er  dann  hin  gen  margt, 
kes,  milch,  hfinr,  dar  zu  eler, 
sein  ding  het  selten  veler. 

Er  trat  her  als  aln  akerman 
25    vnd  het  zwu  rindrln  hosen  an 
vnd  ainen  groben  kltel  hert, 
der  waz  wal  siben  pfennlng  wert, 
vnd  aln  zerfssen  kapen 
oder  gugeln  mit  lopen. 

SO  Und  ain  pauren  knechi  trat  Im  nauch, 

gar  selten  mer  nolks  mit  jm  zauch. 
im  gsloss  het  er  aln  krampe  dlrn, 
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die  jm  kochet  ruben  vnd  piro 
vnd  speis  zu  dem  tisch  richtet, 
als  Ich  es  han  getlchtet, 

Er  het  sein  weib,  seinr  sfln  zwen, 
5    vnd  selten  mer  gesinds.  mit  den 
sein  gshoss  vnd  bans  peseczet  waz, 
das  solt  ir  glauben,  nit  ull  par, 
es  wer  dann  ob  pei  nachte 
etwa  ain  pawer  wachte. 

Wit  *«r  förnttcnftain  verton  matt. 

10  Halnrich  kling,  diser  edel  man, 

den  ich  dann  nor  genennet  han, 

der  was  dem  trnchsessen  gebass, 

sein  ab  gesagter  velnd  er  was. 

der  bet  zu  ainer  nachte 
15    ainen  analag  gemachte, 

Er  wolt  hin  gen  den  eeheuheneUUn  20*  b 

zu  dem  trnchsessen  kumraen  hain 
vnd  ab  steigen  daz  selbig  bauss. 
zu  dein  urssendorff  rait  er  auss, 
80    daz  wir  seit  nider  richten, 
uon  dem  ich  e  waz  tichten, 

Do  was  sein  gsloss,  als  ich  uernrm. 
von  dannen  zah  er  vnd  mit  ym 
etilen  seiner  gesellen  hin, 
25    vnd  ain  edel  man  kam  zu  in, 
inbruker  waz  sein  name. 
dis  swen  kamen  zu  same 

Vnd  giengen  disem  anslag  nauch, 
den  sy  dann  uor  maln  heten  auch 
80    petrachtet  vnd  genummen  für. 
auff  dis  furnemen  und  wilktir 

25  • 
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so  zugen  ay  mit  alne 

bin  gen  dem  acheubenatalne. 

Bie  der  nacht  sie  sieb  In  dem  wall 
baimlich  veralugen  in  ain  halt 
5    der  erhart  truchaeaa  auff  der  uart 
dez  aelben  nachtz  gewarnet  wart, 
(daz  er  aich  recht  für  «ehe, 
daz  im  kain  achad  geschehe, 

Wann  diaer  kling  wer  auff  den  painn, 
10    in  der  halt  mit  den  gaellen  aelnn!> 
ain  edel  weip,  hieaa  teuflln,  die 
warnet  den  truchaeaa  aunder  hie, 
*er  aolt  aich  recht  ueraorgen, 
die  ueind  wem  do  uerporgen!> 

15  Do  aprach  der  grobe  knüicz  vnd  knocha  SOS1 

'liebe,  wart  du  deinea  aralocha, 

vnd  laaa  dein  sorgen  vmb  mich  narn! 

ich  wil  mein  galoaa  leicht  wol  pewarn 

uor  aolchen  leichten  lefiten! 
20    ich  peaorg  ir  mit  neGten." 

Wie  oflft  daz  man  ym  warnung  tet, 
er  daz  allez  für  nichten  bet. 
er  stund  zu  obriat  in  dem  hauaa 
vnd  tralb  nur  aeinen  apot  dar  auaa. 
86    man  hart  den  wilden,  groben 
gen  dem  tal  ab  uon  oben. 

Do  raffet  er  mit  lauter  atfm 
und  auch  mit  wutendlgem  grim 
<ai!  hainrich  kling!  piatu  ain  man? 
30    seist  irgen  hie,  ao  trit  her  an! 
jr  erezpuben  vnd  achelke 
vnd  schnöden  laater  pelke! 
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Get  her  und  gwinnt  mir  an  das  hauss, 
zwar.  Ich  han  weder  uorcht  noch  grauss! 
vnd  wissent  ach,  daz  ich  nil  fleuch, 
wann  ich  pesorg  mich  nil  uor  euch! 
5    vnd  wert  ir  noch  so  piter, 
scheuhenstafn  hot  nlt  ziter!> 

Der  kling;  dez  allen  narren  worl 
und  raffen  allesant  wol  hört, 
wann  er  stund  nlt  uerr  uon  der  uesl. 
10    all  gelegenhait  er  wol  west, 
allenthalb  in  der  pörge, 
er  dorfft  nil  haben  sorge. 

Es  atund  ain  aussgang  in  dem  hauss,  205  b 

da  man  halmlich  gleng  ein  vnd  aus«, 
15    das  lach  im  auch  uerkvntachafft  was. 
in  da«  gslass  mocht  man  wol  durch  das 
mit  klainer  arbait  kummen, 
e  man  das  hei  uernummen. 

Der  kling  also  in  der  hall  lag, 
SO    pls  de«  morgens  auff  hohen  tag, 
da  machet  er  sich  lela  her  für, 
gegen  dez  selben  loches  tflr 
er  sich  wendet  vnd  karet, 
wann  es  was  vnpewaret 

25  Er  grub  vnd  ravmpt  so  lang  dar  an, 

pis  das  er  die  tflr  auff  gewan, 

vnd  in  die  uesten  kam  hinein 

mit  allen  den  gesellen  sein, 

so  uil  er  ir  dann  hete 
30    pel  im  an  diser  stete. 

Also  nun  der  truchsess  het  eruarn, 
das  sy  hinein  hin  kommen  warn,  ' 


X  890  146* 


vnd  er  uerlaren  het  daz  hauss, 
da  hub  er  «Ich  pald  hinden  aas«, 
mit  weib  vnd  dar  zu  kinde, 
durch  alnn  zwlnger  ufl  «winde. 

0  Seinen  uelnden  er  da  eutUeff, 

über  hoch  uela  vnd  graben  tieft 
also  uerlor  er  dlse  uest 
es  Ist  schad  vnd  ach  schand  gewest, 
N  daz  nur  aln  solcher  lauser, 

10v  hudor  avnef  und  zauser 

• 

Gehaben  hat  aln  solch  gesloas!  806* 

der  so  ull  schand  vnd  schaden  gross, 
mit  solcher  puberei  vnd  schmacht 
dem  keiser  vnd  der  lantschafft  macht 
15    mit  morden,  raub  vnd  brande 
an  leuten  vnd  ach  lande, 

Vnd  der  alt  narr  was  darnach  In 
der  newen  «tat  die  teufelin 
vand  In  gleich  nngeuerllch  dau. 
20    für  Iren  hindern  «lug  die  frau 
vnd  sprach  spotlich  zu  ime 
Hier  truchsess!  nun  uernvme 

Und  schau,  ich  hau  noch  meinen  ars!  206 * 

hastu  dein  hauss  nach,  so  pewars! 
26    mich  dunkt  aber  du  habe  verlorn  !> 
der  spot  machet  im  schand  vnd  zorn, 
er  must  leiden  den  anden, 
schaden  zu  den  schänden, 

Wit  »tr  ttft  tabtt  jraramun  wart.  20?' 

Der  kling  pochet  vnd  auch  traczt, 
80    daz  hauss  er  nauch  noturfft  pesaczt. 
er  dorfft  es  nlt  ull  richten  so 
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oder  mit  pawen  han  unru, 
wann  man  doch  In  dem  lande 
pesserr  uest  nlt  uü  uande. 

Da  diser  hainrlch  kling;  starb,  als 
5    ich  euch  uermeldet  hab  nor  mala, 
vnd  der  ander  han«  kling;  der  trat 
an  dises  seines  prüder  stat, 
als  ich  euch  uor  auch  hane 
In  dem  puch  kunt  getane, 

10  Der  selb  nana  kling;  der  stiftet  auch 

in  der  gegend  uil  schand  vnd  schmauch. 

mit  brennen,  rauben  hnldung;  vnd 

prant  scheczen  er  ndten  pegund 

den  ganczen  kralss  fimb  Joe, 
15    allenthalb  her  vnd  hine. 

Der  kling;  waz  selber  nit  im  gsloss, 
er  het  aber  in  solcher  mass 
das  hauss  peseczet  vnd  pehut, 
wal  mit  sechczlg  gesellen  gut 
20    vnd  ainen,  als  ich  wene, 
hiess  Cunrat  uantenene. 

Den  het  der  kling;  in  dem  hauss  lau  207  b 

lu  aim  obristen  habet  man. 
der  selb  het,  als  ich  es  uernym, 
25    sust  uir  rat  maister  under  jm. 
lörg  uom  nag,  wer  den  kennet, 
es  waz  der,  dem  man  nennet 

'Jörg  mit  dem  krumpen  uingcr* ,  und 
der  ander,  der  ach  pei  im  stund, 
80    den  selben  nennet  man  cleb  wol.' 
den  driten  ich  euch  nennen  sol, 
man  nant  in  'machen  fride> . 
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tat  auch  gewesen  mide. 

Der  uird  was  an  der  selben  stet, 
den  nant  man  'den  langen  krabat> 
dis  waren  nlr  keker  geseln, 
5    wa  man  ale  dann  sal  ahm  erweln. 
Tnd  dia  all  In  der  ueste 
aeln  vnder  im  geweste. 

Nun  worn  nor  acbeabenatain  dem  galoss 
drei  bober,  acharpfer  uelaen  gross, 
10    wer  nun  die  selben  innen  het, 
der  uesten  er  wol  schaden  tet« 
daranff  ay  für  den  grawen 
drei  taber  beten  pawen 

Und  die  nacb  natflrfft  wol  peseczt, 
15    das  sie  da  uon  nit  wurden  glecst 

das  was  als  man  in  dem  neld  lag  ftuptemk, 

nor  urssendorff ,  an  ahn  erchtag.  4iMta& 

nun  wai  gar  ain  geruster, 
der  waz  genanl  bans  schuster, 

80  Uon  ainem  gsloss,  faiess  guten  staJn,  208* 

des  nacbtes  er  haimlich,  allaln, 

nor  scheuhenetain,  dem  selben  hauss, 

ainen  taber  waz  nemen  auss, 

den  het  er  sehir  baimlichen 
25    auss  gespeht  und  peschlichen. 

Gen  urssendorff  pegund  er  eiln , 
da  hin  het  er  leicht  wol  ain  mailn, 
vnd  sagt  den  baubt  leuten  die  mer, 
*wie  der  taber  zu  steigen  wer, 
80    er  het  in  auss  genommen, 
sie  sollen  mit  jm  kurnmen!* 

Nun  waz  ainer  in  dem  gesiez , 
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der  hleaa  nlcalasch  brotiwioz. 
nlclM  budek  ach  aioer  wai, 
und  aioer  hlesa  tallinger  nlclas. 
trlatram  Cribitach,  ich  melde, 
5    alnr  hiess  paul  uon  pirkuelde, 

Wilpt  pfleger  zum  gutenatain, 
die  edeln  zugen  all  mit  aln, 
vnd  etilen  arm  gesellen,  die 
ich  auch  ain  tail  wil  melden  hie, 
10    aie  warn  all  kun  vnd  keke. 
der  matiaach  poleke 

Hans  he tens taler,  iörg  wlldvank, 
altmann  brunner.  durch  mein  geaank 
Ich  Ir  yeczund  nit  mer  uermer. 
15    aie  zugen  gen  der  ueaten  her, 
gen  dlaem  echeuhenetaine. 
dia  gaellen  all  mit  aine, 

Die  alichen  taugenlichen  in  208  b 

der  tunkel  gen  dem  taber  hin. 
90    pei  der  nacht  aber,  in  der  still, 
ea  waz  uinater,  daz  waz  ir  will, 
heimlich  und  still  geawigen 
aie  den  taber  erstigen. 

Und  darinnen  fanden  sy  kneeht, 
35    die  lagen  alaffen,  ir  wol  echt 
aie  wurden  vnaauber  erwekt 
vnd  auaa  dem  alaffen  da  erachrekt, 
vnd  geuangen  alaamen, 
den  taber  sie  ein  namen. 


80  Des  morgens  an  der  mitwach  fru,  5«ept., 

gleich  uor  vnserr  frawen 
natiuitatus  pescbach  daz. 


gleich  uor  vnserr  frawentag  zu  mlttw' 
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ala  der  taber  gewinnen  was, 
den  taber  und  die  leczen 
pegund  man  wal  peaeczen. 

WU  man  für  ftciujrmlftfo  jasft). 

Dem  budeken  vnd  trbtram  wart 
5    der  taber  ein  geben  die  uart 
mit  etlichen  gesellen  also, 
der  ich  nit  kan  genennen  do. 

über  acht  tag  darnahe  i2wpt, 

man  Air  acheuhenatain  zähe.  nlttw* 

10  Her  iorg  der  marschaik  uon  atunczbergk 

waz  zu  dem  ersten  In  dem  wergk 

ffur  diaen  taber  kummen  her, 
*    mit  Jm  her  kunrat  der  hölczler. 

kumm  hundert  man  ay  auaae 
15    hin  prahten  für  daz  hauaae. 

Daa  waren  danoch  aller  «lacht  209* 

hand  leflt,  die  ey  heten  gepracht 
etüch  nakent,  arm  paurea  ieut, 
auff  die  man  dann  wiget  mit  nefit 
«0    am  driten  tag  sy  aber  lÄwpt, 

sturmpten  den  driten  taber. 

Uor  scheubenatain  ao  lag  er  auch» 
binden  an  der  ueaten  ull  hauch, 
gar  ain  apicziger,  hocher  atain, 
25    pel  zwalnzcig  klaftern,  ab  ich  main, 
alecht,  eben,  gleich  geachnfiret, 
ala  ain  turn  auff  gefüret 

An  kalnen  enden  nur  auff  ain 
aeiten  macht  man  auff  diaen  ataiu 
80    zu  dem  aller  obristen  ein. 

zdem  selben  uela  waz  ain  paatain 
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oder  taber  gehawen, 
iu  starker  wer  gepawen 

Und  gerichtet  für  hart  anuecht. 
aach  worn  funff  gar  starker  knecht, 
5    den  der  taber  was  geben  ein, 
'das  sy  darinnen  solten  »ein, 
den  pewarn  vnd  uersehen, 
das  Jm  nichcz  aolt  peschehen.' 

Nun  was  her  iarg  uon  stanczberg,  der  809 b 

10    kam  za  dem  stürm  getreten  her, 
da  worn  auch  gsellen  vnd  gut  leut, 
der  Ich  etliche  hie  peteut 
ainer  hiess  iarg  sepeke 
vnd  auch  niclas  budeke. 

lft  Und  ainer  hiess  der  tnncs  Uenhart, 

ist  auch  gewesen  auff  der  uart. 

niclas  talünger,  ich  uermerk, 

der  waz  pfleger  zu  hobenberk, 

ainer  hiess  wllpolt,  aine 
80    pfleger  zum  guten  staine. 

Und  ainen  ton  ich  euch  bekant, 
der  selb  waz  bans  sweicser  genant, 
auch  waz  ainer  pel  den  alsam, 
augiistin  keuer  waz  sein  nam. 
25    ain  starker  nit  ain  swacher 
was  da,  hiess  hans  tumpacher. 

Und  ainer  hiess  andre  sexlein, 
die  andern  will  ich  lassen  sein, 
ir  warn  kumm  dreissig  über  al, 
80    edeler  vnd  vnedler  zu  mal. 
die  funff  knecht  in  dem  taber 
wurden  geuangen  aber. 
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Sie  namen  disen  Über  in,  210* 

vnd  den  nana  swelczer  sie  da  hin 
saczten  zu  alnem  hanbet  man, 
das  er  die  pastein  jnn  soll  han. 
5    über  drei  tag  seit  here  ISsept, 

was  aber  ainer  mere  *■"*• 

Zu  disem  hauss  kommen  zu  bant, 
daz  der  scheOhensUün  was  genant, 
des  namen  ich  euch  nennen  sfil, 
10    her  ludwlg  non  der  weiten  müL 
her  ludwlg  und  her  idrge, 
vnd  her  Cunrat,  der  nörge, 

Dis  waren  strenger  riter  drei, 
kek  vnd  kfln,  aller  zakait  frei, 
15    auch  waren  sy  all  drei  habet  lefit 
des  uolkes,  als  ich  euch  petefit. 
swai  hundert,  nit  ull  mere 
hetens  in  irem  here* 

Der  pesten  ich  euch  etwa  uil 
SO    offenparen  vnd  nennen  wii. 
ainer  biess  kristaflf  mosshamer, 
ist  auch  gewesen  in  dem  her 
pel  den  hern  sunder  traure. 
vnd  der  asam  kaslaure, 

85  Den  man  nennet  asam  wnlfflng, 

ist  auch  gewesen  pei  dem  ding. 

vnd  ainer  hiess  paul  rechenstain, 

der  six  rletentaler  vnd  aln 

junger,  hali  genennet, 
80    aln  peham,  wer  den  kennet 

Hans  gall,  peter  wilndorffer  und  810* 

gregor  perger  auch  pei  in  stand. 
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auch  sten  hie  in  disem  gasang 
Steffen  huber  vnd  auch  wolffgang 
Öden  wiser  pesunder, 
vnd  auch  der  hans  polunder. 

6  Des  mut  waz  unuerzagt  vnd  schnei, 

und  der  hutreflter  gabriel, 
dis  waren  puchsen  maister  zwen. 
vnd  drei  zimerman,  worn  pei  den 
vnd  dar  zu  ain  stain  mecze, 
10    dia  worn  an  diaer  lecze. 

We  man  trn  Griten  tabet  fturmpt. 

Und  an  dem  slbenden  tag,  sam  I8upt^ 

her  ludwig  der  weit  mittler  kam,  diMU* 

da  wurden  ay  zu  rat  mit  ain, 
wie  daz  sie  auch  den  driten  stain 
15    vnd  taber  weiten  stürmen, 
in  den  massen  und  furmen, 

Sam  sie  dem  andern  heten  ton. 
also  worn  aie  zu  dem  aturm  gon. 

an  sunntag  uor  sant  gilgen  tag,  26  ug.? 

20    nach  mit  tags  peschach  der  anslag.  tonntag. 

leicht  umb  die  ainen  stunde 
man  an  treten  pegunde.   • 

Daz  wert  piz  auff  die  fünfften  ur, 
e  man  wider  uon  dem  stürm  für. 
25    an  dem  stürm  worn  etlich  gut  leut, 
der  namen  ich  euch  nie  petefit 
vnd  offen  peren  sfile. 
der  uon  der  weiten  mllle, 

Her  ludwig,  dez  nam  ich  uermerk,  211 a 

80    her  iörg  der  marschalk  uon  stunezperk. 
die  zwen  riter  und  habet  man 
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giengen  zu  dem  Storni  uarnen  an. 
ainer  waz  kun  und  keke, 
den  nent  man  lörg  sebeke, 

Aluer  hiess  wolffgang  truchsess  uon 
5    scheuhenstain ,  erhart  truchsess  san, 
der  diaez  hatiaa  uerloren  het, 
ala  Ich  uor  auch  zu  wissen  tet, 
der  waz  auch  pel  dem  dinge, 
vnd  der  asam  wulfflnge, 

10  Und  ainer  hiess  paul  rechenstaln, 

der  aix  rietentaler  vrid  ain 

peham»  der  waz  hall  genant. 

niclas  budek  ist  mir  pekant, 

der  hans  tumpacher  unde 
15    lienhart  tuncz  auch  da  stunde. 

Auch  waren  alle  die  daran, 
die  Ich  den  uor  genennet  han, 
zum  andern  taber  an  dem  stürm, 
die  warn  allda  In  solcher  fiirm 
80    vnd  ir  aller  gemaine 

warn  kum  uirczig  mti  aine. 

Die  traten  an  des  perges  rain 
gen  disem  taber  vnd  auch  stain 
mit  pucbsen  und  armprusten  gut 
25    die  ziren  degen  nach  gemut 
pestunden  rlterleichen , 
man  sah  ir  kainen  welchen. 

Sie  stigen  vnd  warn  kumen  nach  811 b 

an  den  uelsen  vnd  taber  nach, 
80    aber  die  jnnern  in  dem  stain 
stunden  in  auch  keküch  in  galnl 
mit  puchsen  und  armbrusten 
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« 

standen  die  wol  gerusten. 

Gross  wur(f»taln,  puchsen,  klocz  vnd  pfeil 
sah  man  fliegen  an  einer  «eil, 
als  wann  der  schaur  uon  bimel  nelt. 
5    die  ziren  raiaer  auss  erwell 
mästen  ab  uon  den  steten 
vnd  wider  dannen  treten. 

Vir  stund  hat  wol  gewert  der  stürm, 
sam  ay  dann  an  getreten  wurn, 
10    als  ich  dann  uor  uermeldet  hab, 
also  traten  sie  wider  ab. 
Ton  dan  mit  rechter  were 
kamen  sy  in  daz  here. 

Zwen  warn  sy  hinder  in  Verlan, 
15    daz  ain  waz  gar  ain  frummer  man, 
edel,  erber  und  wal  geparn, 
frisch,  vnuerzagt  vnd  ausser  körn 
waz  er  auff  alle  eke, 
dez  nam  waz  iärg  sebeke. 

20  Das  ander  waz  ain  armer  knecht, 

hiess  paltasser,  frumm  von  gesiecht, 

ain  pauesner  so  waz  auch  er. 

auch  stürben  ir  mer  sider  her, 

die  an  dem  stürm  umb  kamen 
25    vnd  auch  da  schaden  namen. 

Ir  etlich,  die  da  woren  wunt,    .  212  * 

wil  ich  auch  ain  tau  machen  kunt 
wolffgang  truchsess  uom  scheuhenstain , 
asam  wfllfflng  waz  auch  der  ain. 
80    vnd  alnen  ich  euch  euer, 
daz  waz  augustin  keuer. 

Und  svst  ho  waren  armer  knecht 
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leicht  wal  aiiff  slben  oder  echt, 
die  an  dem  taber  aaflF  der  stunt 
wurden  geleczet  rnd  uerwunt 
mit  schlissen  vnd  auch  wflrffen, 
5    der  wir  nit  oennen  durffen. 

Avch  wurden  der  taberer  zwen 
mit  pilchsen  erschossen  mit  den, 
die  in  dem  selben  uelsen  worn. 
daz  stund  nit  lenger  dann  plz  morn, 
10    sie  uorchten  in  dem  taber 
die  jm  her  kernen  aber. 

Auss  disera  taber  und  auch  atain 
pegunden  aj  flihen  mit  aln  • 
vnd  zunten  in  da  mit  feur  an, 
15    daz  er  gar  in  den  grünt  uerpran, 
vnd  eilten  zu  der  ueaten 
waz  aie  machten  daz  pesten. 

Der  taberer  dez  erat  sechs  warn, 
zwen  wurden  ausser  in  uerlarn, 
20    die  auff  dem  staiu  peliben  tat, 
die  man  seit  her  gefunden  hat. 
dls  in  dem  her  dar  kamen, 
den  taber  sie  ain  namen. 

Und  dise  uerpranten  pastein  t!2! 

25    gab  man  dem  hans  tumpacher  ein. 
auch  gab  man  jm  zu  hilffen  mer 
etlicb  gselien.  er  darnach  her 
den  taber  bawet  wider, 
der  iecz  gebrant  wort  nlder. 

Von  ttm  frttr  an*  oil  lißtn,  tit  im  Irr  crboa)t  »itratx. 

80  In  disem  her  warn  wenig  leflt, 

als  Ich  euch  uor  auch  hon  petefit, 
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sie  mosten  all  weg:  haben  grauss, 
das  sy  uon  dlsen  In  dem  hauss, 
do  über  lanffen  wurden, 
und  auch  mit  awerer  pfirden 

5  Kernen  in  überlast  vnd  not 

vnd  da  wurden  geslagen  tot 
sie  erdachten  ufl  speher  Hat, 
do  mit  so  wurden  sy  gefrist. 
tansent  feur  vnd  mere 
10     scharten  sy  in  dem  here, 

Wann  sy  heten  holczes  manch  ualt, 
ay  warn  in  ainem  grossen  walt 
vnd  machten  ainen  diken  rauch, 
vmb  dise  fefir  giengen  ay  auch, 
15     her  ind  Ais  giengen  §y  auch 
her  vnd  hin,  für  vnd  wider, 
in  dem  her  auff  vnd  nider, 

Und  machten  ainen  grossen  schein, 
daz  ir  nur  da  pedeuht  ull  sein. 
20     sie  erhüben  ain  laucz  geschrai, 
mit  iuchiczen  vnd  mancberlai 
es  durch  ainander  brauset, 
als  weren  ir  uir  tauset. 

Ir  her  was  auch  auff  alle  ort,  213 a 

25    über  al  affter  hie  vnd  dart 

gar  wol  umbsiagen  vnd  uerhagt, 
mit  aim  hahen  tfiil  zäun  vinbstagt, 
gepawen  also  ueste, 
als  wers  ain  «tat  geweste. 

80  Ir  arbeit  die  waz  tag  vnd  nacht, 

des  nachtes  pflagen  sy  der  wacht, 
ir  wol  der  dritail  oder  mer, 

26 
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flmb  vnd  flmb  dem  her,  hin  vnd  her, 
dez  Inges  an  de/  scarte, 
daz  her  wart  wol  pewarte. 

Von  ttii  pfiffen  »n»  *em  arjeug. 

Hört  ir  püchsen,  zeug  vnd  geret, 
5    die  sie  heten  an  dlser  stet 
sy  heten  ain  halb  zentnerein 
uor  dlser  uesten  vnd  auch  ein 
uirtail  pfichs,  zwu  hauffnlcze 
uor  dem  selben  gesieze. 

10  Koken,  hant  puchsen  vnd  armbrust 

mit  den  stunden  sy  wol  gerust 

vnd  schussen  in  daz  hauss  vnd  uest, 

yeder  nur  welcher  macht  daz  pest. 

sie  machten  in  dar  jnnen 
15    aber  nlcz  an  gewinnen, 

Mon  htm  fcaufj. 

Wann  dises  hauss  wai  uil  zu  gut, 
es  pedarfft  leichter,  klalner  hut. 
es  waz  weder  zu  schiessen  noch 
zu  stürmen,  es  lag  uil  ze  hoch, 
80    alz  ain  maur  sieht  vnd  eben, 
allenthalben  umbgeben 

Uirczig  klaftern  mit  dikem  flins.  813 ' 

kainer  nat  acht  es  nicht  ain  lins, 
vnd  het  man  hundert  iar  daran 
25    geschossen  vnd  daz  ergst  getan, 
nur  mit  dem  grosten  zeuge, 
ao  glaubt,  daz  ich  nit  leuge, 

Man  het  im  kafnen  schaden  peweist. 
die  weil  daz  gslass  nur  waz  gespeist 
80    vnd  ach  nit  mer  wan  drei  man  het, 
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so  spilten  die  zwen  wal  im  pret, 
on  Horcht,  untnut  vnd  graute 
an  uorcht,  angst  vnd  anmale, 
der  drft  es  wol  penute, 

5  Daz  niemeo  kämmen  macht  dar  off. 

daz  erat  ist  gewest  ain  aor  hoff, 
vmb  geben  mit  ainr  maur  ufl  haueb, 
mit  ainem  bähen  zäun  dar  naueh. 
vnd  ainen  tieffen  graben 
10    waz  ez  ach  fimb  aieh  haben. 

Dar  nach  stand  aln  sehrek  saun  dauor, 
nmb  vnd  flmb  ausser  halb  dem  tor. 
hart  nach  dar  an  do  stund  ain  teicb 
mit  quellendigem  wasser  reich , 
15    den  grub  in  niemencz  abe, 
wassers  gnug  er  in  gäbe. 

Ob  disem  uor  haf  stand  ain  turn , 
fnr  grosse  schuas  vnd  harten  sturn. 
wol  in  er  wann  zehen  klaff  lern  nach 
20    stund  er  in  disem  nels  und  auch 
flinsen  gar  uast  gehawen 
und  werlichen  gepawen. 

Hinder  dem  turn  stvnd  auch  mit  lob  214  ■ 

mer  ain  ander  gesloss,  darob 
25    stand  auch  ain  starker  turn  all  gross, 
dar  hinder  stund  daz  drit  gesloss. 
für  angst,  arbait  und  grause 
was  es  auch  wol  ain  hause. 

Rauhen  pel  zwainczig  kiafftern  nach 
SO    sich  der  turn  mit  dem  uelsen  zach, 
ob  dem  allem  so  stund  erst  ain 
starker  turn  geuasst  in  dem  stain, 

26  • 
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für  alle  uorcht  vnd  schrike, 
wüI  zwaier  klaftern  dike. 

« 

Hinder  dem  turn  im  uels  zu  lest 
waz  die  ulrd  vnd  erst  die  recht  vest 
6    als  ich  yeczunden  was  enporn, 
all  die  weilen  vnd  dai  da  worn 
Icut  vnd  auch  speis  dar  jnnen , 
mocht  es  niemen  gewinnen. 

Auch  het  dai  haus  noch  speis  genug 
10    vnd  werlicher  leut  wol  natich  füg, 
die  man  nach  sach  darjnnen  sein, 
da  waz  nach  fleisch,  mel  vnd  auch  wein» 
wol  aiifT  ain  halbes  lare 
iiolliar,  daz  ist  wäre, 

15  Heten  ay  wal  gehabt  dar  an. 

sie  möchten  aber  kainn  nik  han 

oder  kainn  herren,  der  sie  lost, 

sie  woren  gar  an  allen  trost, 

das  sie  erledigt  wurden 
20    mit  solcher  sweren  purden. 

Da  sie  alsa  nerlassen  worn,  214' 

als  Ich  Yeczunden  was  enporn, 
schikten  sie  zu  dem  klingen  hin, 
'daz  er  In  kont  tet  seinen  sin, 
25    wie  man  sich  halten  solte, 
ob  er  sie  reten  walte.* 

Der  kling  uerstund  nun  wal,  das  er 
wider  den  kaiser  nit  macht  mer, 
vnd  er  gedacht  'stund  es  lang  an, 
30    so  must  er  dest  mer  soldes  han,Y 
vnd  schraib  'es  wer  jm  eben , 
daz  ay  die  tiesten  geben.* 
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Wt  >q*  fcauf  $tbtn  watt  on*  mio)rl  pr&am  fcanbt  man  »art. 


»o  man  die  drei  Über  gewan, 
als  ich  dann  uor  kunt*  han  getan , 
vnd  nach  im  her  ligen  pegund, 
kam  cunrad  zlrkendorffer  vnd 
6    mit  im  wilbelm  uon  mJII 
vnd  ir  auch  etwa  uill. 

Ainer  der  hiess  kiinrat  uom  hag, 
vnd  alner  hiess  der  ostertag, 
vnd  ich  ach  michahei  peham 
10    mit  disen  für  die  festen  kam, 
vnd  woit  sehen  die  dinge, 
wie  ez  da  stund  und  ginge, 

« 

Wann  Ich  kam  erst  auss  dem  ueld  uon 
urssendorff,  do  man  es  gewan, 
16    vnd  sah  ule  man  lag  uor  dem  sloss 
und  es  arball  et  vnd  auch  schoss. 
da  wir  leicht  pel  ab  tagen 
uar  diser  vesten  lagen, 

An  alner  mitwochen,  zu  der  215 a 

20    katember,  nach  mathel  her,  19»ept., 

wart  aber  ain  taiding  petracht 
und  mit  den  tabarern  gemacht, 
Mas  sie  mit  irer  habe 
auch  solten  zihen  abe, 

25  Do  hin  bis  über  die  tunav.* 

also  zugen  sie  daunen.  dau 

wart  dem  zlrkendorffer  das  gsloss 

ein  gegeben  in  solcher  mass 

uon  disen  drein  habt  lefiten, 
90    die  ich  yecz  waz  peteflten, 

Auflf  vnsern  hern,  den  kaiser.  wie 


mittw. 
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er  dem  tet,  das  uerhengten  st. 
also  enpfalch  mir  diser  uest 
der  zfrkendorflfer,  «auff  d>z  pest 
«alt  ich  ir  hutn  vnd  pflegen, 
$    von  dises  kaisers  wegen.* 

Wol  zwölff  gesellen  er  mir  gab 
zu  hülfen,  e  daz  er  schied  ab, 
der  Ich  ain  lall  wil  machen  kvnd. 
ain  edel  man,  hless  hans  gall,  und 
10    der  wölffgang  ödenwfser, 
der  Steffen  buber.  dfeer 

Waz  schaffer,  so  ist  In  der  uest 
ödenwfser  keller  gewest 
ainer  waz  kach,  hiess  cunrat  kucz. 
15    dis  uir  het  ich  zu  schirm  vnd  nucz 
vnd  in  hilff  zu  dem  pesten 
in  der  öbristen  uesten. 

Unden  in  dem  uarhoff  het  ich  215 

auch  etüch  gsellen  sunderlich, 
SO    der  ich  ain  Uli  nenn  mit  dem  nam, 
ainer  hiess  uon  openham, 
vnd  Henhart  uon  rein  uelde, 
ich  euch  ach  hie  uer  melde. 

Ainer  iorg  Ulgenuelder  vnd 
26    Steffen  awer,  tvn  ich  euch  kund, 
auch  warn  ir  mer  auff  diser  uart, 
wal  zwen  wacht  er  vnd  ain  torwark 
vnd  ich  michel  pehame 
waz  haubt  man  der  alsame« 

80  tn  der  mainung,  auff  solchen  sin, 

so  ralt  der  zlrkendorffer  hin 
zum  kaiser  In  die  newen  «tat. 
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er  uns  fleisslichen  hüten  pat, 
also  hut  wir  der  ueate 
und  teten  all  das  peste. 

Wir  heten  vil  mfl  vnd  nnru! 
5    zn  aller  zeit  stalt  man  vna  zu 

mit  Bleichen,  Wartung;  vnd  mit  speclit 
es  waz  ru  kainer  necnt, 
wir  heten  fremde  (reute, 
die  alichen  Umb  die  ueate. 

10  Kaim  menschen  Ich  uerlrawen  macht 

vnd  sanderlichen  pel  der  nacht 

ao  sliefT  ich  ain  stund  oder  zwo, 

dar  nach  macht  ich  nit  haben  ru, 

Ich  atund  auff  uon  dem  pele, 
15    do  ich  geslaffen  hete, 

Und  gfeng  dann  hin  in  ain  stöblafn,  216* 

und  hiess  mir  daz  warm  haiczen  ein, 
vnd  ain  kerczen  licht  zünden  an, 
daz  stund  dann  auff  dem  tisch  vnd  bran. 
20    gar  still  vnd  taugenleichen 
waz  ich  all  lecz  pealeichen 

Und  luaent  halmlich  vnd  uerholn, 
ob  nur  yemencz  do  gleng  uerstoln. 
ich  tet  gar  selten  ainen  ruff, 
25    Ich  gfeng  vnd  wakt  die  wachter  vff 
vnd  sprach  'daz  ay  peaunder 
auff  hörten  und  wem  munder!' 

Die  mü,  unru  vnd  ach  anuecht 
het  ich  schir  nachend  allen  necnt 
80    des  lebena  ich  die  gancz  nacht  pflag, 
dar  nach  sliefT  ich  dann  an  dem  lag. 
solch  froud  ich  an  der  stete 
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zu  dem  schetdienstaln  hete! 

Bei  sechs  wachen  jcli  da*  an  treib.  ernte 

daz  wart  mich  uer  drf  essen,  vnd  schreib  ***** 

dem  zirkendarfler  autif  der  stet, 
6    'daz  er  die  sach  zu  wissen  tet 
voserm  herrem,  dem  kaiser, 
wie  daz  arg;  schelk  vnd  fraiser 

All  nacht  suchen  umb  dise  liest, 
und  unser  kainer  dach  nit  west, 
10    nach  kunt  er  uaren,  wer  sie  wem. 
ay  wem  vns  mit  grossen  genern 
zu  stellen  und  auch  seczen 
an  aln  enden  und  leczen. 

Das  unser  her  kaiser  daz  gesloss  216b 

15    anders  pestelt  in  solcher  mass, 

wann  solcher  sorg;,  angst  vnd  unru    • 
mocht  ich  die  leng  nit  kummen  zu, 
noch  der  arbait  uolbringen 
in  kainer  handlai  dingen.' 

Wie  mt4>fl  prlam  *tx  baubtmanfdjaft  icfcif  WütU 

SO  Unser  herr  kaiser  schiket  mir 

den  selben  zirkendorffer  sebir. 

nur  an  dem  andern  tag  kam  er 

gen  diser  uesten  zu  mir  her, 

vnd  lost  mich  auss  den  vorgen 
25    grossen  angsten  und  sargen. 

Und  ainen  andern  haubet  man 
er  an  mein  «tat  seezen  pegan, 
auch  ainen  frummen,  der  tet  daz  pest, 
den  die  gesellen  in  diser  uest 
80    zu  ahn  ellern  en  pfiengen, 
hiess  ostertag  uon  giengen. 
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Des  andern  tag«»  rait  Ich  mit 
dem  zirkendorffer  minder  pH 
In  sein  geaeas,  gen  reitenpach. 
daselbst  het  ich  pesser  gemach, 
6    wann  zn  dem  scheuhenstaine ! 
er  fort  mich  mit  jm  haine, 

Gütlichen  vnd  wal  er  mein  gnug  pflag! 
ich  plaib  pis  an  den  uirden  tag, 
da  hub  ich  mich  uon  im  hin  dan. 
10    gegen  der  newen  stat  pefan 
Ich  uon  dannen  zu  reiten 
▼nd  walt  nit  langer  peiten. 

Wir  ei  trm  mtdjn  ptlam  in  oincm  lorff  ging.  217* 

In  ainem  dorff  mich  da  die  nacht 
pegralff,  wann  ich  nit  uerrer  macht, 
15    daz  hiess  gainuorn,  als  Ich  es  merk, 
und  her  fließen  uon  hahenperk 
waz  dez  dorffs  her  und  uogte. 
ich  kam  do  hin  gezagte 

Vnd  wand9  Ich  wer  gar  wol  da  halm 
SO    aber  mir  wider  gieng  uon  aim 

pauer  ain  schmecht,  der  jm  dorff  sass. 
aln  rlchter  er  da  seihest  was, 
des  nam  waz  lienhart  hagen, 
da  uon  wil  ich  euch  sagen. 

25  Manch,  pfaffen,  Schreiber  vnd  sust  mer 

ander  leut,  die  peherbergt  er. 

nun  kam  ich  auch  auff  guten  won 

und  maint,  ich  solt  aln  herberg  hon 

die  nacht  in  disem  hausse, 
30    do  waz  der  rlchter  ausse. 

Der  knecht  sprach  zu  mir  'get  her  ein 
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in  daz  haus,  pis  mein  herr  kumpt  hefnr 
wan  er  yeczunder  nil  haira  ist, 
er  kumpt  aber  in  kurczer  frlsL 
zwar,  er  ist  wol  so  erberg, 
5    er  uersagt  euch  nit  herberg!' 

Da  sich  die  red  also  pegab, 
da  waz  ich  fro  vnd  zoch  mich  ab, 
mantei,  gugeln  vnd  mein  geret. 
sUeffel,  sporn,  swert  ich  uon  mir  tel 
10    vnd  maint,  ich  solt  gar  schone 
die  nacht  da  herberg  hone. 

Wein  vnd  ach  brot,  dar  zu  ain  kes,  217 ' 

lies«  ich  mir  pringen,  pis  man  es. 
nun  worn  zwen  Schreiber  an  der  stet, 
15    die  der  richter  beherbergt  het. 
des  apls  uon  melk  mit  namen 
warn  die  Schreiber  paidsamen. 

Sie  mochten  wol  gut  gsellen  sein, 
sie  sassen  mit  mir  zu  dem  wein. 
20    mit  in  ich  gut  geselschafft  het, 
wir  kürczweilten  an  aim  bret. 
da  wir  nun  also  sassen, 
mit  ain  trunken  vnd  assen, 

Da  kam  der  paar  dart  her  geuarn, 
25    recht  alz  umb  ainn  pin  karb  ain  swarn. 
ich  im  freuntlich  engegen  trat, 
die  nacht  ich  in  umb  herberg  pat, 
cdcz  tags  wer  mir  zerrannen, 
ich  het  nit  furpaz  kunnen.' 

30  Der  richter  fraget  mich  der  mer 

«wem  ich  zu  hart  vnd  wer  ich  wer?» 
ich  antwurt  jm  vnd  sprach  «nun  seht, 
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ich  pln  unsere  hern  kaiser  kneht. 
ear  mu  wfl  ich  zwiuelte 
wo!  pezaleo  mit  gelte.' 

Er  sprach  'horstu  dem  kaiser  zu, 
A    so  han  ich  mit  dir  kain  wiru! 

nun  heb  dich  paid  auss  meinem  hauss! 
ob  du  nit  will,  so  must  hinaus* 1 
ich  pehalt  dich  mit  nichte, 
durch  kainer  handiai  pflichte  !> 

10  Ich  pat  in  uast  vnd  dise  drei,  218* 

die  Schreiber  und  der  knecht  da  pei, 

Max  er  mich  nur  in  dem  hauss  liess 

und  mich  die  nacht  nit  her  auss  stiess! 

die  nacht  wer  uinster  unde 
15    ich  nirgen  kummen  künde. 

Daz  er  mich  nur  auff  ainem  bank 
üess  (igen,  daz  wer  mir  ze  dank, 
dor  flmb  wölt  Ich  im  geben  gelt, 
als  uil,  sam  er  nur  haben  weit, 
20    daz  er  nit  nem  ze  wening 
ain  gross  für  ainen  pfenlng. 

Das  Ich  nur  in  dem  hauss  pelib, 
und  daz  er  mich  nit  her  auss  trib.' 
ich  sprach  cich  erkenn  mich  nit  hie. 
25    ich  pin  fremd,  wann  ich  uor  mal  nie 
in  dis  dorff  kummen  pine, 
ich  waiss  sust  nirgen  hineP 

Aber  ich  sung  sfiss  oder  säur, 
so  wolt  mich  doch  der  selbig  paur 
30    die  nacht  in  disem  hauss  nit  lan, 
ich  must  an  meinn  dank  auss  gan. 
zwar,  mir  peschach  gar  rechte! 
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wer  ich  afne  pfeifen  knechte 

Oder  aina  mflncba  and  faecs  geaagt, 
der  würt  het  mich  nit  auss  gefügt, 
aber  do  Ich  des  kalaera  waz, 
5    do  must  Ich  auaa  dem  hauaa  furpaaa. 
g-Ieich  alm  acheiaaenden  hunde 
er  mich  auaa  lagen  pegunde! 

Die  nacht  was  stlk  und  nlnater,  daz  21 8 b 

ich  nit  gesehen  mocht  der  atraz 
10    vnd  wiat  nit,  wo  ich  hin  aolt  gan. 
also  kom  ich  nit  uerr  do  uon 
ffur  aina  frumen  mana  hanae. 
dem  raffet  ich  her  auae, 

Der  waz  gehaiaaen  hana  techaner, 
10    den  pat  Ich  flelaaiglich  vnd  aer 
(daz  er  mich  nur  dy  nacht  pehlelt 
und  mich  ao  achmehlich  nit  uers  ehielt! 
da  wer  kain  wider  strebe, 
alz  daz,  daz  er  mir  gebe, 

20  Daz  würd  im  alz  uergalten  sebfr, 

für  aineu  pfenning  geh  ich  im  vir!* 

der  wirt  sprach  'lieber  freftnt,  weit  ir 

mein  ding  für  gut  haben  uon  mir, 

ich  wii  euch  Ion  peleiben 
25    vnd  heunt  nit  uon  mir  treiben.* 

leb  sprach  zu  jm  'wurumb  dea  nit? 
aolt  ich  nit  uer  gut  haben  mit 
dem  uer  mtigen,  daz.  ir  mir  tut, 
'    ich  wii  gern  mit  euch  han  uergut 
30    ir  durffent  nit  uil  wunder 
mit  mir  haben  besunder!' 

Also  herbergt  er  mich  die  nacht 
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und  tet  mir  gnug  nach  «einer  macht, 
nmb  mein  gelt  waz  daz  uil  so  uil. 
daz  ich  im  flmber  danken  wil, 
wann  het  er  mich  uer  Behalten 
6    und  die  nacht  nit  pehalten, 

So  muat  ich  leichtern  pei  dem  «wein  219* 

in  ainem  mist  gelegen  sein! 
dez  margens  danket  ich  dem  man 
und  nam  Urlaub  vnd  schied  uon  dan, 
10    in  die  newen  «tat  sider, 
zu  meim  hern  kaiser  wider. 

Vir  (er  hat ^ r  ben  nnentrn  ben  aulbin  oblcr  nrfber 

$üb  wtb  in  erft  oft  tr  fdjulb  ganrj  unb 

aar  turaalf  unb  turiab. 

tu»  war»  in  grossem  nwankel  gien 
ich  man  die  uor  gsungen  uon 
da%  man  die  undersehaid  wol  spurt 
15    und  kennet  welche  stat  in  fürt 
also  die  wiener  alle 
mit  /roden  reichem 

Nun  worn  in  grossem  zwanksel  gien, 
ich  main  die  uor  gsungen  uon  wien, 
SO    sie  weaten  weder  hin  nach  her, 
in  kainen  iren  Sachen  mer, 
wes  sie  sich  solteu  halten, 
sjr  waren  gancz  uerschalten 

Und  uerlassen  auff  alle  ort. 
25    ainr  rupft  sy  hie,  der  ander  dort, 
sebir  aller  menglich  yederman 
wolt  mit  In  sein  geriten  an, 
sie  woren  gancz  uerwaiser. 
und  unser  herr,  der  kaiser, 
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San  -also  »Uli  vnd  saeh  nur  so. 
er  fraget  nil  wie  oder  wn? 
ob  ir  ding  sieht  wer  oder  kramb? 
er  lies«  »y  also  zlben  umb 
5    vnd  ahtet  sein  nit  sere, 
got  geb  xvy  im  nur  were. 

Da' nun  die  wiener  in  dem  «turn  219* 

und  der  grassen  anuechtung  wurn, 
da  er  dahtens  aber  den  sin  1U5 

10    und  zugen  zum  andern  mal  hin  donneret. 

in  die  newen  stat  wider, 
su  irni  hern  kaisre  sider. 

Wol  mit  uirhundert  mannen  ay 
aber  uielen  anff  ire  knie, 
15    vnd  klagten  jm  Iren  krant  werr. 
'alier  genedigester  herr! 
unser  leib,  gut  und  leben 
woll  wir  alles  ergeben 

In  eur  durch  leuchtigen  genad 
20    vnd  kaiserlichen  malen  stad. 
begebt,  uergessend  vnd  lat  hin 
eurn  Unwillen  vnd  harten  sin, 
dez  wir  wol  haben  schulde, 
vnd  gebt  uns  gancz  eur  hulde! 

25  Und  lassend  vns  nit  jeder  man 

so  umb  zihen  vnd  uallen  an, 

wann  wir  musten  uerderben  gar! 

gross  mehtiger  kaiser!  nempt  war, 

wir  wellens  als  er  staden, 
SO    waz  wir  euren  genaden 

Übels  vnd  unrechtz  haben  tan, 
das  muss  mit  gut  halt  wider  gan. 
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eurer  grossen  durcblefichlikalt 
well  wir  williglich  sein  perait, 
vnder  tenlich,  geharsam, 
mit  diensten  sa  pewarsam!' 

5  Und  der  kafser  wart,  als  man  sait,  220 * 

peweget  mit  parmherczikait , 
vnd  sprach  (ir  solt  gancz  hon  mein  huld. 
euch  sol  all  eur  misstat  und  schuld 
nit  mer  werden  gemessen. 
10    pegeben  vnd  uergessen 

Sol  euch  daz  wesen  sunder  schmäht 
vnd  nfimmer  werden  gedabt, 
ist  anders,  daz  ir  da  pei  bleibt, 
vnd  solches  übel  nit  mer  treibt 
15    als  ir  yecz  habt  gerete, 
so  sol  daz  pleiben  stete.9 

Als  die  wiener  daz  horten,  do 
wurden  sy  ausser  massen  fro. 
ir  ull  waren  uor  froden  wainen, 
20    do  in  der  kafser  waz  erscheinen 
solch  gross  genad  und  hulde, 
der  selben  sweren  schulde. 

Sein  gnad  er  jn  erst  recht  zu  sait 
vnd  pestet  in  all  ir  freihält 
25    den  guldin  adler,  den  er  in 
mit  erst  genummen  bet  uor  hin 
vnd  auch  geleget  nider, 
den  gab  er  in  do  wider. 

Doch  waz  ain  under  schaid  auflf  glen 
80    zwuschen  der  stat  uon  krems  vnd  wien, 
daz  man  die  vnder  schaid  woi  spurt 
und  kennet,  welche  stat  in  fürt 
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also  die  wiener  alle 

mit  frodeo  reichem  schalle 

Hin  Eugen  aus*  der  newen  etat  SSO» 

uon  dem  kalser,  der  In  denn  hat 
5    den  guldln  adler  gehen  da. 

den  furtens  gen  wlen  vnd  worn  fro, 
an  alner  panlr  ewehent 
•tnnd  er  recht  als  er  lebent 

Für  pas  hart  man  kein  posshait  me 
10    uon  den  wienern,  ala  nor  mala  e, 
nur  geharsam  vnd  nndertan 
waren  ale  irem  herren  schon, 
vnd  dienten  Jm  mit  trewen 
und  beten  grossen  rewen 

15  Umb  dlsea  fester,  achand  vnd  schmäht, 

das  sjr  au  wien  beten  uolbraht 

dach  wurden  ay  nerfurt  mit  aln 

vnd  sunderlieh  die  arm  gemein. 

wer  mag  darwider  leben, 
SO    ea  ist  doch  nun  geschehen 

Und  mag  nit  anders  wesen!  nu 
sol  man  das  pest  reden  dar  su. 
der  kaiaer  hat  wal  reht  getan, 
das  er  in  die  schuld  hat  uerlan, 
85    wann  kaln  sünder  auff  erden 
macht  nie  so  Abel  werden, 

Reucs  in,  got  der  uergeics  im  ala. 
so  teten  die  wiener  des  male, 
das  Ich  sie  uor  gescholten  han, 
80    das  ist  mich  auch  nat  gangen  an, 
wann  ich  was  auch  pesessen 
on  trinken  vnd  ach  essen 
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Pel  andern  lenten  In  der  vest,  221 a 

darumb  pln  ich  zarnig  gewest. 
vü  ich  dez  selb  g esehen  han 
▼nd  warhafft  leut  gehört  da  uan, 
5    als  ich  dann  han  getichtet 
▼nd  in  dem  puch  perichtet* 

Auch  waisa  ich  michahel  pehetn 
nit  uilmer  ze  sagen  von  dem, 
darumb  ao  wil  ich  da  uon  Ion 
10    vnd  yecs  nit  mer  Uchlen  da  uon. 
die  uergebung  und  hulde 
den  wienern  umb  ir  schulde 

Nach  ostern  ulrcsen  tag  er  giug,  28apr0, 

do  man  uon  gocz  gepurt  an  uieng  »onntag. 

15    ulr  sehen  hundert  lar  vnd  auch 
im  funff  und  sehczigisten  dar  nauch. 
dis  puch  ist  an  dem  orte, 
got  heb?  vns  hie  vnd  darte! 
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LESARTEN  DER  HANDSCHRIFTEN. 


19  Überschrift:  wiener  A.  Nach  also  an  die  in  der  beilege  ge- 
gebene weise ,  welche  B  entstellt.  7.  ff.  Von  hier  an  bis  28  ■ 
nach  je  zwei  Zeilen  ein  rother  querstrich  zur  andeutung  der  beiden 
Stollen  und  des  abgesangs  der  gesätze,  ebenso  auf  25*,  dann  von 
26b  bis  28b,  endlich  auf  39*,  48b,  44a  und  82b. 

2,  8  hierin  A  die  zeile  1,  21  wiederholt,  aber  rolh  und  schwarz  durch- 
strichen. 8.  also  B.  14.  wie  B.  15.  Michael  Behamb  B. 
17.  stund:  kund  A  gegen  die  weise»      19.  Noch  B  alle  ohne  dyB. 

39  8.  achA.  5.  Noch  B.  7.  gehaben.  A.  11  — 16.  Dieses  gctätze 
in  A  später,  jedoch  von  derselben  hand  und  mit  dunklerer  tinte  an 
dem  untern  rande  der  seile  nachgetragen.  18.  fleisson  A.  80.mil 
ihm  B. 

4,  7.  glaubten  an  der  vrstendt  wortt  vnd  hoffen  B.  15.  Pain  B. 
22.  anas  annas  A  ersteres  durchstrichen,  her  fehlt  B.  25.  Trackoli 
B.      82.  hleuon  melde  B. 

5,  2.  Kbirchner.  B.  8.  ains  Schafflers  Sohn  B.  6.  ain  gefless  B. 
17.  von  ainer  Khramb.  B.  19.  wen  B.  23.  dess  B.  80.  in 
nichten  B.      81.  mit  kheinen  B. 

6)  2.  Storch.  B.  4.  ains  bösswichts  söhn.  B.  5.  In  allen  Schalk- 
ben. B.  14.  Die  Euch  auch  meld.  B.  15.  Schönberger  B. 
16.  Panteken  B  aber  nicht  sicher.  20  rengenirt  A.  Regiret  B. 
22.  Erdichten  B.  27.  hans  fehlt  B.  28.  aines  RadtkhnecbU 
Sohn.  B.      29.  werdt  B.      81.  ain  B.      82.  on  ainen  Rath  B. 

7,  2.  Schallanger  B.  4.  und  mer  AB.  8.  ain  B.  11.  macht 
gleich  B.  14.  meint  dass  B.  16.  Georg  B.  17.  Khodrejr  B. 
19.  Er  wasz  B.      28.  krum  fehlt  B. 
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O,  f .  Rauensperger  B.  2.  mensch  A.  5.  herrn  Iwan  B.  6.  Teinz  B. 
dielichen.  A.  an  dran  A.  7.  Apodekher  B.  10.  Tobias  von 
Fuldt  B.  11  uir  A.  15.  Khültenbaum  B.  17.  lipbardt  Sühn.  B. 
21.  Flening  B.  23.  Meurlen  B.  28.  himel-  vnd  der  B.  80.  namer 
durchstrichen,  dafür  uarchinawer  Übergeschrieben  A.  FochtenauerB. 

9;2.WaigB.  8.  Paig  B.  1  Öttlnger.  wieser  B.  5.  hauch  B. 
8.  vorsteil  B.  9.  Tallhamber  B.  10.  Wager  B.  11.  Die  fol- 
genden sechs  zeilen  fehlen  B.  18.  liehter  A.  18.  Michel  SteblB. 
28.  ain  A  ainer  hiess  Golss  B.  -  25.  Oder B.  der  stundte  B.  26. 
hanser  B.      Kholreiss  B.      28.  haass  B.      31.  herrn  den  B. 

1092.  auch  fehlt  B.  1  nach  der  fehlt  ohne  zweifei  ein  name  in  bei- 
den hss.  5.  netter  B.  12.  Strang  schon  an  rflssel.  B.  18.  Der 
AB.  noch  B.  15.  nannet  A  nent  B.  22.  uii  fehlt  B.  21  ain 
Sperliuger  vnd  Finckier  B.  29.  80.  Diese  beiden  zeilen  lauten  in 
A  und  B :  er  het  poser  aid  neiue  gesworn  ualsch  vnd  meine. 

11 9 12.  nent  B.  18.  sprach  B.  11  der  fehlt  B.  Khaschauer  Mal- 
ier darnach  B.  15.  Welssenauer.  B.  16.  Thoman  durchzieher 
ainPauerB.  17.  derfunfFB.  18.  Ining  Brachentiein.  B.  19. 
hattenstainer  B.  20.  haincz  wörmbekh  B.  28.  zimbt  auch  wol 
zum  besten  B.  29.  Ainer  Trautman  ainer  Wolfgang  hiess  B. 
31.  von  Passau  da  B.  82.  waz  er  AB.  on  drunnen  A  entran- 
nen B. 

12,  5.  Prehr  B.  7.  Jacob  Egrer  aber  nicht  sicher  B.  9.  vol.  B. 
ll.platern  plätern  A.     llGachB.      16. khrachen  tragen.      hierB. 

17.  Georg  Spieller  B.  dentler  B.  19.  waldtmueth  hiess  ainer  B. 
21.  Hirsch  B.  22.  han  dran  B.  23.  vor  pösen,  posos  durch- 
strichen A.  21  vor  walffgang,  vnd  durchstrichen  A.  Christian  B. 
25.  Franko  B.  26.  heilende  B.  28.  ain  Edler  gaul  B.  29.  Hal- 
lerbekh  B.     31.  hopffner  B. 

13,2.  Rainer  B.  1  sieben  Fischer  B.  5.  Pauchet  IhrcherB.  6.  vor 
sechs ,  zw  durchstrichen  A.  6.  Rfldl  B.  9.  wass  mirB.  10.  und 
11.  zwischen  der  zeile  und  an  dem  runde  nachgetragen  A.  sat- 
ter. A.  ain  Sa  vier  wass  der  B.  12.  ain  Scharpffer  B.  11  Wag« 
glesser  B.  nach  wachs  eine  durchstrichene  unleserliche  silbe  A. 

18.  und  19.  durchstrichen,  dafür  20.  und  21.  an  den  rand  geschrie- 

27  * 
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ben  A.  90«  Fuchsperg er  B.  81.  auch  gahr  aJn  böser  erper  B. 
22.  nach  Ludwig  der  rest  der  zeile  nachgetragen,  vor  zwen,  dr 
von  der  beabtichtiften  drei  durchstrichen,  da  Bernhart  von  Heidel- 
berg nicht  mehr  mitzählen  sollte  A.  22.  die  xwen  B.  23.  auch 
fehlt  B.      24.  hiess  eeckh  Grösser  B.      25.  Olmics  B. 

14,2.  Pöschelin  B.  8.  Mayr  vnd  KhaterB.  4.  dat  A.  7.  getam- 
ber  B.  10.  verschleimen,  vil  leuth  B.  12.  dem  dritte  die- 
ser. B.  18.  man  in  tum  B.  14.  as»--z  noch  zn  lesen.  Zir- 
fass  B.  16.  vnd  pei  AB.  16.  iörg  corrigiert  A.  17.  gsell 
nach  einer  correctur  A.  20.  Heidegger  aber  nicht  sicher  B. 
29.  grüns  Painlein  B.      80.  zu  wissen  B.       82.  rehter  fehlt  B. 

1 5,  l.  an  fehlt  B.  4.  vnd  fehU  B.  10.  von  B.  18.  Penner  B. 
14.  Piderman  auf  alie  orth  B.  10.  hat  Ich  B.  17.  angenemb  B. 
19.  gehet  A.  28.  im  werde  B.  26.  er  ans*  B.  81.  ermordet 
hat  B.      82.  Bchselbaoh  B. 

16,1.  Prüdere  B.  6.  Dass  dan  hinderst  wurd  B.  16.  Die  waei 
die  B.  29.  bis  27.  auf  radiertem  gründe  A.  25.  grosser  lugen- 
maisler.  waz  er  fehlt  B.  28.  Wildfeur  B.  8a  Friderich 
Gmehi  B. 

1  7,  2.  Waren  also  Erber  B.  5.  widersdorfler  B.  16.  Schreiber 
Ambt  B.  18.  dass  er  B.  28.  vnd  alner  kundtner  B.  82.  bis 
87.  auf  radiertem  gründe  A. 

I89I.  Khrampenmacher  B.  8.  lehenaur  B.  5.  lochberger  B. 
6.  gauch  B.  9.  Khap  B.  11.  hofer  B.  18.  Osswalt  B.  14.  fel- 
ler B.  19.  wicht  alle  B.  21.  widner.  tar  fehlt  B.  28.  Schwa- 
czer  B.      24.  bis  27.  auf  radiertem  gründe  A.      31.  reinhart  B. 

19, 1.  auch  fehlt  B.  8.  so  fehlt  B.  5.  vnd  andre  A.  lanckbamer 
vnd  B.  6.  Khoch  B.  7.  Malatschicher  B.  8.  der  Tbumbe  B. 
12.  der  hiess  B.      17.  Rossllnger  B.      20.  auch  got  B. 

20, 22.  man  erhueb  B.  24.  vielte  B.  28.  bis  82.  auf  radiertem 
gründe  A.      29.  dass  Daniel  B. 

21,1.-3  auf  radiertem  gründe  A.  2.  nit  schelten  den  B.  7.  üch 
A  gedieht B.  11  da  Obertretten  B.  12.  Überschrift:  Von  der  B. 
18.  vnder  yn  auf  radiertem  gründe  A.      28.  hier  die   Zeilen  18 
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bis  20  wiederholt,  aber  durchstriche*  A.     denselben  B.     85.  nach- 
träglich eingefügt  A.      Juden  vnd.      etliches  mala  B. 

22. 1.  onraln  A.  2.  Parthey  B.  8.  Schwachen  B.  4.  wollen  re- 
chen B.  7.  in  ihn  B.  11.  Tttchentleichen  B.  84.  Radiger  B. 
82.  Ekhersau  B. 

23,  2.  het  A.  10.  erberatorflf  A.  17.  Seysenegger  B.  18,  ainer 
hiess  Jacob  Fraanhauer  B.  21.  Säkhelberger  B.  27.  freudi- 
ger B. 

24. 2.  nandthieren  B.  4.  Siechen  khrudlen  B.  6.  Sie  haben  B. 
14.  Belzenbokh  B.  20.  Ihm  angewfthet  B.  22.  ihm  B.  nit 
fehlt  A.      82.  schreien  B. 

25, 2.  taub  vnd  stuinb  B.  5.  wissen  B.  8.  geb  pouel  A.  17.  affter 
B.      18.  Palm  Sontag  B.      26.  daher  die  B.      80.  zu  Ihm  B. 

26, 8.  khennen  B.  4  Christian  B.  6.  Entbeinler  aber  nicht  sichert. 
18.  Reschler  B.  14.  verwaiser  B.  15.  mfiezmeister  A.  16.  Ai- 
ner Christian  ainer  Wisinger  B.  17.  fahren  Uess  B.  18.  ainer 
hiess.  Martin  B.  19.  lies  tenk  hart  25.  durchstrichen  A.  fehltB, 
27.  maines  dorffer  A  Mannerstorffer  B.  81.  Tonhanser.  B. 
82.  nach  taman,  hless  Übergeschrieben  A. 

27, 5.  Kansp  storffer  A.  vergh  29,  15.  Khanstorffer  B.  7.  von 
Esel  ohren  B.  9.  Rulard  aber  nicht  sicher  B.  10.  llelbari  A. 
per  gl.  26,  25.  Uphard  B.  11.  ein  feuner.  hfndterpach  B. 
17.  Pettlin  B.  20.  vor  gesüffen,  pegriffen  durchstrichen  A.  21.  hin 
su  Ihm  B.      24.  dess  malss  B.      80.  In  wehrung.      ffirsorgB. 

28, 1.  Dan  er  zu  B.  9.  dlser  Mähe  B»  10.  dass  Er  dem  herrn 
dankhet  frue  B.  14.  Pöttlin  da  schon  B.  15.  Osswaldt  Reich- 
holff  B.  20.  greift*  an  B.  21.  Pamb  B.  22.  hortungB.  28. 
vlrich  woss  auf  radiertem  gründe  und  letzteres  wohl  %u  tilgen 
vergessen?  darsser  A.  Vnd  Friderich  Westendorffer  B.  25. 
Storch  B.      80.  das  AB.      Sie  die  da  B.      81.  in  den  Raththurn  B. 

29)  2.  do  dacht  man  Sie  B.  9.  nurte  A.  Sie  Rfirte  B.  nurte  wäre  %u 
duldengewesen,vergh  152,7.  221, 18,  somit  fäll  auch  das  comma  weg. 
12.  iueer  A.      2S.VnsB.      24.  rat  fehlt  A.      27.  thun  scheinen  B. 


30. 1.  Im  pedrat  II.  6.  Todcngralier  B.  19.  der  fehlt  B.  SO.  im- 
nurigeoB.  Sl. litt  frOnrte,.  £3.  cor  welle»,  well  durchbricht* A. 
89.  zwolA.   lelrJi  18  in  alnem  11. 

31,  8.  so  betäubt  B.  II.  potatht  A.  16.  bit  19.  durehttriekt*  A. 
fehlen  B.       20.  disen  durekilrichen  A.       30.  Pgttleln  B. 

32,  9.  machen  lange  B.  10.  gesehloaa  B.  18.  dem  vou  Cfrei  B. 
88.  iu  kfsäroden  vud  auf  Crain  B. 

33,  !■  Sander  apleben  aber  x(c*J  «felrr  B.  2.  vor  liehen,  flie- 
hen durchstrichen  A.  S.  Bey  den  waren  Sie  wldcrpsrlh  B. 
9.  Khircheimb  B.  10.  Weber  vnd  TOracbower  B.  1*.  RatbB. 
17.  und  18.  bit  mit  reht  auf  radiertem  gründe  A.  SS.  gewin  A. 
gen  WIenn  B.  28.  alda  frau  khrayn  hielt  ihr  hoctazeit  B.  81. 
gencztich  B. 

34,7.  ale/ea/iA.      18.  babliamA.      14.  uaraten  hieA.  aesen  tbon-B. 

28.  In  daaa  feldt  B.      24.  Prachen  In  B. 

35. 2.  mir  fehlt  B.  6.  Bleiben  von  B.  7.  dem  von  B.  8.  dem 
frommen  B.  19.  Taas  B.  21.  Sieaaenekher  B.  SS.  vor  hleaa, 
ach  durc/Utrieten  A  Heimprechl  Fronauer  liiess  B.  2f.  bans 
Sakfaelberg  B.  26.  bluthuuden  Pou  B.  28.  heiser  B.  SO. 
khircheimb  B. 

36,  B.   Jenaer.       bat  B.      9.  Jacob  gebeult  B.       10.  Apodekh  B. 

II.  bat  B.      18.  Perdeggen  B. 
37,11-  Ichla  grechta  B.      18.  In  A. 

38, 4.  erlaube»  B.        11.  helfe«  B.       23.  veralser  A.       verweyaer  B. 

29.  Kiemen  B. 

39, 7.  in  Burgermaiater  B.      8.  glorierten  B.      15.  warhaft  maintenR 

Hbertchrifti    Wie    der  Teatler    vnd    etliche  gefangen  wurden  B. 

80.  bet  zugerlchtB. 
40,9'  haisa  apariab  mathlaa  auf  radiertem  gründe  A  sporlab  B.      11. 

Testier  überall  B.        13.  Gcnaendorffer  B.        14.    Ponbamer  B. 

15.  vor   zusamen,    genang  durchstrichen   A.        17.    Matthleaer  B. 

29,  Panbatmber  B. 
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41 ,  2.  In  fehlt  AB. 

42,  &  im  A.      26.  Und  maint  B. 

43, 19.  han  «ach  A.      handteach  B.      20.  wer  ffirmalu  aant  B. 

44,  IL  Überschrift  fehlt  B.  15.  toller  B.  17.  Paul  Pracher  B.  18. 
taoffter  Ponkhart  B.      23  bis  28  durchstrichen  A  fehlen  B. 

45, 11.  In  der  B.  14.  Hystorii  B.  28.  Worffer  Immermehr  Pfui 
vnd  Pfey  B. 

46, 8.  Gibt  man  B. 

47, 11-  gepornen  A.  18.  angebohren  B.  18.  vor  dl«,  das  durchstri- 
chen. Nach  18  eine  teile :  wal  erkant  das  der  kajser  was  durchstri- 
chen A  fehü  B. 

48, 10.  Ewangell  B.      27.  zellissen  B. 

49,  8.  wirf  9.  auf  dem  rande  nachgetragen  A.  11.  aln  SchilUchart  B. 
12.  Vnd  loch  B.      20.  g  erelmbt  B.      21.  abgefaimbt  B. 

50, 18.  vnd  schwere«  gehüiz.  B.      15.  haspenSailB.      16.  Pragner  B. 

51,11«  er  A.  14.  possllchllch  A.  16.  Verrieben  er  in  B.  21. 
Spanne  B.      28.  Monhadt  B. 

52,10.  kann  man  beifügen*  6.  October,  mlttwoch.  vergl.  Jacobs  und 
Ukert  beitrage  3,97.  18.  zu  wachen  B.  14.  slahtenA.  17.  diaer  A. 
22.  philistei  AB.      81.  khain  B.      32.  noch  nit  von  B. 

53, 2.  vor  diener,  volk  und  durchstrichen  A.  ach  fehlt  B.  6.  waren 
zwen  A.  18.  Ain  Mann  wart  im  B.  20.  Mürsel  B.  26.  KhOe- 
ner  süss  B. 

54, 18.  disen  Buben  B.      22.  sy  fehlt  B. 

55, 28  rniuu  er  B.      24.  wass  nur  B. 

56,  9.  kein  A.  16.  Polatorffrein  B.  18.  iuncfrawl.  A.  20.  wü- 
helaroawer  A.  Wilhelmbamauer  B.  23.  Pellendofferin  B.  25.  Neu- 
deckherinne  B.  26.  hamerline  B.  27.  Raumingin  B.  28.  Vrachl  B. 
30.  Khienpergerin  B. 
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57,8-  Stalnakherin  B.  4.  Rorpacberin  B.  5.  Clnpnrgerin  öderbi 
Magdalene  B.  7.  Medeleln  B.  15.  vor  schön ,  Übte  durchstri- 
chen A.  16.  vor  vnd,  geslhte  durchstrichen  A.  17.  süsse  schöne 
stlmb  B.  19.  Nicht  ah»  B.  29.  haman  B.  81.  er  rast  B. 
Diese  xeile  noch  einmahl  miederholt ,  aber  durchstrichen  A. 

58, 14*  zu  Ernstlich  B.  14.  vlsamb  B.  17.  vorndrane  B.  23.  pat 
enpleken.  Die  folgende  Überschrift  an  den  rand  gesetzt  A. 
27.  werttenberg.B. 

59, 22.  sonder  Taare  B.      80.  Pucheimb  B. 

60, 4.  Spür  B.  18.  Merspurg  B.  16.  Khodaaer  B.  18.  vor  sei- 
hen, nate  durchstrichen  A.  21.  Vnger  rocher  B.  21.  vnd  auch 
khotnb  her  B.      80.  Casterworkh  B. 

61^1.  Ganiel  A.  Spur  B.  2.  ich  main  B.  6.  Der  Dörer  Sig- 
mnndte  B.       7.  AnthonI  B.       9.  Giech  B.      1!.  Mosperger  B, 

18.  Gulls;  Schuidt  hainzlnger  B.  14.  von  Mondt  B.  16.  Prandt- 
stein  B.  19.  und  20  auf  radiertem  gründe  Af  dafür  an  dieser  stelle 
inB  die  unten  s.  62  «.  17  bis  20  folgenden  Zeilen,  aber  durchstrichen. 

19.  kherchlein  B.  20.  holleckher  B.  21.  disen  StamB.  22.  vor 
ieronymus,ierJmiis  durchstrichen  A.  hleronjnras  Pram  B.  25.  La- 
dendorffB.  26.  SchorffB.  28.  Matseber  B.  82.  erhart  auf  ra- 
diertem gründe  A. 

62, 1.  khönlgsfelder  B.  6.  Purkhfelder.  quo«,  B.  10.  PollekhenB. 
12.  Pfauenberger  B.  16.  Christian  khribitsch  B,  17.  Die  stnnd- 
ten  B.  19.  Perghammer  B.  28.  Rauhenheger,  sich  Preiss  B. 
25.  finknOsslin  B.  25.  und  26.  auf  radiertem  gründe  A.  SorgB. 
80.  Andre  Sedier  B.  80.  bis  32.  auf  radiertem  gründe  A.  32.  haus 
weglfn  B.      vor  der,  hans  durchstrichen  A. 

63, *•  *ud  2.  auf  radiertem  gründe  A.  2.  vor  aranstainer,  holstai- 
ner  durchstrichen  A.  die  folgende  Überschrift  am  untern  rande  nach- 
getragen. 2.  Anisteiner  B.  9.  kancxer  A.  Cansler  vnd  Mai* 
ster  B.  11.  forchtnaner  in  gsess  B.  16.  Llenhardt  Nöttllch  B. 
18.  vnd  Sfiess  B.  27.  hanns  Obdächer  B.  28.  auch  fehü  B. 
80.  Michel  Mosshofer  B, 
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64. 7.  In  der  Rene  B.  8.  die$e  zeite  doppelt  geschrieben  und  da$ 
er$temakl  durchstrichen  A.  9.  Erhardt  Palnlachab  B.  18.  hort- 
tung.  Khornfaile  B.  24.  so  hamie  B.  25.  aase  B.  26.  bis 
29.  auf  radiertem  gründe  A.  27.  vor  graff,  hans  durchstrichen  A. 
28.  Arbeapacher  B.      29.  Benedict  B.      80.  hieronymus  Flacbss  B. 

65, 2.  waz  auch  A.  4.  Beleih  Behem  B.  6.  bo  fehlt  B.  10.  Wiss- 
ler  B.  18.  lies  Uht  kamerer.  19.  Schrathamer  B,  24.  Auch 
der  A.      29.  Chronlkh  schämen  B.      82.  khotnauer  B. 

66, 5.  holleransa  B.  8. und  9.  roth  durchstrichen  A  fehlenB.  12. Tokh- 
ler.  Grandlach  B.  18.  auf  radiertem  gründe  A.  20.  Ich  euch 
B.      21.  Öder  B.      24.  Hanns  Fronauer  B.      80.  wardmer  B. 

67,  *•  Matschacher  B.  6.  Rothaler  B.  7.  ao  viel  alsB.  10.  kloss- 
Un  hflnlin  B.  12.  hannssl  Ekhlein  B.  18.  Rorpachera  B.  15. 
deslin  vone  aber  nicht  sicher  B.      28.  Meraperg  B. 

68, **  Ain  Zeugschreiber  B.  10.  man  fehlt  A.  Khain  khuost  man 
nit  B.  12.  selbolt  A.  Behalt  B.  14.  Friederich  vnd  NouerB. 
15.  Zellhofer  B.  18.  Wickho  B.  20.  hiess  ainer  AB.  pro- 
phet  B.  22.  gestner  B.  28.  roth  durchstrichen  A  fehlt  B.  24. 
SadUader  B.      86.  Khronatorffer  B.      81.  Jobat  khekleln  B. 

69,1*  vnd  später  am  rande  hinzugefügt  A.  Merttlein  B.  2.  und  8. 
roth  durchstrichen  A.  6.  Wolffgang  Vetter  B.  7.  vnd  ain  B. 
19.  eylt  hin  B.      25.  vor  mehr  B.      28.  sprich  Er  man  ea  B. 

70.8.  vor  genennet,  das  so  wie  das  darauf  reimende  kennet  aus  genant 
und  kant  gebessert  Ut,  waz  er  durchstrichen,  vor  kennet  aber 
alnenA.  5.  und  6.  roth  darchstrichen  A  fehlenB.  ll.CoatnerB. 
18.  MuachroterB.  20.  kach  fehltB.  28.  Ortman  mir  B.  25.  Jörg 
Wösslein  B.  27.  wem  hans  AB.  holder  hanaa.  vaser  B. 
28.  heiaagruber  B. 

71 , 8.  Bernhard  Low  B.  7.  ihn  widerstreb  B.  8.  Gengl  khoglekh  B. 
12.  bis  14.  roth  durchstrichen  A.  fehlen  B,  dafür  zeile  70, 13  wieder- 
holt und  durchstrichen.  19.  roth  durchstrichen  A.  fehlt  B.  32. 
disen  dingen  B« 

72,19.  iaiatera  A.      25.  do  wore  B.      81.  von  Er  giengB. 
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73, 7.  Am  gslass  A.  18.  prasseln  B.  17.  das  comma  ist  zu  tage». 
19.  Fackhein  hie  B.  20.  machet  die  B.  21.  dem  A.  28.  man- 
cher vnss  schoss  B. 

74,16.  die  folgende  Überschrift  lautet  in  B:  Von  der  Wienner  Absag. 
17.  am  Sambstag  frü  B.  23.  In  dlken  auf  radiertem  gründe  A. 
27.  und  28.  durchstrichen  A  fehlen  B. 

759<*  des«  möchten  B.  5.  herzen  tragen  B.  6.  Sie  möcht  seiuB. 
7.  haidin  B.  11.  fralschentleichen  B.  12.  Jungfrauen  B.  23.  der 
Pfeil  Spiel  sie  B.      25.  haut  B.      30.  giech  B. 

76. 2.  vnd  auch  daz  B.  20.  zu  der  Prukb  B.  21.  geüchtet  B. 
30.  kraider  A. 

77. 3.  Schallanzer  B.  0.  khayser  gab  B.  6.  svntag  ab.  B.  9.  alles 
ain  dass  B.  20.  ain  fraysent  B.  28.  Chore  Dathon  vnd  Aby- 
ron  B.  27.  Überschrift*.  Von  der  Wienner  andern  Absag  B. 
29.  hollenpekh  B.      A.  bessert  a  i»  o. 

78. 3.  oflfter  B.  9.  puch  A.  11.  gen  der  Prackh  B.  12.  PGste- 
rey  B.  16.  nit  wollen  B.  21.  ach  fehlt  B.  22.  allssmben  B. 
24.  gefallen  B.  25.  Prasseln  ft.  27.QuosB.  28.  Seiten  im  B. 
29.  Pfisterey.  vernymb  B.  31.  mit  Praelathen  B.  32.  herr  Con- 
rad B. 

79, 1.  Mertten  Zellhouer  B.  8.  dasselbe  werkh  B.  9.  wertten- 
berg  B.      14.  am  Zag  B.      20.  noch  vor  vnd  B. 

80. 4.  hin  khorte  B.  8.  betheurt  er  B.  18.  Ritterlich  wehren  thet  B. 
17.  Sebringer  wass  auch  alss  Ich  gezam  B.  19.  her  Veith  B. 
24.  durchstrichen  A  fehlt  B.  25.  Mörspurg  B.  26.  Jörg  Zell 
aber  nicht  sicher  B.  29.  diss  Materger  B.  80.  Mursperger. 
helder  B.      81.  khainen  B. 

81, 16.  fuch  A.  hiess  er  B.  17.  selben  fehlt  B.  19.  ain  tosen  B. 
24.  pei  ainem  wass  B.  25.  Prandtsteur  vnd  von  Mendt  B. 
2?.  Lochner  königsfeider  Ehrenreiche  B.  28.  Rolinger  B. 
80.  püch  A.      81.  man  Pfeyl  B. 

82»  12.  helleckher  B.  18  wolkher  B.  22.  ankherten  mit  ihn  B. 
26.  erkiessen  B.      29.  Khodauer  B.      82.  heuzinger  B. 
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83, *.  lies  scharff.  8.  ich  verninib  B.  12.  gegen  die  geschficze  B. 
14.  Sobald  G rabner. B.  15.  Jörg  von  Augspurg  B.  16.  vil 
machen  B.  SO.  die  der  B.  22.  derFreynerer  B.  26.  beschayden 
hat  B.     29.  anwendet  vnd  ankhorten  B. 

84,  3.  vor  Strassen,  gassen  durchstrichen  A.  6.  ach  fehlt  B.  11.  auf 
radiertem  gründe  A.  14.  Schlingen  sehr  schorff.  B.  17.  hey- 
schrekhen  B.      18.  himel  fern  B. 

85,4.  gesloss  A.  mancher  hendt  geschendt  geschos  B.  6.  Pras- 
seln B.  7.  aller  fehlt  B.  14.  ohne  dass  B.  15.  vnd  vnder  B. 
19.  fehlt  B. 

86, 13.  mancher  Stimb  erlutt  B.  14.  gaaaae  A.  15.  grerihtet  A. 
80.  Im  dem  A. 

87, 2.  almeg  A.  8.  von  ain  B.  4.  dem  seben  A.  7.  Pusaumen  A. 
Trompeten  B.      15.  Juchzen  B.      29.  Rotinger  B. 

88,  !•  herfttr  B.      6.  in  ain  armb  er  in  B.      8.  hieuon  schenckhen  B. 

10.  kaiserin  kimer  A.      27.  geschöpft!  B.      80.  uor  allen  A. 

89,9.  brach  vff  B.  10.  muhen  B.  11.  tag  fehlt  A.  ruhen  B. 
28.  sprachen  B. 

90, 1*  vnd  fehlt  B.      2.  tegenleichen  B.       7.  nit  under  mochten  B. 

11.  han  fehlt  B.       12.  auffgericht  B.      18.  darunder  geiaht  B. 
17.  der  vrkhunt  B.      18.  waler  A.      22.  hand  fehlt  B. 

91,8.  Gernstner  B.       30.  Augspurg  B. 

92,  graben  gingen  auf  radiertem  gründe  A.  dise  graben  B.  9.  her- 
brach B.      11.  dos  B.      28.  Khodauer  B. 

93,1  Überschrift.  Wie  fehlt  A  5.  TemschB.  9.  wageu  trüsselB. 
11.  pauersner  A.  Pauessner  B.  18.  so  lass  B.  22.  Sie  spü- 
ren dass  B.  25.  an  plakt  A.  ainerEr  plakht  B.  30.  Püchsen- 
maister  Thomanen  B. 

94, 1.  derRöningerB.  7.khochB.  25.  stund,  sam  an  der  ekh.  B. 
27.    seiner   lozen    B.  29.    Überschrift    wie    Er    ainen  Er- 

schoss  B. 
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95,  5.  Dem  AB.  28.  alnem  loch  B.  26.  vor  zirkeadorffer,  «Ir- 
karffer  vnd  durchstrichen  A.  87.  pflche  A.  88.  gegen  disen 
gerusten  B. 

96,  eor  alle    geschossen,    alle   geslossen    rotk   durchstrichen    A. 

5.  Vnd  darnach  B.  6.  Sie  kfaörb  B.  18.  roth  durchstrichen  A. 
fehlt  B.  15.  die  khfibein?  B.  16.  lag  older  B.  17.  Torae 
vor  vnd  B.  19.  formb  B.  80.  schoss  sween  Paar  A.  86.  roth 
durchstrichen  A.  fehU  B.  87.  auf  der  selbe»  B.  88.  Tode 
herander  fiel  B. 

97,  *.  Ihm  gieng  B.  6.  auf  die  fahrt  B.  8.  vertagt  sie  B.  9.  auch 
hoff  B.  10.  geben  anff  B.  18.  nach  dieser  neue  eine  durch- 
strichenei  vnder  ain  scherm  durch  ain  gesslm  A.  fehlt  B. 
83.  ihm  rieth  B.  21  Paro.  verrieth  B.  89.  Überschrift 
mit  jm  fehlt  B. 

98,  17.  bis  21.  auf  radiertem  gründe  A.  81.  unuerdrlessen  B. 
87.  vnd  fehlt  B.      88.  stunden  AB. 

99,  87.  dreit  stund  A. 

100,  3.  an  der  gesacht  B.      4.  wol  bewacht  B,      8.  all  dees  legten  B. 

6.  vesten  B.      8.  Zanspach  B.      20.  seiner  Beth  B.      85.  Umf 

A.  Ain  solch  B. 

101,  8.  sach  B.  10.  und  11.  auf  radiertem  onmds  A.  18.  gslel- 
len  A.  88.  selber  fehlt  B.  85.  nun  Pein  des  B.  86.  ob 
seinen  wiennern  all  B.      27.  hall  B. 

102,  *.  Dach  bis  vll  auf  radiertem  gründe  A.  Auch  wurden  Bin  B. 
6.  schössen  auf  die  gefehrt  B.      9.  Überschrift.  Wie  die  «.  *.  w. 

B.  12.  vuser  ieuth  B.      22.  Pokhlin  B.       23.  Prophet  B. 
26.  den  sechsten  wir  B. 

103,  5.  sprechen  A.  7.  vmmer  A.  9.  vü  fehlt  B.  15.  ich  fehlt  A. 
hab  Ich  dacht  B.  20.  der  wart  A.  25.  Ixt  Prann  vnd  andere 
nite  B.      26.  Khrlde  B. 

104,  8.  verdriessen  lohn  B.  16.  viel  böser  B.  18.  verzaghelt  B. 
25.  Überschrift:  mansch  A.      28.  wase  Er  B. 
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105,  18.  dy  ret  auch  fehlt  B.  19.  vnd  fehlt  A.  daea  nüzeet  vnd 
heile  B.  21.  Jungfrauen  vnd  man  B.  29.  die  Sie  nur  we- 
iten B.      26.  vnd  weillen  B.     28.  afiaae  B. 

106,  28.  erdenkhet^B. 

107,  12.  so  viel  noch  daruor  B.  14.  hatten  B.  17.  gewesen  auffB. 
19.  da  vnden  nlde  B.      26.  aber  diaa.  A. 

108,  19.  nachäfft.  B.  21.  adana  aun  auf  radiertem  gründe  A. 
22.  «und  A.  25.  Die  Überschrift  lautet  in  B  fälschlich :  Wie 
Herzog  Albrecht  gen  Wienn  khamb.      26.  dlae  gien  B. 

109,  9.  vor  daaa  ehe  der  B.      22.  PelnGnger  B. 

110,  9.  aln  diener  B„      12.  bis  14.  auf  radiertem  gründe  A. 

111,  7.  entplnndert  B.  19.  Enthelmber  B.  21.  vnd  Tora  B. 
81«  die  weil  Er  B.      32.  Wissinger  B. 

112,  8.  warn  A  war  B.  aber  graczer  A.  übler  drolzer  B. 
12.  Potlin  B.      21.  viel  faiach  B.      22.  Konatorffere  B. 

113,  16.  Überschrift:  Von  dem  exempel  mit  dem  khalb  B.  2>.  znlag  A. 
28.  Wer  punden  A. 

114,  11.  waa  fehlt  A.      22.  Seche  vnd  aechzig  meii  B. 

115,  5.  auf  radiertem  gründe  Ai  7.  Schönberg  B.  17.  Puchalmb  B. 
19.  der  Ulrich  A.  21.  topel  auf  radiertem  gründe  A.  25.  herr 
Veith  herr  von  B. 

116,  5.  deaa  B.  8.  Fridmaher  B.  9.  Toaa  B.  12.  Fronhauer  B. 
24.  Waa  waz  A.      28.  lies  temiach  cuncz,.    29.  apflaael  B. 

117,  Überschrift  fehü  B.  5.  acheinen  B.  6.  dieaelbig  B.  10.  l/ider  A. 
21.  in  dem  B. 

118,  1.  vor  langinus,  loninus  durchstrichen  A.  9.  In  B.  lautet  die 
Überschrift:  Wie  man  in  die  Purg  wolt  graben.  12.  achieaaen 
vnd  B.      25.  maietef  hanaa  Thoman  B. 

119,  lLpeachauten  auf  radiertem  gründe  A.      17.  graben  B.    22.  «mf 
I.  durchstrichen  A.  fehlen  B.       24.  lieffen  »y  ey  A.      lieaaen 
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sich  vor  dem  loch  an  B.      25.  ay  die  B.      27.  pech  puloer  fevr 
splessen  auf  radiertem  gründe  A. 

121 ,  4.  melodei  auf  radiertem  gründe  A.  9.  vor  dem  Stremb  B. 
15.  werfen  fehlt  B.  27.  Plökhen  B.  27.  e  wart  A  er  wartB. 
durchulczA.      28.  vnderpulex  A.      29.  es  zu  Terment  B. 

122,  28.  aber   so  ringe  B.       24.  dem  fehlt  B.       25.  pesch  lu  A. 

26.  allain  sach  in  ain  B.      28.  zwischen  dieser  und  der  nächsten 
eine  radierte  zeile  A. 

123,  32.  puluer  kainer  A.      khainerB. 

125,  4.  ob  sie  mit  B.  8.  Die  fiengen  B.  9.  vnd  vol  getan  B. 
19.  vor  daz  ander,   aisander  durchstrichen  A.      «Im   ander  B. 

27.  auf  radiertem  gründe  A.      18.  mnss  nach  sich  B.      23.  vnd 
gar  aufdortB. 

1279  1.  vmb  drahn  B.  2.  ain  welch  Trevde*  B.  5.  PuggetschenB. 
6.  hetten  haben  B.  12.  auf  radiertem  gründe  und  mit  mehreren 
besserungen  A.      14.  Gesind  AB.      27.  zn  A.     oben  auffB. 

1289  3.  herwider  B.  4.  hinder  sich  nider  B.  6.  ain  Joch  der 
glamb  B.  13.  neben  sich  A.  19.  wilpret  A.  28.  nit  wol 
gähne  B. 

1 30,  1.  war  ausser  A.  8.  Schouenberg  B.  5.  vor  kinden,  rangen 
durchstrichen  A.  15.  vnd  der  B.  16.  gfahrt  B.  18.  die  Sie 
vor  disen  Pötten  B.      19.  zutrauen  B.      20.  der  Vestenrab  B. 

28.  hiess  khemb  B.      29.  khomen  schon  B. 

131,  1.  Dass  diess  erzeugten  B.  7.  Überschrift  auf  radiertem 
gründe  und  vorausgehend  die  nächstfolgende  zeile  roth  durchstri- 
chen A.  lautet  in  fi :  Von  den  Vögeln  die  dem  Jungen  Für- 
sten worden  bracht.      19.  mein  Sohn  schau  B.      27.  Er  dichB. 

132,  2.  Thoman  B.  4.  fehlt  B.  20.  zukrant  B.  25.  Dan  ger- 
aten B.      27.  Echtering  B. 

1 33,  2.  er  in  AB.  2.  und  3.  verwechselt  B.  12.  Ösen  A.  16.  Mer- 
sperger  B.  18.  Der  het  B.  21.  nimmermehr  B.  29.  pc- 
leib  A. 
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134,  4.  die  Sidel  her  B.  11.  die  IchB.  13.  gelatt B.  15.  roth  durch- 
strichen  A.      fehlt  B.      17.  Wan  AB,      18.  Schwab  B. 

135,  2.  es  In  geschloss  noch  B.  5.  nach  heidnischer  weiss  B. 
15.  vor  in  diser,  so  lang  durchstrichen.  A.  27.  Überschrift 
in  A  roth  geschrieben,  aber  schwarz  durchstrichen,    fehlt  B. 

136,  3.  nenden  A.      7.  dreit  A.      19.  gefaimbt 

137,  6.  die  word  B.  10.  durchstrichen  A.  fehlt  B.  12.  Schenem- 
berge  B.  15.  Pankirchen  B.  17.  Fleydnicz  B.  18.  Rindt- 
scheiUe  B.  22.  beschwert  vnd  B.  26.  Schouenburge. 
27.  zknln  fehlt  B. 

138,  3.  Redion  B.  4.  TefnlzB.  nannet  B.  5.  Teiniz  B.  10.  auf 
der  stundt  B.  20.  diesem  granss  B.  27.  VeUn  B.  88.  Söld- 
ner dan  B.      29.  pfunten  A. 

139,  2.  hinkho  B.  3.  ain  Landtman  B.  6.  schmidtgossky  B. 
7.  Lepkho  B.  9.  Schredi  B.  xeile  8  und  9  in  B.  in  verkehr- 
ter  folge,  10.  vor  uon  dannen,  zu  samen  durchstrichen  A. 
für  uon  dannen  hat  B.  zusamben.  12.  Mostprun  B.  14.  daz 
fehlt  B.  18.  von  haag  B.  20.  Wiitschkho  B.  23.  durch- 
strichen K  fehlt  B.  25.  leicht  auf  ain  B.  27.  bauptschafftA. 
80.  über  fralser  A. 

140,  20.  Josan  B.      25.  Ret  B.      27.  Josan  B. 

141,  4.  ain  behendter  B.  5.  vor  soldner,  pnrgcr  durchstrichen  A. 
7.  Tabetschossky  B.  10.  ez  fehlt  B.  14.  mit  Plökhen  B. 
27.  Tabatschosssky  B. 

142,  17.  auf  disen  gfen  B.  21.  für  daz  tart  A.  26.  Dlse  im  B. 
29.  vor  gemein ,  mit  ein  durchstrichen  A.      mit  ain  B. 

143,  10.  liess  nichts  B.  16.  roffzen  B.  17.  gerodet.  tnoffzenB. 
82.  in  die  lang  verweilt  B. 

144,  4.  manchem  geseboss  B.  5.  mit  schiessen  B.  81.  Enzerstorff. 
waren  sie  B.  32.  Von  z.  10  bis  82  auf  radiertem  gründe  und 
mit  getilgter  rother  durchstreichung  A. 

145,  26.  tabatschgi  A. 
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147,  11.  laseaam  A.      31.  ach  erweg  B. 

1 48,  1.  syan.  tflpsel  A.  7.  hie  fehlt  B.  12.  und  13.  <i*/  radiertem 
gründe  A.      80.  Flening  B.      88.  jrec*  /Witt  B. 

149,  4.  deM  ich  han  B.      13.  ohn  fechtnng  B. 

150,  5.  mit  nameo  A.  8.  lassen  in  B.  9.  liegen  B.  12,  &er- 
schrift  fehlt  B.      27.  vergl  188.  17.      81.  su  Bodibrad  B. 

151,  3.  aein  aen  her  A.  4.  auf  radiertem  gründe  y  darnach  die  fol- 
gende Strophe  amunteren  rande  der  seile  nachgetragen  A.  fehUJL 
12.  Torpegkye  B.  18.  Praniwis  B.  19.  Scfaerosky  B. 
20.  Rosla  B.  24.  Khornenborg  B.  26.  gsasa  A.  SchloasB. 
29.  Teints  B.      80.  den  lieben  B. 

152,  8.  Gamerith  von  Fronan  B.  9.  himberg  B.  11.  und  12.  ein- 
geßickt  A.  15.  übersehriß  fehlt  B.  19.  nein  beer  B. 
26.  achrieb  B.      27.  In  pam  A       81.  gar  zu  B. 

153,  3.  vnd  fehlt  B.  8.  daaa  falschen  B.  18.  lenger  B.  17.  Je- 
richo B. 

154,  13.  Praag  B.  20.  Aber  laoths  geprecht  B.  21.  Von  beim  B. 
23.  ir  sa  A.  ir  da  B.  80.  maraohalk  peham  A.  so  Bftheimb  B. 
82.  Strelttsee  B. 

1 55,  2.  her  lew  B.  11.  her  hens  B.  12.  PetteraburgB.  18.  her  Ja- 
cob B.  16.  J.  klinge*  er.  18.  Gnndersich  B.  19.herBembscfaB. 
22.8ehameB.  28.  StepanowlxB.  26.  StenkhoB.  27.  bassdo- 
wis  B.      29.  Moraaag  B.      81.  vor  do,  auch  durchstrichen  A. 

156,  1.  Cunatatt  Zernitschenegg  B.  2.  Sematsch  B.  6.  Otlho  B. 
7.  vor  kamen  drate,  sonder  spate  durchstrichen  A.  18.  Tra- 
betscha  B.  17.  Stfiber  B.  18.  Mattlasch  B.  20.  Jankho  von 
Tschernaho  B.  22.  Flaschin  B.  28.  Jan  von  Embspurg  B. 
26.  vil  in  khrais  B.      80.  her  Sarion  B.      82.  Veit  waller  B. 

157,  1.  JobatB.  2.  StenkhoB.  11.  khdnfg  waren  B.  18.  Zer- 
pate  B.  16.  Razky  B.  22.  schelligleiche  A.  24.  gen  dem 
negstenB.      26.  zumeüA.      80.  sonst  khamen  merB. 

158,  15.  Man  fund  man  den  A.  man  fundt  Ihn  an  den  stetten  B. 
16.  nach  dieser  Strophe  hat  B  folgende  9  welche  A  gan%  fehlt:  Br 
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khamb  Reichlich  dahin  getrabt  vnd  hette  gern  geleydt  gehabt 
von  dfaem  herzog  auf  Wienn  wie  Er  dann  s  od  des  gien  mit 
ihnen  reitte  ain  so  grosse  weitthe.  22.  Er  zum  ersten  R. 
24.  vnd  fehlt  R.      29.  hinder  ihm  lohn  R. 

1599  11.  sein  Saniblich  hetB.  16.  das  komma  ist  zu  tagen.  18.  sy 
wüsten  R.  19.  den  Maister.  Meilberge  R.  21.  RohnnkhoR. 
21  Khönrlng  R.  25.  in  den  vorgen  R.  28.  Strein  R.  80. 
Puchetmb  R. 

160,  l.  so  ich  A.  8.  RoggendorffR.  14.  vor  swer,  mer  durch- 
strichen A.  9.  Valkhendorff  R.  11.  vor  pei  aln,  mit  ain 
durchstrichen  A.  16.  vnd  disen  B.  20.  Es  mochten  Ihm  aber 
nit  folgen  thun  R. 

161,  7.  vnd  Reheimbsch  auf  disen  Plan  R.  10.  alles  wlrs  B. 
14.  schnellen  schricz  R. 

162,  14.  auf  ainen  R.      17.  gerrizt  R.      18.  Jezt  R. 

163,  18.  KhodaursR.  21.  Vnd  hätten  B.  24.  roth  durchstrichen 
A  fehlt  B.      29.  loset  R.      81.  vnd  arzu  A. 

164,  8.gedegenR.  17.EgidiB.  18.GumpendorffR.  23. aubenA. 
28.  auf  radiertem  gründe  von  gen  an  A. 

1 65,  1.  zwirche  A.  2.  Zu  der  R.  8.  schawenber  A.  Schonen- 
berg  R.  11.  die  zeile  steht  noch  einmahl  da,  aber  roth  durchstri- 
chen, ebenso  unten  z.  24.  14.  Falkendorff  hernach  B. 
16.  Pucheimb  B.  19.  Reispize  B.  22.  Ason  R.  28.  Ponkhir- 
chen  R.      82.  Hofkhircher  R. 

166,  8.  bösswicht  R.  7.  Sfissenhelmb  R.  9.  Relchnegger  R. 
14.  Zwen  Maller.      Schrodt  R.      82.  Tschernembel  R. 

167,  2.  Cast  R.       5.  Tschernembl  R.        6.    Fladnikh  R.      13.   bey 
disen  ding  R.      15.  auch  Andere  Affhaltere  R.      16.  aln  Khes< 
sakher  R.       17.    Schelkh    vnd  faig   R.       18.    Zobersperg  R. 
21.  Samenitsch  B.       25.  Erasm  loser  R.       26.  Matscherl  für 
serR.    27.  Türrer  R.    29.  Wanger R.    81.  dass  vou  Weglaiss  B. 

168,  24.  Schmitgotschgi  R.      Ich  fehlt  &      vermelde  R.      25.  Tan-, 
uelde  B.      29.  Gombersklj  vnd  Sigredi  R.      82.  Denkho  R. 

28 
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169,  i.  wezia  B.  10.  auer  B.  12.  Gerat  Prantaer  B.  15.  Bene- 
dict B.  18.  Zeringer  B.  20.  harracher  auf  radiertem  gründe 
A  ebenso  pauoter  der  nächsten  %eile*      21.  % eratprantner  B. 

1 70,  2.  bis  7.  am  unteren  rande  der  seile  nachgetragen  A.  fehlen  B. 
9.  Nicloach  den  Torpezky  B.  14.  Rozla  mit  nein  Mann  B. 
24.  Äsen  Stubrer  B.    25.aant  iargen  oan  auf  radiertem  gründe  A. 

27.  Susaenhefmb  ß.    28.  /.  galten. 

171,  2.  Khosakher  B.  4.  Überschrift  fehlt  B.  5.  Strein  B.  6. 
Pucheimb  B.  7.  RokhendorfF  B.  9.  und  10.  in  B  vom 
buchbinder  weggeschnitten.  Id.  Falkhendorff  B.  80.  Prener. 
Pühler  B. 

172,  10.  Vom  buchbinder  weggeschnitten  B.  11.  Aln  Thörleicher  B. 
15.  Sorben  khlaineB.  16.  khaineB.  17.  also  wolB.  21.  neben 
peschen,  mit  dem  stürm  durchstrichen  A.      28.  aller  engsten  B. 

28.  alle  stieflest  B.      29.  die  dinB.      31.  statt  vnd  wiederholt k 
das  voranstehende  baken. 

1/3,  14.  pfihten  A.  15.  Überschrift  i  Von  dess  herczogen  hoffleu- 
tben  zum  Stnrmb  B.  28.  Starhemberg-  and  der  Strein  losen- 
staln  und  Wallsee  Reutter  und  ir  B. 

174,  2.  Überschrift  fehlt  B.  19.  funflf  vnd  zwafnzig  tauaent  B. 
22.  pennet  han  B.  29.  schnürten  A.  81.  verrn  vnd  mit- 
tein B. 

175,  17.  dia  din  B.      81.  mit  mlht  A.      beatohn  B. 

1 76,  6.  in  in  baider  A.  hört  da  von  beyder  wehr  B.  10.  in  der 
Vessten  B.  12.  zimern  A  zimen  B.  18.  ob  disen  hauaa  B. 
17.  roth  durchstrichen  A.  fehlt  B.  22.  aebr  beladen  B.  29.  mit 
malaterllcher  formbe  B. 

177,  5.  Überschrift  Von  den  die  da  Schaden  namen  B.  11.  Der 
laaa  manchen  B.  18.  Pasagy  B.  14.  Aboni  B.  17.  Ginde- 
richosgy  B.  18.  Borahgy  vnd  Sigeredi  B.  21.  bis  26.  am 
unteren  rande  der  seile  nachgetragen  A  fehlen  B.  8!.8tenzs- 
boe  B. 
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178,  1.  Petter  schibersfch  R.  4.  Überschrift  fehlt  R.  13.  minstR. 
1*.  herriUch  R.  17.  hohenw alter  R.  18.  Khosiokher  R. 
83.  afa  lasster  waszR.    2*.  haonss  bueser.    diebolthabichlerR. 

179,  1.  i.  anr,  wer  d.  k.    Aurer  R.    3.  Überschrift:    Von   dem   v»»n 
WalterstorffundPIankenstainR.      Falkhendorff  R.      15.  Khcl- 
becborderR.     18.  VilbergerB.      19.  Peichinger  B.      20.  Ober- 
leuthnerR.     23.  ersten  fehlt  B.      25.Kapruener  B.      26.   Füt-     * 
terer  R.       28.  Ehrendorffer  R.      29.  ferner  R. 

loO,  1.  Sterzbauaer  R.  5.  pales  A.  Polekh  R.  7.  nennen  bis 
erkennen  in  R  vom  buchbinder  weggeschnitten*  11.  Gasser  R. 
16.  Gorgen  hauer  R.  18.  Trilekh  R.  21  Apsgo  R.  27.  Über- 
schrift lauten  Dens  Pankbircbers  wundtleuth  R. 

181,  3.  Gallenz  R.  7.  Adacher  durchstrichen  R.  II.  Allgang  so 
scheint  es  R.  17.  Khobelstorffer  R.  21.  Andre  Sattler  R. 
22.  PankhircherR.      25.  brachte  R.      26.  Desz  ZirkendorflfersR. 

182,  2.  hanss  PreussB.      4.  streirer  A.      12.  Wienner  statt  R. 

183,  IS.Simerfng  R.  15.  dar  ach  A.  19.Montforth  R.  25.  Seh  wein  - 
bekh  so  zugen  2  R. 

184,  1.  golffen  R.  7.  Röffzen  R.  8.  Möffzen  R.  17.  Zeit  glok- 
hen  R.  19.  Vier  glokhen.  Pein  und  R.  22.  tbetten  vnssR. 
29.  wir  dess  alles  bort  R. 

185,  1.  weggeschnitten  in  A.  2.  vnd  baubtmeister  die  R.  8.  Über- 
schrift lautet  in  R:  Wie  der  khayser  in  den  hämisch  war. 
17.  nahen  AR.      22.  wir  Kimer  R.      29.  waschen  A. 

186,  17.  Da  viel  R.  16.  auch  fehlt  R.  30.  gezogen  hine  R. 
31.  honusch  Wolfbin  R. 

187,  1.  Rogge  Gottschesagy  B.  20.  Rosenberg  B.  21  bis  29. 
fehlen  R. 

188,  6.  wer  nu  fort  R.  10.  Corneuenburg  R.  II.  darumb  ob  got 
wfl  sein  sorg  R.  17.  herezag  AR  lies  kunig.  vergl.  übrigens 
die  paraleUe  150,  27.  20.  Rosenberg  R.  22.  Stcnkbo  R 
26.  Lew  R.      30.  Guetenstain  R.      31.  Kholbrat  B. 

28* 
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189,  2.  I«  B.   weggeschnitten.         3.  her  hainrieh  der  Wölfflln  B. 

4.  Veithmflller  B.      auch  oben  156, 82  Ist  weit  maller  *«  setzen. 

5.  genomben  gohn  B.  6.  ward  genant  Jörg  vlztotnb  B.  9. 
honuscht  B.  19.  vü  wohnen  B.  2 1.  S.  Barbara  da»  B. 
80.  hercza  A.      32.  gangeu  B. 

1 90,  7.  vor  in ,  an  durchstrichen  A .      9.  za  A  zoch  B. 

1919  19.  halben  erzaigt  A.       20.  mit  A.       29.  in  B  weggeschnitten. 

192,  8.  Scbandt  sinUch  B.  10.  mit  vnd  A.  17.  Die  Schandtlo- 
sen  B.      26.  Jungfreylein  rafn  B. 

193,  8.  Sy  treulosen  A.  6.  Mägdelein  B.  8.  fenaterB.  ll.Grtinst- 
bainlein  B.  13.  entblösten  B.  15.  Zur  Khayserin  B. 
16.  dise  Schilling  schauen  B.  17.  in  B  wiederholt.  20.  hagel 
vnd  der  Dunder,  übergeschrieben  Schauer  B.  23.  achEy  derB. 
80.  reden  B.      81.  groblecbt  B.      32.  mancher  han  A. 

194,  8.  löset  B.  8.  Cor  Neuburg  B.  9.  von  den  Wien  B.  19.  her 
für  B. 

195,  8.  FalkhendorffB.  18.  Schmechtung  B.  14.  VolkbendorffB. 
15.  GegenworffB.      26.  Volkhendorff  B. 

1 96,  12.  man  mittelt  all  B.      18.  wir  nu  gehört  B. 

197,  2.  Her  herczag  A.  aussreden  khunt  B.  8.  handt  vnd 
MundtB.  5.  G rauen egger  B.  15.  welche  Slimb  B.  32.  ge- 
wehret diss  Elend  B. 

198,  1.  und  fehlt  B.  gewinnen  hetten  ain  Endt  B.  5.  ihn  gohn 
entwortte  B.  12.  Überschrift i  Wie  die  Thaidung  zerschla- 
gen wardt  B.  16.  Corneuburge  B.  17.  Ich  es  nant  das» 
vorige  B.  19.  EnzersdorfTB.  20.  bis  25.  durchstrichen,  samt 
den  bei-  und  übergeschriebenen  änderungen  A.  Jn  B  bis  mwf 
die  änderungen  alles,  aber  nicht  durchstrichen.      27.  er  fehltB. 

199,  5.  so  wir  Nlrgents  B.  6.  gwundeu  A  vielleicht  gevunden? 
8.  unser  hab  B. 
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200, 1. 1.  mafses.  3.  Wan  in  dem  B.  6.  Er  sich  leittel  B*  13. 
gewesen  B.  17.  vnser  khlainer  B.  21.  der  böser  der  bösen  B. 
28.  für  Sie  B. 

201,7.  verschwamet  B.  9.  vor  edel,  ewig  durchstrichen  A.  18.  Co- 
morren  B.      II.  An  gesehen t  B. 

202.3.  ich  uar  ich  A.  10.  es  wer  ihm  trüb  B.  15.  Colis  B. 
23.  Helflfreich  Bobenhauser  B.  24*  wfirchcn  die  B.  25.  Va- 
lentin B. 

203,13.  vor  wa,  also  durchstrichen  A.  13.  hamerant  B.  3.  man- 
chen fehlt  B.      15.  drit  nam  disez  mannes  AB. 

204.4.  wir  nur  disen  B.  15.  wirdt  nach  ihm  B.  27.  Überschrift: 
Wie  wir  In  die  Neustatt  kharaen  B. 

205,  8.  CorneuenburgB.  25.  Ohn  ainem  B.  27.  Topasion  B.  28.  In 
stat  mit  B.  zain  AB.  31.  durchfQret  B.  soll  wohl  durch- 
wieret  heissenl 

206,11.  will  Messen  ihren  B.  17.  in  stolz  weiss  B.  19.  hennf- 
fischer  B.  21.  henkhwesslikh  B.  23.  roth  und  schwarn  durch- 
strichen A.  fehlt  B.      30.  Ein  Pell  B. 

207,  12.  wie  mensch  B.  17.  vndserrnB.  18.  schwerrnB.  27.  sy 
wollen  B.      31.  allen  sollen  verdamet  sein  B. 

208,7.  auch  markhe  B.  Überschrift  fehlt  B.  16.  alss  ain  ge- 
threuen  B.      24.  roth  durchstrichen  A.  fehlt  B.      28.  An  gnadB. 

209, 1.  tauben  B.      20.  Bürden  B. 

210,10.  ich  fehlt  B.  15.  sein  den  B.  19.  Überschrift*,  gegen 
der  statt  varet  B.      29.  da  fehlt  B.      81.  Wann  der  B. 

211,13.  voll  vnd  feines  B.  16.  der  schlug  zwen  alner  hiener  B. 
22.  furter  A.      auch  fuerter  B. 

212,  5.  Aber  valn  B.  9.  begundten  do  B.  21.  /.  sagenu,  23.  der 
uein  in  uelnd  gebessert  A  der  vein  B.  26.  auf  der  fal  B. 
27.  Zwenger  B.      31.  verschlossen  B. 
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213, 16.  bey  dem  Posten  B. 

214,1.  des  Erzherzogen  B«  4.  namb  aln  B.  16.  Brichtig  B. 
21.  brapt  A  propt  B.      wissent  B.      27.  Ibsern  wass  dasa  B. 

216,7.  bis  90.  fehlen  B. 

217,6.  der  vorg  B.      7.  auch  ehe  B.      14.  hetB.    ,  16.  seinen  B. 

218,6.  welblin  AB.       10.  sich  da  B.       12.  alterlein  A  alterslein  B. 

14.  CkhtöweyeB. 

219.4.  TraurB.  6.  disr  ainer  aber  nicht  sicher  A.  dissRomarB. 
7.  ualach  ualschen,  valsch  valschen  AB.  8.  mnesten  mltdemR. 
17.  gespreuz  A.  21.  trost  B.  26.  Überschrift:  weidenekh  B. 
27.  kaiser  auff  ain  ek  auf  radiertem  gründe  A. 

220, 10.  thnnlich  B. 

221,25.  herrn  B.      27.  der  Enzinger  B. 

222, 1.  wissent  B.  0.  Schenperger  B.  6.  khoderey  B.  11.  non 
fahrten.      Regiment  B.      27.  lant  fehlt  B. 

223,  4.  vor  aier,  aiger  durchstrichen  A.  5.  daucht  sich  fast  da« 
nit  schwer  B.  10*  diser  ach  erschin  B.  18.  rihholffer  B. 
81.  verwaigetB. 

224. 1.  her  er  A.      2.  Wie  wolt  A.      8.  ach  fehlt  B.      14.  vorg  B. 

15.  CornenenbnrgB.  18.  für  diese  %eile  die  darauf  folgende  hie- 
hergesetzt,  nachmals  durchstrichen  A.  zerstört  B.  26.  Dy 
sehen  A. 

225. 5.  vcrschwigen  B.  8.PanckircherB.  10.  nur  rechts  hettenB. 
18,  denckhen  B.      14.  fast  zu  mehr  B. 

226, 12.  kantwerr  A.      21.  zu  im  giene  B.      28.  demselben  B. 

227.2.  darin  reitB.  15.  Neuenbürg  B.  20.  iezondtB.  22.  »öl- 
ten B.      26.  ey  nicht  B.      29.  Neuenbürg  B. 

228,1.  Überschrift :  prob,  fehlt  B.  8.  Cornneuburg  B.  14.  dem 
er  vertrauet  B.      24.  jmand  an  A. 
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2299  5.  zwirchen  B.      6.  PamkirchenB.      9.  weiten»  B. 

230.2.  Ich  Brigt  B.  10.  *  11.  auf  radiertem  gründe  A.  Dann 
ich  ay  B.      15.  machten  B.      17.  alle  fflr  B. 

231,7.  wass  ist  B.  18.  Khornneuenburge  B.  91.  selbst  B.  25.  roth 
durchstrichen  A.  fehlt  B.      26.  dlse  Reth  B. 

232, 9.  tamnien  A.    7.  vernumben  B.      16.  hin  fehlt  B. 

233,  23.  fnrmb  B. 

234, 1,  wurt  A.  2.  geruchet  nicht  B.  4.  schlichtigung  B.  5.  ze 
fehlt  AB.  Coren  Neuenbürg  B.  14.  Cornneuenburg  B. 
19.  mehr  B.  20.  Ehr  B.  23«  In  der  verschreibung  B. 
80.  vergeben  die  schuldt  B. 

235, 17.  denselben  B.  28.  hnld  AB.  24.  Nenburg  B.  25.  Wel- 
teneckhe  B.      27.  Ennss.      Oesterrelch  B. 

236,  2.  Neustadt  B.  18.  vor  nider,  sider  durchstrichen  B.  21  in 
ein  handte  B.      29.  wass  der  veste  B. 

237, 20.  zu  fehlt  B.  27.  schrib  er  Im  gelalt  B.  28.  Teste  stett 
und  auch  B.      80.  Mainaidlgen  B. 

238,12.  Überschrift  fehlt  B.  15.  Trautenstorff  B.  16.  Graffen- 
eckbe  B.  25.  uon  fehlt  B.  30.  uor  han  gesungen  han  A.  Ich 
uon  Ehe  gesungen  B. 

239,4.  vor  uerlassen,  peslassen  durchstrichen  A.  23.  muesten  wir 
den  Brobst  B.      29.  schedinwenkhe  B. 

240,  5.  der  Augustein  B.  6.  Tabottschossky  B.  15«  benedict  B. 
22.  aden  wisser  B.  23.  nemtschienko  A.  Nemlschrankho  aber 
nicht  sichert. 

241 , 9.  schedlgen  B.      16.  sie  fehlt  B. 

242.3.  und  4.  in  verkehrter  Ordnung  B.  4.  zach  fehlt  B.  7.  in 
dise  Stat  B.  10.  verwapper  B.  14.  sy  stattlich  trozliclien  B. 
25.  Überschrift  i  Hoff  khammen  B.      81.  hechenbergB. 
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243,  &  fllerth  was*  auch  au  IT  B.      12.  An  ein  B.      14.  auf  dton  B. 

244,  4.  hehenberg  B.    6.  also  se y  B.    !  9.  unser«  halben  B.    23. 1  «etat 

245,8.  nachtbaurn  B.  18.  roth  durchstrichen  A.  23.  peath  kom 
laln  stat  A.  24.  euch  ab  B.  26.  wann  im  B.  28.  vnd  zugen 
sich  auss  von  der  herberg  B. 

246. 1.  Überschrift  i  sich  fehlt  B.  2.  die  sach  B.  4.  vnd  dy  er  B. 
6.  /.  wem  irr.  10.  vblich  B.  11.  der  bis  hiess  auf  radiertem 
gründe  A.  10.  bannss  Khfirssner  B.  21.  Jacob  storch  B. 
31.  gschwindt  B 

247. 12.  Der  herzog  B.      16.  Irrungen  B.      19.  meiner  B. 

248,4.  Überschrift  i  anffden  haf  fehlt  B.  10.  am  gang  hoffhun  han  A. 
20  Ihr  mechten  B.  22.  Sich  erhueb  ein  grosser  Lauten  schall  B. 
26.  alsandt  vahren  B.  27.  stechen  A.  scblessen  stechen  vnd 
schlagen  B.      29.  wie  ieder  B. 

249.2.  es  wer  vlenen  B.  9.  sprachen  B.  18.  gabliche  B.  28.  statt 
hieB. 

250, 14.  dises  Let  gerat  B.      16.  Zenkho  B. 

251,  3.  Sebel  B.  14.  salbel.  gaiff  A.  sebel  B.  17.  vor  mir  B. 
20.  Berner  B.      28.  schlampen  B. 

252, 4.  Uli  B.  21.  mastern  B.  28.  Cristranen  B.  27.  hanb  A  lan 
fehlt  B. 

253, 8.  Nuz  gunden  B.  6.  lan  fehlt  B.  10.  herzog  nit  gehrt  B. 
14.  nOner  B.      22.  der  Zöhtinger  B. 

254,1.  die  wart  B.  3.  auch  kham  er  snst  dess  mala  abkham  B. 
4.  dann  der  B.  5.  gihtet  B.  gedichtet  B.  6.  berichtet  B. 
8.  khain  nit  B.  12.  pnch  erleutet  AB.  13.  das  fehlt  B. 
26.  vor  disemv  dem  durchstrichen  A.      81.  hin  soll  kämmen  AB. 

255,  1.  han  fehlt  AB.  nit  fehlt  B.  6.  vnd  sween  wenzirn  B.  8.  wein  • 
zierl  B.      24.  nun  sein  B.      27.  du  fehlt  AB  gepraht  A. 

256. 13.  er  lüpt  mit  dar  A.      86.  Bhiet  wlger  B. 
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257,  14.  der  herzog-  B.      22.  relchalf  B. 

258,  7.  Die  walss  B.  12.  zugehorte  B.  22.  disen  scbendlichen  B. 
26.  den  het  B.    31.  uir  fehlt  B. 

259,  8.  gy  aemeB.  für  was  man  es  auch  in  A  nehmen  könnte.  6.  sei- 
Den  B.  8.  dass  aller  B.  17.  vor  knmb,  ker  durchstrichen  A. 
20.  legents  B.      25.  roth  und  schwarz  durchstrichen  A.    fehlt  B. 

2609  10.  auf  aller  dass  B.  16.  Den  drann  er  B.  20,  wie  der  den 
sflnn  gewunnen  B.      21.  eotninnen  B.      25.  keuczen  gig  A. 

261 ,  20.  puren  B.      80.  beleih  B. 

262,  9.  prener  B.  24.  wir  fehlt  A.  26.  hallapruner  darnaig  B. 
29.  Steffen  Kbeckhe  B. 

263,  2.  sezen  sy  B.      7.  wider  00  B.      18.  hazten  auf  mich  B. 

264,  1.  ze  fehlt  AB.      18.  west  A.  vest  B. 

265,  6.  doch  fehlt  B.  13.  ganz  ist  ir  B.  15.  das  ding  B.  29.  dass 
gebeii  B.      23.  gesezt  B.      29.  Kheysser  des*  in  decht  B. 

266)  7.  Dem  würden  rackhenden  zu  B. 

267,  2.  Ewangelicher  B.  lo>  ZentlingerB.  13.  Baubenhaussen  B. 
16.  Straussburg  B.      19.  her  weit  A. 

268,  16.  ay  gar  geistlichen  B.  28.  priestern.  in  fehlt  B.  29.  Nie- 
las  sein  B. 

269,  5.  wie  es  trifft  B.  14.SchawenpurgB.  22.  parrerA.  29.  den 
schänden  B.      80.  Thomo  B. 

270,  1.  zen  A.  6.  bis  11.  fehlt  B.  16.  ihrer  wer  worffer  B. 
24.  da  sun  B.  25.  der  wannen  B.  26.  entbeiner  B.  29.  vill 
schnöde  B.      81.  gusner  B. 

271,  1.  Panhalmber  B.  4.  gschawe  B.  5.  gwalshauer  Thoma 
Tenckh  B. 

272,  3.  er  aussbade  B.  8.  Taachierin  B.  9.  pemGnginerin  A. 
10.  enthamerin  B.      17.  vnd  ermord  B.    22.  blott  143 a  bis  145  * 
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der  A  »t.  ist  grösser  geschrieben,  aber  von  derselben  Hand»    28.  hln- 
zugen  In  die  B. 

273,6.  freuen  sündte  B.  11.  der  fehlt  B.  10.  Ingnelstetter  B. 
16.  Ins  haiden  hauss  B.  19.  Die  nächsten  %ehn  Strophen  feh- 
len B. 

274, 17.  preiff  A. 

275,27.  die  folgenden  beiden  Strophen  fehlen  B. 

276,8.  Überschrift  lautet  in  Bt  Wie  ain  Frau  in  Sibenbqrgen  be- 
schwöre wart.  10.  der  fehlt  B.  15.  in  Besser  beschwur  B. 
16.  daz  teufelA.  80.  Sfln  mir  nur  dass  wir  vor  in  glen  B. 
28.  feken  A.      81.  gerne  B. 

277,  1.  Erlaub  mir  B.  8.  grünss  sponlein  B.  6.  auf  im  B.  8.disem 
menschen  B.  10.  auff  niemen  A.  14.  eiltet  A.  18«  vnrecbt 
zu  recht  verkheren  B.    85.  grfinss  spamlein  B. 

278,8.  stet  es  vmb  Wienn  B.  12.  roth  und  schwarx  durchstrichen 
A  fehlt  B.      15.  des  fehlt  B.      25.  pannes  craffl  B. 

279,85.  in  B.      27.  den  B.      80.  grflss  spanieln  B.     81.  Im  sehiR 

280,1.  erkhennen  B.      5.  vnder  andern  B.      18.  vertickhetB. 

281,81.  herzogen  B.  86.  herz  alles  B.  81.  grossen  uil  A.  88.  anf 
den  B. 

282)  18.  freuen  vnd  B.  18.  einen  grossen  B.  17.  vnd  am  B. 
18.  alsam  B.  20.  mer  den  drey  B.  24.  dann  ein  Jahr  B. 
27.  erfunden  B.  81.  die  folgenden  neiten  in  verkehrter  Ordnung  B. 
82.  Zlment  ritnen  B. 

283, 5.  oder  var  B.  6.  erffthrer  B.  7.  und  8.  durchstricken  A> 
fehlen  B.      10.  in  ainem  B.      8a  rengirt  B. 

284,4.  disen  Plaz  B.  7.  pamen  AB.  20.  pei  fehlt  AB.  24.  khoin- 
nier  tall  B.      28.  geleich  sprachen  B. 

2S5, 8.  den  mannes  herzog  B.  9.  auss  greiften  A.  it.  hanper- 
ger  B.      18.  pertrunken  A.       16.  Schallanzer  B.      16.  und  17. 
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am  nnteren  rande  des  blattet  nachgetragen  mit  der  Weisung  i  'dl* 
hört  hin  auff  da  daz  kreucz  stet»  A.  26.  aphididius  AB. 
80«  will  Tbuna  B.      81.  Juna  B. 

286,  10.  mimten  vmb  A.      28.  und  29.  in  verkehrter  Ordnung  B. 

287, 8.  Tnrstiglelchen  Leuthen  B.  6.  zirner  ser  B.  10.  Prunnen 
falschen  B.  14.  Taurnen  will  B.  16.  sprlnen  A  20.  deas 
dass  acheinen  B.  21.  daz  materger  A.  26.  und  27.  in  ver- 
kehrter folge  B. 

2oO,  1.  roth  und  schwarz  durchstrichen  A.  fehlt  B.  2.  ktimmea  A. 
9.  holden  auch  B.  10.  solden  B.  vonn  Perlechen  B.  14.  her- 
siegen  B.  17.  gslellen  A.  den  er  den  stet  B.  29.  das  beige- 
setzte v  in  tovnko  ist  in  A  dem  o  Übergeschrieben.  B  hat  Tunckho. 

289,2.  Sitiger  B.  8.  Wierer  B.  5.  leb  da  melden  B.  6.  märant 
von  pasel  auf  radiertem  gründe  A.  von  Passl.  atoll  B.  8.  Tho- 
masch  Lauttenberger  B.  10.  Sachs  B.  28.  Überschrift  durch- 
strichen A  fehlt  B.  Boss  A  die  Überschrift  schwär*  geschrieben 
und  durchstrichen  zeigt  f  rührt  ohne  zweifei  daher 9  dass  Beheim 
dieselbe  nach  gewöhnlicher  art  roth  haben  wolle ,  später  aber  dies 
nachzutragen  vergast. 

290,  8.  verhöret  B.  6.  zu  den  karten  B.  14.  Überschrift :  von 
Mfilperg.      16.  irrer  eren  B.      17.  Lauch  B. 

291,19.  Überschrift :  nach  ebnern,  vnd  den  rotroafstern  roth  durch- 
strichen A.  fehlt  B.  19.  Sölner  B.  22.  mit  im  nam  B.  87.  zu 
der  zeit.  B. 

292.1.  michler  B.  4.  Mehrer  landteB.  5.  Marchfeldt  B,  13.  sust 
auch  ander  leOth.  B.      21.  Lauch  B.    82.  Marchfeldt  B. 

293. 2.  hergen  A.  4.  Eaz  het  B.  9.  vildeckher  B. '  10.  Leuprech- 
tiger  B.  11.  Wilaer  B.  18.  verhörer  B.  16.  Niclas  pra- 
tiwize  B.  17.  Nikiaas  B.  18.  polckh  B.  20.  Pöll  B. 
21.  wart  mir  B.      22.  Überschrift:  frundorffB.      24.  frandorifB. 

294-,  8.  Der  A.  war  B.  8.  sanet  Khunigunde  B.  11.  Marchfeldt  B. 
21.  Rosaenhardt  B.  27.  Überschrift  Täniz  B.  28.  Teniz  B. 
80.  gsass  A.      31.  gass  lait  A. 


444  LBSARTEN. 

295)  8.  Auch  der  B.    13.  aofgebrenet  B.    14.  Wann  heim  ieonen  II, 

20.  Wm  *j  B.       81.  vor  nlder,  «[der  durchitrichen  A. 

296,  5.  nxf  radiertem  gründe  A.  24.  pademenzgl  B.  21.  Murelh- 
feldL  B.    £3.  raarkued  A.      80.  Im  A. 

297,8.  vielen  B.  6.  dasa  litt  B.  9.)  betteln  elleuBslicheu  B. 
26.  dreien  auf  radiertem  gründe  A. 

298, 8.  Liechtenstein  B.  21.  Der  B.  22.  Khnnrftung  B.  28.  i.  hera 
Jan.  Tenl*  her  Jan  B.      80.  Punhell  B. 

299,2.  Tenlx.  damit  B.  8.  BadeuenzgJ  B.  21.  «inen  (m  ala 
geheuert.  A. 

300.2.  anaa  der  fautteB.  9.  in  /MJi  B.  15.  der  fehlt  B.  17.  pn- 
aaumen  A.  28.  die  drimer  B.  88.  manlcber  B.  26.  wurden 
die  verheuckht  B. 

301.3.  aplten  A,  8.  vor  het  gewert,  wart  gel«  dmrckitrUken  A' 
18.    Marchaach  B.  15.  pefundten  B.  16.    Nlderiallea  B. 

21.  Harcb  dem  B.       28.  vnJ  der  Roae  B.       29.  Markh  B. 

302, 5.  Ilgen  überall  B.      6.  Zeratrauaset  B.       10.  Diaer  B.    19.  h 

ateaten  A.       ein  ay  fehlt  B. 
303, 8.  leihet  B.         1*.  war  B.         18.    Bberttkrift:    Lempelatorff  B. 

15.    gai>sn   A.         16.  zwo    mefl   was   auf  radiertem   gnade    A 

Laienburg  B.       24.  nent  B.      25.  hauenberger  B.       26.   deaa 

weas  B       27.  Arbeabacher  B.      SO.  grün  B. 

304, 1.  eingeflickt  A.  Lempelatorff  B.  4.  pnrges  A.  ain  Bürger 
bleaa  Jagsrodt  B.  9.  Ihm  B.  16.  dan  diaer  B.  19.  aoaa 
nehmen  B.       20.  bii  29.  fehlt  B. 

305,  S.  achlug en  Hauten  vnd  B.  7.  bSaewtcbt  B.  13.  gertten  da  D. 
18.  Übertekrifti  bey  Schwechat  B.  18.  bej  dem'B.  19.  La- 
xenburg  B.  SO.  von  dem  B.  82.  Schwechat  B.  27.  vnd  ala 
flolTB. 

306,  i.  BTuiis  si  :iB.  3.  grosser  B.  4.  liakhen  kholben  vnd  B. 
6.  Rostigem  Meaaern  B.       11.  leopoIatorffB.       12.  khnopff  B 
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19.  hölflfend  B.  21.  der  aln  B.  82.  Sie  in  B.  86.  ain  roflg- 
lieh  B.  88.  vor  sich,  ay  durchstrichen  A.  Hessen  Sie  B. 
29.  vor  hielten,  Messen  durchstrichen  A. 

307y  1.  missen  A.  4.  den  herdenB.  9.  Die  AB.  11.  dlsen  allen  B. 
18.  sehr  beladen  B.  18.  fremden  hin  dan  B.  21.  Überschrift  t 
KarlapergB.  21.  Nun  wass  ain  hauss  dass  hiess  Khatachi  B. 
28.  vnd  die  B. 

308. 1.  Kolsperg  B.  4.  Die  Sporten  B.  6.  stechen  vnd  schlach- 
ten B.  7.  vnd  schlachen  B.  7.  vor  uahen ,  flihen  durchstri- 
chen A.  8.  Da  diss  In  der  Vestung  wahren  B.  10.  und  11.  iji 
verkehrter  folgeB.  11.  weiezer  A.  12.  rithen  B.  16.  auch 
der  Verlust  an  B. 

309?  1.  Kolsperg.  ain  hauss  B.  5.  beleydlgt  B.  7.  wol  erlaubt  B. 
18.  Tutnolt  B.      22.  mürgt  B. 

310.2.  solches  gespenst  B.  8.  mainten  B.  6.  Zwar  Teufel  B. 
10.  gib  du  dich  B.  19.  andern  laden  B.  88.  angstlicher  Sitte : 
dritte  B.  84.  sich  hinder  ain  dach  B.  88.  vmb  in  da  stunde  B. 
89.  roth  und  schwarz  durchstrichen  A.     fehlt  B.    80.  nich  A. 

311,1.  ach  fehlt  B.  4.  eiltet  A.  9.  dar  zu  auch  B.  14.  vor  arger, 
übt  durchstrichen  A.  15.  het  fehlt  B.  16.  mensch  fehlt  B. 
24.  vil  Mannhaft  B.  27.  Bauren  B.  88.  vnd  denen  handt- 
werchen.  vnd  hawern  fehlt  B.  80.  holhippen  Khorbtra- 
gerB. 

312, 1.  Khazenpeller  B.  7.  Kodrier  B.  18.  alss  ich  nit  khan  B. 
18.  aln  Nam  B.  88.  vor  gemacht,  uon  In  durchstrichen  A. 
80.  Schemperger  B.      32.  geslellen  A. 

313.7.  Khelsperg  B.  8.  Überschrift  fehlt  B.  9.  ungefehrd  B.  12.  alss 
wir  hören  B.  13.  nit  mehr  do  B.  16.  fQnff  welcher  waszB. 
26.  wlerner  A. 

314.8.  peschehen  B.  6.  resche  B.  7.  war  und  jet%t  meist  diese 
form  B.  15.  arglistiger  B.  16.  vngefOgterB.  19.  nachmit- 
tag B.  24.  verpandte  B.  27.  Torras.  empor  B.  28*  vndem 
Heßens  B. 
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315,15.  Im  gtreng  B.  16.  dam  Ihr  viel  Mint  vrabkhommen  B. 
18.  Schiseen  vnd  werffen  B.  81.  wem  der  aelnd  A.  23.  Gschloa» 
Krstllch  er  B. 

316,18.    gen    fehlt  B.  12.    fahren  t   waren  B.         26.  Kiclaaa  B. 

80.  Türlich  B. 
31 7, 81.  her  för  B.      80.  ihnen  den  erglat  B. 

318,4.  bet   gewesl  B.         5.  Er  äaua  B.         6.    mit  ihren  Ruhme  B. 

1«.  Perehtotatorff  B.  17.  Rosenhart  B.         18.  JVeuhurge  B. 

22.  Sie  »ergeben  hat  B. 
31 9, 1.  erfüm  B.      2.  dasa  Ihn   nlt  Porjen  khundt  B.       8.  Sohn  B. 

9    geschlckhet  schon  B.       18.  aalt  leyden  solch  vnkraulh  werB. 
25.  uon  fehlt  B,      28.  stam  A.      von  Stafne  B, 
320, 1.  KBhen  B.      6.  r  esslich  B. 

321, 11.  sprachen  achon  B.       20.  xu  dem  B.      22.  aolt  Ihr  daaa  B 

dlaea  A.      80.  daaa  wir  euch  liie  B. 
322,18.    Cbenekrift  fehlt  B.     19.  hleM  wall*  B.     SS.  vnd  verbleibe  B. 

2t,   Ludwig  B.       27.   aelne  aUt  B.      31.   Nun   aolt  B.        bis 
fehlt  B. 

323,  6.  Bim  wlderumb  achrieb  vnd  entboth  B.  10.  auch  wer  möchtB. 
1«.  Ihn  gewnnnen  het  B.  IS.  Er  dörff.  Ihn  B.  17.  aber- 
ichrift;  «6er  salczpurg,  wlen  dutchttrichen  A.  reilt  für  aacb  B, 
22,  28  blau  170b  leer  A.       27.  aa  fehlt  B. 

324,  8.  daa  wott  B.  4.  vertaaaen  achnn  B.  6.  wider  gewin  A. 
faat  wider  gen  Wien  B.  10.  Gleichviel  vor  B.  14.  »wler  B. 
88.  dem  Fevrtag  B.      29.  vnaern  heim  B. 

325,1.  schien  B.  3.  uerachmachten  B.  7.  mancherlei  handlang 
Huiten  II       IS.   Dann  er  B.      80.   gnasaem  A.      nlt  mitgeno» 


vnd  B.       9.  wen  Ihr  waren  von  B.      lt.  i 
14.  alnam  A.      16.  Ptumtaaey  B.      20 
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327)1.  da  nembB.  11.  das  mir  A.  17,  herden  B.  18.  morden  B. 
83.  reden  B.  24.  gegen  einander  thetten  beden  B.  26.  so 
fehlt  B.      27.  voltnan  B. 

328,1.  singt  vnd  dicht  B.  7.  wol  gewiss  B.  9.  u.  10«  erne: 
berne  A.  13.  ein  gen  Wien  B.  18.  vor  dem  Ist,  da  pist 
durchstrichen  A. 

329.7.  bleibe:  vertreibe  B.      22.  heim  B.      21  bort  mein  Mtt  B. 

330, 12.  mir  nlhte  AB.      21.  vnd  hingericht  B.      27.  auch  fehlt  B. 

331, 19.  auch  sein  Nam  het  hohen  B.  21.  Sachen  waren  B.  22.  Al- 
brecht dar  B. 

332,9.  laister  A.  19.  dan  Euch  B.  21«  wan  wir  vmb  B.  25. 
angebeut  B. 

333,5.  der  lenger.  lat  B.  7.  sarapt  in  der  A.  11.  dess  B. 
14.  reden  richten  B.      30.  zu  fehlt  B. 

334, 4.  höret  dass  B.      9.  Da  zu  sehen  B. 

335. 1.  hochberg  B.  8.  wolch  B.  10.  Gayman  B.  12.  auss  sei- 
nem Ratbe  B.      82.  lilienfeidt  B. 

336, 4.  schnellen  B.  5.  ans  fehlt  B.  6.  herr  Steffen  von  hohen- 
burg  B.  27.  Pucheimb  B.  28.  beden  B.  29.  herr  Genith  B. 
80.  vnd  herr  SIgmnndt  B. 

337.8.  Auch  so  B.  6.  hofkhlrcher  B.  8.  truchsenA.  23.  ram< 
seider  auf  radiertem  gründe  A.  24.  Morold  Niger  B.  26.  Ro- 
senbart B.      28.  Erhard  doss  B.      32.  Neudegger  B. 

338.2.  GamariethB.      24.  pertrunken  A.      28.  haugg  vnd  Bf  echel  B. 

339, 11.  Nur  AB.      19.  prabt  A.      80.  Vaikhendorff  U. 

340, 2.  Rudiger  B.  5.  dess  landts  B.  13.  thelting  in  Sach  B. 
16.  Remseider  B.      30.  äugen  ich  Ihnen  sah  B. 

341. 9.  Khayser  ihnen  wass  B.  12.  So  dass  es  nochB.  15.  Jeczundt 
«sii  oft  B.  27.  vnd  mit  B.  28.  bestettigt  B.  29.  herr  der 
Khayser  B. 


342,  1.  ein  In  fehlt  B.  4.  äaaa  Er  iui  verröchele  B.  S.  bestattete  B. 
&  da  waoa  der  kbajacr  B.  9.  da  fehlt  B.  19.  oft  in  die 
scbuel  B.      26.  Beliemh  B.    27.  beraiUet  B.      81.  den  fehlt  B. 

343, 1.  Behemb  B.  3.  aufgesiiudert  B.  4.  Ducaten  B.  i.  Bb) 
unser  AB.  8.  /.  andre  aerl  «.  veret-  62,   30.    Andre  Sali    B. 

IS.  gruber  B.        20.  Wie  gar  aln  Thor  bin   Ich  B. 

344, 1.  Es  het  auch  nit  B.  6.  her  fehlt.  hieremlaeB.  18.  In 
ihn  selber,  will  Ich  mich  B.  18.  vnd  in  Im  AB.  19.  mit 
eine  «n  den  rund  hingeschrieben  und  durchstrichen  A.  fehlt  B. 
20.  atz  uer  bit  peine  durekitrirken,  dafür  %.  21.  darunter  te- 
ichrieben A.  alss  fer  das«  er  der  Peine  B.  21.  fehlt  B.  SS. 
auch  fehlt  B. 

345,1.  getan  A.  S.  den.  Behelmt)  B.  12.  jreschleht  B.  13.  sonst 
mit  R.  16.  da  zu  Wien  atn  frumer.  warnen  fehltB.  19.  vor 
analegen,  ualschen  durchstrichen  A.  20.  vor  aeesen,  legen 
durchstrichen  A.       29.  zu  berezag  AB. 

34-6,9.  Hechtenstaln  B.  ll.sukhelbergerB.  lt.  Überschrift  fehlt  B. 
J 7.  auch  dy  AB.  IB.  von  haage  B.  23.  den  B.  26.  het 
IbmB. 

347, 14.  stlsten  A.        17.  noch  söhn  B.      Sl.  bis«  zu  dem  Rokh  B. 

25.  Überschrift;  her  hanoesPfandtaB.      27.PfendUB.      28.  be- 
kbandt  B.      30.  ao  wass  Er  B. 

348,4.  IbmB.  12.  Überschrift  fehlt  B.  16.  ze  fehlt  AB.  Verl- 
bendorfTB.  17.  mit  langer  B.  20.  von  bagB.  21.  abstel- 
len B.  22.  Leaatzkr  B.  24.  von  bag.  zwey  B.  27.  Bau- 
henegg  B. 

340,7.  fallen  möchten  B.  16.  dass  gern  liehe  B.  17.  von  luag 
allenthalben  B.  18.  lassizky  B.  21.  Sie  sich  verstieasen  B. 
29.       'in  Mittag  B.       30.  Sie  khamen  B. 

■    -HA,      IS.  TupakyB.      2t.  Lasstskj  immerB.      24.  siel- 
ten A.      26.  Sie  da  B.      28.  mit  ganzer  buJ>  B. 
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351, 18.  Überschrift  fehlt  B.  14.  do  der  Strang  B.  17.  «Ilsen  A. 
schliefen  B.  20.  mit  Ihn  B.  25.  Überschrift:  wolt  han  angriffen 
B.      80.  walt  er  als  AB. 

352,  2.  besoldt  B.      8.  wer  gblieben  aio  Stein  B.      12.  lanat  A. 

353)  1.1.  argen,  4.  schmechten  B.  5.  feaeehten  B.  14.  deaamalB. 
24.  Geneala  B. 

354,  8.  er  starb  gar  schendilch  B.  7.  Barbara  aufhelffen  B.  18.  red- 
lichen B.      28.  Jung  vnd  alt  man  vnd  weib  auch  khlndtB. 

355,  8.  den  B.  14.  guthat  B.  19.  den  besten  B.  28.  gekhannet 
hab  B.      25.  Niemand  allenthalben  B.      81.  Stand  acherm  B. 

356,  2,  Da  mit  rothem  D  am  randeein  s  vor  gezeichnet.  A.  10.  Immer 
überall  B.  12.  Im  A.  14.  Überschrift  x  empfallen  AB.  15. 
enpfaüen  A.  17.  wass  nun  B.  21.  vor  gemein  t  mit  durch- 
strichen A.  in  gemain  B.  22.  noch  geniess  B.  28.  Venedi- 
gern verdriess  B. 

357)  1.  von  diser  B.  7.  von  hier  an  fehlen  sechzig  neuen  in  B. 
18.  pfichte  A.      22.  gencbüch  A. 

359,  29.  vnd  fehlt  B.  81.  dez  im  A.  Sie  das*  In  wehrend  Innen  B. 
82.  Ihm  B. 

360,  15.  berr  fehlt  B.  20.  Sanftmütig  B.  21.  die  Red  B.  25. 
höllischen  Gemflthcrn  B.      81.  erhüben  schwaber  B. 

361,  2.  Besaznng  B.  18.  Andre  der  Pamkhlrcher  B.  29.  Aydem 
der  hiess  B.      80.  auch  dergleich  vnd  Mueder  B. 

362,  8.  den  A.  11.  er  fehlt  B.  17.  SchnefizerB.  18.  Ain  zihen 
A.  19.  Sie  ziehen  grlmmiglelch  B.  28.  gesunder  t  hunder  A. 
80.  Sie  trugen  B. 

363,  10.  lassizgy  B.  19.  vnd  der  A.  22.  vor  dises,  das  selb 
durchstrichen  A.      80.  lassizky  B.      81.  gartten  hinauss  B. 

364-,  14—20.  diese  strophe  am  rande  beigeschrieben.  Der  buchbinder 
hat  mehrere  motte  derselben  %um  theil  weggeschnitten  >  die  aber 

29 
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B  ergänzen  liest  A.      80.  wultgo  A.       29.  stalt  stan  A.       80. 
zu  den  B. 

365.8.  sein  Ehr  alda  zu  B.      12.  Khazenatain  B. 

366. 0.  Wurden  Ihr  B.  7.  Zwakheten  B.  11.  Dan  ihn  B.  i2.hab 
fehlt  B. 

367. 9.  wider  böse  bayde  B.  12.  er  Immermehr  B.  18.  su  ainen 
galgen.  wurd  geatalt  B.  26.  auas  dem  gefenkbnus  entrane  B. 
29.  sagt  fehU  B.      30.  Aexandria  B. 

368, 12.  mufw  ihn  haben  here  B.  22.  virzig  B.  80.  achelkhlich 
waren  B.      31.  waren  A. 

369,  3.  fechten  da  B.  15.  wol  dreihundert  nach  B.  16.  alnem  fehlt 
B.      26.  yecz  ward  ainer  geuangen  AB.      80.  ErhetAB. 

370.1.  mit  vil  wunden  B.  2.  gen  Eberstorff  aunder  B.  4.  andern 
wurden  B.  5.  führen  B.  8.  den  B.  14.  vor  beten,  vnd 
durchstrichen  A.  vnd  heten.  woi  fehlt  B.  16.  und  17.  durch- 
strichen A.  in  B  nicht.  18.  Überschrift  t  Vrschendorff  B.  80. 
vrsendorff  B. 

371, 5.  Sesame  B.      19.  Er  in  dem  weaen  wardtB.      20.  diselben  B. 

21.  su  dem  B.      28.  vrschendorff  B.      29.  wan  er  die  B. 

372, 3.  Die  leuth  waren  B.  17.  Vrsendorff  B.  21.  Überschrift  fehlt. 
Aber  die  B.  25.  Schauenberge  B.  28.  Reichenburg  herin 
brecht  B. 

373. 2.  Ehodau  B.  5.  SumpekhB.  8.  hainr  A hammer  B.  ll.her- 
kennet  A.  12.  bis  17.  roth  und  schwarx  durchstrichen  A.  fehlen 
B.      30.  aunder  tauren  B.      82.  von  Büderaperkh  B. 

374,  2.  roatmaiater  A.  7.  Bratuwiz  B.  8.  Gerat  Prandtoer  B. 
10.  und  11.  auf  radiertem  gründe ,  nach  11  die  neuen  4  und  5 
am  rande  wiederholt  aber  durchstrichen  A.  12.  Ulich  von  A. 
13.  slanderaper  A.  Schiandersberg.  Giech  B.  14.  hanns  Mora- 
ler. Reichenberg  B.  15.  Neudekher  B.  18.  Viztum  B. 
19.  lustmezky  B.      20.  Schauenberg  B.      21.  khunigsperg  B. 

22.  uieicheA.      28.  ReiaahakherB.      24.  Onebekb  B.      25.  auch 
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fehlt  B.      98.  vor  haincz,  ainer  hieM  durchstrichen  A.      80.  der 
fehlt.      Wilhelms torffB.      88.  Purkhfelder  B. 

375,  2.  Zwinger  B.  3.  Creuzacher  B.  4.  lakhner.  Wilderer  B. 
8.  Arbesbacber  B.  10.  Staudt  B.  II.  Gelmslzer  B.  18. 
Schossberger  GraffB.  18.  hernach  Malster  B.  17.  vor  ain 
hab  B.  20.  Suess  B.  22.  iorkaezianer  A.  Torkozianer  B. 
88.  Grünberger.  auch  fehlt  B.  26.  Lauttenzukher  B.  27.  Mat- 
thias B.  29.  Tauserstorffer  sez  Ich  B.  80.  Greiser  B.  81. 
Felber  B. 

376,  5.  hanns*  Penzinger  B.  7.  pei  fehlt  B.  10.  PlombUller  B. 
II.  sonnt  viel  B.  17.  Beheimb  B.  18.  khaysers  Richter  B. 
19  dise  A.  24.  Starde  B.  26.  den  Thorn  B.  27.  dauorn  B. 
82.  hergien  B. 

377,1.  viairn  B.  4.  ZelUen  B.  5.  beyden  seinen  B.  6.  Über- 
schrift fehlt  B.  7.  auch  fehlt  B.  9.  Centnern  B.  16.  geh- 
ling  B.      18.  do  fehlt  B.      19.  entzwey  B. 

378,9.  oben  B.  13.  das  zweite  man  fehlt  B.  1*.  in  B.  16.  roth 
durchstrichen  A.  fehlt  B.  18.  bis  28.  in  verwirrter  Ordnung  B. 
19.  do  man  hut  wass  stöhn  B.  20.  Plumbtbalier  B.  28.  boss 
khugel  B.      32.  Trometer  Otth  B. 

379, 1.  dess  loben  wir  B.  7.  gnaden  A.  9.  khennt  han  danne  B. 
10.  wol  leichter  B.  11.  Scharmützeln  B.  18*  uor  den  Ge- 
schflz  B       28.  die  frumen  B. 

3o0, 7.  wurden  Sie  scheuhe  B.  8.  Die  graeben  Sie  som  niderst  in 
B.      10.  mawerff  A  Maulworff  B. 

381,6.  Überschrift  fehlt  B.  17.  Porthen  beyde  beysamben  B.  19. 
wass  sein  geding  wer  B.  27.  vor  des  klingen ,  ainen  pfenning 
roth  durchstrichen  A.      30.  Der  richtet  sich  B. 

382t  11.  die  in  hervber  zu  B.  16.  vndten  Tabernellen  B.  21.  roth 
und  schwant  durchstrichen  A.  fehlt  B.  23.  bedenkt  A.  bedenkh 
doch  balt  B.      21  ob  fehlt  B. 

383, 1.  er  den  Ihaitung  B.  17.  Die  von  dannen  B.  18.  vber  die 
Turnen  hin  B.      20.  gehauen  in  Dachstein  B.      86.  seunen  auch  B. 

29« 


452  LE8ABTEH. 

384,  i.  dann  vil  Pfeyle  B.  5.  wein  meel  war  B.  7.  von  esaendlnjB. 
8.  zad  noch  A.  zadt  B.  12.  aber  nun  B.  15.  hieas  es  B. 
21.  wasa  glaubet  daaa  B.  25.  Reben  B.  82.  auch  was*  dasa 
aln  gesuchte  B. 

385,  2.  Angl  weit  B.  8.  pangart  A.  Paumbgart  B.  15.  ainen. 
khayser  auch  B.  17.  aeten  A.  18.  mobte  fehlt  AB.  19-  Über- 
schrift i  Scheichenataln  B.      20.  Schelchenatain  meistern*  B. 

386, 14  u.  15  im  verkehrter  folge  B.      82.  gsoss  A. 

38799.  Schenenatain  B.  16.  roth  und  schmor*  durchstriche*  A, 
undurehsirieheu  B.  22.  «ein  geeas  B.  23.  vnd  fehü  R  26. 
Imbrnkber  B. 

388.8.  beachehe  B.      15.  KkOnz  B.      28.  wflttichten  B. 

389,  1.  Gret  her  A.  3.  vor  vnd  wiaaent,  wann  Ich  durchstrichen  A. 
2.  aufheben  tag  B.  23.  keret  B.  24.  vnbewehret  B.  29. 
viel  dann  Er  Ihr  hette  B.  30.  an  der  B.  81.  Alaa  nur.  hei 
vernommen  B.      32.  waren  khommen  B. 

390, 10.  hader,  khreiner  vnd  B.  11.  dos  bleu  206  ist  nur  ein  hoU 
bes  und  auf  der  rtickteite  nur  zur  hälße  beschrieben  A.  18.  Teuff- 
lin  B.  29.  vor  dieser  Strophe  die  obige  11  bis  16  wiederholt, 
darnach  aber  roth  und  schmarn  furchstrichen  A.  81.  viel  rieh» 
tia;  su  B. 

391.9.  in  diaen  buch  B.      21.  Cunrat  vanüa  vanlenene  A.  Vantene  B. 

22.  Den  hat  der  khling  dem  hauas  lohn  B.      26.  von  häuf  B. 
27.  den  man  B.      28.  L  ulnger'      82.  manchen  aide  B. 

392,4.  keker  ffeker  getetn  A.  IOl  nur  B.  15.  verlest  B.  20. 
Gachloaa  biete  Guttenatain  B. 

393, 4.  Tribitach  B.  5.  Purkhfelde  B.  6.  pfleg*  A.  Wlllipalt 
Pfleger.  GutenaUfn  B.  11.  Mathias  Peikh  B.  13.  durch 
mehr  ffeaanff  B. 

394-,  6.  ffslellen  A.  10.  Stunzberg  B.  11.  zu  den  B.  16.  dem- 
nach B.       18.  mit  leut  A.       19.  man  den  wiset  mit  lejdt  B. 

23.  Veatung  B.      81.  den  selben  AB. 
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395, 18.  Sebekhe  B.  19.  Wiillpalt  B.  20.  Guttenstalne  B.  24. 
KherberB.      81.  flinflt  A. 

396, 18.  der  vorge  B.  88.  taure  B.  24.  Khesslaure  B.  28.  Riten- 
thaler  B.      29.  haili  B. 

397, 1.  auch  «eint  B.  4.  Pelunder  B.  5.  scheel  B.  6.  huettrelt- 
terB.      8.SunzbergB. 

398, 1.  Sturm  voran  B.  7.  Ich  euch  B.  ll.ReittenthallerB.  25. 
die  zween  degen  B.      27.  kainer  A.      81.  hin  gain  A. 

399, 8.  In  alner  B.  5.  die  zween  raisser  B.  17.  frtst  A.  19.  See- 
bekhe  B.  21.  Frumb  B.  25.  nam  A.  29.  wülffra  A.  81: 
kheaerB.      82.  sunstB. 

400,4.  werffen  B.  5.  derffen  B.  6.  ThaberB.  11.  die  Inn  B. 
27.  Etlicher.  er  fehlt  B.  28.  u.  29.  Riess  die  alten  Mauren 
nider  vnd  den  Taber  bauet  wider  B.     80.  Überschrift*  den  Feurn  B. 

401 . 1.  die  mosten  B.  5.  Nehmen,  in  fehlt  B.  9.  oder  mehre  B. 
10.  acbierten  B.    15.  durchstrichen A.    fehltB.      27.  Till  zaunB. 

402.2.  der  Stratte  B.  15.  abgewinnen  B.  16.  Überschrift  fehlt  B. 
17.  pedart  A.  18.  waz  fehlt  B.  auch  in  A  nur  später  einpe- 
fiicAL      22.  klarfftern  A.    25.  ergt  A  artest  B.     26.  gröbsten  B. 

403, 2.  roth  durchstrichen  A  fehlt  B.  6.  dan  es  ist  gewesen  B.  21. 
fslinesen  A.      22.  weerlich  B.      29.  Nahent  B. 

404,8.  Im  uelt  A.  6.  dass  dauorn  B.  10.  wol  fehlt  B.  11.  man 
auch  «ach  B.  12.  das  wass  B.  16.  khaumb  ruh  hon  B.  21. 
Das«  sie  A.    Sie  balt  verlassen  B.      80.  dess  mehr  B. 

%059i.  Überschrift:  Beheimb  B.  2.  hankhundtB.  5.  Mile  B.  6. 
viele  B.  9.  Michel  Beheimb  B.  12.  zugienge  B.  25.  Tho< 
nauB. 

406, 11.  bueber  B.  18.  khellern  B.  19.  zwischen  sunder  und  lieh, 
swlch  durchstrichen  A.  21.  Openheimb  B.  24.  Ullenfelder  B. 
25.  Auer  B.      28.  Beheimbe  B.      82.  Zu  A. 
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407, 1  fleissig liehen  B.  5.  Vor  su  aller,  all  seit  durchstrichen  A. 

7.  es  was  su  AB.  10.  Der  rubricator  hat  für  K  eiuW  gesetzt.  A. 

22.  Vnd  lostet  B.  28.  ging  da  B.      29.  nah  alles  neht  B.      8t 
Ich  alsdan  B. 

408)2.  ich  dess  B.  4.  vor  stet,  Hart  durchstrichen  A.  10.  waren  B. 
11.  gefahren  B.  16.  ang  A«  20.  Überschrift*.  Beheimb  B. 
25.  angst  B.      80.  eilen  B. 

409.7.  Mnethlichen.  gnug  fehlt  B.  11.  von  deine  su  B.  18.  Über- 
schrift x  dem  Michel  Beheimb.  alnem  andern  B.  15.  Gan- 
fern B.  16.  hohenberg  B.  19.  Vnd  maind  B.  25.  sunst  B. 
27.  gut  B. 

410, 1»  bifls  dass  maiu  B.  2.  isundt  B.  4.  ErbrigB.  5.  herbrig  B. 
9.  «wer  ich  A.  11.  herber  A.  herbrig  B.  15.  beherbrigt  B. 
21.  in  ainem  A.      28.  mit  einander  B.      2a  Ich  in  freundligkeitB. 

27.  herbrig  und  sofort  B.      29.  fQrbass  su  khomen  B. 

411,2.  ich  euchB.  6.  mein  B.  7.  wolt  mustu  B.  15.  nirgeot 
hlnkhumen  B.      21.  ain  groschen  B. 

412, 2.  Münchs  alias  jest  gesagt  B.  8.  wass  SUnkh  finster  B.  9. 
die  Strass  B.  19.  dass  wass  er  B.  28.  mit  vermögen  das  AB- 
88.  beherbergt  B. 

41 3, 6.  bey  den  B.  9.  nam  urb  vnd  A.  12.  bis  17.  roth  und  sekumrt 
durchstrichen  A.  fehlt  B.  12.  Überschrift*  alle  schuld  B.  20. 
wüssten  B.      22.  wass  Sie  B.      28.  wahren  sehen  B. 

414.8.  wer  ainkhrumbB.  12.  kaider  A.  18.  mit  fehlt  B.  II. 
abfiellen  B.       18.  aller  hergeben  B.       21.  begabt  vergesset  B. 

28.  Mechtigster  B.       29.  wir  wellens  alles  Euren  Schaden  B. 
SO.  dass  wir  B.      81.  haben  gethon  B.      88.  Guetthat  B. 

41 5. 1.  Eur  B.  5.  wurd  alss  B.  7.  solt  genzllchen  mein  huldt  B. 
18.  auss  der  massen  B.      26.  hagenomen  B. 

416,4.  in  da  hatB.  6.  vnd  wurden  fro  B.  7.  ainem  Panner  B. 
15.  diss  B.  27.  Vergibt  ihm  B.  28.  diessmalss  B.  80.  dess 
ist  mich  B.      81.  geaeaaen  B.      82.  vnd  an  Esseu  B. 

41 7. 2.  Ich  bin  B.  8.  derselb  B.  7.  Michel  Bebem  R  10.  jest  B. 
18.  Darnach :  FINIS  Michael  Beheimb  B. 


VERZEICHNIS    DER  NAMEN. 


(Vom  kaiter  abgefallene  mit  liegender  schrifl.) 


A. 


Abanl,  herr  161,  18.  177,11. 

Abenteurer,  Vir  eich*  18,  10. 
Achfiter,  Dietrich.  181,  9. 
Aczt,  Hans.  375,  22. 
Adelaberg,  167,  1. 
Adenaker,  Hans,  s.  Oedenacker. 
Affalterer,  Andre.  167,  10. 
Alnsidel,  Jobst,  von,  157,  1. 
Alb,  Veit  von  der.  169, 9.  878, 21. 
Albrecht,  herzog,  87,10.  107,2fr. 

108,25  109, 1  ff.  111,  25.  118, 

15.  114,  28.  116,2.116,81. 

117,  7.  180,  9. 160,  16.  173, 

27.  19*,9ff.  195,  6ff.  196,4ff. 

197,  2  ff.  198,  7  ff.  208,  29  ff. 

209,*  ff.  210, 19  ff.  212, 12  ff. 

218, 17 ff.  21»,  1  ff.  220,  2 ff. 

221,l4ff.  224, 17 ff.  229, 28 ff. 

230,  17  ff.  283,  Iff.  23*,  5  ff. 

285,16ff.  241,  23 ff.  243,29. 

246,30.  247, 4  ff.  248, 6  ff.  250, 

10  ff.  251,  lff.  252, 80. 253, 5  ff. 

256,  lff.  257, 14  ff  261,  22  ff. 

262,  7  ff.  268,  12  ff.  269,  10. 

272,  2  ff.  281 ,  21  ff.  282,  1  ff. 

288,11  ff.  285,  2ff.  291, 20 ff. 

817, 14  ff.  818,  7  ff.  —  820, 6  ff. 

821,  lff.  322,  lff.  823, 17  ff. 


824,  lff.  325,  lff.  826,  8  ff. 

881,  2  ff.  832,  lff.  333,  1  ff. 

834,  31.  335 ,  21.  886,  19. 337. 

17.841, 14  ff.  845, 80.  846,  21, 

847,  4  ff.  851,  5  ff.  352,  1  ff. 

853, 1  ff.  354,  10  ff.   356, 17  ff. 
Alexander,   168,    30.    240,  24. 

251,  22 
Althamer,  Peter.  163,  5. 
Amaser,  Wolfgang.   298,  19. 
AmeUtorffer ,   Wolffgang.  12,  4. 
Andre,  barbier.  70,  26. 
Andre,  St.,   19,  5.    215,  20  ff. 

216,  lff. 
Andre,  Überleger,    19,  1. 
Angervelder,  Hans.   228,  20  ff. 

270,  18. 
Andrer,  Hans.  180,  16. 
Apsge,  Peter.  180,  24. 
Aranstatner,  s.  Arensteiner. 
Arensteiner,  Jörg.  63,  2.  82,  17. 
Arensteiner,  Nicias.  63,2.  82,  17. 
Arnstain,  Cunrat  von,  probst  zu 

St  Andre,  215,  19  ff. 
Arwaispacher,  Steffen.   64,  28. 

303,  27.  375,  8. 
Aschpeke,  der  Zimmermann,  8, 19. 
Astcalt,  farber,  18,  13. 
Au  er,  Hans,  s.  Awer. 
Augsburg?  68, 19.  83,  16.  91,30. 
Augustein,  Marspergers  knecht 

133,  18. 
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Auraperger,    Hans«    167,    14. 

171 ,  4. 
Aurspurger,  Wilhelm.  61,    81. 

80,  80. 
Aurwer,  Hans.  a.  Awer. 
Auapurg,  Jörg  von.  68,  19«  88, 

15.  91,  80. 
Awer,  169,  10. 
Awer,  Hans.  66,    24.    179,  1. 

375,  5. 
Awer,  Stephan.  406,  25. 
Awr,  Malis.  18,  14. 


11.  P. 


Babenhauaen,  Helfril  von.  202, 

28.  267,  18. 
Paciwlcs,  herr,  151,  18. 
Padmenczgi ,  296,  24.  297,  5  ff. 

298, 24  ff.  299,  8  ff.  801, 18  ff. 

802,  28  ff. 
Bahnnko,  Achacz.  159,  81.  165, 

11.  171, 12.  288,  26.290, 15 ff. 

292,  12. 
Paklln,  Jobat,  a.  Paklein. 
Paklein,  Jobat  68,  81.  102,22. 
Paidauf  schuster.  14 ,  2. 
Paiek,  Hana.  62,   10.  180,   5. 

293    18 
Pftll,  Friedrich.  298,  20. 
Pullenpinder,  Peter  17,  24. 
Paltaaaer,  899,  21. 
Pam,  Gitg.  28,  21.  270,  15. 
Pamhamer,  Hana.  40,12.  40, 1*. 

40,  17.  40,  29.  41,  1. 
Pamkirchen ,  Andre  von.  27,  81. 

137,  15.  137,  80.  146,4.  146, 

18.  146,  23  ff.  149,  8  ff.   150, 

12  ff.  153,9.  161,12.  161,26. 

161,  80.  168,26.  164,  8.  165, 

28.  170,  19.  180,27.  225, 8  ff. 

226,   1  ff.  228,  26.  229,  5  ff. 

232, 28  ff.  283, 1  ff.  284,  26  ff. 

361,  13.  862,  4  ff. 
Bamklrcher,  Mathis.  181,  22. 
Pamschab,  Erhart.  64,  9. 


Panaker,  210,  3. 

Banhamer,  Hana.  871,  1. 

Papenkamer,  Ludwig.  13,22. 

Baradieer ,  Laurencs.  168,  3. 

Barapagl,  177,  18. 

Barba,  traf  hana  von,  878,  4. 

Part,  Hant>  8,  16. 

Par huck  von  Krewis,sckwertfeffer. 
19,  4. 

Baadawics,  herr  Albrecht.  155,26. 

Baadawicz,  herr  Zdenko.  155, 26. 

Baael.  289,  6. 

Paaaau.  11,81.  885,  13. 

Paaagi,  her.  151,  17.  177,  13. 

Pate,  herr.  157,  13. 

Patlein,  Simon,  a.  Potlin. 

Paul,  der  Schneider.  10,  4. 

Paul,  zusch  roter.  70,  13. 

Paumkirchen,  Andre  von,  a. Pam- 
kirchen. 

Bebringer,  Wllh.,  a.  Pebringer. 

Pebriniier,  Wilhelm.  60,  17.  73, 
8.  80,  17.  337,  12. 

Pegnlczer,  Hana.  376,  5. 

Peham ,  Michael ,  a.  Beheim. 

Beheim,  Clemens.  202,  8  ff. 

Beheim,  Michael  1.  Ueberacbft 
2, 15.  71 ,  10.  73,  13.  76,  «8. 
83,21.  95,  18.  101,  22.  123, 
11  ff.  132,  81  ff.  135,  24.  186, 
1  ff.  201,  29  ff.  202,  2  ff.203, 
21  ff.  204,  2  ff.  826,  14  ff. 
827,  Iff.  828,  1  ff.  329, 1  ff. 
880,  Iff.  340,  24  ff.  341,  lff. 
342,  26  ff.  848, 1  ff.  344, 1  ff. 
845,  4  ff.  376, 17  ff,  378,  20  ff. 
405,  9.  406,  2  ff.  407,  1  ff 
408,  1  ff.  409,  lff.  410,  5 ff. 
411,  1  ff.  412,  lff.  4l6,29ff 
417,  2  ff. 

Pehen,  Sebolt  65,  4. 

Peihinger,  Erhart.  179,  19. 

Pek,  Woifgang.  216,  9  ff. 

Pelndorfer,  Hana.  887,  9. 

Peindorf  er,  Jörg.  221 ,  80.  243, 
9  ff.  244,  4  ff.  245,  8. 

Pelndorfferin,  Ela.  56,  16. 

Pelndorfferui,  Martha.  56,  22. 
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Pemnlnger,  kristaff.  109,  22. 
Pemuingerin,  die  872,  9. 
Perchtholdsdorff.  220,  28  ff.  235, 

25.  818,  14. 
Bercnthoidsgaden.  836, 3. 840, 10. 
PerchtoU,  von  Hab.  18,  26. 
Perger,  Gregor.   293,  12.  816, 

26.  896,  32. 

Per  per  ß  Man*.  8,  13. 
Perger,  kriston  12,  24 
Perkamer,  Wolfgang.  62,19. 
Berlacher,  Hans.  210.  6. 
Perman,  Ulrich.  28,  19.  64,  17. 

112,  28. 
Berner,  Bernhart  840,  7* 
Perner,  Heinrich.    268 ,    9    ff. 

878,  8. 
Berner,  Wilhelm.  165,  24.  240, 

10.  851,  20. 
Bernhardin  von  Ingolstadt  104, 

27.  105 ,  1.  106,  24.  836, 14. 
Bernkart  von  Haidelperge.  13, 18. 
Peanlczer,  Ulrich.   62,  3.  88,  3. 

98,28.  99,  5.  99,11.  99.13. 
Pest,  Wolf  gang.  11,  29. 
Peter,  abbt  von  Lilienfeld.  218, 

84  ff  385,  82. 
Petersburg,  Jenczvon.  155,  12. 
Pearl,  Achacz.  181,  8. 
Peurl,  Jörg.  178 ,  25. 
Pearlein,    edelknabe.    67,     24. 

vergl.  Pearl,  Jörg. 
Pfannperger,  reßer.  14,  24. 
Pfawenperger,  Niclas.  62,  18. 
Pfeiffer,  trompeter.  69,  7. 
Pfeilerlein,  kristofflin.  67,  22. 
Pßrter,  Heinrieh.  87,  20.  88,  1. 
Pfonta,  Hans,  s.  Pfunta. 
Planta,  Hans.  138,  29.  166,  10. 

847,  27  ff. 
Pfanten,  Hans,  s.  Pfonta. 
Pfunter,  Hans,  s.  Pfunta,  Hans. 
Philipp,    probst  zu  St  Pöiten. 

216,  81  ff. 
Bilgram,  Caspar.  14,  20. 
Pirbamer,  der,  293,  26. 
Pirkuelder,  Paul.  62,  6.  808,  22. 

874,  32.  898,  5. 


Püsckelin,  schütter.  14,  8. 
Pins  H.  pabst  264,  81  ff.  265, 

5  ff.  362,  18. 
Blankenstaln ,  bangracz,  s.  Plan- 

kenstain. 
Plankenstain,  Pangraz.  159,  27. 

165,  15.  171,14   179,7.  187, 

80.  836,  85.  340,  8. 
Plocz ,  Gindersich  von.  189,  8. 
Plum,  Hans,  8,  87. 
Plumtaler,  Ot  876, 10.  378, 80  ff. 
Bodmagergi,  139,  8.  168,  28. 
Bodmakergij ,  s.  Bodmagergi. 
Poleke,  Matiaach.  393,  11. 
Polhaim,  Andre  herr  von,  115,22. 

178,  18. 
St  Polten.  216,  32. 
Polunder,  Hans  397,  4. 
Pomklrcher,  Andreas,  s.  Patn- 

klrehen  A.  v. 
Bonhamer,  Hans,  a.  Pamhainer. 
Portenwirker  Hans.  19,  14. 
Posingen,  graf  Sigmund  von,  318, 

13  ff. 
Posinger,  Veit  11,  11. 
Bosla,  62,  8. 
Potendarff,  s.  Potendorf. 
Potendorf  23,  9. 
Potendorf,    Christoph.   824,    16. 

886,  31.  387,  19.  846,  4. 
Potendorf,  Jörg.  28,  9.    35,  10. 

115,  10.  173,  18.  221,  24  ff. 

287,  19  ff.  290,  11  ff.  318, 

15  ff.  846, 10. 868, 1 7  ff.  369, 6  ff. 
Potinger,  Hans.  116,  13. 
Pötlin ,  s.  Potlin. 
Potlin,  Simon.  27,  17.  28,  8.  88, 

14.  81,80.  112,  12.  273,  22. 
Präeher,  Paul    12,  5.  44,  17. 
Prag,  8,   18.   110,  6.  146,  29. 

147,  8.    147,    12.    149,  27. 

151,  8.  154,  13.  161,13. 
Praitenwaiehdacher,  Taman,  26, 

32. 
Praitzan,  Sigmund.  9,  11. 
Pranger,  Vincenz.  65.  17. 
Prannatain ,  Günther  von,  61, 16. 

81,  85. 
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Prophet,  Heinrich,  0.  Proffet. 
Pratiwlcs,  NIclas,  a.  Protiwicz. 
Praun,  Erhart.  181,  28. 
Prauo,  Jeronimus.  61,22.  88,  1. 

102,  18. 
Praun ,  Ulrich.  108,  25.  808,  28. 
Prmuneuen,  13,  6. 
Prauntailer,  Heinrich.  18,  28. 
Praunstorffer,  Jörg.  271,  80. 
Preiser,  Jörg.  167,  24. 
Preisingen,   Hans   Ton.    59,  9. 

119,  6.    119,    18.    872,  23. 

878,  24  ff.  882,  28. 
Preisingen,  Laurens  von.  61,17. 

80,  11.  80,  26. 
Prenner,  Krfaton.  26,4.  262,27. 
Preasburg.  58,  2.   148,  30.  227, 

16.  286,  18.  287,  2  ff. 
Preuaa,  Heins.  182,  2. 
Prewer,  Paul.  171.  80.  291,  8. 
Proclwicz,  her,  177,  14. 
Proffet,  Heinrich.  68,20.102,23. 
Progentlein,  der  jung.  11,  18. 
Protlwics,   Nicolaus.    293,  15. 

294,  8.  874,  7. 
Brück  an  derLeitha  208,  6  ff. 
Brunner,  Altmann.  893,  13. 
Prunner,  Steffen.  270,  19. 
Pschaur,  Wolf  gang.  12,  24. 
Bucham,   Heinrich  u.  Wilhelm, 

s.  Puchelm. 
Pucham,  Hertnlt,  s.  Pucheim. 
Puchelm,  Heinrich  von.  159,30. 

165,16.  171,21.  179,  21. 
Puchelm,  Hernit  von.  59,29. 80, 

18.  886,  27. 
Pucheim  y  Sigmund  von»  115, 17. 

173,  20.  836,  27.  887,  20. 
Pucheim ,  Wilhelm  von.  159,80. 

165,  16.     171,  6.    171,  15. 

180,  9. 
Pucheli,  298,  80. 
Puchem,  Wilhelm  u.  Heinrich, 

s.  Pucheim. 
Puchler,    Jörg.    171,  80.    298, 

11. 
Budek,  brflder,  0.  Pudeke. 
Pudek,  119,8. 


Pudeke,  brflder.    62,  9.  120,  5. 

176,  31. 
Pudeke,  Markart  874,  25. 
Pudeke,  Niklas.  893,  2.  894, 4ff. 

895,  14.  398,  13. 
Pudmer,  Haut.  312,  17  ff.  313, 

8.  875,  14. 
Burchart  IL,  biachof  v.  Salzburg. 

323,  21.  340,  17. 
Burgan  von  Gutenstafn,  s.  Gu- 

tenstain. 
Purger,  MertUn.  17,  10. 
Purkart,  Gamaret  151,  18.  177, 

27. 
Purkart,  Valentin.  267,  14. 
Burkhauaer,  Hans.    257,  29  ff. 

279,  4  ff. 
Purkhauserin ,  die  272,  18. 


C.  K. 

Kabelstafffer,  Francs.    181,  17. 
Karh,  Hrnnt.  19,  6.  94,  8. 
Kaczenritter,  heinnme  F.  MCbners. 
Kaczlaner,  Jörg.  375,  22. 
Kaczpek,  Gengl.  71,  8. 
Kadawer,  Wolfgang.     60,    16. 
82,  «9.  91 ,  26.  92,  28.  94,  12. 

122,9.  122,  14.  ff.   163,  13. 

387,  18.  873,  2. 
Kahlenberg,  schloss  auf  dem- 
selben. 254,  18  ff. 
Kaidaur,  s.  Kadawer. 
Kalbrat ,  s.  Colprat. 
Callis,  melster  Heinrich.  202,15. 
Kaisberg.  308,  1  ff.  309,   1  ff. 

818,  7  ff.  814,  5  ff.  315,  lff. 

816,  1  ff. 
Kanstorffer,  Hans.  27,  5.  29,5. 

64,  16.  112,  22. 
Kapell,    Doctor    Härtung   von. 

334,  27. 
Kapell,    Härtung  von.    28,    22. 

173,  28. 
Kapellen.  28,  22. 
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Kapruner,  Ulrich.  179,  86. 
Kärnthen.  82,  28.  87,  28. 
KarDiiall,  64,  18.  112,  27. 
Karst,  der.  167,  2. 
Kaschawer,  Hans.  11,  14. 
Kasiaker,  Ludwig.  167,  16. 171. 

2.  178,  18. 
Kaslaure,  Asara.  896,  24. 
Kastelwark,  Fridrich  von.  60, 80. 
Kästner,  Cunz.  70,  11. 
Kästner,  Wolfgang.  70,  19. 
Katharina,  markgrafin  in  Baden. 

835,  19.  888,  9. 
Katnawer ,  Hans.  65 ,  82. 
Katzenstein   365, 12.  866,  19  ff. 

867,  27  ff. 
Kelbershardner,  Wolf*.  179,  15. 
Keller,  Cunrat  66,  15. 
Keller,  Reinhart  66.  15. 
Keller,  Uireich.  66,  14. 
Kellinger,  Veit.  289,  5. 
Kepler,  Sigmund.  240,  12.  251, 

21  ff.  262 ,  10. 
Kergleiu,  Reichart  61, 19.  82,15. 

102,  16. 
Kerlin,  Reichart,  s.  Kerglein. 
Kerner,  29,  5. 
Kers ,  Michel.  II 1 ,  20. 
Keuzacher,  Jörg.  875,  8.  vergl. 

Keutschacher. 
Keuer,  Augustin  179,  17.  895, 

24.  399,  31. 
Keuscher,  Kunrat   180,  24. 
Keutschacher,  brüder.   288,  82. 

vergl.  Ceuczacher. 
Kienperger,  Purkart  37*,  5. 
Kindler,  Cunrat.  17,  26. 
Clnpurg,    Jan  der   altere    von. 

156,  16. 
Cinpurg,  Jan  der  jüngere  von. 

156,  17. 
Cinpnrg,  Jan  von.  156,  93. 
Cinporg,  Stiber  von.  156,  17. 
Kir chamer,  kons,  s.  Kircheimer» 
Kircheimer,  Hans.    5,  2.  33,  9. 

85,  SO.  108,   27.   246,   7.  ff. 

279,  29 ff.  285,  8  ff.  812,28. 

888,  25. 


Kirchknopf,  Wolfgang.  874,^24» 
Kirchperger,  Lienhart.  66,122. 
Kisling,  Steffen.  223,  17  ff. 
Kittsee  (?)  307,  21. 
Klausen,  Haimerant  von  der.  208, 

13. 
Kling,  Hans.    370,    19  ff.   871« 

15  ff.  381,  21   ff.   382,  8  ff. 

383,  7  ff.  884,  17  ff.  385, 19  ff. 

891,  6  ff.  404,  23.  40*,  27. 
Kling  Heinrich.  870,  27.  885,  21. 

387,  10  ff.  888,  lff.  389,  7 ff. 

890,  9  ff.  891 ,  4. 
Kling,  Steffan.  61,  18.  81,  25, 

120,  4.  183,  8.  874,  26. 
Klosterneuburg.  214,  15  ff.  215, 

8  ff.  217,  5  ff.  285,  24.  292, 

10.  818,  18.  336,  5. 
Knab,  Gllg.  28,  20.  270,  15. 
Koch,  Jeklin.  19,  8. 
Colprat,  herr  Albrecht  155,  19. 
Colprat,  berr  Benesch.  155,  19* 

188,  31. 
Colprat,   herr  Gindersich.  155, 

18. 
Colprat,  herr  Hans.  155,  18. 
KolweiSf  Jörg.  9.  26. 
Kop,  Hans.  18,  9. 
Korneuburg.  151,  2t.   151,   27. 

157,25.  158,  7.  188,10.  190, 

18.  194,  8.  194,  10.  198,  16. 

205,   8.    224,   15.     227,   15. 
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Küchenmeister,  Adam,  10.19. 
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81,  27.  874,  26. 
Kunigauelder,  Heinrich,  a.Kflnga- 

uelder. 
St  Kunigunde,  feate,  294,  8. 
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Trutram,  Augustin.  116,25.240, 

5.  252,  22.  254,  4.  257,  5  ff. 
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Tscharnaha,  Janka,  s.  Tscher- 

naho. 
Tschenik  von  Cunstat,  s.  Cunstat 
Tschernaho,  herrGindersichvon. 
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Tumpacher  Hans.  895,  86.  898» 

14.  400,  25. 
Tumperger,  Sebastian.  888,  81. 
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Eilberg,  Otto  von.  156,  7. 

Eilberg,  Wilhelm  von.  156,  7. 
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Elsenftrz,  318,  27. 
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Enthemer,  s.  Entheimer. 
Entlein,  Hans.  8,  11. 
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Uirtailer,  Jörg.    66,  11. 
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Unger,  IV 1  das  eh.  293,  17. 
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118,   6.  152,  5.  157,  88  ff. 
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8  ff.  291, 15.  896,  31.  301,14. 
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18  ff.  389,  25  ff,  330,  1  ff. 
331,  7  ff.  332,  14  ff.  333,1  ff. 
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Galencz.  181 ,  8. 
Gall,  Hans.   396,  31.  406,  9. 
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Gasel,  Daniel.  180,  18. 
Gassgi,  Zdenko ,  s.  Gossgi. 
Gassner,  Jörg.  180,  11. 
Gassner>  der  schneidet.  9,  22» 
Gaugenhouer.  180,  16. 
Gduma*,  Bans  der.  335, 10. 
Gensterndörffer,  Hans.  40,  13. 
Georg,  abbt  xu Heil. Krens.  219, 

16  ff. 
Georg,  König  von  Böhmen,  146, 

7.  146,   13.  147,  14  ff.  149, 

14   ff.   153,   18.  152,    21  ft 

153,  8  ff.  154,  1  ff.  157,  15 

ff.  158,  7  ff.  159,  11.  161,11 

161,    2*.   162,   7.    186,   21 

187 ,  8  ff.  188,  6  ff.  190, 11  ff. 

191,    6  ff.  194,    15  ff.   196, 

10  ff.  197,   7  ff.  198,   18  ff. 

199,    2  ff.  200,    8    ff.  201, 

9  ff. 
Georg,  probst   von  Pressburg. 

57 ,  30.  163 ,  12.   227 ,  16  ff. 

228,  lff.  229,  1  ff  231,  13 £ 

232,  15  ff.  233,  6  ff.  234, 23  ff. 

235,  5  ff.  236,  lff.  237,  lff. 

238,  lff.  289,  1  ff.  241, 4ff. 

250,  8  ff.  260,  11  ff.  261,  lff. 

262,  1  ff.  389,  18. 
Gerau.  16,  24. 
Geringer,  FridrUh.  11,  3.  44, 13. 

44,  29. 
Gerstner,  Hans.  68,  22.   81,  4. 

91,  5. 
Gerstpauntner,  Lucas.  169,  12. 

169,  21.  240,  16.  374,  8. 
Gertschge,  62,11.  99,  21. 
Gibinger,  Andre.  67,  1. 
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Gich,  Diez  von.  37*,  18. 
Gich,  Veit  von.  61,  9.   75,  30. 

80,  28. 
Gilg,  caiitor.  64,  2. 
Gindersich,  herr,  168,  22. 
Gindrassgi.  178,  2. 
Gindrichassgi.  177,  17. 
Gitschin,  Jao  von.  156,  23. 
Glatz.   202,  25. 
Gneser,  Hans.  178,  2*. 
Gols,  Hans.  9,  23. 
Golthan,  Heinrich.  70,  22. 
Goltp erger,  Jörg.  9,  20. 
Gössel,  Ludwig.  217 ,  80  ff. 
Gossgi,  Albrecbt   157,   2.   187, 

25.  188,  28. 

Gossgi,  Zdenko.  157,2.  187,  25. 

188,  28. 
Gotschessgl,  Raczge.    157,  16. 

187,  1. 
Göttweih.  218,  14  ff.  335,  31. 
Graben,  Dorothea  von.  56,29. 
Grablupsgi,  Jenko.  181,  32. 
Grabuer,Seb.68,12. 83, 14.91,29. 
Graff,  Merk  64,  27.  375,  12. 
Graff,  Woifgang.  375,  30. 
Grauenek,  Ulreich  von.  51,  20. 

52,  1.  52,  25.    186,  15.  197, 

5.  225 ,  9  ff.  226 ,   1  ff.  228, 

26.  229,  6  ff.  232,  29  ff.  233, 
1  ff.  284,  27  ff.  238,  16  ff. 
239,  13  ff. 

Graz.  33,  6.  114,  22. 
Grebi ,  Veit.  67 ,  6. 
Greczberger,  168,  2. 
Greüsser,  Wolf.  375,  30. 
Greussler,  Hans.  216,  7  ff. 
Greussler,  Janko.  13,  24. 
Grimsaitzer,  Lienhart  375,  11. 
Groff,  Mert.  s.  Graff. 
Gruber,  Mathis.  71,  7. 
Gruber,  Michel.  66,  17.  343, 13. 

375,  25. 
Gruber,  Wilhelnius.  66,  4. 
Grunberger,  Jörg.  875 ,  23. 
Grünspömlein.    14,   29.    14,  31. 

193,  11.  275,   2  ff.  277,  3. 

279,  30  ff. 


Gschäue,  Heinrich,  27!,  4. 
Gsmechl,  Fridricfi.  16, 30. 338, 28. 
Gsmechl,  Jacob.  8,  27.  36,  9. 
Gubig.  178,  2. 
Guidein,  Mert   26.  18. 
Gumpendorf  164*  18.    182,  27. 
Gundlach,  Hans.  66,  9.  66,  12. 
Qüns.  137,  2. 
Guntramsdorf.  220,  26  ff. 
Gurk.   334,  21. 
Gussner,  Steffen.  270,  81. 
Gusnerin,  die.  272,  11. 
Gutenstein,  schloss.892, 20. 393,6. 
Guteustain,  der  von.  188,  30. 
Gutenstain,  Andre  von.  166,  21. 
Gutenstain,  Burgan  von.  156,  8. 
Gutenstain,  herr  Jan  von.  155,24. 
Gutenstain,  Niclasvon.  156,  8. 
Gutentag,  13,  31. 
Gutlng,  179,  9. 

Gwalczhauer,  Sigmund.  271 ,  5. 
Gwalczhauerin ,  die.  272,  12. 
Gwerleich,  Peter.  26,  29. 


Habchler,  Tiebalt  178,  24. 
Haffkircher,  Hans.  s.  Hofkircher. 
Hag,  Franz  vom.  139,  18.  140 

3  ff.  169,    1.    346,   19.   348 

20  ff.  861,  15    ff.  363,  10  ff 

868,  2  ff.  369,  1  ff.  870,1  ff 
Hag,  Jörg  vom.  891,  26. 
Hag,  kunrat  vom.  405,  7. 
Hagen,  Lienhart.   409,  23.  410. 

25  ff.  411,  4  ff. 
Hager,  Sigmund.  848,13  ff.  349, 

2  ff.  350,  29  ff.  351,  1  ff. 
Hahenperg,  Stephan  von,  s.  Ho« 

henberg. 
Hahenwart,  Andre  von.  s.  Ho- 

henwart. 
Hahperg,  Wilhelm,  marg  graff  zu, 

s.  Hohenberg. 
Haiden,  Laurenz.  109, 20. 181,  2. 
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Haidea,  Peter.  909,  9  ff. 
Halder»  Harns.  71,  6. 
Haider,  Jörg,  116,  27. 
Haidler  9  Simon.  12,  29. 
Hailg*nstetter,  Wilhelm.  210,  f. 
Hainburg,  Stadt  208,  7. 
Hainfeld.  836,  1. 
Halawersi,  Hans.  878,  1*.  873, 28. 
Halbeker,  Gregor.  166,  22. 
Halcxer  Wolfgnng  s.  Hölzer. 
Hall,  der  Böhme,  396,  29. 898, 12. 
Haller,  Andre.  133,  9. 
Haller,  Hans.  66, 5. 70,  27.  179,  6. 
Halierpek,  Jörg,  s.  Hollerpek. 
Hallweii,  Turin*  von.  881.  15  ff. 

832,  6  ff.  828,  *  ff.  33*,  8  ff. 

335,  6.  840,  15. 
Halstainer,  Benadfk.  169,  15. 
Hainmersteter,  Aiifrustein.  58, 10. 
Hanaber,  Hans.  180,3. 
Hans,  oler.  16,  92. 
Hans,  schleif  er.  16,  27. 
Hans,  Überleger.  19,  1. 
Hans  von  Eselauren.  27,  7» 
Hans  von  Gerau  y  oler.  16,  24« 
Hans  von  Regenspurk.  9,  2%. 
Hans  von  Strasburg;,  bruder.  202, 

27. 
Hanusch,  Walfflaln,  s.  Walfflaln. 
Härder,  Sigmund,  375,  1. 
Härder,  Willlbalt.  293,  12. 
Hariunger,  BalthasaV.  318.  81  ff. 

819,  7  ff. 
Harnuschmaister,  Peter.  826,  28 

ff.  327,  8  ff.  328,  1  ff.  329, 1  ff 
Harpacher,  Wilh.  65,8.  83,21. 
Harracher,  Osswald.  179,  5. 
Harracher,  Ulrich.  169,  90. 
Harras.   182,  8. 
Hartliep,  Toman.  70,  17. 
Härtung.  61,  18. 
Ha» ,  Hainrieh.  9,  28. 
Haselpek,  Tomander.  11,20. 
Hasgruber,  Ulreich.  70,  28. 
Hauer,  beiname  des  Abenteurer. 
Hauer,  Heinrich,  179,  10. 
Hauer,  Reimprecht.  35,  22. 93, 13. 
Hang,  Hans.  9,  5.  338,  28. 


Haunolty  oler.  16,  22. 
Hannperger,  der.  303,  25. 
Häuser,  Jobst  60,  23.  80,  21. 
Hausereine,  Martha.  56,  32. 
Heehtl,  Jörg.  375,  22. 
Heidelberg.   13,  18. 
Heil. Kreuz.  219, 16  ff. 
Hei,  Jörg.  61,   19.  80,  26.   97, 

30.  2^0,  5.  2*5,  80.  251, 12  ff. 

252,  22  ff.  253,  2  ff.  25*,  1  ff. 

262,  10. 
Heleker,  Ernst.61,20.  82,  12. 
Helnstainer  y  der  bücken  11,  19. 
Hell,  Jarg.  316,  25. 
Hcmerlin ,  Kunlgunde.  56, 26. 
Hengstpacher ,    Andre«    62,   20. 

88,  2.  291,  8. 
Herberstainer,  Erhart.  61,  32. 
Herberstorf  er  ,  Albreckt.   1*,  21. 
Herberstorffer,  Llenhart.  67,  5. 
Heritsch.  168.  *.  178,  1*. 
Her  Hein,  Steffen.  270,  19. 
Herzogenburg.  217,  29  ff. 
Hetestaler,  Hans.  393.  12. 
Heundt,  Simon.  91*,  15  ff.  217,6  ff. 

336,  5. 
Heuss,  Henslin.  67,  20. 
Himberg,152,  9.  161,2.  183,  16. 

183,  30. 
Himel,  der  kürschner.  8.  28. 
Himelperger,  Antane.61,  7.  83, 1. 
Himeluelnt  289,  3. 
Hinderpach,  Heinrich.    27,  11. 

870 ,  30  ff. 
Hinderpachin,  die.  272,  11. 
Hlnko,  361,  29. 
Hirss,  Hans.  12,  21. 
Hoff,  Paul  vom.  169,  20. 
Ho fk Ircher,  Hans.  160,  2.  165, 

32.  171,  17.  837,  6. 
Hohenberg,  895,  18. 
Hohenberg,  Stephan,  von.  221,  26 

ff.  2*2,   81.   2*3,   1    ff.   21*, 

*  ff.  2*5,  3.  336,  6.  346,  21. 
Hohenberg,  Wilhelm,  markgraf 

zu.   335,  1. 
Hohen  wart,  Andreas  von.  1 67, 1 1 . 

178, 17. 
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Holaprunner,  Wolfgang.   27,  6. 

262,  26. 
Hölczlain,  Aaam.  875 ,  21. 
Hölczlein ,  Llenhart.  181,  23 
Hölczler,  Kunrat  der.  894,  13. 
Holcxschutler y  9*,  16. 
Holeker,  Ernst,  a.  Heleker. 
Holfuss,  Dietrich.  18,  26. 
Hollabrann.  27,  6.   vergt.  Hola- 
prunner. 
Hollerpek,  Jörg.  12,  29.  77,  29. 

258,  8  ff.  279, 17  ff. 
Holstein  er,  Benedikt.  240,  15. 
Holtxer  ,  Wolfgang.  s.  Holzer. 
JUol%er,  Wolfgnng.  8,  25.  35,  28. 

88,25.  89,  5.  39,29.  40,  10. 

45,  2*.  50,6.  51,  2.  51,26. 

101 ,25. 104,  7. 105, 17. 106,6. 

106,18.108,  27.  112,10.  180, 

11.  113,  20.  145,  9.  174,  5. 

222,  19  ff.  828,  28  ff.  224,  1  ff. 

227, 10  ff.  228,  8  ff.  229,  12  ff. 

230,  1  ff.  233,  21  ff  284,  1  ff. 

238,  25  ff  240,  2  ff.  2*1,1  ff. 

242,1  ff.  243,  15  ff.  2*4,  1  ff. 

245,  4  ff.  246,  3  ff  247 ,  15  ff. 

248,  4  ff.  254,  18  ff  255,1  ff. 

256, 1  ff.  258, 10  ff.  259,  1  ff. 

262,  16.  279,  19  ff  318,  25. 

318,  28  ff.  319,  1  ff. 
Hopf  er,  Steffen.  12,  81. 
Hörndran  Sigmund.  12,  22. 
Huber,  Steffen.  897,2.  406,  11. 
Huber,  Ulrich.  63,  21. 
HuDlin,  Niclaa.  67,10. 
Hupfauff,Hana.  876,  3. 
Hutreuter,  Gabriel.  897,  6. 


Jamnitz,zwel  berren  von.  156,24. 
Janawicze,  Dietrich  von.  155,  8. 
Jeger,  der  kürsehner.  9,11. 
Jeiapicze,  Albrecht  von.  165,  19. 
Jenko,  ein  apieaaer.  250, 16  ff. 


Jeraik  von  Pehem,  a.  Georg,  kö- 

nig  von  Böhmen. 
Inbrucker,  887,  26  ff.  388 ,  1  ff. 
Ingelatetter,  Hana.  6*,  13. 
Ingelateterin ,  die.  278,  12. 
Jobat  von  fuld,  apotheker.  8, 10. 
Jo Mannet  abbt  ton  Melk.  84 ,  29. 

218,  6  ff.  335,  32.  410,  16. 

411,  11. 
Johannea,   franeiacaner  bruder. 

203,  16.  267,  17. 
Johannea  von  Straapurg,  brud. 

267,  17,  vergl.  208,16. 
Jörg,  der  dr echsler.  9,  19. 
Jörg,  *mit  dem  krumpen  uinger* 

391,  28. 
Jörg,  der  pauchech.  13,  5. 
Jörg;,  ein  wagenknecht.  816, 29. 
Irher,  Paul.  216,  23. 
Jrmer  y  der  fitcher.  18,  5. 
Jfide,  Andre.  108,  25. 
Judenburg.  267,  20. 


Laa.  208,  11  ff.  290, 17.  292,21. 
Lachner,  Cuncz.  62,  82.  81,  27. 

375,  4. 
Lachperger,  Hans.  18,  5. 
Lachaetiburg.  803, 16.  805,  19  ff. 
Ladendarff, Kaaper  von.  «.Laden 

dorffer. 
Ladendorf.  61,  25. 
Laden  dorffer ,  Hans.  16,  80. 
Ladendorffer,  Kaaper.    61,  25. 

81,  26. 
Ladendorferfn,  die,  Caapera  gat- 

tin.  273,  10. 
Ladialana  Poathumua.  817,  16  ff. 
Lambrecht,  t ischler.  18,  7. 
Lampera walder,  Jörg.  288,  22. 
Lande«,  Michel.  68,  16. 
Landahut,  6,8.  322,  23.  322,81. 
Landatain,  Niclaa  von.  156,  10. 
Langenzeradorf.  144,31.198,  19. 
Lankamer,  Michel.  19,5. 
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Latent! ein ,  HertneU  von,  t.  Lo- 
tenstein. 

Laser,  Erasani.  167,  25.  178,  88. 

Lasiczgl,  846,  18.  8*8,  22  ff. 
3*9,  18  ff.  350,  21  ff.  861, 
15  ff.  863,  10  ff. 

Lassperger,  Peterlein.  67,  18. 

Latgady.   240,  7. 

Laurenz,  abbt  von  Kl.  Mariazeil« 
219,  10. 

Lautenberger.  178,  81. 

Lauterpacher,  Andre.  288,20. 

Lanterzuker,  Hans.  875,26. 

Leb,  Peter.  71,  6. 

Lebwol.   891,  30. 

Lederere,  Stephan.  216,  24. 

Leiten,  Heinrich  von  der.  154, 29. 

Lempek,  Hans.  62,  29.  82,  3.  94, 
23.  219,  26  ff.  220,  8  ff. 

Lemplein,  Simon.  112,  6. 

Lengbach.   214  ,  6  ff. 

Leoben.  7,  6. 

Leopoldsdorf.  804,  1  ff.  805,  1  ff. 
306,  11  ff. 

Lepgi,  Sigmund,  a.  Lepgo. 

Lepgo,  Sigmund.  189,  7.  168,26. 

Leuperstarffer,  Heinrich.  375,28. 

Leuperstarffer,  Wilhelm. 875,  28. 

Leuprehtinger ,  Marx.  171,  29. 
291,  7.  293,  10. 

Licht enaur,  Niclat.  18,  8. 

Lichtenstain,  Crlataff  von,  s.  Lieh- 
tenstein. 

Liehtenberger ,  Kunrat  167 ,  28. 

Liehtenstein,  Christoph  von.  151, 
6.  170,  7.  177,  23. 

Liehtenstein,  Heinrieh  von.  23, 7. 
35,  14.  115,  11.173,  19.  221, 
22  ff.  297,  15  ff.  298, 0  ff.  801, 
7  ff.  346,  8. 

Liepharty  Valentin.  8, 17.  26,  26. 
27,  10.  28,25.  2*6,23.285, 
15  ff.  338,  27. 

Lihtenstain,  a.  Liehtenstein. 

Lilgenuelder,  Jörg.  406,  24. 

Lilgenuelder,  Stephan.  181,  30. 

Lilgenuelder,  LTrban.  181,  30. 

Lilienfeld.  218,  22  ff.  335,  82. 


Linden,  Burfan  von  der.  156,80. 
Loblein,  Hans.  179,  5. 
Lochner,  Cunz,  s.  Lachner. 
Lotenstein  y   HertneU  herr   von. 

115,  25.  178,  23. 
Ludwig,  herzog  In  Bayern.  822, 

24  ff.  328,  5  ff. 
Luger,  Fridrich.  167,  24. 
Lukner.  12,  31. 
Luutenberger,  Tamasch.  289, 8  ff. 

876,  11. 
Luschinczgl,  Raphael.  874,19. 
Lntenperger,  Tomasch,  s.  Luoteo- 

berger. 


Maehenfride.  891 ,  82. 
Maczeber,  Jörg;.  61,  28. 
Magen,  Andre.  66,8. 
Mahren.  292,  4. 
Maler,  Dr.  Mert  810,  11. 
Maier ,  der  Prauneiten.  18,4. 
Maier ,  schütter,  14,8. 
Mallberg.  159,  19.  288,26.  292, 

12. 
Mainestarffer,  Michel,  s.  Man- 

nesdorffer. 
Mainhart,  Jacob.  8,  80.    86,  6. 

51,  28.  285,  17  ff. 
Mninhart,  Jörg.  12,  22. 
Malrhauer,  Paul.  180,  8. 
Malczkost  von  Siezendorf,  herr. 

294,  23. 
Mannersdorf.  26,  27. 
Mannetdorffer,   Michel.    26,  27. 

270,  17.  • 
Müraltinger,  Hans.  837,  24. 
Marant,  Hans.  269,  6. 
Marasag  Sabesla,  s.  Sabesla. 
Maren,  Fluss.  298,10.  801,  21. 

801,  29. 
Marcheck.  208,  7. 
Marchfeld.  292,  5  ff.  294,  11  ff. 

296,  25.  306,  13. 
Mariazeil  (Kl.).  219,  10  ff. 
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Markt,  Hans  von  dem*  68,  5. 
Markuelder,  Michel.  209,  6  IT. 
Manch,  Jörg.  116,  24. 
Marschalk  y  Jörg.  312,  25  ff.  815, 

25  ff  318,  19. 
Marschalk ,  Jörg,  s.  Stanczperfc, 

Jörg  Marachalk  von. 
Martin,  abbi  von  Göttweih,  218, 

Uff.  335,  32. 
Martin  (?),  abbt  %u  den  Schotten 

in  Wien.  84,  81.  218,  16  ff. 

836,  2. 
Maschatier,  Michel.  68,  80. 
Maschenaw ,  Jedian  von.  188,  8. 
Masperger.  166,  24. 
Mathias  Corvinus.  365 ,  23. 
Mathis,  fussknecht  179,  11. 
Matis,  cantor.  64,  2. 
Matscher,  Hans.  167,  26. 
Maure,  Kasper  von  der.  875,32. 
Maximilian  1.56, 8.  108,9.108,13. 

128, 23  ff.  191, 13. 192,29.199, 

9.  200,  9  ff.  201, 4  ff.  353, 28. 
Megerleiu,  Wilhelm.  70,  14. 
Meilingtr,  Hant.  ll,  5.261,  10. 
Meissner,  Wenzel.  53,  25. 
Melchingen,  Hans  von.  62,  5. 
Melcz,  kuorat   61,  26.    83,  4. 

374 ,  32. 
Melk.  34,  29.  218,  5  ff.  835,  82. 

410,  16. 
Menczinger,  Steffen.  181,28. 
Mend,Heinrich  von  61, 14.  81, 25. 
Mend.  Ulrich  von.  61, 14.  81,  25. 
Merlein,  der  Jude.  825,  11  ff. 
Merty  tischler.  18,  7. 
Metter,  Niclat.  19,  10. 
Metterer,  Niclat.  19,  12. 
Mettenraben,  der  bächer.  11,  22. 

11,  23.  130,  20. 
Metlin£.  167,  12. 
Metschacher,  Bernhart.  67,  4. 
Meurlin,  Hunt.  8,  23. 
Medsleln,  Hans.  374,  14. 
Michel,  mit  dem  krumpen  maul. 

12,  27. 

Micbelsberg,  Michel  von.  155,  7. 
187,22.  188,  24. 


Mili,  Wilhelm  von.  405,  5. 
Milticze ,  Heinrich  von.  373 ,  16. 

873 ,  24. 
Missingcr,  Kriston.  26,  16.  111, 

88.  vergl  Wissinger.  262,  28. 
Minkendorf.  318,  20. 
Montfort,  graf  Hans  von.  183, 19. 
Montfort,  graf  Hang  von.  335, 17. 
Moosbrunn.  139,  12.  139,  24. 
Morsperg,  Heinrich  von.  61,  11. 

80,  25.  873,  32. 
Morsperg,  kristoff  von.   60,  12. 

67,23. 182,  31. 138, 16.183, 2a 
Mortperg,  292,  13.  294,5. 
Mosbach.  19,  6. 
Mosshamer,  Christoph.  396.  21. 
Mutich,  Baut,  8,  29. 
Muluelder,  Hans.  837,  10. 
Munchy  Niclat.  12,  30. 
Muntuart ,  graf Hans.  s.  Montfort. 
Muntuarte,  graffHaug,  s.  Mont- 
fort. 


3¥. 

Nadwalasch.  210,  7. 
Nagler,  Lienhart.  179,80. 
Nagler,  Ulrich.  179,  30. 
Nakawicz,  Mathis.  161,  15. 
Narek,  der.  350,  16. 
Nassau,  Adolf  graf  von.  839,  28. 
Nassau,  Johann  graf  von.  339, 19. 
Natlich,    Dr.  Lienhart.    63,  16. 

133,  7. 
Nebelschücz,  Balthasar.  180,  22. 
Neideker,  Bernhard.  374,  15. 
Neideker,  Rulant.  337,  32. 
Neidekerinn,  Margareta.  56,  24. 
Neidekerinn,  Ursula.  56,  24. 
Neidlinger,  Balthasar.  181,20. 
Nentsch,   Jenko   von.  168,  32. 

240,  23. 
Nerringer.  181,  7. 
Neuhauser.  166,  24. 
Neuhausn,  Andre  von.  167, 19. 
Neuhausn ,  Asam  von.  167,  19. 
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Newhausn,  Andre  u.  Asaro,  s. 
Neuhausn. 

Neusiedlersee.  865,  14. 

Neustadt.  33 ,  6.  8* ,  2.  187 ,  8. 
1*6,  25.  188,  20.  191,  15. 199, 
26.  201,21.205,  1  IT.  238,  8. 
236,  2. 287,  10  ff.  287,  80.  324, 
13.  824,  80.  388v  25.  839,  13. 
846,  9.858,  1  ff.  864,  22.  871, 
2.  890,  18.  406,  32.  409,  10. 
418,  10  fT.  414,  11  (T.  416,8fr. 

Mclus,  zu  der  Himelport  18,  20. 

Nidertarer,  Sigmund.  61,  6. 

Nikolaach,  816,  26. 

Nussdorf  ao  der  Donau.  21t,  26. 
325,  14. 


©. 

Oberleiter.  179,  20. 
Obtacher,  Hans.  63,  27. 
ObUcher,  Matis.  63,  28. 
Odacher,  Ha  na.  181 *  7. 
Odenaker,  Hans,  a.  Odenaker. 
Oedenaker,  Haut.  6,  27.83,  9. 

96,1.  108,28.  223,  21  ff.  342, 

22.  258,  1  IT.  279,  16  ff. 
Oedenburg.  51,  21.  865,  19.  ff. 
Ödenwiser,  Wolfgang  .  210,  22. 

397.  2.  406,  10.  406, 13. 
Öder,  Heinrich.  9,  25. 
Oder,  Wolfgang.  66,  21. 
Oderin,   Clnnporg.  57,  5. 
Okiein,  Hans.  67,  12. 
Olinfltz.  18,  25. 
Openham.  der  von.  406,  2t. 
Ort  188,6. 151,  26.  161,  1.  294, 

80.  295,  8  ff.  296,  22. 
Ortner,  Crfstan.  70,  28. 
Oatertag,  der.  405,  8.  408,  81. 
Oaterwicz,  Willi,  schenk  vi  65, 26. 
Oaterwicz ,  Wolfg.  schenk  von. 

165,  26. 
Olinger,  der  kÜrtchner.  9,  4. 
Ouenbek,  Niclas.  874,    24. 
Ouenpurger,  Martein.  69,  4. 


0- 

Quas,  Christoph.  62,  6.  78,  27. 

82,  15r    133,  8.378,  30. 
Quo**,  Christof,  s.  Quas. 


Rab.  18,  26. 

Rabenatein,  Prorop  von.  IM,  1*» 

Raczge,    Gotschessgt,    a.  Got- 
schessgi. 

Raczla.  151,  20.  170,  14. 

Bngmn,  Jacob.  216,  20  IT. 

Raihwein,  Hans.  110,  19. 

Rain  wein,  Jacob.  110,  14. 

Raihwein,    Jacob   der  jüngere. 
110,  20. 

Raihwein,  Mert.  110,  21. 

Rainspergk,  Tobrahast  v.  157,  6. 

Raitenperger,  Wolfgang.  110,  5. 

Rakendon.  266,  7. 

Ram*eider,  Jörg.  337,28.840.16. 

Randeker,  Christoph.  180,  26. 

Harnt,  Man*.  13,  8. 

Rarpach,Hans  von,  s.  Rorpach. 

Rarpach,   Uczlin,  s.  Rorpach. 

Rarpacherin,    Marei,  s.  Rorpa- 
ch erin. 

Rasenhart,  Jörg,  s.  RosenbarL 

Rastatt.  328,  25. 

Rataler,  Krislaff.  67,  6. 

Rasenperg,  von  ,  a.  Raseoberg. 

Ratinger,  Hans,  s.  Rotioger. 

Raue**p*rger ,  Hans.  8,1. 

Hnuenspurger,  Leupolt.  8,  3. 

Rauhenek,  veste.  848,  27. 

Räumung,  Barbara.  56,  27. 

Rauscher,  Peter.  112,  2. 

Rebicz,  Heinz  von.  874,  28. 

Bebt,  Michel.  9,  18. 

Rechenstab,  Pant.  396, 27.898, 10. 

Reichart,  meister  der  hohes  schal. 
269,  82. 

Reichenpach.  875,  10. 
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Heideker,  Jörg.  14,  20. 
Reihcnberg,  Jörg  von.  874,  14. 
Reihenburg,  Rein  prent  von.  166, 

8.    170,  81.  872,  28. 
Reihneker,  Mert.  166,  9. 171, 1. 
Reiholff,  OsswalL  28,  10.  29,  5. 

223, 13  ff.  257,22  ff.  279,  10 ff. 
Reiholffln,  die.  272,  18. 
Reiker,  Jörg.  316,  25. 
Reinhauer,  Hans.  181 ,  16« 
Beinher ,  Man*.  18,  2. 
Reinuelde,Lienhart  von.  406,22. 
Reisacher.  182,  4. 
Reisacher,  Ulrich.  374,  28. 
Reispek,  W einher  l   18,  81. 
Reissacher,  Andre.  166,  17. 
Reitenpach,  schloss.  409,  8. 
Reutinger,  Minna.  8,  29. 
Rieder er,  meister  Ulrich.  80, 17* 

30,  26.  31,  18.  82,  4.  60,  26. 

51,  5.  51, 18.  54,  1.  136, 14. 
Rienolt,  Michel.  112,  2. 
Rietentaler ,  SixL  896,  28.  398, 

11. 
Ringscheit,  Pangraz  von.  187, 18. 
Roggendorf,  Jörg.  338,  1. 
Roggendorf,  Wolfgang  v.  160.  8. 

166  2. 171,  7.  181,  26. 837, 11. 
Rohrbach.  30,  19. 
Rokyzana,  Johannes.  266,  7. 
Rom.  57,  81. 
Rorpach,  Hans  von.  30,  19.  30, 

27.31,19.82,5.44,24.60,7. 

67, 18.  861,  25  ff. 
Rorpach ,  Uczlin  von.  67, 15. 
Rorpacherin ,  Marel.  57 ,  4. 
Rosenberg,   Jan.  von.   154,  27. 

187,  20.  188,  20. 
Rosenhart,  Hans.  116,  6. 
Rogenhart,  Jörg.  116,  6.  294,  21. 

818,  17.  337,  26. 
Rosenperger,  Benadik.  64,  29. 
Rosenperger,  Jeronimus.  64,  29. 
Rosen  tale,  Leb  von.  155,2. 188, 26. 
Rotter,  Jacob.  19,  17. 
Rotel,  berr  iu.  835,  2. 
Rotinger,  Hans.  66,  18.  81,  28. 

87,  29.  88,  4.  94,  1.  375.  7. 


Rotman,  Jacob.  12,  21. 
Rüde,  der.  169.  16.  240,  24. 
Rukendarff,  Wolfgang  von,   s. 

Roggendorf. 
Rnlant,  Wolfgang.  27,  9.  112,  6. 
Rumpf,  Hans.  375,  21. 


§. 


Sabesla,  herr  Jan.  155,  28. 
Sabesla,  her  Marasag.  155,  28. 
Saimatsch  von  Cunstat,  s.  Cun- 

stat. 
Sak,  kasper.  288,  12.  289,  10  ff. 
Salzburg.  328,  24  ff.  340, 17. 
Satleder,  Toman.  68,  24. 
Saurau,  Fridrich  von.  166, 12» 
Saurau,  Wilhelm  von.  61,  5. 
Saurer,  Mertin.  66,  24. 
Schacboer,  Wilhelm.  180,  4. 
Schalauczer,  mettieder,  #.  Schal- 

uuzer. 
Sehalanzer,  mettieder.  7,  2.  86, 

2.  77,  3.  108,  29.  285,  16.  ff. 
Schalk ,  Virich.  der.  8,  17. 
Schaner,  Hans.  66,  4. 
Schänprflkner,  s.  SchÖnprtikner. 
Scharfenek.  368 ,  25  ff. 
Scharff,  Wilhelm.  61,  26.  88,  4. 
Schawenperg,  Hans  von.  372,25. 

874,  20. 
Schawenberg,  Jörg  grafv.,  115, 6. 
Schawenperg,  Sigmund  graf  von. 

115,  5.  180,  3.  173,  17. 
Scbaweuperg,    Ulrich   graf  zu, 

187,  12.  137,  26.  146,  3. 158, 

13.  159,  12.  161,  4.    161,  29. 

163,  25.  165,  8.  170,  18.  178, 

6.  178,  20. 
Schawenperg,  Wolfgang,  graf  von. 

115,  5.  178,  17.  269,  14.  4l2. 

24  ff.  315,  25  ff. 
Schedniwenka.  239,  29  ff. 
Scheiner,  Paul.  66,  25. 
Scheller,  Heinrich.  373,15.373,26. 
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Schenken  wicz ,  Augnstfn.  182,2. 
Schenperger ,  Lorenz,  t.  Schoen- 

berger. 
Seh  eruier,  Jörg.  180,4.  298,  18. 
Scheuhenstein.   885,  20  ff.  887, 

16  ff.  888,  2  ff.  889,  6  ff.  891, 

8ff.392,6ff.  393,  15  ff.  394, 

0  ff.  395, 1  ff.  896,  7  ff.  398,  6  ff. 

405,  15  ff.  406,  2  ff.  407,  2  ff. 

408,  1  ff.  409,  5. 
Scheuhenstein,  Truchaesa  vom, 

s.  Truchsess. 
Schibsig,  Peter.  178,  1. 
SchmelcZy  der  Schneider.  10,  5. 
Schmidgotsgi,  Heinrich     139,  6. 

168,  24.  318,  20    3*6,16. 
Sehn  ebener,  Niclas.  167,  32. 
Schöna icher,  kaaper.  180,  11. 
Schönberg,  Bernhart  von.  156,4. 
Schönberg,  Friedrich  von.  156,  5. 
Schönberg,  Georg*  von,  s.  Georg, 

probat  z.  Pressburg. 
Schonberger ,  Laurenz.  6;  15.  86, 

12.  222,  5  ff.  246,  17.  274,  6  ff. 

279,  29  ff.  285, 14.  312,  30. 
Schönperger,  Laurenz,  a  Schoen- 

berger* 
Schön  prökner,  270, 14. 
Schonknecht,  Michel.  12,  25. 
Schorff,  Wilhelm.  374, 30. 
Schoachperger  ,     Michel.     878, 

12. 
Schowenperg,   Ulreich  von,    9. 

Schawenperg. 
Schrancz,  Aaam    53,  7. 
Schrat,  Kaaper.  166,  14. 
Schratawer ,  Heinrich.  65,  19. 
Schrot,  Georg.  304,  4. 
Schöcz,  Eberhart  62,  2.  82,16. 
Schulthauczinger,  Giig.   61,  13. 

82,32.  176,  30. 
SchusteltpÜler ,  beiname  Holtert. 

3,  24. 
Schüttler,  Peter.  19, 15. 
Schuster,  Haiden.  112,  5. 
Schuster,  Hans.  892,  19. 
Schwaben.  331 ,  17.  384,  8. 
Schwechat  805 ,  22. 


Seh weinbarth  (Gross).  296,  27  ff. 

297,  1  ff.  298 ,  16. 
Sebeke,  Jörg.  395,  18.  898,8. 

899,  19. 
Sebriach,   Sigmund  von,  59,5. 

80,  6.  119,  4.  119, 12. 
SedJ,  Andre.  66,8. 
Seger,  Hans.  66,  29. 
Seberasgf,  herr   Jan.    151,  19. 

170,  18. 
Seidner,  Sigmund.  66, 14. 
Semenitsch,  Andre  von-  167,21. 
Semenitsch,  Ot  von.  167,  21. 
Senkhauer,  der.  169,  19.  240,  21. 
Sert,  Andre,  62,  30.  343,  8 
Sesam e.  371 ,  5  ff.  372,  9  ff  98t, 

18  ff  382,  18  ff.  363,  1  ff. 
Seutneker,  Jörg.  23,  17.  95,  21. 

337,  81.  340,  20. 
Sexlein,  Andre.  895,  27. 
Sgeredi.  189,  9.  168,  29.  177,18. 
Sibeupurger,  Toiuan.    118,  25. 

152,2.269,80. 
Sibenbirter,  Hans  der.  60, 9. 
Sicherberger ,  Nlclas.  167,  8. 
Siczenperger,  Casper.  66,31. 
Siczenperger,  Hans. 61, 29. 80,28. 
Sigmund,  prior  zu  Gaming.  219, 

14.  336,  1. 
Simmering.  183,  13. 
Simon  von  St  Andre.  216,  8  ff. 
Simon,  probst  zu  Motte rnevburfr 

214,  15  ff.  217,  5  ff.  886,  5. 
Simon  von  Weitrach.  203,  19. 
Sin ,  Xiklaa    268 ,  29.   269,  1  ff. 
Siticher,  Sebastian.  289,  2. 
Sitzendorf.  294,  23. 
Slandersperc,  Ulrich  von.  874, 12. 
Staurspach,  Ulrich.  376, 5. 
Slesier,  Casper.  53,  15.  181,  5. 

vergl.  Eoczt,  Casper. 
Slesier,  Laurenz.  163, 11.  316, 28. 
Smidgassgl ,  Schmidgossgi. 
Soiel,  kristaff.  67,  7. 
Sorgenfrei,  Steffen,  s.  18,  28. 
Sparlab,  Mathias.  40,  5.  40, 17. 

41,  2. 
Spaur,  Daniel  von.  61, 1. 
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Spaur,  Hans  von.  61.  1. 
Spaur,  Kristoff  von.   60,  3.  67. 

21.  163,  6. 
Spaur,   Mathia  von.  60,  8.  67, 

19.  81 ,  23. 
Spaur,  Sigmund  von.  09,  21.  80, 

12.  119,  8.  119,18.  120,  4. 
Speiser,  münzer.  17,4. 
Spekesser,  325,  22. 
Spengler,  Hans.  69.  5. 
Spengler,  Kasper.  178, 29. 876, 12. 
Spiler,  Jörg.  12,  17. 
Srot,  Jarg.  s.  Schrot,  Georg.1 
Stdber,  der  Münchner.  8,  27.  44, 

14. 
Stadler,  Andre.  181,  21. 
Sudler,  Laurens.  26,  20.  64, 16* 

120,  6. 
Stallt,  Jörg  von.  116,  4.  2*8, 6 ff. 

244,  4  IT.  245,  3.  818,  21  ff. 

819,  27  ff.  820,  1  ff.  821,  9  ff. 

322,  12  ff.  324,  18.  840, 18. 
Stainacherin,  Amelel.  57.  8. 
Stainer,  Hainrich.  181,  1. 
Stafner,  Ruprecht  61, 24.  88,  8. 

37» ,  29. 
Stainpäfss,  Hans.  166,9. 
Stainperger,  Christoph.  210,  4. 
Slainprecher,  Andre.  12,  6. 
Stainwenter,  Jörg.  240,  19. 
Stall,  Hans.  289,6. 
Storch  Jacob,  s.  Storch. 
Starczbauser,  Jörg.  180,1.298, 

18. 
Starg,  Jacob*  s.  Storch. 
Starhenberg,  Hans  herr  von.  115, 

20. 
Starhenberg,  Rudlger  von.    22, 

24.  35,  7.   159,  22.   836,  24. 

340,  1. 
Starhenberg*  Ütrich  herr  von.  115, 

20.  173,  22. 
Stauden ,  Adam  von  der.  875, 10. 
Steffen,  pafesner.  179,  13. 
Steffen,  über  leger.  19,  1. 
Steger,  Pongracz,  66,  28. 
Stein,  atadt.  160,  10.  205,  Uff. 

208,  3, 


Steiermark.  32,26.  87,28. 
Steirer,  Heinrich.  9,  2. 
Stenczboe,  177,  81. 
Stepanawicz ,  herr  Jan.  155 ,  22. 
Stepanawicz,  herr  Sesame.  155, 

28. 
Stephan,  probst  zu  St.  Dorothea. 

35,  1.  217, 18  ff. 
Stephan  v.  Gakatsch,  dechant  zu 

St.  Andre.  216,  15  ff. 
Sternberg,  Jan  von.  151,3.  165, 

10.  170,  4.  177,15.188,23. 
Sternberg,  Mathusch  von.   156, 

18.  177,  15.298,  21  ff.  299, 

8  ff.  801 ,  18  ff. 
Sternberg,  Zdenko  von.  151,  1. 

165,9.170,2.177,  15.  188,  22. 
Sternperg ,    Mathusch  von ,    s. 

Stern berg. 
Stetner,  Berchtold.  288, 30. 374, 9. 
Steyer,  Stadt.  318, 21  ff.  319, 1  ff. 

820,  1  ff.  321,  1  ff.  822,  lff. 

323,  7. 
Stiber  von  Cinpurg,  a.  Cinpurg. 
Silber   von  Tabatschä,     s.  Ta- 

batscha. 
Stikelperger,  Hans.  23, 21.  85.  25. 

116,  13.287,  22  ff.  290,  12  ff. 

846,  11. 
Storch,  Jacob.  6,3.  27,  1.  28,25. 

108,  29.  246,   21.  279,  80  ff. 

285,  11  ff.  388,  26. 
Storch,  Jörg.  12,  21. 
Strain,  Heinrich  von.  159,  28. 

165,  18.  171,  5.  180,  18.  836, 

26. 
Strasburg,  202,27.  267,  17. 
Sf rasser,  Hans.  18, 18. 
Streitsee,  Gindersieh  v.  154,32. 
Stresset,  Steffen.  9,  5* 
Strobel,  Wolf  gang.  7,  27, 
Stubenberg,  Asam  von.  165,  22. 

340,  4. 
Stubenberg,  Hans  von.  340,  4. 
Stubenschaber,  Steffen.  14, 17. 
Stubmer,  Asam-  170,  24. 
Stumpf ek,  Heinrich.  9,  22. 
Stunczberg,  Jörg,  Marschall  von. 
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252,  28  (T.  258 ,  11  ff.  894, 10. 

395, 9  ff.  897,  30. 
Sturmer,  der  jung.  13.  10. 
Sulcz,  graf  Rudolph  von.    881, 

14.  389,  21. 
Suonberk,    graf  Eberhart  von. 

873,  5. 
Sflrg,  Veit  02,  25. 
Süss,  Christoph.  375,  20. 
Sussenhem,  Hans  von.  166,  7. 

170,  27. 
Swah,  Ulrich  64,  26.  134,  18. 

240,  20. 
Swancz,  Laurenz.  262,  31. 
Swarcz,  Michel.  66,  19. 
Swarcz ,  Taman.  179,  17. 
Swarcz,  Wilhelm.  62,12. 
Sweiczer,  Hans,  s.  Sweizer. 
Sweinbek,  Jörg.  188,  25. 
Sweizer,  Hans.  109,  28.  169,4. 

807,  22  ff.  808,  24  ff.  809,  7  ff. 

311,  17  ff.  312,  23  ff.  318,  8  ff. 

814,  1  ff.  815,  19  ff.  316,  4  ff. 

317,8  ff. 375, 6. 395,22.  896,2. 
Sweizerin,  die.  272,  6. 
Swingenhamer ,  tcklotter.  14,  6. 
Svmershauser,  Andrea.  66,  18. 


w. 


Wacxla,  266,  9. 
Wagen,  Andre.  62,  81. 
Wagentrüssel.   98,9    116.28. 
Wäger,  Balthasar.  167,  29. 
Waic%,  Hans.  9,  2. 
Waidhofen  an  der  Thaya.  208, 8. 
Walchy  Pilgramder.  335,  8. 
Wald,  Bernhard  vom.  288,  19. 
Waldner,  Gilg   9.  10. 
Walfflain,  Hanusch.  157,  4.  187, 

24.  189,  8.  189,  9. 
Walffskel,  Wlgalois.  178,22. 
Watgemut,  Erhart.  12,  19. 
Waiman,  387,  27  ff.  828,  1  ff. 

829,  1  ff. 


Waise,  Heinpreht  von.  115,  27. 

173,  *3. 
Walterstorf.  231, 15.  361,  23  ff. 

862,  2  ff.  363,  5  ff.  365,51t. 

868 ,  3  ff.  369 ,  81. 
Warn ki reher,  Andreas   s.  Paua- 

kirclieu. 
Wang.  66,  14. 
Wartenstein.  138,  30  847,31. 
Wartnawer,  Jörg.  178,  11. 
Weger ,  Hans.  9,  10. 
Wehinger,  Leupolt  166,  4.  333, 

3.  874,  16. 
Wehingerin,  Katrina.  57,  1. 
Wehingerin,  Madalena.  57,1. 
Welkersdorf.  348, 16.  349, 1  ff. 
Weingartner,   Cunrat    65,  30. 

83,  22. 
Weinkaster,  MAenharU  18,  31. 
Weirer,  Jersik.  289,  8. 
Weissawer,  Hans.  11,  15. 
Weissler,  Laurenz.  65, 10.  83, 21. 
Weisspriach,  Sigmund  von.  137, 

16.   138,  1.  146,  4.  161,  31. 

165,  29.  181,  10. 
Weiteneck.  219,  27  ff.  220,  Uff. 
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